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Forredó. IX 

der Kirche, hier: N. 43, 46, 47; ausserdem nicht »hier+ 
ige Urkunden Thomas L und Il aus verschiedenen Jahren. 
Das eigentliche Hauptstück bildet der Streit zwischen. dem. Bi- 
schofe Thomas 1l. und: dem: Herzoge Heinrich IV. von Breslau, vom 
Jahre 1284 bis 1287 auf 160 Blättern, hier, mit «Ausnahme von NN. 
187, von N. 70 bis 249. Es ist von hier an alles:von-mir ganz in 
det. Folge der: Handschrift abgedruckt ‘worden, während ich aus den 
übrigen "Theilen die zur Aufnahme | geeigneten ' Urkunden ı möglichst 
chronologisch eingereihet habe. Es besteht dieses Hauptstück aus ein- 
zelnen doch untereinander |. im |. engern. Zusammenbange: stehenden 
Schreiben, Urkunden und: insgesammt: "Actenstücken aus ‚der  Regi- 
stratur des Bischofs, ohne alle »abgesonderte /Geschichtserzählung. Der 
Bischof Thomas Il. bildet’ mit. seinen Angelegenheiten den Mittelpunkt; 
von ihm geht alles aus und valles' bezieht sich auf ihn zurück. Die 
Anordnung ist daher in dieser Beziehung ‘chronologisch, indem der 
Bischof, je nachdem . Schreiben oder Aoctenstücke: an ihn gelangen, 
darauf verfügt oder antwortet oder sie ‘in ‚seinen: Verfügungen, | Ant- 
worten und Anweisungen mittheilt, wodurch natürlich die streng chro- 
eg: oft unterbrochen, auch häufig dieselben Gegen- 
stande wiederholt werden mussten. | Seine Schreiben sind gerichtet, 
an! die- einzelnen — von: Schlesien, vorzüglich‘ an Heinrich IV., 
an den Herzog von Troppau, den Konig: von ‚Böhmen; an die: ge- 
sammte: Geistlichkeit des Landes, an einzelne 'Geistliche,; Domherren, 
Aebte,ı Mönche und deren Convente, an seine Geschäftsführer in Rom; 
an: die polnischen Bischöfe, den Erzbischof von: Gnesen, den Bischof 
Philipp von Fermo, mehrere Cardinale und an die Päpste und von 
fast ‚allen‘ diesen. an. ihn. ferner des Erzbischofs von Gnesen, der 
‚Bischöfe und des Domcapitels zu Breslau; an. den Papst, 
die: Cardinále, die: Generale: der- Dominicaner: und Franciscaner u.s. w. 
Wo ich in mehreren. ‘Fällen Originale vergleichen konnte; fand ich 
sie chriften dieses Buches durchaus 5 ' doch 
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Es ist nieht meine Absicht, hier irgend. Siclnhr will Sch mar dea Zu 
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Das. Bisthum Breslau wurde, wie jetzt kein Geschichtsforscher ‚mehr be- 
dvveifiit,skhti mad» dem: J. 1000 vom Herzoge Boleslaus I. von Polen in Bres- 
lau gegründet. Einheimische glaubwürdige Nachrichten über die Stifinng und 
Beschaffenheit. des Bisthums und die ersten Bischöfe sind nicht vorhanden. 
Erst aus‘ dem Anfange des dreizehnten Jahrhunderts haben wir eine Nach- 
che vom Ursprunge des Bisthums demselben vorgestanden hatten. Herzog 
Heinrich 1. sagt in einer Bestätigungsurkunde der Besitzungen des Augustiner- 
Chorherrenstifts. in Breslau vom J. 1209, dass die dem Kloster geschenkten 
Gater demselben bei dessen Einweihung von Peter, dem achten Bischofe, 

worden wären’). Peter war, nach einem alten Verzeichnisse der 
Bischöfe, vom J. 1074 — 1111 im Amte. | Im Anfange des funfzehnten Jahr- 
hünderts. setzte auch der Abt dieses Augustiner- Chorherrenstifts, Jodocus, 
der diese. Urkunde: vor sich — hóehst wahrscheinlich nach einer einheimi- 
sehen: Ueberlieferung diese "mweihung. anf das Jahr 1110°), | 
, iur Gubdiqqiecipitiopeiwisratittioiaipieits: welcher in der wein 
Hälfte des funfzehnten Jahrhunderts verfasst wurde, aber höchst wahrschein- 
von den Bischófen vor dem J. 1052, nennt Peter als den dritten Bischof 
nach d. J. 10352 und setzt seinen Tod auf das Jahr 1111?). Auch der schon 
genannte Abt Jodocus, der im Anfange des funfzehnten Jahrhunderts den 
Catalog wahrscheinlich vor sich — wusste nichts vou Breslauer Bischö- - 
fen vor dem J. 1052. "M ITI vlt 
— — Da sich nun seit dmidibeb 1206 ‚der Bischof Heinrich. vou. Breslau auf 
REM Spiele Ener: ‚XVII. nennt, pem 
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1) Urkunde im Jahresberichte jer hist Hockion der Grecia für väter. Duitur von 
J. 1839. 

3) Chron. abbatum beatae Mariae virginis in Stenzels script. rer. Siles. T, II, p. 162. 

U Sende Rete ntu ter idi rtu sto ario 

4) Scriptores rer. Siles. T. I, p. 162, Anmerk. 9, ...—— 


Der Zehnt. XV 


uralte Ausdehnung nach, welche spàter, besonders gegen den Krakauer Spren- 
ee Es ——— nun 
an ee dass die Bischöfe von Besaltuihen eikeuden deme 
gen Riehtung der Kirche nicht wollten Geistliche vor weltliche Gerichte 
gezogen sehen und auch Vergehen der Laien gegen Geistliche vor geistli- 
. ehen Gerichten wollten behandelt wissen, nahmen die Bischöfe von Bres- 
lau, wenigstens seit der Mitte des zwölften Jahrhunderts, denn weiter reichen 
unsere urkundlichen Nachrichten nicht, als vom Ursprunge des Bisthums her, 
wie alle Bischöfe Polens, den Zehnten ihres ganzen Sprengels, so weit 
derselbe nicht einzelnen Kirchen übereignet war, für das Bisthum, den Neu- 
bruchzehnten aber, als zu ihrer bischöflichen Tafel gehörig, in Anspruch und 
zwar, wie wir aus den Urkunden des dreizehnten Jahrhunderts und den àl- 
testen noch vorhandenen Synodalstatuten der Gnesener Provinz vom J. 1233 
entnehmen, den rechten oder vollen Zehnten, d. WR Pe RIP "ra 
ehen zehnten "Theil des Ertrags der Aecker. 
^ Papst Urban IV. sagt im J. 1263 in seiner Bestätigung Fe ir 
als Jacob, Archidiaconus von Lüttich und päpstlicher Legat für den Gnesener 
Metropolitansprengel, im J. 1248 gegebenen Statuten $ 5: Nam cum de con- 
sueludine patriae debitores decimarum non possint suas novem partes remo- 
vere de agro nisi prius decima persoluta u. s. w., indem er den Empfängern 
des Zehnten verbot, diesen, wenn ihnen der Zehntpflichtige nicht so viel gab 
als sie verlangten, auf den Aeckern liegen und in der Absicht verderben zu 
lassen, dass die übrigen neun Theile ebenfalls verdürben. | 
— Der Cardinal Guido sagt in seinen für die Gnesener Provinz im J. 126: 
erlassenen Synodalstatuten: Item, cum Levitis seu ecclesiasticis personis jure 
divino decimae debeantur und nennt das ein: jus quod sibi dominus in signum 
generalis dominii retinuit, wie es schon im Concil. Lateran. IV. v. J. 1215, 
e 54. (Mansi T. XXH, p. 1042) ausgedrückt ist. ‘Mit denselben Worten 
behauptete Bischof Thomas II. im J. 1287 die Verpflichtung zur Entrichtung 
der Zehnten'). Der Cardinal Guido wiederholte dann rücksichtlich der Er- 
| des Zehnten, was Papst Urban IV. als Legat im J. 1248 festgesetzt 
und i im J. 1263 bestätigt hatte und fügte hinzu, es solle der ne 












1) Urk. CCXLIX, S. 248. 


E 


EEE ET EN 


Sprengels. — D uam» "D 
tccslinitlet « echten "Biiflangsurkunde ihe Klosters er v. EET sagt 
Herzog Boleslaus I. von Schlesien zwar: Insuper ego et episcopus Wrezla- 
wensis Cirrislaus dotavimus ecclesiam Lubensem decimis. omnibus de novis 
villis quae nunc sunt in potestate Legnicensi et de illis quae deinceps in ea 
in omni. tempore construentur ') und auch. Papst Innocenz III. bestätigte 10. 
August 1201 dem Kloster Leubus: villas cum omnibus. pertinentiis et deci- 
mationibus suis a dilectis filiis nobilibus viris Boleslao duce Zlesiae et H( en- 
rico) ejus filio monasterio concessas?), allem der Abt Konrad liess sich den- 
noch.1202 vom , Bischofe aet Dee alle dem. "e ‚von seinen 
Jahre 1213 liess sich das Süft vow Bischefe Laurentius ‚und dem Capite 






















Chorherrenstifis. ET ulia] 1193 nennt: derselbe zu 
jedem Orte auch die Zehnten und verbietet den Bischöfen, an Zehnten von 
EEG gen als dieses ihnen bis 





1218 !wird der Umfang ir rcnt Mme ek eret ta 
in der Urkunde vom J. 1203, an welcher auch das Siegel des Bischofs Cy- 
prian-von Breslau hängt, der die Stiftung mit bestätigte, gesagt: decima autem 
daptdnidetva,: quae inita limites praesériilos continefur, ecclesiae b. Bartholo- 

maei (in Trebnitz) ex integro in frugibus debetur u. s. w., dann in der Ur- 
kunde. vom J. 1208, At "erster Pin PP oio n Ra Si 
diese ididiiné C(ypriano.) quam ejus successore ee plenarie 
beato Bartholomaeo collatae. Bei allen den zahlreichen Austauschungen von 
coo VETERUM welche diese etiem —— enthal- 


e. E. aqu 


1) Büschings Urkunden des Klosters Leubus N. 1. 
2) Daselbst N. 7. 

. 3) Daselbst N. 10. T | n eta roti 
4) Daselbst N. 17. 4 TY rien aus ‚LA 


Selbst in den übrigen ursprünglich slavischen bMidenvbat sich das nicht durch- 
setzen lassen, was in Schlesien versucht wurde, +, Weder in der Mark Bran- 











ET "Die Verhaltusse , in denen die Güter und Unterthanen oder Bauern der 
ee weltlichen Grossen und die Bewohner des Lan- 
des überhaupt zu den Herzogen standen, waren höchst drückend und den 
deutschen Verhàltuissen fast durchaus wnühulich, - Zuvórderst war der Fürst 











os nite qe von Supanen und Vögten (Wlodarz), ausserordentlich 
durch andere Beamtete des Herzogs verwaltet wurde und deren sehr ansehn- 
e der Herzog. 208: Bieeostiottdim deranke als Regalien zu die 








MN bepenmmicnelninah es Recht genannt wurden und theils aus as Geld-, 

theils aus Dienstleistungen nn welche letztere zum Theile auch wie- 

aee inc ZA. loshif] ves ac ] qui : I ILI «m hv #7 

9) 8. Wohlbrücks Gesch. des Bisthums Lebus T. 1, S. 993. Vergl d. Landbuch der 
Mark Brandenburg "qu 


an mehreren Stellen. —— — 














9) Hasselbach, Kosegarten und Medem Codex Pomeraniae diglonstics ^r r p. 310 ff, 

- wo jedoch, meiner Ueberzeugung nach, S. 311 die völlig u 

— der von den Slaven entrichtete Zehnt sey geringer, als der von dere 

.. lenisten erhobene gewesen, eine richtige Auffassung und Erklärung, wie diese Striche 
Bet rien, ‚ann oamógiira machen xd , mms dod vndas oon. im 
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Mega cher c sehr Y vli gr a nt - Dia 
ohlgemeir € v ha. niss bres 
Tadiétiiha? ih dm bm» sona 


Ed " P. AP m 
cogo er i pt über die rechtliche ims "mi ero mm 
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Polnisches Recht... Neisse. Peterspfennig. XXI 


laus geschah, nicht genau genug, um über diese Angelegenheit gründlich ur- 
theilen zu können. Es scheint auch nicht, dass der einzige Bruder des -Ja- 
roslaus, Herzog Heinrich L, seine Einstimmung verweigert hätte. Jedenfalls 
fragte es sich, welche Rechte der jedesmalige Bischof über das Neissesche 
üben durfte, ob er es nur als Unterthan des Landesherrn, oder als Fürst, wie 
die übrigen , mit Landeshoheit; wie wir es nennen, oder ob er es 
gar'unter der auch für andere Güter: des Bisthums in Anspruch genommenen 
Kirchenfreiheit besásse. So viel ist gewiss, dass, als Niederschlesien nach 








‘ Heinrichs I. Tode an dessen Sohn Heinrich EH. und. als dieser in der Mon- 






golenschlacht geblieben war, an dessen vier Söhne kam, welche sich dann 
theilten, das Neissesche und Ottmachanische als Erbgut des Bisthums nicht 
mit in die Theilung kam, wie Herzog Konrad von Glogau 1268 öffentlich er- . 
MpelMtegseninto eben) aidicio Plsdiehes. Hicdpiren Schlesien als 
Patrone des Bisthums an. ——— ib ad) 
- Der päpstliche Stuhl nahm in. ‚Schlesien: wie in Polen iim Peterspfen- 
nig, nehmlieh von jedem NE Pfennig jährlich in Auspruch 
und zwar von der Einführung des Christenthums an?) ‚Später glaubte man, 
er sey erst seit der Wiederherstellung des Christenthums unter Kasimir L 
entrichtet worden ^). Aus den Provinzialstatuten von 1248 ergiebt sich, dass 
die Einsammlung des Peterspfennigs den Bischófen übertragen hatte 
and im .J. 1253. erklärte Papst Innoeenz IV., die polnischen Fürsten. hätten 
ihm angegeben, ihre Vorfahren wären von Einführung des Christenthums an 
allein dem päpstlichen Stuhle unterworfen gewesen und hätten als Zeichen der 
Unterwürfigkeit den Peterspfennig bezahlt?). Es ist bekannt, dass der Pe- 
terspfennig in vielen Ländern entrichtet wurde‘), nicht aber im römischen Rei- 
che, dessen ‚unmittelbare Beziehungen zu Pelscvleninuniiche hin ili auch 
so zu beseiigen suchte. — doni 
.. Das Bisthum Breslau muss schon früh sthdlicbo: Besisangos. Ja and 
ausserhalb Schlesiens gehabt haben, ehe dieses noch von Polen getrennt 
wurde, dem schon im J. 1154 wird eine grosse Anzahl von Städten, Bur- 
gen, Dörfern und Höfen, als demselben gehörig, namentlich angeführt. Papst 
Hadriau IV. nahm in diesem Jalire das Bisthum Breslau unter den Schutz des 


(9 Dion: Mer. T. 1, p.007 e eiit ud lr 
29) Boguphal bei go te i'm bati 
3) Raynsldi annal. eccl; a. 1953. | | "T 
Eisen = 
























Neubruchzehnt. XXIII 


vom Bischofe Laurentius nicht nur alle Zehnten bestätigen, welche dessen Vor- 
gänger Walther, Ziroslaus, Jaroslaus und Cyprian utere nas 
dern auch den Zehnten von 500 grossen Hufen Waldes im Goldbergische 
überweisen, welche Heinrich I. im J. 1203 dem Kloster yenibiénk bitte: md 
auf welchen bereits damals neun deutsche Dórfer angelegt worden waren, 
indem der Bischof ausdrücklich das Zehntrecht über diese Waldhufen in An- 
spruch nahm). Eben so, als Heinrich I. im J. 1224 jedem der Klöster Treh- 
nitz, Leubus und Naumburg am Bober 200 Hufen im Lebusischen schenkte, 
seen cpm percipio: "a 1226 diesen Klöstern das 
Zehntrecht darüber). M om 
* Bere eit wedhrsmidero:Zebitedeimmngbu der Bischäße 
an Geistliche, welche dieselben annahmen, da sie kirchenrechtlich die An- 
sprüche des Bischofs nicht bestreiten konnten und es ihnen übrigens ziemlich - 
(0005 008 Oe RÉP eh sofern es ihnen 
nur wurde. | 
stress dési»Rxisthlisdzien Geld; "psp 
in gewisser Hinsicht thatsächlich gleichgültig seyn konnte, ob das, was sie 
den Stiftern verliehen, bul vdatecamrandeny posebeigpnida dete damas 
Recht in Anspruch nahm. Es fragt sich auch, ob sie immer darum wussten. 
Anders aber stellte sich das Verhältniss dieser Ansprüche der Kirche zu den 
Weltlichen, wenn diese selbst für sich neue Dörfer durch Ausrodung der 
Walder und in wüsten Gegenden gründeten. Als der Bischof auch hier mit 
seinen Ansprüchen auf den Novalzehnten hervortrat, mochte die it 
dazu dem einfachen und auf das Thatsächliche gerichteten Verstande der Für- 
sten und Grossen nicht einleuchten. Sie mochten meinen, dass die Kirche 
kein Recht habe, etwas von Ländereien zu ziehen, von denen sie bisher 
hatte. Dazu kam ihr eigenes Interesse in Widerstreit mit dem 
iir Kitho-- Natürlich entging ihnen alles, PPP PI qn orn 
sondern an die Kirche zu zahlen übernahmen. 
*" DUI ibá-danih anch tlie: werden Jn: Séhlesitp aq. dettsehem.Rockic 
allgemein nach folgender Form angelegt. Der Landesherr gab dem Grundherrn 
die Erlaubniss dazu, indem er in der Regel auf mehrere Leistungen, zu wel- 
-- Caio it nach — Nata ^ vein 
E Büschings Urkunden des Klosters Leubus N. 99. 
3) Urk. in Wohlbrücks Geschichte von Lebus T, I, S. 59. 





















reu, verzichtete und festsetzte, was er sich vorbehielt. Der Grundherr schloss 
dann einen Vertrag mit einem Anleger (locator), der das vermessene Grund- 
in der Stadt Voigt d. h. Richter wurde, zur Scholtisei oder Vogtei den drit- 
ten Theil der Gerichtsgefálle und eine Anzahl von zins- und zehntfreien Hufen 
( mansi liberi) nebst anderen Vortheilen bekam, während die Bauern ihre Hu- 
fen gegen bestimmten Zins und Zehnten een übrigens als 
RENNEN -Eigenthum erhielten"). — 

Herzog Heinrich I. beklagte sich daher kehndes Papste: Honorius. an. 
ee den Bischof Laurentius von Breslau, der die Kolonisten, die innerhalb 
seines Herzogthums die Wälder und andere unangebauete Ländereien bewoh- 

nen und in geste s — Tr welche die 





An mie beschwere, dass nische Anstand 
nàhmen sich anzusetzen, sondern auch die Orte, welche sie bereits angebauet, 
verliessen und sich zum grossen Schaden des Herzogs in andere Länder be- 
gäben, indem TEE TE EEE — Jt on 





pelastige Bircabesdicesidobearlobeid ibn sióhnin imsdiwen Bächsichtee.. -- 
Der Papst befahl daher am 2. ‚März. 1226 den Aebten zu St. Georg in 





n.. Eben so versprach er die Ritter, ı 
dm sch der Kirchonersamnlng in Lateran im 1215 zehnpfichige Guter 
AV A untim "d wu i1 
1j S. ausführlich darüber dié Uskundénsesnding. cer ipd S ai) n 


Zehntvertrag. XXV 
erhalten hätten oder noch erhalten ee een nn 
| ‚einheimischen I | 

er 





en ne e er gi Freien und Ju- 











ve" Im Falle jedoch Hufew:der don HM tmp ncn 
ab. an einen ‚andern. Grundherrn kommen wid -so zinsbar gemacht werden wür- 
den,.-.so. sollte davon auch. der Vierdüng als:Zehnt an die Kirche entrichtet 
werden). Dieser Vertrag wurde nun Grindlage: der. späteren Verhältnisse 
der Novalzehnten in Schlesien, denn. es zeigt die Folge, dass im Wesentlichen 
dieselben Grundsätze: auch auf Oberschlesien übergingen. In diesem Abkom- 
"men finden wir den Ursprung des in Schlesien so sehr verbreiteten Bischofs- 
vierdungs, d. h, der Verwandlung des Zehnten jeder Hufe in die Entrichtung 
eines. Silberzinses im. Betrage einer Viertelmark. Es hatte: das für den Acker- 
bau und. die Germanisirung: vorzüglich Niederschlesieris die wichtigsten Folgen, 
wie sich in. der zunehmenden Ausdehnung der Kolonisirung von' Deutschen 
und der Ausrodung der Wälder zeigt; wie ich in der Urkundensammlung S. 
123 und. dann in. den Jahresberichten der historischen Section der Gesellschaft 
für vaterländische Kultur vom J. 1839, 1840, 1842 und 1844 nachgewiesen 
habe. — ye dem Ende des dreizehnten und dem Anfange des vierzehnten 
hrhünderts die böhmischen og org! nd yk Lapis 'vier- 
N namen he 


1) Urkunden "N. 1 dg i uum bur Alo ‚ehr és sin 















Kirchenfreiheiten.-.Synode zu Syradz. XXVH 


—— — es auf —— 





zogs in einem wesentlichen Punkte Ideen eqno saneta 
nur des Friedens wegen geschehen. Bald darauf starb der Bischof Lauren- 
tins (1232) und "Thomas I. war sein Nachfolger. LE III evi ^e ze TI ER ET 
— Wie sehr der Adel in Polen der grossen Ausdehnung der Vorrechte wi- 












rufen oder depo klonigendach dem Leben stehn, d. h. sich des: Hochverrátlis 
schuldig machen würde, nur in diesem Falle sollte er vor dem fürstlichen Rich- 
ter zu Recht stehn, doch auch dann die von dem Verbrecher zu entrichtende 
Busse an. die Kirche fallen. Ausserdem verlieh er dem Bischofe das Recht 
in Cróben Münzen zu schlagen und im gesammten Bisthume zu jagen. Das 
brachte den Adel dermaassen auf, dass er den Herzog ermorden wollte, ihn 
aus dem Lande trieb und Heinrich I: von Schlesien als Herzog annahm?). Es 
ist: nicht unwahrscheinlich, dass diese Vorgänge den Erzbischof Fulco von Gne- 
seh veranlassten, ‚eine Provinzialsynode- aller polnischen Bischöfe zu Syradz 
im Juli, 1233 zu halten. | Abgesehn von den reinkirchlichen Bestimmungen, 
welche auf derselben götroflin, wurden, setzten die Bischöfe auch in Beziehung 
A tti "was bereits re 
mit Anne didribet der. Kirchen ‚oder: Kirchhöfe bi ren 
ben und sonst. vergewaltigen würde, ‚vorzüglich wenn das darch- fürstliche 
Heere, auch in Abwesenheit der Fürsten geschähe, dann sollten die Anführer 
gebannt, deren Patronatrecht über Kirchen suspendirt, in denselben kei 


Bu land) Albums un 











heit'in Polen den Herzog (wohl 1235), vorgeladen. und, als er-nicht erschien, 
mit dem Baune belegt. Bei dem darüber vor dem. päpstlichen Stuhle- erhobe- 





nen Prozesse hatte der Papst einige Pràlaten. bevollmächtigt, den Herzog: un- 
ter der Bedingung zu absolviren, selbst oder. durch. Bevollmächtigte an einem 
bestimmten Termine in Rom zu erscheinen. Die Prälaten: luden. zwar den 
Herzog vor, liessen ihn jedoch ohne Rücksicht. auf die. vom Papste vorge- 

Besen ge ern Termine 





zugefügter Nachtlieile /aui ee en esbaleeiähei 
iinie/Didhenijen —— À ee Mindibei Her- 











contem zu einer zu geben, ausserdem zu. re Bunde 
Leichnam seines Vaters, als eines wegen Bedrückung der Kirche Gebannten 
wieder ausgegraben und die vom Erzbischofe nnd dessen Suffraganen zur Ve 
theidigung der Rechte und Freiheiten der Kirche gegen Heinrich 1. erlasse- 
neu Sentenzen würden streng beobachtet, ja mit geistlichem und weltlichem 
Schwerdte gegen ihn und sein Land vorgeschritten werden). Die kurze ‚dureh 





das Herannahen der Mongolen so stürmische Regierungszeit: Heinrichs 11. und 
dessen Tod bei Wahlstadt (9. April 1241) hinderten einige Zeit hindurch ir- 
gend etwas in dieser Angelegenheit zu thun, doch. schon in demselben Jahre, 
in welchem die Mongolen Schlesien verheert und dann geräumt hatten, zeigte 
sich Miecislaus I, Herzog von Oppeln, mit seinem Bruder. Wladislaus Herr 
des damals noch nicht weiter getheilten Oberschlesiens, dem Bischofe 'Tho- 
mas I. und dem Bisthume sehr geneigt, indem er die Unterthanen ihrer Dörfer 
Ujest, Kostenthal und Steinau von Heerfahrten über die Gränze seines Her- 
zogthums befreiete, wogegen sie bis zur Rückkehr, der übrigen uud zwar die 
Zinwobner von Ujest vier, die von Kostenthal und Steinau je drei Gewaffoete 
zum Schutze des Landes auf eigene Kosten stellen. Aids RAR Ren kand 
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"Als Bisehof /Thomás (I. den Chor. der-breslauer Domkirche: bauete/), ge- 
stattete ihm Herzog Boleslaus M. im 1s Seem zn Yang v 
ln. auf fürstlichem Gru: » anzulegen, wo es der Bischof‘ p 













Voigts 
i Te rer urn wen 
ME Recht stehn sollten. Er ordnete 
einen besonderen Kämmerer dazu ab, die Anordnungen der Bauvorstände zu 
vollziehen. Die breslaner. Münzer sollten bis zur Vollendung des. Baues wö- 
ehentlich vier. Mark Silbers: der Kirche‘ zum laufenden Werthe -olme Präge- 
kosten schlagen. Der Kastellan von Breslau: und die übrigen Barone. gaben 
naeh, dass alle Arbeiter am Baue, bis zu dessen Vollendung von der Ver- 
pllichtung zur Burgwacht 'befreiet seyn sollten ?). anbauen cb. annad 
— "Thomas I. brachte den Bau des Chors bis unter Dach. ‘Später erst sind 
die übrigen eg ec anten wie auch bei der Betrachtung 
derselben sich: ergiebt, vollendet worden. Wir fin- 
lae (im J. 1333) Bischof Naiker als Ersatz eines ihm aus einem 
Vermächtnisse für die Kirche gemachten Darlehns, "vier Mark jährlichen Zin- 
ses auf. Alt» und Neu- (jetzt: : Gross-) Beckern bei. Eagle: anwies, welche 



























des Jahrmarktes die : zu Misano Tueliocnicbtónden Kentbampen des 
MEL solle ees den een oe den 







siriinungen beweisen, dass daieloéanchndib Honcierechte der Kuren ber 
das Netoceche nich in Frage gestellt ur ne Pul owenil a all sah om 
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Synodalstatuten. XXXV 

—  Eudlich ($ 23), da der Papst den Bischöfen aufgetragen, in seinem Na- 
men den Peterspfennig einzusammeln, so befahl ihnen der Legat, das sorg- 
ne detPoptidipeitit T N  E 
strafe. - IL ln TT Tr 

- Boleslaus H. vétsptucli dere, 28. Januar 1249, dem. Bischafe in. Ge- 
sirtestdor-Bocolinéehíqóá desselben zur Lósung des über ihn verhàngten 
Bannes, Geistliche weder gefangen zu setzen, noch zu verjagen, Amtsentse- 
tzungen derselben vielmehr vor dem geistlichen Gerichte zu bewirken, sein Pa- 
tronatrecht ohne Verletzung der Immunität der Kirche zu üben, deren Eigen- 
thum vielmehr wie das seinige zu vertheidigen, piede allgemeine 
und besondere Auflagen oder Steuern auf die Unterthanen und Güter der Kir- 
che zu legen, ausser wenn der Bischof allein gegen die Uebereinstimmung der 
- Hieraus sehn wir bestimmt, dass die Barone des Landes ein Bewilli- 
in dieser Hinsicht wesentlich gleich berechtigt angesehn wurden. Doch sollte 
das weder des Herzogs Erben noch des Bischofs Nachfolger verpflichten. Fer- 
ner versprach Boleslaus IL, die verbrannte Kirche in Kalisch wieder aufzu- 
bauen, das Kloster zu Naumburg in allen Rechten herzustellen, die Immunität 
der Wohnhäuser der Geistlichkeit aufrecht zu erhalten, Kirchengüter nicht un- 
rechtmässig anzugreifen und was er genommen, völlig zurückzustellen und zu- 
rückstellen zu lassen und mit angezeigten Gebannten keine Gemeinschaft zu haben, 
ausser im Heere. Den geistlichen Sendboten versprach er für deren Ange- 
legenheiten völlige Sicherheit, auch zur Berechnung des der Kirche zugefüg- 
ten Schadens, den er bis zum 24. Juni zu ersetzen versicherte. Auf das Al- 
les leistete er einen körperlichen Eid; ausserdem sollte der Bischof den 
Bann und das Interdiet, ohne —— ee er- 
neuern dürfen '). 
In demselben Jahre zeigte sich Boleslaus II. ansgesöhnt it der Kirche 
und derselben günstig und freigebig ?). 
Im folgenden Jahre 1250, als Bischof Thomas I. von Breslau auf das 
gesammte Land Herzog Boleslaus II., wegen allgemeiner Einnehmung der Zehn- 
EEE Gf oder die Ritter- 





1) Urk. N. VIIL 
2) Urkundensammlung N. 29 und 31. 
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xao dem Bie, jns, dang, ahamodch Hexabg Beleiem.l ot 







aber um Geld von | ihm zu erpressen gefangen, inis > 
gleich mit dem Propste Boguslaus und dem Canonieus Eccard nach der Burg 
Lähn und warf‘ die beiden letzteren in Fesseln, um von ihnen Geld zu erhal- 
ten. Den. Bischof‘, führte. er von ‚einer, Burg zur andern. bis nach, Láegnita 
(Lodnics ). Als der. Erzbischof Fulco. von. Gnesen hörte was geschehen sey, 
so sprach. ‚er. sogleich mit den Bischöfen! seiner Provinz den Bann gegen po 
Herzog, aus, welchen er in. allen Pfarrkirchen mit: den. gewöhnlichen Feierlich- 
keiten an allen Sonn- und Kesttagen verkünden. liess. Ib ng ea 
Herzog den, Binebaf: nud deben! Geistliche ‚vor Bezahlung | der. festgesetzten 
Jin Freiheit setzen. N main caesa] my. li ilie iü 1a. aug" 

s^ cn Alexander IV. hefahl auf Klage des. breslauer Capitels, 13. Decb. 
1256... dem ‚,Eirabischofe, ‚von. Guesen und. dessen. Suffraganen, den Herzog, 
(0 oh irr Salutem, in. re qi p nca Bones 
Sub miden Memes don Lad nd joe 0 wo er. verweilen or 
gen und ihn mit dn nn der Zehen; die er von der Kirche habe und 
e Patronatrechte über einige Kirchen zu bedrohen?). Als das ohne Wir- 
kung war und der Bischof vielmehr in Fesseln gelegt wurde, trug der Papst 
edem der poluischen Bischöfe, 30. März, 1257, den Erzbischofen v 
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Thomas I. Boleslaus II. XXXIX 


den Bischof angriff; weil er ihn zwang, dessen Verwandlung in Vierdunge 
und Malter nachzugeben, was durchaus deutsche Sitte war. Herzog Boles- 
laus versprach daher 2. Decemb. 1258 wegen seiner schweren Vergehungen 
gegen die Kirche dem Bischofe Thomas rücksichtlich dessen was er gegen 
ihn begangen, mit aller Andacht und Aufrichtigkeit Genugthuung zu geben, 
daher mit hundert Ritttern und Knechten in wollenem Gewande 
und barfüssig von Goldberg bis zum Dome in Breslau zu gehen, 
um Absolution zu erhalten; für angerichteten Schaden, Raub und das ihm ent- 
richtete Geld aber des Bischofs Verzeihung nach Anordnung mehrerer ge- 
nannten Geistlichen zu suchen; ferner, so lange er leben werde, seine Hand 
nicht gewaltsam gegen des Bischofs Gut und den Zehnten der Kirche auszu- 











strecken, fünf Geiseln, die er noch vom Bischofe habe, ohne Anstand, ent- 





junden ihrer Zusage, in Freiheit zu setzen und allen Schaden und Schmach, 
der ihm vom Bischofe kömte zugefügt seyn, zu vergeben, wie er letirhoffe, 
der Bischof werde ihm ein Gleiches thun )). 

Am 8. März 1260 versprach nun Herzog Heinrich HE, um die Einigkeit 
zwischen seinem Bruder Boleslaus Il. mit dem Bischofe Thomas herzustellen, 
diesem in Boleslaus Namen 2000 Mark Silbers in halbjährigen Terminen von 


je 250 Mark zu zahlen und wies diese auf die Münze in Breslau an. Fer- 





ner weil Boleslaus M. einige bischöfliche Gefälle des vergangenen Jahres 
(1259) erhoben, deren Betrag nicht bekannt sey, so solle dieser durch Ab- 
geordnete des Bischofs und des Boleslaus ermittelt werden und Heinrich HI. 
versprach die Bezahlung der Summe, indem er die Einkünfte seiner Dörfer 
dem Bischofe bis auf ein Jahr nach der Absolution des Boleslaus überwies, 
der auch den Abgeordneten des Bischofs zur Wiedererlangung dessen behülf- 
lich seyn sollte, was nicht auf Befehl des Herzogs erhoben worden war. 
Heinrich HI. versprach eidlich die Erfüllung dessen, was er zugesichert, auch 
dass er es nicht als ihm zugefügtes Unrecht ansehen werde, wenn ihn der 
Bischof durch den Bann zur Erfüllung anhalten sollte; ferner dass der eben 
abwesende Bruder Wladislaus, Propst von Wissegrad, alles Vertragene 
genehmigen werde; dann, dass er die Privilegien, welche Boleslaus II. von 
der breslauer Kirche erhalten, das heisst wohl den dem Bischofe Thomas ab- 
gezwungenen Vertrag, zurückstellen wolle, und in dessen Vollmacht sicherte 
er den Dörfern und Unterthanen, Freien und Hórigen des Bisihums in dessen 








1) Urk. N. XI. 


Thomas I. Boleslaus II. Absolution. XLI 
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| - Erforschung 
d nem Hb Pn ee 
Busse ‚aufzulegen '). Diese Prälaten sassen am 20. Decemb. 1261 vor der 
Hauptthür der Domkirche in Breslau. Da erschien‘ Herzog Boleslaus II, 
bat demüthig um Absolution und überreiehte dann in Gegenwart seines Bru- 
ders, Heinrichs HI. und anderer. das von ihm der Kirche 3. Mai 1260?) ver- 
 liehene Privilegium und Herzog Heinrich übergab eine andere Urkunde vom 
20. December 1261, in welcher er bekannte, er habe sich verpflichtet, dem 
Bischofe finininin Drndén: 2000 Mark Silbers binnen vier Jahren zu zahlen ^), 
wofür er bis zu venam der Fastenzeit 1262 dem Bischofe- Genüge leisten 
wolle; eben. so bis dahin über 211 Mark Silbers und eine Mark Goldes, also 
insgesammt über 2221 Mark Silbers, welche sein Bruder Boleslaus noch nach 
dem Absehlusse des Vertrages (wohl vom 2. Dec. 1260) von den Einkünften 
des Bischofs an sich genommen. Wenn er (Heinrich) bis zum angegebenen 
Termine diese Zahlungen nicht leiste, so. wolle. er sich ohne Widerspruch 
dem Banne oder sein Land dem Interdiete Io ever von Ghiesen oder 
des Bischofs von Breslau unterwerfen; — — IUD 
— ^ Nachdem dann Boleslaus HI. und dessen Miischuldige- feierlich, ER 
ring. des Kreuzes, geschworen hatten, den Befehlen der Kirche zu gehor- 
samen, so lösten die bevollmächtigten Prälaten den Bann derselben und pràg- 
ten ihnen ein, mie einen Bischof oder irgend einen Geistlichen gefangen zu 
nehmen, oder, dass das geschehe, zu begünstigen, vielmehr wo es beabsich- 
tigt werde anzuzeigen, von aller körperlichen Belàástgumg der Geistlichen 
abzustehn, ikoiier Zohnfen noch Einkünfte derselben ohne deren Willen an 
script und was sie — zu made p qe haz uicit t ar 
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1) Urk. N. XVI. 

3) Urk. N. XVII. B Vx aug 
3) Urk. N, XII. "IA MA 23 
4) Urk. N. XVIII. : Hand n ] 


























XLII coe — Wünleitung: 


3emeinschaft zu haben. Dem Herzoge wurde besonders eingeschärft, 
Geistliche, TERN 
gen gehalten talpa, VA Ru zu setzen und den Gewaltthäter zu verfol- 
|  Genugthuu . Weil der Herzog durch die Ge- 
fangeunehmung des Bischofs dein der Breslauer Kirche. besonders. gehin- 
dert hatte, so wurde ihm noch aufgelegt, sechs Jahre hindurch jährlich eine 
Mark .Goldes zum Baue. der Domkirche zu geben. Nachdem darauf der Her- 
zog a Mike Muh worden waren und die Vorschriften 
der Bevollmächtigten ohne Widerspruch angenommen hatten, wurden sie von 
diedho-ln ‚die Domkirche: geführt: und ihnen die Gemeinschaft. der Sd 
und. der Antheil an den kirchlichen Sacramenten wiedergegeben). | 
. Heinrich IH. musste 21. Juni 1262 vom Bischofe Aufschub' far: die: Be- 
unllungninin "Terminus von vierhundert ein und siebenzig Mark bis Michaelis 
erwirken?) und war bis an seinen Tod (1266) nicht im Stande, die vertragene 
Summe zu bezahlen, von welcher er noch. 1711 Mark. "n eine Mark 

Goldes schuldig war, als er starb. 

— . Während dieser Vorgänge ersetzten die Herzöge, Heinrich und. Wladis- 
laus. den. .Augnstiner - Chorherren. zu Breslau in zwei Dörfern Jarischau und 
Puschkau den zwei Jahre hindurch. genommenen Malterzehnt im Betrage von 
je 117 Maltern (also 234 Malter) zu 110 Mark und 400 Scheffel Zehnt, wel- 
che ihr Bruder. Konrad von Glogau auf ihren Befehl in Kreidel genommen 
hatte zu 16) Mark, ferner 2 Kelche der Kirche, die sie verkauft hatten, zu 
14 Mark, ein Streitross, das der Abt dem Herzoge Heinrich HI. geschenkt, 
zu. 30. Mark, endlich die Sehweine, welche sie am Schlesierberge (Zobten) 
für das Heer genommen hatten, m rtr t TE 
p iret een Mas usb ee ware 

- Am 30. November 1260, bei Dáleniuhdtideli gesunciógen yiii a 
milis! Gier, gewährte Herzog Wladislaus won Oppeln dem Bischofe das 
Recht, in allen Dörfern desselben Deutsche oder Polen anzusetzen, zu wel- 
chem- Rechte. ihm beliebe, indem er in ähnlicher Weise wie Boleslaus 11. 
3.. Mai 1260, alle Unterthanen des Bischofs sämmtlicher Dienste enthob, wel- 
che die polnischen Dörfer dem Herzoge leisteten, sie ferner ausnahm von al- 





























1) Urk. N. XV ff. 
3) Urk. N. XIX. | 
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Thomas I. Wladislaus, Heinrich III. XLIII 


ler. Gerichtsbarkeit der weltlichen Richter, von allen Steuern, ausser in den 
Fällen, wenn der Herzog oder eine Burg oder ein Theil seines Landes oder 
seine Ritter in offenem Kriege zur Vertheidigung seines Herzogthums in die 
Hände der Feinde fielen und losgekanft werden müssten; Ina viad Far 
len allein sollten sie verhältuissmässig wie die anderen Uu 
Zu Arbeiten bei der Landesvertheidigung sollten sie wie die ‚Unterthanen:der 
Ritterschaft verpflichtet seyn, Heerfahrt zur Vertheidigung des Landes wie 
Andere leisten, zu Zügen, die der Herzog persönlich über die Gränze unter- 
nehmen würde, insgesammt nur zehn leere Wagen, jeden mit drei Rossen 
stellen, die ihnen nach Beendigung des Zuges zurückgestellt werden sollten, 
nieht aber persönlich zu erscheinen genóthigt seyn; wenn der Herzog nicht 
selbst über die Gränze zog, sondern Andere schickte, waren sie zu gar nichts 
verpflichtet. Zugleich bestätigte er namentlich alle: Besitzungen des Bischofs 
in seinem Lande und bestimmte, dass Alles, was in den oben festgesetzten 
Fällen die Unterthanen des Bischofs zu leisten hätten, von den Beamteten 
desselben, und nur wenn er sich weigere- von den Beamteten des Herzogs 
solle beigetrieben werden '). nut P aen s un res wervbe btts auf e da» 
Herzog Heinrich HI. versprach 30. April 1261, von den Einwohnern der 
Stadt Neisse, die ein uns unbekannter Unfall, wahrseheiulickBránd!odér Plane 
derung getroffen hatte, binnen zehn Jahren nichts zu fordern, gestattete ihnen 
auch zur grössern Sicherung, mit Beistand und nach Anordnung des Bischofs 
die Stadt gegen feindliche Angriffe, sey es durch Planken oder dureh Mauern 
von Bruch- oder von Backsteinen zu befestigen, in der Ueberzeugung, was 
er zur Aufnahme der Stadt thue, gereiche seinem ganzen Lande zum Vor- 
theile?). Auch hier finden wir also noch —— eines Hoheitsrechts 
cocoa ah actuum heb vd e.a 9)06bpaga0dM "dut 
— Herzog Konrad ll. von Glogau bésthügte- 25. Mai 1261: wesentlich die 
Freiheiten, welche er den Unterthanen des Bischofs 13. Dec. 1253 bewilligt 
hatte, nur nahm er das Geleit ( Prewod ) ans, welches er sich, doch iu ge- 
müssigter Weise und geregelter Form vorbehielt, wogegen er sie aber von 
allen Steuern, mit Ausnahme von drei Fällen, befreiete, nehmlich erstens, wenn 
ws zweitens; wenn eine Burg vom Feinde weggenommen wurde, 














wenn ein feindliches Heer sich im Lande festsetze und nur durch 





1) Urkundensammlung N. 50. | rennen (4 
2) Desgleichen N. 53. E Wu BT 
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Geldzahlung, enifernt werden könne; in diesen Fällen sollten die Unterthanen 
des Bischofs und des Glogauer Collegiatstifts verhältnissmässig mit den übri- 
gen Unterthanen. beitragen. Da ferner von ihm (13. December 1253) alle 
Gerichte und. deren Bussen dem Bischofe und dem Collegiatstifte verliehen 
worden, so behielt er jetzt die Lösung des Haupts und den an fremden Kauf- 
leuten  begangenen Strassenraub ehrenthalber sich, als Herzoge, sowohl zu 
richten, als auch die Bussen einzuziehen vor, jedoch ohne dass die fürstlichen 
Beamteten etwas zu fordern haben sollten. Alle Streitsachen zwischen den 
Unterthanen des Bischofs und des Collegiatstifts allein oder beider gegen einan- 
der sollten mit allen davon fallenden Bussen der ‚geistlichen Herrschaft zu- 
stehn; aber bei einer bedeutenden Verstümmelung oder schweren Wunde oder 
Morde zwischen einem Unieribanen: des Herzogs oder der Ritterschaft einer- 
rem Unterthanen des Bischofs und des Collegiatstifts andererseits, solle 
dam Gecieht: domicHotkogó sanichn;; die Busse der Unterthanen aber jedesmal 
an die Herrschaft derselben fallen. Ds Jagdrecht in ihren Dörfern bestätigte 
er dem Bischofe und dem Collegiatstifte, doch mit Ausnahme der Hirsche, 
Schweine und anderer pisiech wilden: Tiere; eben so bestätigte er ihnen das 
Fischen in der Oder auf ihren Gütern, doch ohne Gebrauch des grossen Nez- 
zes. Auch die Anlegnng. von Wehren in der Oder sollte insofern gestattet 
seyn, als der Bischof. ein Recht dazu habe, Endlich versprach der Herzog 
auch, nicht absichtlich in die Dörfer der Geistlichkeit zu kommen, noch sie in 
Kosten zu setzen, befreiete sie also von der Herberge). «hanh nih 
— » Am 24. Juni 1266 versprach Herzog Konrad noch, der Bischof und die 
Geistlichkeit sollten was. 




























sie unter dem Namen des Zehnten im Krossenschen 
——M—— RE ‚um ang ruhig. erheben — 


er smt cir eine ‚Weise hindere ‚odderiden’Zeiiis 





ig zurückhalte, der solle, überführt, von jeder kleinen Hufe 
(Radio) einen: «Stein Wachs, von. jeder grossen Hufe ( Plug) zwei Stein 


1) Urkundensammlung N, 54. bu sm^mmeu oum P 5! 
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Wachs erlegen nnd bis er das gethan 'excommunieirt seyn. Wenn aber der 
Herr eines Dorfes die Zehnterhebung hindere, so solle dieser bis er den Scha- 
den den der Zehntberechtigte gelitten vollstándig ersetzt habe excommuniciret 
und das Dorf mit dem Interdicte belegt werden. Niemand solle bei Strafe des 
Bannes in Dörfern der Kirche oder von deren freien oder hórigen Bewohnern 
Vorspann fordern dürfen, ausser wenn plótzlicher Ueberfall gegen den Fürsten 
oder einer Burg oder das Anrücken eines feindlichen Heeres zu melden), 
doch auch in dem Falle solle er den Vorspann bei der ersten geeigneten Ge- 
legenheit dort entlassen, wo die von denen er ihn erhalten ihn zurück bekom- 
men könnten, wenn er das unterlasse, bis zum Ersatze excommuniciret seyn. 
Streng wurde ‚verboten Geistliche vor weltliche Richter zu ziehn; der Rich- 
ter, welcher das thue solle wie der Kläger der es veranlasse excommuni- 
eiret seyn bis er Genugthuung gegeben. Niemand solle Dörfer oder Grund- 
stücke zum Nachtheile nnd zur Beeinträchtigung der Zehnten ohne dass der 
(volle) Feldzehnt entrichtet werde, aussetzen oder behalten, bevor er mit dem 
ee ‚unter Zustimmung. des Diöcesanbischofs binnen zwei Mo- 
Jekanntmachung dieses Synodalstatuts übereingekommen, ausser- 
ddinisnlie den Herr nid des Schulz des Dorfes excommuniciret und das Dorf 
mit dem Interdiete belegt seyn. Dieses war geradezu gegen die Anlegung 
neuer ‚Dörfer nach deutschem Rechte gerichtet, bei welchen die Entrichtung 
des Zehuten in Malter oder Bischofsvierdungen gewöhnlich war. Wer Län- 
dereien überkomme, von welchen der Zehnte in gonythwam entrichtet werde, 
der solle dazu gegen den alten Zehntberechtigten verpflichtet seyn ohngeach- 
tet irgend einer Gewohnheit oder eines Adelsprivilegiums, d. h. ohne Rück- 
sicht auf das Ritterrecht?). So oft ein Fürst mit einem Gebannten hartnäckig 
Gemeinschaft habe, sollte am Hofe des Fürsten bis er den fetta entfernt 
keine gottesdienstliche Verriehtung geübt werden. ı ^. 
- — Bischof Thomas I. bewies sich gegen den Papst Utban’IV. sache 
als dieser ihm einen jungen Mann zu einer Pfründe empfahl, obgleich derselbe 
erst einer Dispensation bedurfte, um geweihet werden und eine: Kirchenpfründe 
erhalten zu können ?). 









1) Das ist dem ältesten Synodalstatute vom J. 1180 gemäss. Kadlubko, der (besten) 
Warschauer Ausgabe, T. IL p. 47. Hy jf 
3) S. oben S. XVIII. 
3) Urk. N. XX. 


Thomas Il. Boleslaus II. XLVH 


erfolgte, dodhséit; den Mei 1267 dbi, Bidtbinsiblligualh aucckenaipo Bischof 
von Breslau und zwar geistliche und weltliche Angelegenheiten desselben ver- 
waltete, während Wladislaus doch wenigstens einen. "Theil, ‚der. bischöflichen 
Einkünfte zog, wie sich auch hier gleich zeigen wird. Thomas I. war noch 
eifriger als sein Vorgänger in der Behauptung der Freiheiten der Kirche.‘ Er 
überliess nur auf Vermittelung des päpstlichen Legaten des Cardinals Guido 
22. Juni 1267 dem Cistercienser- Kloster Rauden den Zehnten. ungerodeter 
Kloster-Wälder, deren Bezehntung bis dahin Niemanden zugestanden, bis zum 
Belaufe von dnsdéct. ann dub init erregen. 
würden '). T TED sb 
|. Herzog. Boleslaus IT., "" Land wegen zurückgehaltener Zehnten be- 
reits wieder mit dem Yiterdicid belegt worden war?), versprach ihm 18. No- 
venber 1267 mit seinem Sohne für Zehnten des Jahres, welche der Herzog 
vorenthalten, genug zu thun, so dass von jeder deutschen (grossen) Hufe frü- 
her urbar iéüiadlited "Waldes" ein Vierdung, von anderen sechs Seheffel, oder 
auch Malter nach lang hergebrachtem Gebranche, von den Aeckern aber 
welche sonst den Garbenzehnt entrichtet, die aber der 
weise mit Deutschen besetzt, von der grossen Hufe S Scot (16 Groschen), 
von den kleinen aber ein Vierdung (12 Groschen) anstatt des Zehnten ent- 
werden solle, für alles Vorenthaltene aber bis zum 13. Januar 1268 
Ersatz zu geben. Rücksichtlich der Zehnten künftiger Jahre, welche der 
ge tetti forderte, sollte Woéh wie mit seinem Brüder dem Herzöge 
us 13. Decembe verhandelt werden >). Bald darauf, 2. December 
 genöthig chen, dass bis zum 13. De- 
cember bei allen urbären Waldliüfei welche "76% "Zeitäii’ BE Déttsclied" 
und theils Vierdunge, theils 6 Scheffel, theils Malter entrichtet hatten, 
dieselbe Weise beibehalten, im übrigen aber es gehalten werden solle, wie 
am 18. November vorher vertragen war, eben so u er 
gen Jahre, wie man am 13. December übereinkommen würde‘). Was da 
|, iet. nieht bekannt. aient 


er 96 1 IH «nbi 73 en nn? al "raus iul 




































Card. Guido. Thomas II. Wladislaus. XLIX 


geistlichen Richtern entstehe, sollten der Erzbischof von Gnesen und dessen 
jeder in NEE SI ioa 

einen Official zur Anhöraug der Klagen und Verhàngung von Kirchensti 

wie einem andern würdigen Priester zur Anhörung der Beichte xii Anfégubk 

von Bussen anstellen. Damit nicht unter dem Scheine der Hospitalität Edle 





wurde das bei Excommunieation verboten. = ae 2E ut am 
ee ee "Thomas II. am 10. Mai 
1268 seinem Domcapitel, wie das in anderen polnischen Bisthümern längst 
herkömmlich war, volle Gerichtsbarkeit und Macht verlieh mit Verhängung von 
Kirchenstrafen gegen diejenigen zu verführen; welche des Capitels Güter und 
Rechte beeinträchtigen würden '). | «mess H au dn imt x4 
0 Es scheint, dass wie Boleslaus IL von Liegnitz und Heinrich IH. von 
Breslau, so auch dereu Bruder der Herzog und Erzbischof Wladislaus die Hoheit 
über das Neissesche und demgemäss Grundstücke, Rechte und Dienste der 
Unterthanen in Anspruch nahm, indem er bei dem Zwiste Konrads von Glo- 
gau mit seinem Bruder Boleslaus Il. von Liegnitz die Bewohner des Neisse- 
schen zum Heerdienste zwingen wollte. Daher verbot 3. Februar 1268 Her- 
zog Konrad II. von Glogau in seinem Interesse dem Bischofe Thomas IL, 
dem Herzoge Wladislaus ohne Einstimmung aller Patrone des Hochstifts zu 
gehorsamen, . denn ‚das‘ Almosen‘ seiner Vorfahren, welches dem heiligen Jo- 
kanses (dem Schutzheiligen des Bisthums) verliehen worden, könne weder 
von. Wladislaus noch von irgend einem Andern zurückgenommen werden, auch 
habe dieser kein besonderes Recht darauf, indem dieses Patri , der 
Kirche immer besonders zugetheilt und bei den Theilungen der Herzöge nie 
worden sey, auch würde der an Boleslaus Il. und ihn Konrad gefal- 
lene Theil, dann nieht verhältnissmässig seyn, wenn das Neissesche zum 
Theile des Wladislaus und Heinrichs IH. gerechnet worden wáüre?).- + 
— Man sieht hieraus noch, dass die Herzöge insgesammt sich als Patrone 
der schlesischen Kirche ansahen. Wladislaus vertrug sich indessen am 7. Mai 
1268 mit Thomas II, über die Besetzung der Voigtei in Neisse auf Grundlage 
des von Heinrich I. 5. Januar 1230 mit dem Bischofe Laurentius abgeschlos- 
senen Vertrags’). Y » Hh 














Urk. N, XXIX. 
DP XXVIII. 
undensammlung N. 61. 


am 7. August im Vereine mit dem Bischofe von Lebus zum zweiten und 27. 
August zum dritten Male auf, Genugthuung zu geben"), ohne dass über den 
weitern Erfolg der Angelegenheit etwas bekannt wäre. — ^ 
— . Unter so schwierigen Verhältnissen war Thomas Il. eben so wie sein Vor- 
gänger bemühet, in gutem Vernehmen: mit dem ‚päpstlichen Stühle zu bleiben. 
Als der päpstliche Capellan Bartholomäus Carancionis 20. Juli 1271 Voll- 
macht ausstellte, die Einkünfte der ihm vom Bischofe Thomas I. im J. 1263 
verliehenen Pfründe?) im Betrage von jährlich 15 Mark Silbers, welche ihm 
7 Jahre hindurch vorenthalten worden waren zu fordern?), so ordnete, am 5. Sept. 
1271 "Thomas an, dass der Procurator des Carancio in Peterswalde, welcher 





















$. Scot Silbers für das seiner Weihe yorangedangene: und sicherte die Bezah- 
lung für das dritte Jahr za’). | ni"mt3wf |n TA TL jn 





— Nun hatten. a een "a foc 1267 nach dem Tode 
Thomas I. auch die niederschlesischen Herzöge die Zehnten an sich genommen. 
— Dem Herzoge Heinrich IV., dessen Oheim Wladislaus. Ne regiert 
hatte, erliess Thomas den Ersatz gegen das Versprechen, niemals der Kirche 
ecueiehicih ta Zabelwichon edet andenssängslegtnbeilen, binledbih 
seyn. zu wollen *), was Heinrich auch am 28. November 1271 ehrerbietig zu- 
sagte und nachgab, dass gegen die Seinigen, wenn sie unrechtmässig Kirchen- 
gut ‚an sich gerissen, nach vorangegaugener Aufforderung vom Bischofe und 
‚Kirchenstrafen sollte verfahren werden dürfen, auch auf erfolgtes 
Nachsuchen, seine Unterstützung dabei zusicherte —. ^ 
> Eben so hatte Herzog Boleslaus Il. von Lieguitz 5. Februar 1272 zwei 
Jahre während der Erledigung des bischöflichen Stuhls und im dritten Jahre 
gleich nach der Erwählung Thomas II. in seinem Lande die Zehnten und bi- 
RN Tdertiion Sieh. genannte ———— 
a unii ^a 



















l 





o£) 1 | N. XLI | 
8) Urk. N. XLIII. 
6) Urk. N. XLIV. in 


LII o0 Einleitung: 


tung unter der Bedingung, dass er und das Domeapitel an der Erhebung der 
Zehnten und. Einkünfte des laufenden Jahres und dann in Zukunft nie mehr 
nes Sohnes Heinrich, künftig nie mehr die Erhebung der Zehnten zu verhin- 
dern, sie vielmehr zu unterstützen. ' Weil er aber auch schon von den Zehn- 
ten des laufenden Jahres 104 Mark 16 Groschen erhoben, verpflichtete er sich, 
diese bis zum 24. Juni vollständig zu erstatten und genehmigte, dass, wenn 
er seine gegebenen Versprechungen brechen würde, nach erfolgter Aufforde- 
rung er selbst mit dem Banne, sein Land mit dem Interdiete belegt würde '). 

urn ner von Glogau hatte rücksichtlich der Zehnten wie die 
Herzöge von Breslau gehandelt, nehmlich sie während der Erledi- 
gung des bischöfichen Stihls und auch nach der Einsetzung Thomas Il. bezogen. 
Dieser ging ihn deshalb mehrmals an, davon abzulassen und als das ohne Er- 
folg war, belegte er einige Kirchensprengel im Saganschen, Bunzlauschen und 
Krossenschen, in welchen dergleichen Gewaltthätigkeiten vorgefallen waren, 
am 24. Juni 1271 mit dem Interdiete. Der Herzog aber appellirte an den 
päpstlichen Stuhl und zeigte das dem Bischofe obwohl in unförmlicher Weise 
an. In der Appellation gab er an, erstens habe er die Rückgabe von Dör- 
fern, die ihm erblich zuständen und die der Bischof unreehtmässig in Besitz 
genommen, von diesem nebst dem Ersatze der daraus gezogenen Einkünfte 
verlangt, was den Bischof so aufgebracht, dass er einige Kirchen und Dörfer 
im Lande des Herzogs mit dem Interdiete belegt, nur um ihn zu bedrängen. 














Das verdachtige den Bischof als einen Feind des Herzogs, der nicht zugleich 
des 








dessen Richter seyn könne. ' Zweitens habe der Herzog Rückerstattung 
a ee mei ‚des Bischofs Thomas I. aus der 
»nschaft des Herzogs Boleslaus II. von Liegnitz aufgewendet, vom Bi- 
sollte: Aokas Ho wedliigt: dieser aber darauf nicht geantwortet, da doch, 
wie der Sohn die Schulden des Vaters, so der Prälat die Schulden seines 














stücken des Herzogs bald Zehnt, bald Zins, bei Strafe bald des Bannes, bald 
des Interdiets, während des Herzogs Vor davon nie Feldzehnten ent- 
richtet hätten oder gerichtlich dazu verarilióili Wordeh/warch! Bei jedem Zinse 





sey erforderlich, dass man vorher wisse, wozu und weshalb, er entrichtet wer- 
den müsse, weil census ignorantiae weder nach gtlchen noeh ek apep- 
ULLA. A al 


(a4) Urk. N. XLVIIL. 14 lu 





Thomas II. Konrad II. von Glogau. LIII 


lichen Gesetzen- gefunden werde. Wenn nun auch der Bischof glaube, einen 
Anspruch zu haben, so könne er doch nicht Kläger und Richter zugleich seyn. 
Der Herzog verlange daher Gezugsbriefe, indem er sich und das Seinige dem 
Schutze des päpstlichen Stuhls mterwerfe. 00000000000 iD. .u 
Der Bischof zeigte was geschehen dem Papste an und dass er die Ap- 
pellation des Herzogs nicht zugegeben, denn die. gewaltsame 

des Zehnten sey offenkuudig, gegen die Synodalstatuten, die Statuten Papst 
Urbans und des Cardinals Guido; ferner gelte in Sachen des Unterhalts der 
Armen und Kirehendiener kein Vertrag und auch keine Ausnahme. Die Ga- 
von den Vorfahren des Herzogs der Kirche geschenkt, theils durch diese er- 
kauft, theils durch Tausch erworben worden und so auf ihn, den Bischof, 
rechtmässig gekommen. Rücksichtlich des Geldes, das dor lerheg fordere, 
weil es ihm seiner Angabe nach Thomas |. für seine Befreiung versprochen 
haben solle, habe auch dieser fast 18 Jahre hindurch, (die: noch meiner: Boe 
freiumg. gelebt, wenn er ein durch Gewalt oder Furcht in der Gefangenschaft 
. abgenóthigtes Versprechen gegeben, das weder durch freiwillige Zahlung noch 
durch eine neue freiwillige Zusage genehmigt, vielmehr so lange er gelebt den 
auch vor seinem Tode ein Testament gemacht, in welchem aber von einer 
Schuld an den Herzog Konrad nichts enthalten sey. Dass Konrad von Län- 
dereien, die er nach deutschem Rechte ausgesetzt, die Thomas I. auf mehrere 
Jahre vom Zehnten befreiet, nach Verlauf der Freijahre und erfolgter Besse- 
rung der Ländereien den Zehnt nicht entrichten lassen wolle, sey gegen jede 
Pflicht der Frömmigkeit, da mit der Verbesserung der Beschaffenheit des Lan- 
des auch die Verhältnisse der Kirchen verbessert werden müssten '). | 
— — Weil nun Konrad II. nicht nachgab, keine Genugthuung für den seit dem 
Tode Thomas |. erhobenen Zelinten gab, diesen vielmehr fortdauernd für sich 
erhob und die Unterthanen der Kirche durch Steuern und. Abgaben vielfach 
belästigte, so belegte 24. März 1272 Thomas II. den Herzog mit der grösse- 
ren Excommunication, dessen Land allgemein mit dem Interdicte?) und befahl 
allen Geistlichen, es streng und ohne Ausflucht zu beobachten, indem Appella- 
tionen, welche der Herzog etwa verwenden wolle, null und nichtig wären ?). 








1) Urk. N. XLV. ö 
9) Urk. N. XLIX. | 
3) Urk. N. L. 


Thomas II. Konrad IT. von Glogau. LV 


Eid, sich künftig mit dem Münzzehnten und anderen Besitzun gen und Eigen- 
ihume der Kirche nicht zu befassen; ferner, keinen Geistlichen oder Untertha- 
nen des Bischofs oder des glogauer Collegiatstifts gefangen zu setzen oder 
aus dem Lande zu treiben, sich des Eigenthums der Geistlichkeit weder selbst : 
zu bemächtigen noch irgendTheil daran zu nehmen dass das von Anderen ge- 
— o n ‚die "etwas der —— nee su dem d oder 





RR: Interdicts keinen iron zu feiern oder Geistliche duis zu zwin- 
gen, Widersetzliche nicht in Schutz zu nehmen. Freie und. Hörige des Bi- 
schofs und des Collegiatstifts sollten frei seyn vom Wachtdienst 





Hufensteuer und allem übrigen Geschosse, von der Herberge und dem Voi 
spann. Nur in den drei Fällen, welche schou im J. 1261 bestimmt waren, 
behielt er sich Steuern vor und erneuerte namentlich das Privilegium vom J. 
1283. Wenn er etwas von dem Versprochenen nicht erfüllen würde, sollte 
der Bischof Ersatz alles seit den jetzt nàchstvergangenen fünf Jahren zuge- 
fügten Schadens (der also erlassen worden war), fordern und durch Kirchen- 
strafen ohne Rücksicht auf Appellation, auf die der Herzog ausdrücklich ver- 
zichtete, erzwingen dürfen, wie er denn besonders bekannte, dass der Erlass 
des Schadens ihm nur yw arte Lotti sey, nàmlich wenn er halte, 
was er versprochen"). - 

- Nm verfuhr Thomas II. gegen die Geistlichen, welche dem Interdiete unge- 
horsam den Gottesdienst gefeiert hatten und belegte 27. Mai elf derselben 
namentlich mit dem Banne?), drei Anderen befahl er, die von ihnen — 
menen Kirchenpfründen sofort binnen 8 Tagen aufzugeben °). 

^ Während dieses Streits mit dem Herzoge Konrad von Glogau vidil 
Thomas nicht weniger durchgreifend in einer anderen Angelegenheit. In der 
Kirche zu St. Elisabeth in Breslau, welche den Kreuztrágern St. Mathia des 
Hospitals zu St. Elisabeth zustand, waren Gewaltthätigkeiten von Seiten der 
Kreuziger gegen deren Pfarrer verübt worden, weshalb der Propst uud De- 
chant des Domcapitels die Kirche mit dem Interdicte belegt hatten, was Tho- 
mas bestätigte. Ohngeachtet aller Abmahnungen hatten der Meister und einige 
Laienbrüder des Hospitals den Pfarrer Peter gefangen gesetzt, weshalb der 








1) Urk. N. LVIII. 
3) Urkk. N. LIX und LX. 
3) Urk. N. LXI. 


Thomas II. Heinrich IV. Schied von 1216. LIX 


Im J. 1279 hielt. Bischof Thomas eine Diöcesansynode, in welcher in 
caer ruere qm &usseren Verhàltnisse der Kirche festgesetzt wurde, wel- 
eher Laie Kirchengüter wissentlich zurückhalte und sie bis zam 15. August 
nicht zurück- und für zugefügten Schaden Ersatz gebe, solle nach des Car- 
dinals Guido Statuten vom Kirchenbesuche ausgeschlossen und zum Abend- 
male nicht zugelassen und wenn er bis an sein Ende keine Ge 
gebe ebenso wie wer den Verkauf der Zehnten hindere nicht kirchlich be- 
stattet werden. Die Geistlichen sollten bei den Beichtenden sorgfältig nach- 
forschen, ob diese Zehnten nicht entrichtet und ihnen dann als Busse vollstän- 
digen Ersatz auflegen und wenn sie diesen nicht leisteten das kirchliche Be- 
gräbniss verweigern. Alle Geistlichen sollten bei Strafe von drei me 
lieh mehrmals an bestimmten Tagen in der Kirche unter Glockenschlag und 
Anuslóschung der Lichter alle Vorenthalter der Zehnten für gebaänt: erklà- 
ren. — Alle Capellane der Herzoge oder Fürsten sollten bei Strafe der 
Suspension. zwei Decrete Papst Gregors X. über die Excommunication und 
die Absolution von derselben wenigstens sechsmal jàhrlich in der Kirche nach 
dem Evangelium vor den Herzogen öffentlich in der Laudessprache verlesen 
und erklären auch ein jeder Pfarrer und Capellan der Fürsten bei Strafe einer 
Mark innerhalb eines Monats eine Abschrift dieser Decrete mit den Statuten 
des Erzbischofs Fulco in den Kirchen: an ———— P 
schlagen '). « 
Ito Wie: heftig übrigens. Thomas I. gewesen, Gt sic ni; dass. ii 
8. Mai 1280 sich vor Notar und Zeugen die Bevollmächtigten der Neisser 
Bürgerschaft in deren Namen verpflichteten, dem Bischofe 'Thomas bis zum 6. 
October desselben Jahres 200 Mark Silbers als Genugthaung dafür zu entrich- 
ten, dass sie ihn schriftlich den Tollen (furiosum) genannt und zugleich un- 
ter Berührung des heiligen Evangeliums gelobten dem Bischofe und dessen 
Nachfolgern bei 1000 Mark Silbers Strafe gehorsam zu seyn). — ^  — 
— Noch ehe die 6 Jahre, für welche der Schied vom J. 1276 dauern sollte, 
abgelaufen waren, müssen die Streitigkeiten zwischen dem Bischofe Thomas 
und Heinrich IV. wieder ausgebrochen seyn, denn dieser versprach am 8. Ja- 
uuar 1282 eidlich, den Geboten der Kirche und des päpstlichen Legaten Phi- 
pp, Bischofs von Fermo, über die gewaltsame eng und Umbng 4 der 


































1) Statuta synodal, Wiatislav; d. Ausgabe vom J, 1619, fol. X. VI MA 
2) Urk. N, LXV, "n 





Thomas II. Heinrich IV. Heerfahrt. LXIII 


stet und zwar die Reicheren mit einer Kuh, Me ee mi einent. Schafe 
hätten bestraft werden können. — » £. ini wu; L sulla] 
Der Bischof verlangte nun am 12. Maj vom enitn wl. denuibe: nach 
Verlaufe vou zwei Monaten nach erfolgter Bekanntmachung. den Schied nicht 
angenommen, die in demselben auf die Nichtannahme gesetzten 1000 Mark 
und. 2500 Mark. Goldes. und die im Compromisse vom 10. Februar 1282 neben 
der Excommunication festgesetzten 1000 Mark Goldes, zugleich zeigte er der 
breslauer Geistlichkeit an, der Herzog sey in 1000 Mark Goldes 
Strafe und in den Bann gefallen‘). Der Herzog antwortete am folgenden 
Tage: er kümmere sich nicht um den Schied, halte ihn nicht, wolle ihn nicht 
halten und sey dem Bischofe und der Kirche nichts schuldig, weil er ihnen 
in Allem genug gethan?) Die gesammte breslauer Geistlichkeit mit den an- 
wesendeu Aebten von Kamenz und Heinrichau erwiederten dem Bischofe am 

15! Mai: der Herzog habe ihnen durch ein vorgelegtes Schreiben des Audi- 
tors contradictoriarum der rómischen Curie bewiesen, dass die Angelegen- 
heit des Schieds von ihm an die römische Curie gebracht worden. und. der 
Papst dazu einen besondern Richter verordnet. Deshalb habe es allen An- 
wesenden geschienen, dass für jetzt die Gemeinschaft des Herzogs nicht 
zu meiden sey, wenn nicht andere Gründe vorhanden wären, um so mehr, 
weil in ihrer Gegenwart mehrere der angesehensten Mitglieder des Bisthums 
mit dem Herzoge frei verkehrten. Zugleich ‚baten sie den Bischof inständig, 
er möge wach reiflicher Erwägung der Nachtheile für die Kirche eher 

Sireit auf gnte Weise belegen). 

Der: Bischof ermahute | jedoch 17. Mai das Domeapitel d die. re 
zur Standhaftigkeit, befahl Gebannte zu meiden, um nicht Anderen ein übles 
Beispiel zu geben 5, liess den Dompropst Sbroslaus, welcher gesagt, der Schied 
sey unverbindlich, ‚auffordern, sich darüber bestimmt zu erklàren?) und setzte 
am. 18. Mai der breslauer Geislichkeit ausführlich auseinander, dass der Her- 
zog rechtmässig in die Strafe von 1000 und 2500 Mark Goldes, dazu auch 
"m Banne verfallen sey, den sie zu beachten vicis wären Bu Seger 





















) Urk. N, LXXI und LXXIII. TN T) 
Urk. N. LXXII. IT zl '"*1. 
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Thomas II. Heinrich IV. Minoriten. LXV 


[e niensis metere iiid Mineciten: wäten i dm ren lasse 
sich jedoch, weil diese vou Gott auch mit Gelehrsamkeit begabt seyen, auf 
keine Weise glaubeu. Agnes móge daher zu ihrer eigenen Ehre ihre Spracli- 
genossen unterstützen, was auch sie und der Konig, ihr Gemal dhue. Sie be- 
klagte sich. ebenfalls gegen einen Cardinal, dass in Polen und Böhmen die 
deutschen Minoriten so überhand nàhmen, dass die Eiugebornen zurückgesetzt, 
verjagt und. gehindert würden, Prälaten aus ihrer Mitte zu erwählen und bat 
denselben um Beistaud für die slaviscehen Minoriten'). 00000 
> Um diese Zeit mag es geschehen seyn, dass sich acht; Minstiteneotiyente 
des breslauer s nehmlich in Breslau, Brieg, Schweidnitz und Neisse, 
dann. in Goldberg, Löwenberg, Sagau und Namslau von der polnischen Pro- 
vinz. irennten und. zur ‚sächsischen übertraten, so dass nur vier Minoritencon- 
-Gross-Glogau, Ober-Glogan und Liegnitz bei der polnischen 
cri blieben?)... Wir. finden im J. 1272 unter den breslauer. Minoritén. den 
‚als. Guardian, Hermann als Lector, Gerhard als Beichtvater der Fräu- 
‚Heinrichs HE), Hermann den Baier, Sigfried, Heinrich von Gör- 
litz, Werners Sohn, Dietrich von Ronsbach u. &. w., lauter deutsche Namen. 
Papst Nicolaus HI. (1277 —1280) begünstigte die Minoriten sehr’), nicht we- 
(oer ce ah Martin IV. (1281 —1285)^). Der Cardinal. Hiero- 
(nachher. 1288 Papst Nicolaus IV.) war ebenfalls Minorit gewesen). 
"acht sehlesischen, zur sächsischen Provinz übergetretenen Convente 
den Gottesdienst auch später, ohngeachtet des Bannes gegen den Her- 
g uid des sowohl vom Bischofe Thomas als vom Erzhischofe zu Gnesen, 
der Provinzialsynode zu Lenezyez und dem Papste verhängten Interdiets. Der 
Leetor Hermann, eg — war die Seele 
des Widerstands gegen den Bischof, 515.14. Ini sabe^BHC mo Ta wm v 
—. Unter diesen Männern befand sich auch. Aal beiridinii ‚Streite unmittelbar 
zwar nicht genannter, aber dennoch wenigstens anfänglich auf Seiten des Her- 
"pepmn ‚sehr ou angesehener Minorit, Heinrich von 
Tu ce he ge ee 


'ormelbücher 5.38 Ven. dessen Geschichte Böhmens 17 1, sam. 
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Thomas II. Heinrich IV. Partheien. LXVII 


vier Minoritenconvente fast die gesammte Ordensgeistlichkeit, und viele Pfar- 
rer, von den Herzogen aber Miecislans und Przemislaus von Ratibor und Ka- 
simir von Beuthen, am römischen Hofe mehrere Cardinäle, — 
Fermo und der Beichtvater des Papstes, meistens Dominikaner. - I, 

Zwischen beiden Partheien schwankten in iui nike 
angesehene Männer, zuerst der Erzbischof von Gnesen Jacob Swinka, ferner 
der Abt von Heinrichau und der Archidiaconus von Wladislaw, welche der 
Papst zu delegirten Richtern in dem Streite ernannt hatte, ja der eigene Pro- 
eurator des Bischofs, Johann Muscata, — wo. — welcher 
bald ganz zum Herzoge übertrat. "m it L i 
"Der Bischof war gleich anfangs sehr —— damit, dass der Erzbi- 
schof den Herzog Heinrich als wegen des nicht angenommenen Schieds dem 
Banne noch nicht verfallen betrachten wollte, dann, im Frühjahre 1285, dass 
der Ersbischof, der Abt von Heinrichau üdd' der Archidiaconus voi Wiadis- 







lav als vom Papste delegirte Richter nicht durchgreifend genug gegen Hein- 
rich einschritten. Wir finden ferner, dass die Aebte von Leubus und Känieil 
im — Herzog Heinrichs Friedensanträge an den Bischof brachten. 


e 


| durch wai Heinrich IV. im Stande, dem Bischofe. wirksamen b: r 
3 d ntgegen zu setzen. Er lud daher den Bischof. zum zweiten T ermine 
ber die demselben bereits abgesprochenen fünf und sechzig I Dörfer im Oima- 
lhauisc e vor seine Barone, weil nach Verlaufe von Jahr und Tog der Bi- 
sch « von ihm. angekündigte Appellation nicht innerhalb. der gesetzlichen 
E ist € einge legt. Dem Herzoge, wurden die fünf und sechzig Dörfer abermals 
| ‚hen und er in den Besitz derselben gesetzt n. 


„Der. Bischof schickte 1. Juni dem Archidiaconus Johann von. Jacks, 
‚er bereits kurz vorher als Bevollmächtigten nach Rom gesandt hatte, und 
coe Geschäftsträgern Nachricht von Allem und Schreiben und Geld- 
geschenke für zwei Cardinäle und den Bischof Philipp vou Fermo, um den 
Bevollmächtigten des Herzogs dort zu begegnen md über des Herzogs Ge- 
walithaten zu klagen, der die Sacristeien der Dominikaner und Minoriten mit 
Gewalt erbrochen, sich der Zehnten und Güter des Bisthums bemächtigt und 
séinen Vetter, den Subdiaconus Herzog Konrad von Sagan, gefangen gehal- 
ten, also dem Banne verfallen sey und gar keine Vollmachten mehr ertheilen 
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Cardinälen in einem sehr merkwürdigen Schreiben, nach lebhaften Klagen über 
die acht deutschen Convente der Minoriten vor, Polen sey seit Einführung 
des Christenthums dem römischen Stuhle besonders unterworfen und entrichte 
demselben als Zeichen dieser Unterwerfung jährlich von jeder Person den Pe- - 
 terspfennig. Die Polen hätten der Kirche auch immer entrichtet, was dieser 
mehrerer polnischen Orte bemächtigt, kämen diese damit wnter das römische 
Reich und würden der römischen Kirche entzogen. Die deutschen Ritter und 
Barone, welche nach Polen kämen und früher von Polen besessene Dörfer 
und andere Ortschaften einnähmen, weigerten sich den Peterspfennig zu ent- 
richten, um den die römische Kirche noch ganz kommen werde, wenn man 
dem nicht begegne. Auch die polnische.Kirche verliere ihre Einkünfte mit 
dem Eindringen der Deutschen, von denen einige den Zehnten gar nicht, an- 
dere nicht nach polnischem Herkommen entrichteten '). Nicht weniger klagte 
der Bischof über die Minoriten, und das Domeapitel schrieb deshalb an das 
Generaleapitel der Minoriten in Mailand). Der Bischof heschwerte sich am 
ll. Februar bei dem Herzoge über die Vergewaltigung der bischöflichen Un- 
teríhanen in mehreren Dörfern des Neisseschen durch des Herzogs Castellan 
der Burg Waldow und verlangte Abstellung derselben?), während etia 
der Herzog diese Dehe - sein ihm Lascia 'angesprachenes, Eigenthum 
betrachtete. 


‚ nist : 























^ Kurz vorher. bitte 5s Bodioilol riw Qosoni. nebst zwei TER Präla- 
ten vom Papste Martin IV. Befehl unter dem 21. October 1284 erhalten, für 
die Beobachtung der vom Bischofe am 30. Juli 1284 verhängten Sentenz zu 
sorgen. Diese Delegirten wollten jedoch nicht so schnell und gewaltsam vor- 
schreiten, als Thomas verlangte. Sie setzten anfänglich einen Termin auf den 
12. Februar 1285 nach Breslau, verschoben diesen dans auf 12. März: nach 
Kalisch, dann vach Wielun*). Thomas II. drang unter lauten Klagen über seine 
Leiden anf die Bekanntmachung der päpstlichen Bestätigung ). 

Der Herzog ging unterdessen immer weiter. Er liess im Februar 1285 
den unter Glockenschlag berufenen Bewohnern von Breslau und Neisse bei 
TS Leibes- und Lebensstrafe verbieten, die Minoriten zu RT die 


Er 
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unterhandlungen: mit dem  Bischofe "Thomas 'unter Vermittelung: ‚deh Bischofs 
Wilhelm von Lebus an?) und ertheilte dem Bevollmächtigten ‘des Bischofs, 
der darauf — l. August 1285 sicheres Geleit?). Der Bischof verlangte 
-Merscngnbo:allér der yet qur uon sii vira ries und 













nahm das günstig auf, allein unglacklicher Weise wurden des "Bischofs Ab- 
ne EEE A ee ‚ermordet, 
und | | 


nehmer an der Unthat mibaem. Boni ibelogto *)Uindiier. bab'nlen:.Chrelinälon 


des Schieds vom 10. August 1282 und seiner Interdietssen- 
teuz. vom 27. April. 1285 eifrig heteeb 9 auch an ‚den Generalminister der 


| der ‘Minoriten ‘gebracht hatte ®). 
Der Herzog ‚werbötunun ‚den | Untertlianen. ‚des Bisthums, dem Bischofe ferner 
als ihrem Herrn zu gehorsamen, Dienste zu leisten: und etwas zu entrichten, 
vertrieb im December 1285 die Dominikaner aus Breslai und anderen Klöstern 
‚seiner Herrschaft, eben so die Augustiner Chorherren und. den Propst des 
heiligen Geiststifts und der Bischof "behauptete, der Herzog stehe Dre 
Meuchelmörder nach dem ‚Leben ?). Aland 23b Dan alu u "(3 

^» Dagegen erwirkte: der Lector der Minoriten, Hermann, der élftige An- 
hànger des Herzogs, vom Bischofe. von Kamin Ablass für die Besucher der 
 Minoritenkirchen in Breslau, Neisse, Schweidnitz, Brieg und Namslau "), der 
Bischof aber suchte seinen Schützer, den Herzog Kasimir von Oppeln Beu- 
np eisen Eee Verwandlung einiger Na- 
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Thomas II. Heinrich IV. Unterhandlungen. rxxvi 


Sache übergeben. Der Bischof weigerte durchaus die Zurücknahme seiner 


ee ee 
sammenkommen; ich will ihm alle Sicherheit geben und hoffe, wir werden 
wohl übereinkommen. erg wie er angab, aus Miss- 
trauen). — — e m iere rm Merci 
Am 22. August 1986. erhielten die Bischöfe von Posen und Wladislav 
den Befehl des Papstes Honorius IV. vom 28. März d. J., nachdem der Bi- 
schof Thomas 27. April 1285 den Herzog mit dem Banne und dessen Land 
mit dem Interdiete belegt, dieser aber das über Jahr und Tag hartnäckig er- 
o oso atl gei n ct ens gms scm an Sonn- 
und Festtagen unter Glockenschlag und Anzündung der Lichter bekannt zu 
miciu!)-adidivolisegen-desiicibebr ma ids Soptetiborh) Der Herzog erbot sich 
darauf nochmals 17. September gegen den Bischof zu Unterhandlungen unter 
MER 
streitigen Besitzgegenstände bis zur Beilegung des Streits in die Hände Un- 
partheiischer‘). Der Bischof aber vermehrte noch seine früheren Fo 

die sämmtlich erfüllt seyn sollten, ehe er sich auf weitere Unterhandlungen 
einliesse?). So zerschlug sich auch das. Die päpstlichen Bevollmàchti 











vollzogen des Papsts Befehl, sie forderten 17. September 1286 durch den pol- 


nischen Abt won Lubin den Herzog zur Genugthuung auf, sie befahlen das 
Interdiet feierlich bekaunt zu machen, doch ohne allen Erfolg. Der Abt zu 
-St. Vineenz und die Minoriten nahmen die Schreiben der päpstlichen Bevoll- 
. mächtigten gar nicht an *), und aus Furcht vor dem Tode wagte kein Geistli- 
cher von des Bischofs Parthei des Herzogs Gebiet zu betreten ). Der Erz- 
bischof von Gnesen suchte vergeblich noch eine Zusammenkunft Heinrichs mit 
dem Bischofe Thomas zu Polnisch- Wartenberg im November zu vermitteln. 
Thomas war äusserst misstranisch, erregte immer neue Schwierigkeiten, wollte 
dass die Zusammenkunft in Breslau stattfinden solle und verlangte durchaus, 
dass vorher alles vom Herzoge in den frühern Stand gesetzt werde, dieser 
Meme der Bischof, gefordert. — teur — 
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sen und des Adam endlich zum Entwurfe eines Vertrags, in dem Thomas nur 

so viel nachgab, dass nach Rückgabe und Ersatz alles. dessen was Heinrich 

genommen und nach Herstellung des Fe V iA 

EEE | e ten, von-ge- 
orn. ‚erörtert und auch über badenbveisnpinki Dünkth ent- 








| schiódeki orba tai te brachte der Erzbischof von Gnesen nach 


Breslau dimi: Hérzojge), welclier; jélloch durchaus nieht zugeben wollte, dass 
während der Unterhandlungeun die Gebannten als solche. angesehen und die 
vom Herzoge eingesetzten Geistlichen vertrieben würden?) Der Erzbischof 
vertrug sich in Breslau mit dem Herzoge und erhielt von diesem zwei Dör- 
fer?). Er und’ auch der Vicelegat Adam riéthen 10. und 1. April dem Bi- 
schofe, die bevorstehende Provinzialsynode aabzuwarten, wo sich Mittel zur 
Ausgleichung würden. finden lassen '). Der Bischof wollte: das. Interdiet nicht 












’ aufheben; so zerschlug sich wieder alles. ea uo ui aad ipaa mm 


— Unterdessen waren vom Gardinallögäten,cdöbang:von/ Tasetilam,; det vant 
Papste nach Deutschland in Angelegenheiten König Rudolfs geschickt und 
dem zugleich der. gesammte Norden, also vnb simdngtietieighdhe : bres- 
lauer Kirche übertragen worden war, Schreiben eingegangen, in denen. er in- 
nerhalb- eines Monats bei Strafe der Excommunication von dem Bisthume ‚Bres- 
lau 150. Mark Silbers^), von allen polujschen Bischöfen aber 1200 Mark fei- 
nen Silbers  kolnisehen. Gewichts Procuration für das laufende ‚Jahr verlangte 
und sich die Besetzung aller erledigten Pfründen vorbehielt^). .. Der Legat 
forderte zugleich den Herzog Heinrich auf, sich zu unterwerfen ’), die ab 
riten und. den Abt von St. Vincenz, das Interdiet zu beobachten °), seinem 

Vicelegaten aber befahl er, für Aufrechthaltung. des Interdiets zu sorgen‘), 
Dagegen appellirten 3. und 9. April sämmtliche polnische Bischöfe an. den 
Papst, weil ihre Diöcesen verheert und erschöpft wären und sie das unmüg- 
lich bezahlen ‚könnten ").. Thomas nahm auch 4. Mai unter vielen Klagen über 
Heinrichs TEEN ‚und über die Minoriten die He 
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mussten auch die vom Herzoge Heinrich von Lieguitz angefangenen Verhand- 
eor Metri rei werden. Hn 0v oo mESm S TS OUI 
—. Damit schliesst die Handschrift, ‚deren er en cs 
1287, iet ol "nr «eH it Kr 
-— Nen. erfahren wir von dem was sich weiter ereignete, RN 
steller des 14. Jahrhunderts, dass Heinrich IV., der, wie wir sahen bereits 
am 18. April 1287 den Herzog Miecislaus von Oppeln aufgefordert hatte deu 
"Thomas zu vertreiben, Ratibor belagerte, worauf, als es sich nieht mehr hal- 
ten konnte, der Bischof, um nicht als Flüchtling umherzuirren, im völligen Or- 
mate mit seinen Domherren in das Lager des Herzogs zog, der ihn ehrerbie- 
tig empfing; worauf beide sich in die Kirche begaben und mit einander aus- 
sóhnten, indem der Herzog alles, was er der Kirche entrissen, zurückgab !). 
Das ist auch nicht zu bezweifeln. - a, Pn DRY dte 
- Wir erhalten aber aus den arena Urin oh wid deu dürfügen ge- 
schichtlichen Angaben gar keine bestimmte Auskunft über das Schicksal der 
Theilnehmer an dem Streite nnd können nur einiges aus späteren Urkunden 
schliessen, was rüeksichtlich ihrer geschehen. Da finden wir denn zu unse- 
rem en dass die Anhänger, des Bischofs und des Herzogs am 11. Ja- 
‚gemeinschaftlich als Zeugen der Stiftung des Kreuzstifts in Bres- 
lau durch Heinrich IV. dienen. Der Erzbischof Johaun von Gnesen und der 
Bischof Thomas gehen voran, dann folgt der vom Bischofe Thomas am 1. Fe- 
bruar 1287 abgesetzte Sbrozlaus als Propst, ferner der Kanzler Bernhard Propst 
von Meissen und der herzogliche Protonotar Ludwig. welcher die Urkunde 
selbst" ausgefertigt hatte und. die sämmtlich noch am 10. August 1287, also 
5 Monate. früher, vom Bischofe namentlich mit dem Anathem belogi worden 
waren. Eben so sind auch die treuen, Anhänger Heinrichs, der ‚Hofrichter 
Heinrich von Wiesenburg, Günther von Biberstein, Czamborius von ‚Schiltberg, 
Budiwoy Copassin, Bogussius von Pogarel, Ratzlaus Dremliug und Simon Gal- 
lieus Zeugen bei Heinrichs grossem Privilegium, das er 23. Jımi 1290 auf dem 
Todtenbette für die Kirche gab und auch diese Urkunde hat der am 10. Aug. 
1287 mit dem. grösseren. Ba»ne belegte Meister Ludwig als Protonotar ausge- 
fertigt). Nicht minder finden wir den Abt des Vincenzklosters Wilhelm, den 
"Thomas am 10. August 1287 ebenfalls mit dem grössern Banne belegt hatte, den 
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gung desselben, welche dieser auch 9. Sepibr. erbe), worsaf in einer 





Oberhofe für. alle seine za: deutschem Rechte ausgesetzteu Städte und Dörfer 
ein, bestätigte die Rechte der Stadt Neisse und zeigte sich so zuerst als Fürst 
dieses gienheia, guste cet dpi arte TE Ius rn blieben 





von den übrigen schlesischen Fürsten anerkannt zu sehen. -Heinich. V. ‚von 
Breslau scheint den Biashefe nicht entgegen gewesen zu seyn, allein auch 

iter keine besonderen Privilegien verlieben zu haben‘). Zuerst that das 
2. März 1291 Herzog Heiwich von Glogau* und nochmals im J. 1300, zu- 
gleich mit der Bestätigung der von seinem Vater 13. December 1253 und von 
ihm selbst 18. April 1273 der Kirche in seinem Herzogthume verliehenen 
grossen Privilegien ’). 

-. Der Bischof Thomas II. ver“, im iJ 1292 und ihm folgte einer seiner in 
den früheren Stürmen treuen Anhänger, Johannes Romka, welcher auf der 
Bahn seines Vorgängers festen Fusses fortschritt. Er gerieth mit dem Her- 
zoge Bolko von Fürstenberg, der nach Heinrichs IV. von Breslau Tode auch 
Schweidnitz besass, in Streit über Feld- uud Münzzehnten, Grundzinsen, Ge- 
richtsbarkeit, Steuern, Dienste und Herberge, über die Zerstórung der Burg 
Otmachau, die Erbauung einer und die Einnahme einer zweiten Burg und die Er- 
hebung eines Zolls im Neisseschen, weil alles das gegen das vom Herzoge Hein- 
rich IV. verliehene und vom Papste bestätigte Privilegium sey. Der Bischof hatte 
den Herzog deshalb mit dem Banne, dessen Land mit dem Interdiete belegt. 
Um dem zu entgehen, wählte der Herzog 5. Juli 1295 den Bischof von Kra- 
citu Schiedsrichter und unterwarf sich dessen Spruche*). Dasselbe that 
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© Wie wenig indessen die schlesischen Fürsten die ihnen über das Neisse- 
sche zustehenden Rechte vergessen hatten zeigt sich indem Herzog. Bolko 
von Fürstenberg und Münsterberg darüber mit dem Bischofe Nanker in Fehde 
gerieth und. erst im J. 1333 durch die Verzichtleistung seiner Vorfahren dazu . 
bewogen werden ‘konnte auch seinerseits auf das fürstliche Recht in diesem 
Lande sich jedes an begeben !'),! nimm pid anb und des 
— Am 2. December 1339 versprach Hoiweg eliónnilvatiiSitinan)daich we- 
gen der von ihm der Kirche zugefügten — Mercier et orn mme 
dem iBiechofó Jeiersamen mi iwellcütkl.- end M do eb EL. vd 
Bald darauf 26. Januar 1940 seriei, Hori Konrad von Oels und der 
Bischof Nanker von Breslau, zur freundschaftlichen Ausgleichung ihrer Strei- 
tigkeiten über die in den Ländern des Herzogs auf den Gütern ren 
angerichteten und au deren Unterthanen begangenen Vergewaltigungen, 
tungen, Verstümmelungen und "üsbereen Scliedeicher erwiblt zu habes, 














nige Johann und dem Bischofe Nanker eingetreten. Johann war seit 1327 
Lehus- und seit dem Tode Heinrichs IV. im J. 1335 erblicher Herr des Für- 
stenthums Breslau, welches nach und nach wesentlich auf seinen späteren Um- 
fang herabgebracht worden war. Er hatte die breslauer Bürger durch sehr 
ansehnliche Privilegien gewonnen, doeh auch im J. 1337 das rei in sei- 
nen Schutz. genommen, es nieht unrechtmássig zu beschweren versprochen und 
von. Breslau aufgetragen es "zu schützen, ferner dei Magi- 
strate befohlen den Geistlichen in bürgerlichen und peinlichen Sachen zu. de- 
ren Rechte zu verhelfen, was ausserdem durch den Landeshauptmann gesche- 
hen solltet, Er bemächtigte sich darauf der bischöflichen Burg. Militsch, 
welche. ilim bei seinéin Kriege mit Polen von Wichtigkeit war. Der Bischof 
Nanker forderte sie vergeblich zurück und belegte deshalb das. breslausche 
Fürstenthum mit dem Interdicte. Als sich nun der König im Sommer 1339 
mit- vielen Fürsten und Grossen im Minoritenkloster in. Breslau befaud, begab 
sich Nanker in Begleitung einiger wenigen Domherren, weil die übrigen aus 
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Precislaus. Peterspfennig. LXXXVII 


geschenkt und sie von diesem als Vasallen belehnt worden, er versprach auch 
die Eidbrüchigen mit Kirchenstrafen zu belegen, dem Könige als Hauptpatrone 
gegen jeden Feind beizustehn und ihm der Kirche Festungen offen zu halten, 
wogegen Karl der Kirche Schutz zusagte") und hierauf 1. Juli 1342 alle Pri- 
selbst 4. October d. J. auf eben diese Weise that, doch so, dass er sich 
Patron der Kirche betrachtete’). Dadurch wurden die schlesischen Vasallen- 
Herzoge wwn auch in eine gegen ihr Te ET 
geordnete Stellung gebracht. ———— yaıım | hi vc rer ames 
—— Die Eutrichtang des Peterspfennigs war in Polen und Schlesien, wie es 
scheint, lange Zeit hindurch.  mntetbliebeu. - Als im J. 1320 Wladislaus, Her- 
zog von Sendomir, vom päpstlichen Stuhle die königliche Würde erhielt und 
sich krönen liess, fing er wieder an den Peterspfennig von jedem Kopfe zu 
bezahlen, was die Herzoge von Schlesien auch jetzt noch verweigerten. Ihre 
Länder wurden deshalb mit dem Interdiete belegt‘). Im J. 1323 hatte sich 
indessen Heinrich II. von Glogau zur Zahlung verpflichtet «nd als 1327 das 
- Fürstenthum Breslau böhmisches Lehn wurde, legten päpstiche Bevollmäch- 
tigte eine Rechtsverwahrung ein, worauf König Johann sich zum Gehorsame 
gegen den päpstlichen Stuhl bereit erklärte. Mit dem Könige Johann war der 
Papst übereingekommen, dass auf ewig in Schlesien, so weit es dem Könige 
unterworfen wäre, und zwar jährlich zur Fastenzeit von jedem Kopfe ein De- 
rar landesüblicher Münze entrichtet werden sollte. Die Breslauer verweiger- 
ten das jedenfalls seit 1327 und wurden deshalb mit dem Interdiete belegt, 
ohne dass das irgend berücksichtigt, ja, wie es scheint, nur öffentlich bekannt 
jrden wäre. Dann wollten sie jährlich eine bestimmte Summe an den rö- 
mischen Stuhl zahlen und baten um Erlass der noch rückständigen schuldigen 
Summe. Papst Clemens VI. schlag das ab, erklärte aber, wenn die Breslauer 
künftig den Peterspfennig regelmässig zahlen wollten billige Termine zur Be- 
zahlung des Rückstandes setzen zu wollen. Er befahl 17. August 1343 ‚dem 
Bischofe Ernst von Prag das mit den Breslauern zu vertragen und dann das 
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Zeit der Pfandschaft huldigte '). Bald darauf 19. Januar 1344 verkaufte Her- 
zog Boleslaus Stadt und Bezirk Grotkau, mit Einwilligung seiner Söhne, der 
Kirche auf ewig für 3250 Mark prager Groschen und trat ihr beides völlig 
ab?) Das legte den Grund zur fürstlichen Würde der Bischöfe von Bres- 
lau, denn am 23. November 1344 belehnte König Johann den Bischof Precis- 
laus und das Domcapitel auf deren demüthiges Bitten mit der Stadt Grotkau 
uud dem dazu gehörigen Kreise und Districte als einem rechten Lehne nach 
gemeinem Leehnrechte *) und an demselben Tage bekannte das Capitel, dem 
Könige von Böhmen wegen Grotkau's nach Lehnrecht wie ein Vasall und 
Fürst seinem Herrn verpflichtet zu seyn und sich als solchen gegen die Kö- 
nige von Böhmen immer beweisen zu wollen. 000 
—— Ziwischen dem Herzoge Konrdd II. von Oels und dem Bischofe Precis- 
laus waren erneuerte Streitigkeiten bis zur gegenseitigen Befehdung, Plünde- 
rung, Raub und Mord gediehen. Beide Theile wählten 31. Juli 1344 den 
Erzbischof Jaroslaus zum Schiedsrichter, versprachen sich dessen Spruche 
zu unterwerfen und vert ved ie e meon Wie 
gen im die Hande Unbetheiligter. — A 

— Die breslauer Kirche hatte über mehrere ihrer Gater A Mida das 
80 genannte herzogliche oder fürstliche Recht erhalten. Man verstand darunter 
manchfaltige Rechte, hauptsächlich die oberste Gerichtsbarkeit, das so genannte 
Gefälle uud Dienste, welche dem Fürsten als solchem zustanden, als Geschoss, 
Beden, Münzgeld, Geld- und Getreidezins, Abgaben vom Hausvieh, Hand- und 
Spanudienste, Herberge und dergleichen mehr. Es war die eigentliche Quelle 
der spätern Domanialeigenschaft der so genannten Rittergüter in Schlesien *). 
Im Laufe der Zeit war dieses herzogliche Becht auch über Güter der Kirche 
von den Fürsten an verschiedene Ritter verpfandet oder geschenkt worden. 
König Johann bevollmächtigte 20. Februar 1346 zur Ablösung dieser fürstli- 
chen: Rechte der bischöflichen Güter‘), was 24. pe 1348 König Karl 
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ren ihre Aufforderung abzuziehn iii Bemigüniquibaieneitgiicmddles 
derungen. Als nun die Domherren den schriftlichen Befehl des Kaisers zu 
sehen verlangten, erwiederte. fer, Henna: „ich a Er erlaucht, dass ich we- 
der des Kaisers noch eines lebenden Menschen, ja nicht des Papsts. Briefträ- 
ger abgeben würde,‘ berief sich. auf des Kaisers Befehl und blieb. bei ‚seiner 
Forderung. Vergeblich erboten sieh die Domherren, die Bürger sollten dem 
Herzoge ein Gelóbniss ablegen. „Ich will kein Gelöbniss, sondern eure Stadt“ 
sagte der Herzog. „So rathet uns,“ sagten die Domherren. „Ich rathe euch,“ 
erwiederte der Herzog, „dass ihr mir eure Stadt zu Handen des Kaisers 
übergebt, weil ihr bei Widersetzlichkeit gegen sue Ellen ur Lei 
ter verlieren würdet und ich zu stark und mit zu grosser Macht hier bin, als 
dass ihr Widerstand leisten könntet.“ | 

Nun erklärten die Domherren öffentlich dass. sie. dem. Herzoge, | da m" 
nicht anders. seyn könne, aus Gehorsam gegen den Kaiser die Stadt übergà- 
ben '), worauf dieser in die Stadt zog. Es ergiebt sich, dass dem Bischofe 
und dem Domcapitel jedem zur Hälfte Grotkau zustand. 

. An demselben Tage wurde, als einige vom Heere des Bolko das mün- 
sterberger Thor angrilfen, ein grotkauer Bürger tödtlich verwundet, worüber 
die. Dombherren ein Notariatsinstrument aufnehmen liessen?). Am 12. Februar 
d. J. erklärte nun das Domcapitel, dass Herzog Bolko noch während der 
Dauer der zwischen ihm und dem Capitel abgeschlossenen Waffenruhe, an- 
gebli ich auf Befehl des Kaisers, sehr erzürnt, mit Androhung von Kriegsge- 
walt die Uebergabe Grottkaus verlangt und da Vorstellungen vergeblich, Wi- 
derstand unmöglich gewesen, die Stadt zu Handen des Kaisers erhalten habe. 
Obgleich nun das Capitel den Kirchengesetzen nach gegen deu Herzog und 
dessen Heer mit Kirchenstrafen verfahren kónne, da diese ohnehin durch ein 
solehes Verfahren nebst dem Lande des Herzogs der gróssern Excommun 
cation und dem Interdiete verfallen wären wenn die Stadt wicht innerhalb ei- 
nes Monats zurückgegeben werde, so wollten sie doch nicht dass durch 
zweier Domherren Uebergabe derselben an den Herzog des Bit 
Einwilligung vorausgesetzt werden könne, weshalb sie förmlich gegen eine 
jede Veräusserung und Untergebung irgend eines Theils der Besiznagen und 
dente der Kirche im Neisseschen, welches das besondere Patrimonium der 
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Bischof Wenzel. König Wenzel. XXCVII 


grossen Schaden verzichten '), ferner 7. Mai: 1303: versprechesj^ diexDotiinsél 
zu befestigen, dem Könige einen Palast in der Nähe der Kreuzkirche zu er- 
bauen und ihm alle Festungen der Kirche offed! ia; era wofür er der 
Kirche allen Schutz, auch gegen päpstliche Geldanforderongen zusagte?) und 
an demselben Tage in einem ilegium sechs vorzügliche 

seiner Vorgänger vollständig, auch alle Güter des Bisthums - im Fürstenthume 
Breslau mit den von seinem Vater verliehenen grossen Immunitàten und Frei- 
heiten bestätigte und die Kirche in seinen Schutz nahm?); on 
- Des Bischofs Wenzel vom Könige Wenzel erlittenen Verfolgungen wa- 
ren. wahrscheinlich Ursache, dass 26. December 1382 fünf ältere Urkun- 
den, welche sich vorzugsweise anf die Verhältnisse des Bisthums zu 
den Königen von nn ne ‚Abschrift ausgefertigt 
wurden ®). . mue «v8 (eos ed pw send mule 
LT "Die - vielen Anfechtungen, ade aberkaupt Bischof Wenzel. erlitt, waren 


















Friedrich II. 23, November 1220 und vom Kaiser Karl IV. 27. Juni 1377 
der Kirche ertheilten grossen Privilegien im Bisthume Breslau durch Kirchen- 
strafen und Anrufung des weltlichen Arms aufrecht zu erhalten*); Auch die 
baseler Kirchenversammlung befahl auf Beschwerde des Bischofs Konrad und 
des: Capitels von Breslau besonders über die Steuern, welche Fürsten und 
Städte der ee am ^ März DEREN PEN, - 





strafen und Zuziebung weltlicher Macht zu sorgen?) zus vermochte 
sens und des Staats trat immer stärker hervor mit der Anforderung‘ auf Theil- 
nahme der Geistlichkeit an den allgemeinen Lasten, vorzüglich seit König Ma- 
thias im J. 1474 zuerst eine allgemeine Steuer verlangte. Es bedeutete da- 
her wenig, dass dieser Konig 14. Februar 1475 dem Augustiner Nonnenklo- 
ster in Breslau bezeugte, — ei — und habe nur freiwillig zur 
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Geschichte des Bisthums Breslau im Mittelalter zu geben und den Entwicke- 
lungsgang in seinen Hauptzügen zu verfolgen. Durch Anreihung anderer ur- 
kundlicher uud sonst zuverlässiger Angaben wird sich dieser später noch deut- 
licher und in seinen einzelnen Beziehungen bestimmter darlegen lassen als ich 
es jetzt vermochte. Da alle mir bekaunt gewordenen Urkunden des Domar- 
chivs wie die von mir mitgetheilten fast sämntlich auch in dem von mir längst 
benutzten Copialbuche des Doms befindlich oder anderweitig bereits wenn auch 
nicht so genau gedruckt sind und durchaus nichts enthalten was geheim zu 
halten irgend nóthig scheinen könnte, so wird vielleicht das Interesse für 
Aufklärung der so merkwürdigen Geschichte des Bisthums und mehrerer ein- 
zelnen höchst bedeutenden Bischöfe bei denen geweckt werden, welchen das- 
selbe am nächsten liegt und es nicht mehr Anderen überlassen bleiben, das 
zu thun, was die fortgeschrittene wissenschafthche Bildung fordert und für 
alle anderen Bisthümer Deutschlands làngst geschehen ist. Wenn meine Ar- 
beit dazu dereinst sollte beigetragen haben, so würde ich im Interesse der 
Wissenschaft, die ich allein im Auge habe, reichlich dadurch belohnt seyn. 


Kolowratscher Vertrag. XCIX 


- Diesen Vertrag bestätigte König Wladislaus am 18. Februar. 1504"). Er 
ee -Sehon 1510 verbot Papst Jalins Il. der 
Stadt Breslan, Theil an der Beeinträchtigung der Geistlichkeit in deren Ein- 
kommen zu nehmen ?), auch König Wladislaus bestätigte die Stenerfreiheit der 
Kirchengüter 27. März 1511°). Allein erst 26. Jani 1516, angegangen von 
dem klagenden Domcapitel erliess Papst Leo X. ein Breve an den Bischof und 
das Capitel zu Breslau, hob den Kolowratschen ‚als der Freiheit und 
"der Kirche entgegen anf, entband sie ihrer Versprechungen 
und cingogungesen N enpflchsung ud Vol den Bischöfen von Meissen und 

diese Aufhebung des Kolowratschen Vertrags bekannt zu ma- 
chen*), was auch der Bischof Hieronymus. von Brandenburg am 28. Septem- 
ber 1517 vollzog’). Es ist nun gewiss sehr merkwürdig, dass diese feier- 
liehe und förmliche Aufhebung ‚des Kolowratschen Vertrags ohne alle Wir- 
kung war. Als im J. 1527 die Fürsten und Stände (zu denen auch der Bi- 
schof ımd das Capitel gehörten) auf König Ferdinands Antrag eine Vermó- 
gens- und Eiukommensteuer im Betrage von 100,000 Gulden bewilligten und 
diese auf das gesammte Land im Anschlage (Indiction) von über 7,700,000 
Gulden vertheilt wurde, finden wir den Bischof und das Capitel mit 526,000 
dem haben Bischof und Capitel in dem Maasse bis 1741 mit dem Lande ge- 
ea | ni om tin bao indian ur deoilmtetorrum usd wa 
» Jie Aufhebung des Kolowratschen Vertrags durch An 
Domeapitel zwar nicht völlig geheim gehalten, doch war sie nicht öffentlich 
bekannt. Der gelehrte Schifordegher ’) bestritt im J. 1610 nicht nur dass der 
Papst den Vertrag aufgehoben, sondern auch die Befugniss desselben dazu 
und sagt: fuiidumladoeréhrii nokteicstesücrsnt brevenpesioitenmn, et crea 
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quam admittat aut contra sentenciam tuam canonice promulgatam aliquis venire. pre- 
sumat, nisi forte periculum mortis inmineat, ut dum presenciam tuam habere nequi- 
verint per alium, secundum formam EN aatisfhecione: 

um absolu. Sacrorum ( 
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rum dominus Boleslaus dux Slesie, petens humiliter absolucionem excommu- 
nieacionis, quam inciderat, venerabilem patrem Thomam d. gr. epi- 
scopum, Boguslaum prepositum et Ecardum pre "um canonicum Vrat. 












Cum igitur constitisset nobis de satisfaccione facta episcopo, preposito et presbi- 
tero nominatis ex ipsorum confessione, privilegium eciam prestite libertatis villis 
et hominibus ecclesie Vratisl. consütutis i in la minio prefati dueis Boleslai sub 
suo sigillo per-nostras manus publice in dus Heinrici ducis Slesie 


fratris sui et omnium ibidem astancium obtulit. C dux Boleslaus. — 
Lum eum ecclesie Vratisl sub hoc tenore: — 
08 E M d. gr. dux. ren motum. edem niversis 








mus. daos libertati a Bach a stan, 'sirosa, à cap h hospitim; 
castorariorum et falconariorum a poduode dacione et omnibus penitus aliis servi- 






nt, Wii in is cas, i decem aptum vl cacrum capt » redimi « 

































die inveneiónis sancte erucis. ZI ext mern jr suo Panne fete] 
ipnis a injuliooc niis 

.. Nos Heinrichs, d. gr. dux Slesie, in edd 

catorum confitemur et protestamur, quod pro dampnis et expensis, quas venerabilis 


: ; : wp 

audiet peo &me beneplacito Solana A Datum anuo. domini. MCC sexagesimo, in 

— est autem p ice prenominatus dux Heinricus in nostra et alio- 

| 1 m se in certa quantitate pecunie pro dieto: EN BO 
pir qim cm professionem pontnaMiee! tubes sigillo n 
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patris, domini 

Janusii Gneznensis rasen et sociorum ejus, dom. Stephani abba- „1 

is sanete Marie V ratisl. et magistri fS ymonis prioris provincialis fratrum 1 Predi- ?* 

vetta d. er ren Maire ciet nein ren Bo- 
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sabnisünbesin: Razin eed: ei hime piu e RR 
ci, decem et septem oves, equus, vestes cum omni supellectili; matri ejusdem 


; Maritus ejus vulneratus. Paulo acc. sunt qua- 
. Nedliconi c0; sunt duo boves; ee 









ee Kr 
due 





viginti due oves; Pribislao sedecim | £ quinque 
porci, due oves sunt accepta. Hec in pm idillonit summam Faire pro 
curia nostra, sexaginta marcas in xillavimoos o^ 6ómiledd ‚won LIETLI omi 

^ In villa nostra Bucech‘) quinque curie exuste, accepit, scilicet quatuorde- 
vm tredecim. vacce, triginta sex oves, sexaginta. TW nmm 





















candela palle, pixis cum corpore Christi, ampulle, ve- 

i novum. et antiquum, et omnes res, quas pauperes ibi ad ecelesiam compor- 
sunt accepte, annone annone conculcate valentes eentum marcas et sic preter or- 
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cem et septem — vacca; Rubino duodecim m vacca; Ceschoni v. 
equi, triginta. porei, e , tres eapre; Alardo equi, octo oves; Ma- 
reyoni tres. ti dae imer Meli dec oen man ma ame, luo porcis 
Am enger itr um dee: acea; J« — 
).elerico vaccas isbeneinil duo equi; Laduioo vacca, en n 
vacca, annone conculeate post quinquaginta mansos, valentes quadrin- 

gna marcas, P vero particularia ducente septuaginta tres marce. Hec in 
unum collecta faciunt summam. enti (sic) viginti marcarum. — ^^ — 

n vi N emis ne Her 




























vacee, duo vituli. anni 





/fres vacoe, sex oves, "PX 
ti, — rc qi p P 
voce P oves; duo loreniatibdelo ii eier  Peczconi 
tres boves, due vacce, duodecim. oves; Ceschoni tres boves, Arias duodecim 
ovés, vacca eum vitulo, quindecim porci, quinque trunci apum combusti ; Milononi 
tres vaece, due oves, sex porci; Radusconi tres boves, vacca, quinque oves, duo 
(00 ortnm cea (!) et accepti sunt quatuor boves, sex oves, septem porci: 

‚ duo boves; Pribirardo septem oves; Voycesconi duo boves, yaeca 
eum vitulo, due oves; Johanni — M —— vacca cum vitulo, tres. por- 































losa prin bc vut bats c nz lan rat 
-In Zari "ust factum in ie . Adalbei Cracouienses dam- 21. Apr. 
e marcarum. In predictis autem - it dare ios liber- 
tatem per quatuor annos in censu et de "ima, ex quo habemus 


. quingenta- 
rum marcarum. Hec in unum collecta in predica vil Preuacorum Polonorum 
faciunt summam ducentas (sic) sexaginta marcas, pro libertate vero et pro Zia- 
risce I quingentas x summa omnium y ictorum tria milia "ow 
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. 0 | ^onsecracionem nostram, 
domo X. Pistes ven ET 
| duos annos ente, eciam tunc 






omia plenarie asus: wre de re vero quatuor annis, qui preces- 
os tres annos, dominus Armee ce senior, qui ad peticionem nostram 
visthius ut dicit, curam et proeuracionem prebende vestre vobis in eerta villa, 
scilicet Petirswalde, assiguate assumpserat, secundum arbitrium et ordinacio- 
T mr tiorem sra aem m | vestram mode- 






ee: vestram undguéle ie diligenter et nos ei quecienscuque fue- 
rimus requisiti totis viribus assistemus, licet tota ecclesia nostra variis o 

nibus in omnibus finibus suis multipliciter affligatur, eujus m^ in curia Romana 
vos et alios fratres nostros decet compassionis humere supportare. Datum | in vigi- 
Jia nativitatis beate Marie virginis, & anno domini MCCLX . primo. 
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‚gut 





Reverendo domino Henrico, d. gr. duci Slezie ete. Considerata vestre XLI. 
dominacionis benivolencia, quam ad nos et ecclesiam nostram habetis et habere (171) 
itis, de mera nostra liberalitate vestre celsitudini res et decimas episcopa- — 
s, quas post obitum bone memorie dom. Th(ome), tian wb episcopi. Wrat 
‚vacante, usque ad annum prese in districtu ducatus 

ita quod nostram ecc ren rer Rete as nn enl 
prosequi debeatis nec unquam decimas et res , episcopales et ecclesie ac erem 
clericorum tam religiosorum quam secularium impedietis, secundum formam nostri 
privilegii vobis concessi et nos vestre clemencie i prinde honore congruo studebi- 
Bee: MINI SR s "n 
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st mortem predecessoris nostri) sede vacante et usque in hodiernum (371) 
decimas + habuimus commonitam 
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> en Slezie, appellamus, nostram personam, mines pro- 
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sanctorum patrum et contra jura edita pe dominum Urbanum) papam 
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esr acr tup riter. att eeclesie et wichilonims. decimas eeclesie 
nostre et cleri nostri tm qot moron rei rede non, we vacante, 
usque in prefatum diem. et nos sepius habuissemus 
commonitum per viros honestos et fdodipus,. ut ab hujusmodi violencia desisteret 
et satisfaceret de decimis ablatis et de injuriis ac dampnis, nobis et ecclesie no- 
stre hominibus illatis, ipse nostris monicionibus non acquievit sed, malis pejora 
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er baptismata parvulorum et penitencias 
"eer aed exinde in varias. | 

en qui propter justiciam et ec- 
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Thomas, d. gr. Wrat. episcopus, dilectis in Christo priori et fr LVI. 
dinis Predicatorum in Glogouia?) et in Boleslauez^) necnon gardiano et 2X 
tribus ordinis Minorum in Glogouia') et in Crostna salutem in omnium salu- * "P®" 





tati. Cum propter usurpacionem decimarum nostrarum et cleri nostri et propter 
eollectarum, — cetera ut supra (N. LV), uude fraternitatem vestram randa — 
duximus et monendam, ut has tier eimi vkewepirhes Aet ix 
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successoribus, pro dampnis solummodo episcopo et hominibus | pi factis 
octingentas marcas argenti, quarum trecentas usque ad nativitatem 24. Deebr. 
venturam et residuas quingentas usque ad pascha domini ouise i tetra deient ie 
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Sene) et milites nostros, qui de grecs olique occuparunt vel post- 
siis ceupabunt, cogemus omnimode cum effectu ad restitucionem plenariam fa- 
recoge epus sive captis pignoribus sive terris et possessionibus occupatorum perso- 
uis ecclesiasticis et ecclesiis in solutum datis pro dampnis ipsorum. Clericis au- 
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"Few; a. gr. C West episcopus, fratribus: Predicatorius et Minoribus in 

Glogouia salutem in domino. Denuneiamus vobis exc presbyteros 
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pars alteri vicissim sollempnibus stipulacionibus hine u. ein stare, 


parere obedire et non contravenire contrafacere per se vel per alium, de jure 
vel el de facto, aliqua racione vel — nodo » aliquo vel ingenio, omni laudo, arbi- 
dicto, diffinicioni, moderacioni et p ) ee quas inter eos 
anta aliquo p dictorum occasione eis cherenübn fé 
sctiptara. wel: he een TIERE" eni 


stando, quandocunque EE et omi juris sol ll 
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posicionem in expensis communibus faciant bona fide, quantum erit in ipsis, per 





sedem apostolicam ex certa sciencia confirmari. In eujus rei testimonium et evi- 
denciam pleniorem sigillo venerabilis patris, dom. Brunonis d. gr. Olomucensis 
episcopi, qui predicte ordinacioni interfuit, necnon et sigillis —— pa- 





er. eene communiri. Actum Wrat. in ecclesia sancti Petri, die intrante 
unio, anno domini MCCLXX sexto. cma NEE l'Óu ff 
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LXIV. 


Die vom Bischofe Thomas Il. und dem Breslaner Oapitel einer. und dem Herzoge Heinrich IV. von 1276, 
Sehlesien (Breslau) andererseits gewählten Schiedsrichter entscheiden, wie es für die nächsten !?.J"»i 


6 Jahre, rücksichtlich Ihrer beiderseitigen Streitigkeiten, gehalten werden solle, 
Liber niger privilegiorum episcopat. Wrat. fol. 448. í ah 

_ In nomine domivi amen. Nos Conradus prepositus Wrat., magister Ni- 
colaus archidiaconus Cracouiensis, Ms d LA a 
sis, magister Sy mon prepositus Opoliensis, canonici Wrat., Themo judex, 
Symon Gallicus, Janussius et Radslaus milites, electi communiter et con- 
corditer arbitri et arbitratores seu amicabiles conpositores et tanquam moderatores, 
dispensatores et boni viri, a venerabili patre dom. Thoma, d. gr. episcopo Wrat. 
et-capitulo sno ex parte una, et ill, principe dom. Henrico duce Slesie et dom. 
Wrat., baronibus, militibus et hominibus suis ex altera, super lite et discordia, 
que vertebatur et erat inter predictum dom, episcopum et capitulum ecclesie Wrat. 
et memoratum dom. ducem, barones, milites ac homines terre sue super quibusdam 
articulis in instrumento super conpromisso confecto contentis ^, videlicet super 
collectis, stacionibus, hereditatibus et villis et super jure patronatus in busdam | 
ecclesiis, super villis jure Theotonico locatis, necnon super eo, quod homines 
ecclesie citantur ad castellanias; item, super villis a tempore felicis recordacioni 
dom. Henrici quondam ducis Slesie jure Theutonico locatis, habita delibe- 
racione solempni et auditis et intellectis omnibns, que super articulis predictis par- 
tes proponere voluerunt et utriusque partis diligenter investigata et conguita vo- 
luntate, pro bono pacis et concordie, ex vigore conpromissi in nos facti, dei no- 
mine invocato, arbitramur, dicimus, pronunciamus atque mandamus. —— 

.. Quod si dom. ducem, quod absit, vel castrum capi Sg a et per pecu- 
niam redimi, vel si exercitus validus in terram ejusdem dom. ducis veniens non 
posset per homines ipsius ducis removeri, vel si eundem dom. ducem uxorem du- 
cere, vel filium seu filiam nuptui tradere, vel ipsum in militem cingi contigerit, 
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| Ver iger riego erietopit, Wrat ta 86. nli 


A hunenio lei Asa Amo nativitas ejusdem MCCLXXX, mense Ma 
feria secunda ante festum. ascensionis domini. in mei, Symonis pre- 
Leite gt y et testium subscriptorum ad hoc specialiter vocatorum et ro- 
icolaus Ghese, Albertus de Rathibor, Petrus de Vidna et 
Libingus cives Nizenses, nomine et vice universitatis. civium Nissensium 
promiserunt per se et heredes suos (et) se ad hoc sollemniter obligarunt, dare et 
solvere ducentas marcas usualis argenti venerabili in Christo patri dom. Thome 
d. gr. ep. Wrat. pro satisfaceione injurie, quàm cives Nissenses ecclesie Wrat. 
et dignitati episcopali irrogaverunt, eundem dominum Thomam episcopum , ap- 
pellando in suis literis: erinee, De predictis autem ducentis. marcis centum 

marcas tenentur et promiserunt. solvere infra octavas b. Jacobi apostoli et alias 1. Aug. 

soe infra octavas b. Michaelis. archangeli proximo venturi, spondentes tactis 6. Oct. 
sacrosanctis ewangeliis pro se et tota universitate civium Nissensium, quod 
ipsi et ceteri cives Nissenses fideliter obedient dicto dom. episcopo Wrat. et 
chi successoribus canonice intrantibus, et quod de cetero dicti cives Nissenses 
uichil in predicti dom. Thome ps Wrat. et successorum ejus seu Wrat, eccle- 
sie prejudicium attemptabunt. Et hec omnia et singula promiserun Er cives, 
ae Nicolaus v Ck Albertus de Ratybor, Pe Petrus de Vidna et 
Libingus, suo et tocius universitatis civium Nissensium: nomine inviolabiliter 
a mille marcarum argenti usualis, et m P 

bona ana. mobile. et immobilia, vere et futura. pops uta 

de Ostrazna, Erthmarus, thmarus euprifaber, en er ; Thymo. 
Stephanus longus, Janusschius. in acie, Gundlachus, Masnriona 
Gyslerus, Arnoldus Martini, Hennigus de Heinrici, villa, .Cri- 
stannus de merica. Hermanus Fasoldi, Thymo, Heinricus circa val- 
vam, Theodricus Judeus, Eckardus sutor, Heinricus de Bischoffs- 
walde, Wernherus. pistor, Hermannus de Glasdorff, Heinricus de 
Miluan, Jacobus. de Glacz, Johannes de Cracouia, Heynemannus 
filins W.olfframi, cives Nissenses, pro predictis. Nicolao Ghese, Al- 
berto de Ratybor, Petro de Vidna et. Libingo. civibus Nissensibus, 





Urkunden. LXFI. LXVFII. 11 


facto incurramus, non implentes, transgredientes vel non servantes predicta, et 
que pena tociens committatur, quociens in predictis excedere nos continget, cujus 
-medietas W rat. ecclesie et alia medietas Romane ecclesie. vatur. 
hec facimus in manu religiosi viri fratris Henrici de Bren, ordinis fratrum 
Minorum de Wratislauia, recipientis nomine et vice dicti dom. legati et alio- 
rum quorum interest, cui idem dom. legatus absolucionem nobis inpendendam 
commisit a sentenciis excommunicacionum, quas incurrimus pro confraccione ec- 
clesiarum seu claustrorum predictorum, ita tamen, quod obtenta absolucione pre- 
dicta, si non impleamus aut eciam observemus, que de confraccione dictarum ec- 
clesiarum seu elaustrorum et locorum sacrorum memorantur, ipso facto in hujus- 
modi excommnnicacionis sentencias relabamur (sic!). In quorum omnium testimo- 
nium et evidenciam pleniorem presentes concessimus literas sigilli nostri 
sione munitas. Datum ct actm in castro nostro W rat. amo denini MCCLAXX 
secundo, die octavo mensis Januarii, presentibus discretis viris, dom. Bern- 
hardo preposito Mysnensi cancellario nostro, fratre Jacobo priore, fratre 
Jacobo priore, fratre Petro lectore fratrum Predicatorum et fratre Hermanno 
guardiano fratrum Minorum de Wratislauia, fratre Friderico abbate mona- 
sterii de Henrichow ordinis Cysterciensis, fratribus Jacobo et Becellino 
monachis ejusdem monasterii, fratre Thilmanno preceptore domus de Lossow 
ordinis s. Johannis Jerosolimitani W rat. dyocesis et fratre Johanne socio suo 
et aliis multis nobiscum astantibus. 











» LXVI. 
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Liber niger pirbsgeem We Wratisl. fol. 449. 


T Y nomine domini amen. Nativitatis eden MGCLXXX secundo, indic- 
cione decima, die octavo mensis Januarii, pontificatus dom. Martini pape quarti, 
anno primo, in presencia mei notarii et testium subscriptorum nobilis vir, dom. 
Henricus, d. gr. dux Slesie et dom. Wrat. juravit, tactis sacrosanctis ewan- 
geliis, parere mandatis ecclesie et venerabilis patris dom. Philippi, d. gr. Fir- 
mani episcopi, apostolice sedis legati, super violenta effraccione et spoliacione 
ecclesiarum et sacrariorum fratrum Predicatorum et Minorum et aliorum sacrorum 
locorum civitatis et diocesis Wrat., factis per ipsum seu de mandato ipsius et 
super restitucione subtractorum de ecclesiis ij, claustris et locis supradictis. Item 
astrinxit se ac eciam obligavit sub pena quinque milium marcarum fusi et finiti ar- 
genti, quod super invasione, occupacione et subtraccione decimarum W rat. ec- 
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nalem. et.Firmanum episcopum, quibus eciam nostras litteras dirigimus- 
alios. amicos, si quos habetis weh: vire 
et conatu totis viribus apud sedem apostolicam iusistatis, ut, quam- prinum 
fiéri poterit, ipsum arbitrium per eandem. sedem ex certa sciencia confirmetur, 
quia quamplures asserunt. et reinigen apud nos Agente luei 
inank elle: domini pape msi HIRTEN sahen quom: 
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stolicam litteras impetrando vel alias impediend« kochen s arbitrii erg 
nator, propter deum et libertatem ecclesie, ne littere super ipso arbitrio impetren- 
tur vel quolibet alio modo obpugnetur benigno auxilio ‚suceurratis, maxime cum vi- 
deatur in hae parte quodammodo vestrum negocium ii Datum in Padiro rrr. 
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v rat, pro se et successoribus suis et nos, ecclesie nostre. tamquam 
bitrum, arbitratorem et amicabilem compositorem sub pena ——— 

















ante promulgacionem ipsius arbitrii nos et ecclesiam nostram 2, queinn idem d 
violenciis molestabat, nuuc valde transcendens secundis excessibus primas denn 
stias, nobis afflictis intolerabilem affliecionem addens, in quodam territorio, Ot- 
mucho 'w dicto, quod est nostre ecclesie speciale, villas máximas quadraginta et 
amplius occupatas detinet, innixus judicio Jaycorum baronum suorum quorundam, 
| sas Viet ve Ri petis eniin an idee, inen on 
li elle iscoo | | dare, c layei inferiores 
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bus incessanter, tot onera. et mnnera. x quevis- primera 
cage »celesie. nehincin.cindom héninibun niabil jotio- videsiun: 
remansisse, endi idem dux, cum arbitrium idem non servet nec servare inten- 
dat, per hec gravamina nos ab observacione arbitrii. similiter revocare. Nos autem, 
ds inf sumus proprie defensionis desolati auxilio et qui actibus weich a 

infirmitate nobis prodesse non possumus, contra tantam violenciam nos premen- 
tem, nos et ecclesiam nostram o pedes vestre ponimus. sanctitatis, lacrimabili- 
ter exorantes, ut vos induti viscera misericordie nos et nostram ecclesiam, que 
tam grave meuiragium, | in suis juribus patitur, priusquam invalescente malicia pe- 
nitus » patrocinio vestri auxilii Im pU dignemini suffuleire, ut 
vestra onen gracia procuratores nostri confirmacionem arbitrii per v venerabi- 
lem patrem dominum ximus ppum) Firmanum ep. lati et promulgati inter dominum 
13 
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in" kr y amni n Ini ifla iw evnund uade mda U hue "311 i eii "- i^» isis bern « 
Es d. gr. ep. Wrat., dilectis in. Christ is P 
mi TORE ee WI Tt rn er ill. 
















conpesirem per pe 
Siam nostram i» 





pter 
tenorem poo me ' possessiones. (— 
supra (N. LXIX trit milan cnini nca ann et sub pena excom- 











municacionis quam ex nunc prout ex tune in vos ferimus in hiis ‚si manda- 
tum nostrum neglexeritis adimplere, Bevifondinierdhisis) ut-ad | n dom. du- 
cem accedentes personaliter rogetis, moneatis et salubriter inducatis 

honori. suo, fame et anime consulens, i i 






dd: 248 d ims np xu sup PIE « 











mies 6m os ve TT nitate ra wei rain amt "nme 
sm lertousdleunidanlt ow ounab won de Mmi dex ifii avi DIN 

nn Que fter per dom. Petron canediürhin dern Laurent" officialem 
pabttone hr prendi om. Martini et domini Nicolai prest e en 1284, 
rum ecclesie kathedralis, ipsi duci in curia sua Wrat., sab toner a 10. Jun. 


hibita fuit et partim lecta, et licet eam ad plenum Ardens Mn ^onsilic 


a “A x uiu 
1 Hier f aus dem Schiede vom 10. August 1988, N. LXIX. S. 78 Z. l, von 
> Her am Ee ILS d ‚bis Z. 15: pro- 

b 


tegat et defendat. ^ir nr 6l ax | mise Hindu l "ni = 
'3* 
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a Lui rp gern i atender P nar 
disse et sieut apostoli statuerunt, dicentes: eum excommunicatis non esse commu- 
rer cde Ring p. AR m e ier Sa re 

T | n vicinis e is quam suis parro- 


















ien cap Pafiiydi^w dhbditis trahitur ; exem- 
LIE ee 
Le rer T ^ Datum 'Otmuehow, XVII. ka- 


lend. Jui. una nb. em s amuocasnddpq deoq hp aiti: male quis wre 


«nd PH mat "p ii (inis a "uus "pant „ars“ RTT untin a d vn 


, ' Ern © uiid "91095: MI AM'rowdties "pog mem omen danse au me 


Littera missa decano et uncut festo b. Johannis in Weutieiseidun 
wann f9 lila orrmmio»lis gh sbienb Ot emma cria. m Cut il 
uda anal int b eau (i HE 314 TII auch vvllehiv Q2 road nitent ePi 


» INE oram venerabili 
Hemd. man matten inter i | Ax 
maa ie dem. ana aee ed "capitum nostrum adit 

















m ne nostre en 
tes habere placuit in villa Li oxa in territorio;Otmuchoui quod est nostre 1282, 
eeclesie speciale sub anno domini MCCLXXXII in frr nd meti M aeg 
arbitrium et eciam publicavit; ipso dom duce'et nobis absentilus, siont. — 
arbitrio sic lato et inter cetera col- 


ligitur talis tenor: eqiamn URP AA tii winner «mou (ner 












quaest gr «sb. erm VV LIT ET mes sU. (CL 
09) lle enthält als“ die Worte des: Schieds vom 10, Aug., Urk. N, QUE 
(085, S. 782. 1bi Z. N} vestituere teneatur, nur der Worte: Z. 9 
et specialiter decimas 


de Bichina. « diera |y o i Am 


"N In decretis c. 20 C, XI. 
Lom Ste 











H ul: e een Tm miden i 7, 3 j L iua mi: AM wh "tt na‘ om 
|  siout meminislia, ÄRBORkER 








d — a tempore publicacionis jam 

ETE en Ven amar e dcn 
et jura, que per ipsum vel nomine ipsius per quemcunque oc- 
cupata uerant restituere teneretur, nec restituerit, nec curat ipsum arbitrium, no- 
bis observantibus vel eciam ra Cu Tore quamvis nos, mide ipsius, bouam 
famam et salutem auime toto desiderio affectamus paternaliter et caritative ‚per 
nuncios nostros honorabiles, videlicet dom. P (etrum) cancellarium et dom. Lau- 














' | 
rs einer u .ex participacione dm 


1) Wie zum Thee in N. XCI Worte vede s em 1982 N. LXIX. $ 6, S.79 
A ebbe Z, 24: exigi valeat cum: effectu, mit er ut 2120 ur N 


nr vor sei: wi Lim ^4 
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it hominibus ($ 7. 

vore Tull 

y wubin dent dénilous G8) 
an 






. Kem moneatis eum, quod ERE 
ecclesie, scultetis et aliis, liberos mansos habentibus in 
"Item nn quod Johannem filium Poele 











dux pro sculteto posuit, revocet, eum mm in dans m nel ur 
ee ^ impediat runt? | "d 
moneatis eum, non. per honines suos jwisdicimem ad- 69% 
vocati provincialis in N yza, quem € 
. Mem. moneatis eum, 
suum de decimis | rum in territorio Nyzensi.- 


Item moneatis eum, quod en villam —— E Gnoyna* dictr, ($ I1.) 
quam nuper occupavit, 
ilem memoss etin; quoil sadiacint de e mor ri 
li, videlieet in Onsech?) in. Neuenino,. um — et in 
esne?) de Grodcow veniendo. pv |! m dui v 
-. "ltem moneatis eum, vro pr vaccas, ques extorsit i. vili ecclesi, 1 
1 eticanenieommiin Did vr arp ohne Iowa .7 
Item moneatis eum, quoiLde decke winter Wratizlauia et aliis civita- ($ 1“ 
tibus in ducatu suo satisfaciat. Vm mi mte ann suo nomine cudatur ten] 
——Á ul qo» s in 
Item moneatis eum, quod Mie! gravot liéminei éoclesio in-dapcudid | jidibus 
pro domo sua in Wratizlauia, ad quod homines ecclesie non tenentur. — — — 
Item moneatis ""— quod. restituat Blis 5 iud cerent ——— ve ko» ($ 16.) 
mágistri Wirieieo eol d 
Hane autem monicionem nostram i ipsi dom. duci primo, secundo et tercio ‚pe- 
remptorie faciatis et ad faciendam restitucionem et accionem de 
Reis omnibus eidem en proximum instans cvm rre named e 
assignetis, quod si presenciam ipsius. ducis adire non poteritis, 
in euria, in qua eum inveneritis et postea in eeclesia kathedrali es audi 
nem publice faciatis. In signum — ——P hr 
nobis sub sigillis vestris dependentibus remittatis. -— Otmuchow, die et 
anno predictis. t1 |! uen "rod T 
m "f predios amem abhates et magister hoapiilis de N Nyza, dam. di ct psum 
teris monicionis accesserunt in Wrat. ad presenciam ipsius dom. ducis et i 
dom. ducem juxta mandatum nostrum in domo fratrum. inorum in viridario. 
po werd —— M articulis. omoi et in sium monicimis por co 
al | EU 


LE erscheint noch in einer Urk, des Bischofs Thomas: Jacobs advo 
M. Unbekarnt Nisa. nnn Hn FF] )| in 


: HI ini ih Im?» Inm 
tH. P Henn credat i imm Obl Kauiekben.. S wen 2 
- j nen Graschwitz im Ohlauischen. - mas m " 
Unbekannt, muss aber auch wohl swischen Grotkan aia béidid gelegen haben. 
6 Pleische, SWW. 2 M. von Breslau. |... or ME ONE ixeg» 2 9 
14 
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deco sb San YR Sti 
3azohr alohaune 1e. or 


in. re "we nl: nn nn : nire por (T ven vqiouiq m s b inh» 
CHHomasen'3 ah omini. vorrei rmt ,oagnab aan «ininoh. nidi 
one. ^ vini erh ) ri LT oxuaasali F- 4n Hain 

scilicet :;auren cius officialis bee er 












nn Bayer “ln, ana «n 
ne ul "sl ) patri ee 
ofiidialis eurie- en et canonicus 

er INR LA et capellanus 18 ejusdem 








nde Fe ues ur ^ e" silet ^i Dr nr e An sunt t itta 
13) Es muss wohl: VIII id. heissen — 8, Juli, wie sich aus dem bald folgenden Dutum 
XCVII ergiebt. 





nach N. 
14* 
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mntare liberius m o 
| fratrum. misit rer Terme mer vt aa 10. Juii. 
Vezwrozena, sine litteris suis ; necnon aliquas litteras, in 








TT ot rem, que ere nn dije vocari ime nane nee ab -—— XCvin. 
siarum prelatis, a quibus fons juris atque justicie scaturiret injuriarum occasio de- 1284, 
beat exoriri, coram vobis honorabilibus viris . abbatibus, prepositis, . EN 
gounreupdetes canonicis et plebanis totoque clero Miet lyoc 
rieus, d. gr. dux Slezie et dom. Wrat., deponimus cum quere iud iem. 
em Wrat. ra ran are. astorum g 












wt ex secundo decreto, esibnrdeidiie Mo noliblibers had gatis de quo tem- 
pore censum, collectas, exacciones in eisdem prediis, tamquam in re nostra et 












Mem. E iud win : vn 5o »iuillaqnton »te upon, ^0 ia (enge iio 


: ensibus cleri > 6 10.) 





Sei [^ anbi oe Mp imis iiio hus esiurs orale, n ara 


he. M las preterea nos thoneri- de villa, que rar rg M o 

€ Se jer jc sito «nehlbid. : matan ac 
We tpa sain ni ! 

De expe Antón, quas in villis eapituli nos queritur extorqiasel; ialitdowes. 






^ poeius- 1 ^eteri IDSC (xl Bi -prediis 
ira; nostra, | br. nl Ina en -— ow uf 
i; quas. bos; indulgend Ban ann m 
debitis: diem: i fuimus-aeceptarezc oss nulli ans 


v en mici H oben 


*stainur ;) quad! ipisiis; howmines- inii ducent NM cm 


we ei 1 on uipDus CUL 
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Hec . vobis ideo seribimus, ut tam supe 











He ile bo pam cmm IL "TOP qum uà nm TIL "aun mumn in! alignn 
: 9n tomm «it 
(p o9 £4 I e n^ ih . " uim " sott etim PA T — E A 





am ut! 













tere per ips exiit ferm ders riter he 
en unter en enius informar. ^ «mq? oT) nmm Ts arm ıdnsnpeh 
+» Postmodum 'canonicis et óffieiali ad nos reversis, mulla! 


sione ab ipso duce, nos communicato consilio, renim rome urn 
num nóstrum litteras. nostras. in die b. Viti dom. archiepiscopo misimus in hec 15. Jui. 
verba: Paternitati vestre ete. (N. XCH). 00 7 00 0s o hs 
Quibus litteris ipse dom. archiepiscopus perlectis, respondit, sicut ipse nobis 
Mirozlaus postmodum retulit, quod ipee dux ex vi arbitrii non servati non inci- 
deret in excommunicacionis sentenciam, nec eum volebat propter hoc tamquam ex- 
communieatum vitare, allegaus m causa, quod idem dux ad sedem — 
nam appellaverat priusquam si s eundem ducem in mille marca- 
rum auri ei excommunicacionis [ 
vitare-ipsum teneretur, dicebat, de 
Dixittamen, quod enndem: ducem. va ame 
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Terre ern ar rrt nie nostrum et Laurencium officialem canouieos 
Wratisl. llas eeclesie, possessiones, et jura ete. ut in pr 
(N. XCIX, 8S. 113 Z. 11), u TA ere tenen 8. » 2. 24), 


ut una cum Petro predieto, quem 
Mean miae 
haber i precede 


















behbre p; tenor. — ensi. "Chl. : 





«evo datnm] Piet dla M Ime il ‚cn m 


multi 






missum. we 


ertt nimidt*e s: Iti own 


Rue sl 
ijwert moque vM Ier ^ ien 


TT "n i1? 18 d )3 





emnes ie) ua » je arem unanime Py tywb ie? Pm mias nnm 
sv-dacitbtnts mien mégieint Falten) Milonis. sv Hen IL itm ir x9 n c1. 

—— "Th(omas), d. gr. etc. viro provido et di discreto; magistro Johanni. Mi ras 
etc. Diserecioni vestre presentibus innotescat, 


18 17 Jul. 
quod. postquam. a nobis. recessit 
magister Petrus notarius noster, quem ad vos misimus, rogavim i 

minum dnéem Wrat. in die Gut Primi et Feliciani per dominos P. 
cancellariüm et Laurencium officialem ‚ete., sicut in littera dom. Jo 

Museate (N..C), usque ad locum. illum (oben Z..5) Rogamus vos, Er 
tis vobiscum dom. Johanne Lanchiciensi archid. et predicto magistro Petro 
notario nostro, quem eidem archidyacono junximus in adjutorem ut A mn ibus curie 














M 9. Juni. 
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PTT IN Mer aer P no Y etos Ar 
u * ] * IT 
ecclesia nostra in suis juribus et ! ut 
insnen'alEciot'ut mob ^a TI M) abu nos land) I cha Mn 21107 , 
sire nl ui dir uina inp ibtd n a In n. um; np ilie 
5l £9 oak m "n ao) un TIU (iul nx sh SOHN Paule enit 


- . Alia littera missa fuit per emdem Lambinum sub eadem f 





uer. Datum Ötmuchow, XVI kalend peni; amo doni MOL CLXX XIII 
lie“ mitti Mus a beni iliam Won Vas. "IU HAT, Ash lau, u im® ub 
amp sme uà Pp jig ne m e HUE UE Fd ird 
enden Cnt npe "d u teh ddl hA. I and and n" [TIER EFT RT ah hu utes 
Item, dom. bisbope Hi rima mm sub ista coy presentari debuit littera, $i. civ. 
in curia aliter procederent. ira dits wal fed onu ogg 49 nw ange t ac 
iq iénenit et in Christo reverendo patri ae domino Philippo d. ; " 
Th(omas) sjesdeus inuerácimbinteu) tn rn cw png 











| mm 1àdurt9t 
ion (t indi manm ewe mero doy ar nna: My. wilel 4 ui Jo Mm "Qu m 9r willun «im 
- aridam: anal son v I eiua ibo: TIT nd "inia nag auoitialloa pis nu)? a Jussit 
"Minera lisi ov «on mmy dior rib tM sil. inioxo Anal anmpila 2c! 
"utr xt ih oli "Mp. HIFFTT Lr AW Auob Aa xodusuumiu iautat Aushuauqoh eU m 
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Junio '), Johanne scolastico, 'Helya, Petro et'Vitocano- ^' 


presentibus dominis 
nicis nostris Wratizlauiensibus. eu ombsumm an mese nil ,mnoretydennq iu t n eg, 
ub muninnoll ‚wohl 205010 MM» À| Ttqu non nasvost , 
"wur mim rem nn jo mild. mmolhnas ^b ni JT 2 ineols ^ wine In utar ns 
^^ Alia formula. "Thomas, miseracione divina Wrat. ep., disereto viro do- 
mino Jacobo: alm p everemiis peii dom. Philippi ige 
ern reme refati venerabilis patris; dom. 















: 1984, 
206. Juni. 





: wein ann ercepe 

| — LET —- 
: Otmuchow, a. d. M 

Ss Helya, ‚Dotraes 


b unum Pis nO v. eabintum 
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REL nat he (vM An Jd huno "n umlarc mei "nn wmm "be ulm mu» Prim "rfl eu nn 
Inrero* vh n MU mala vM xu mm H Lem m - nh ihres mu; "nium ^ni 
-1 Mu Ion " ‚ma n* «uU im xyleaui s Sn WM Pu*H Ir "ire "] nit ww! Ins ve pP mmevrbend 


uintHorein fuum insieueientil Thomas; miiseracione: diins Wir atırep.,lisih cvi. 

ereto viro Archioni basiliee principis apostolorum de urbe 1284, 

venerabilis: patris dom. Latini, Hos esmslewbMieiietoasaism. - domini. tui, ?9- Juni 

salutem in VITE Een ‚zu .i 
tei cren pel didicimus. 










» i exeun Jui, presentibus Johann sea 
éco; Hel; Petroet ito canonicis nostris W po silii 
rt meoopiln huie i cene nen ven Lame wur nnd; und ion f nup aeg 

a eu HH ip kn hs minus GN bo: up Ao dn " Mur "- (à "v diis 
m 3» aieo wie N evi u. CV v Sure" loq» ? 4a rmuigmen ag! 


tam Am ada 4 i^ TM er Las ll MIET ni END Ioa qt) rwr "ng uen wur 
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smt in dyocesi vost nobis i in x defensione ecclesie assistant, solus Shrozlans, 





- dei. timore 
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prohibicionem revocaret factam de decimis et censibus. 
villarum. (4) Item, monuimus eum, quod pr t demoliri opus fortalicii sive ca- 
stri in fmmdo ecclesie cirea Valdow, quod fa it per homines suos construi, com- 

lo homines ecclesie ad opis. supradictum, eum homines ecclesie ad nova 
opera non teneantur. (5) Item, monuimus eum, quod restitueret pecunias ecelesie, 





nuimas eum, quod 








quas extorsit ab hominibus ecclesie, har aM nn aliquos, aliquos pi et alios 
er ny €—— circiter tria milia marcarum argenti. (6) Item, monuimus 
| revocaret homines suos et removeret, per ques great hoaine 








sei ı Otmuchouiensi et Nyzensi.- I Mim. monuimus eum, qid 
revocaret ober quam imposuit hominibus eeclesie, scultetis - et aliis, liberos 
mansos habentibus in predicto districtu. (8) Item, monuimus eum, quod Johan- 
nem filium Jacobi, quem idem dux pro sculteto. posuit, revoearet, cum scultecia 
in Nyza sit écelesio per resignacionem dicti Jacobi. (9) Item, monuimus eum, 
p seen, tid tid homines suos jurisdicionem advocati provincialis in N yza, 
nos ponimus. (10) Item, monuimus eum, quod revocaret prohibicionem fa- 
ie ee seriptorem suum de decimis plebanorum in territorio Ny- 
— (11) Item, monuimus eum, quod restitueret villam ecclesie, que Gnoyna 

didt; quam nuper occupavit. (1 - Item, monuimus eum, quod satisfaceret de 
, quas extorsit m villis. i, videlicet in Ossech, in Neuenino, 

in Grodessouiz et in Olrevne] Dod Grodcow veniendo. (13) Item, monui- 
eum, 
nicorum. | 14) Item, monuimus eum, quod de decima monete in Wratizlauia 
et aliis civitatibus in ducatu suo satisfaceret nobis, eum moneta suo nomine cuda- 
tur et termini solucionis sint. (15) Item, monuimus. eum, quod non grava- 
ret homines eeclesie im ducendis lapidibus pro domo sua in Wratizlauia; ad 
oe homines ecelesie non tenentur. (16) Item, monuimus eum, quod restitueret 
lis, villam eeclesie et curiam, que fuit. magistri. 'Vlriei et ecclesiam in suis juri- 
bus ulterius non specta Qui, monicione pendente, mala malis aceumulans; 
cementum ecclesie nostre, circiter mille trecentos currus de dote ecclesie accipi 
fecit et per homines ecclesie in Wratizlaniam deduci, suo operi 


















ie prefixum restituere non euravit. 000 00 0000 
Et licet per prefatos viros religiosos idem princeps legittime et sufficiente 

nostro mandato, monitus fuerit et rogatus, ut ecclesie nostre villas, possessiones 

et jura predicta restitueret et de ceteris injuriis et violenciis illatis ecclesie satis- 

faceret ad terminum. wn pd quia tamen paterne monicioni , ex zelo caritatis 

intime procedenti, predictus ill. princeps non est diguatus suum animum inclinare *), 

nos, quamvis inviti et cum amaritudine cordis, ex causis quampluribus superius 

ipsum dom. ales rag anctoritate. Pede sands edad 

E ni kann orm qu LE uv emn J ! nesbidi Jn um 

1) Vergl mit dieser Urk. N, XCIV und XCVIII, 
2) S. Urk. N. XCV vom 4. Juli 1 1284. er oodnllbe un 4 pet 
16 * 





od restitueret vaecas, quas extorsit in villis ecclesie nostre et cano- 
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-— P ——— a bus Jitte 

pp um Peter brain men HL. ur auno doe 
CLXX) nun, presentibus magistro Mirozlao de Surgosth, Leonardo de 
Copziwnine ecclesiarum rectoribus, Wyzlao — datam 
Johanne et Symone capellanis curie nostre. — 5 5 


Ir 2 131] Fi va za i, 1 





mu uratorium magistri Mirozlai '). pm 

aod ch universi presentes etc., quod nos Thomas, d. gr. ete. magistrum 1284, 

Mirozlaum, rectorem ecclesie de Sargonth, cappellanum. do nostre, exhi- ^ ^"* 
presencium, facimus, constituimus et. rect en consensu capituli no- 

stri procuratorem nostrum verum. ‚etc. ut supra et eciam | interponendum. appella- 

cionem ad p pntat si forte predicte excepcioni fori, cum sit 

ab ipso principe vel suis baronibus minime defetasun $t n-appellaciooi prefigat ter- 

minum prosequende et quod apostolos petat cum ea instancia sieut decet. In 

rei ete. sigillum nostrum uua cum eipillo capituli ete. Datum Otmucho w, o 

Augusti auno ete. presentibus m Thoma vicario ecclesie nostre k 

lis, et Egidio (et) Woyzlao, domini Nicolai custodis ecclesie nostre kathe- 

dralis (et) Nieolai scolastici Glnganiengin notarüs (sic). 


Item, appellacio interposita per magistrum Mirozlaum, . . oo CXXII. 
Quia vos ill. princeps, ee Henrice, dux Slezie et domine Wrat. et en 
vos barones, non admisistie nec admittere curatis talem excepcionem per me, ma- ! 
gistrum Mirozlaum, rectorem ecclesie de Surgosth et capellanum curie dom. 
episcopi Wrat., procuratorem ejusdem dom. edes cum consensu capituli sui 
constitutum, nomine ipsius dom. episcopi et esie sue sum vobis propositam, 
videlicet quod, eum vos sitis layci, ipsum dom. epi per possessionibus et 
fundo ecclesie sive demolicione municionum in castro Otmu han nsiet Nyza 
civitate et de dando vobis domine princeps castro Edilsteyn, qs non est de 
ducatu vestro sed de regno Boemie, super quibus ipsum ad vestram presenciam 
judicare contra sancciones canonicas non debetis, ego ipsum dom. ducem 
(sic!) et ecclesiam suam in hoc senciens gravari, maxime cum idem dom.. - 
vobis domine princeps et cuilibet de se querelanti paratus sit et semper fuerit 
premissis et aliis coram suo polen judice respondere, ob hoc, nomine ipsius 
dom. episcopi et ecclesie sue a 2 apostolicam in hiis seriptis et apo- 
— RA et e de facto ad aliquas lam. omas Fangen 


1) Miozlaus, Pfarrer in RER der ie SNO. à vn libn ili 
















adulterare conantes, cum juxta mme Clementis pocius mec 
suos diligere debent et eorum preceptis. obedire, - eciamsi ipsi aliter ,. quod absit, 
agant, nos, intendentes sola. que eterne vite sunt et ad utilitatem vestram profi- 
ciunt cogitare, vos presenti Sm voluimus exhortari, ut a vestro absit judicio, 
arse — — rumoribus . 















ue mete 

Tena e n e personas yinmo, sun E pec sacs ndr 
ponentes os in celum lingua transeunte sper terram?) ) tamquam jam sedentes pro 
tribunali dicunt, nos non potuisse ferre, eciam premissis monicionibus, sentenciam 
assa tra TW TU Y M cr ‚et injuriis ecclesie nostre 
illatis, in ill. principem dom. H(enrieum) ducem Slezie et dom. Wrat. vel in- 
terdicti in loca ad quecunque idem dux se converteret et quamdiu. moram traheret 
iu eisdem, pro occasione, licet frivola, vem rti eere u quasi nos esse- 
mus excommunieacionis aliqua, ut confingunt, sentencia mE mra acetate 























emer vires ute tnt na 
poils getutelitos qualia anten ianjfiibin ; 
pro nobis infert sacer canon qui sic ait '): hiis ita im dielanie 

sole clarius exhibuimus, non posse quemquam, qui minoris auctoritatis est, eum. 





ninaibug sz b» land sh LE. JE 5 dI 

E INS ws sb AE ER. (T 
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nuncies ipsosque facias sicut excommunicatos caucius evitari. Isti autem, 
resistendum pocius quam obediendum parati suut, volunt « men 
et quis dubius sit excessus, non investigantes ‚aleiori sensu sessi [^ cH vu 
HI. Innoceucius!), eum quis conqueritur, se post appellacionem ad sedem apo- 
stolicam legittime interpositam excommunicacione fuisse notatum: semper cujusli- 
probaciones surt admittende antequam ad decernendum snper hoc ali- 
vid rece cedatur, dans t Innocencius intelligere, quod eciam ubi proponitur 
| legittime ii tamen BE en ‚sie lata non esse 

uid decernendum, uisi per probaciones primitus legittima. fuerit 

eio omprobetur, Et cum men judici fieri een 















time, indiiwisn niin 
quoniam peccatum ariolandi est, repugnare, et quasi eine Erw nolle ac- 
quiescere?). Mlos autem, qui contra deum et justiciam conantur rumpere nervum 
ecclesiastice discipline nostras sentencias contempnendo, sive religiosi sint sive 
seculares, clerici vel layei, quos vobis non est necesse ut expri : 







propriis factis qui et quales sint vobis cottidie se ostendant, ponentes cart en PE 
cem et lucem edem eher injustum et injustum justum, qui utrique - 


aiia testa elici: dirlo quadrupei à Tea vitare 





Vsur -exteitnirathor tento ip 

is, quia nos noi are izlauiam et alia loca. M 
diu dax in -eis faerit rite et legittime tulimus sentenciam interdicti, igitur, qui in 
Wrat. eo tempore celebrant vel celebrarunt, eum dax (ibi) fait, 
se iscorvest ex constitucionibus i ipsius legati, celebrantes in locis interdictis et 


n" t! ana ULL! iuintiil Westin ICT0E 1350 Au P ur ala itle 















—*M" 00 b MI GE HUE IY) ih tum "um «i K/Wiwnrvi lin mimm 


/3) e 36. X. ^ oficio idis gati. ho mitm pP d D mou duis «neu rlid 
- 3) 1. Regum. 15, 23, ibtoo wuryotei jo» maiaelors «neni ennt low 1enilamp mm 





> Ed 
u 








delis, - in eujus ore de littera bullata, quam. gracie vestre per 
arebidincoiudt Pe .nänien mom upon itisimai])jiponuis 
mus verba nostra. HR un yy inb t t)echkesah m. d^ oavdlar Ibi IM eot do riboalia i 
sis vente fter ere inclass fit iv eadem litera, tenor tali erat. Paterni- 








LS 
| und ia Polonica, accepe- 
Korut yr pee oat rer innerer ya nen 

dyocesis one in. Et lieet sciamus, edocti per Gracianum?), quod nulli lieet 
‚eonscieneiam monasteria edificare et per Caleidonense 
SE NUT neminem aut edifieare..ant ‚conätruere: 












, non. taii yedcn. nella | 
dicunt, se munitos esse indulgenciis apostolice sedis, quod. absque 
voluntate et licencia, dummodo a patronis vel populo invitentur, in selber loco se 
posse fundare et construere nova claustra. Non ergo credendum est quod negli- 
gentes faerimus in hoe faeto sed distulimus tantum, donec synodum suam vestra 











sanctitas eu egaret, ut bcn dint; consilio, ula dmi esset huic f 
nobis, siqui eis precipimus, obedire; [viel vaste CH kalend. Se- 
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nostrorum in ipsa synodo publicari fecimus et ab omnibus subditis nostris publicari 
et firmiter observari. Et ut memorate sentencie nen unnm 
observentur sanctitatem vestram suppliciter deprecamur, ut ipsas sentencias ex 

certa sciencia dignemini confirmare. Datum apud it Pri ipt Xvin. kalend. 
Februarii anno domini MCCLXX X quinto. p vh 


! n . 


Item, ex parte a alia littera generalis sub hac forma. 

In nomine domini amen. Noverint universi, presentes litteras ia quod 
cum nos, Jacobus, d. gr. s. Gneznensis ecclesie archiep. suffraganeos et 
coepiscopos nostros ad nostram provincialem synodum in Lanchiciam vocasse- 
mus et nobis cum ipsis pariter in prima actione inibi residentibus, venerabilis fra- 
ter noster, dominus Thomas Wrat. ep. petivit et obtinuit eoram nobis in tota sy- 
nodo sentencias tales p In nomine dom. amen. Cum juxta sacras constitu- 
ciones, ut supra. (N. CX.) 

Nos igitur una cum prefatis fratribus nostris et cum aliis prelatis nostre pro- 
vincie in eadem synodo congregatis, scientes quod eedem sentencie ex justis, 
legittimis et notoriis causis racionabiliter erant late, easdem sentencias ratas ha- 
bentes, per venerabilem fratrem nostrum dom. W (islaum) ep. Wladislauien- 
sem nomine nostro et fratrum nostrorum predictorum in ipsa synodo presideneium 
fecimus publiear. Et quoniam tam aliqui seculares clerici quam wr aia religiosi, 
ut abbas s. Vincencii cum suo conventu, Prior s. Mathie cum suo conventu, 
fratres Minores in suoconventu Wratislauiensis civitatis, neenon deN y za, de 
Alta ripa, de S widniez fratres Minores dyocesis Wrat. in suis conventibus, 
timorem dei pre oculis non habentes in contemptum clavium ecclesie et enervacio- 
uem ecclesiastice discipline ipsum ducem excommunicatun 
quam cibo, potu et aliis, in quibus excommunicati jure vitandi sunt, vitare non sunt 
veriti neque vitant et in locis interdicto subpositis per eundem fratrem nostrum, ut 
in sentencia est premissum, presumunt divina officia celebrare, uos roligieme pun 
hiis conventuum et hujusmodi clericos seeulares quieunque et qualescungı 

o) - rame? in hiis scriptis in edictum constitneionis venerabilis patris di 

ilip 









pi Firmani ep. apostolice sedis legati, que de participantibus ex- 
comemicatis et celebrantibus in locis interdieto subpositis loquitur ran ttr cujus 
tenor t 3 est: 

nti constitucione precipimus, quod omnes et singuli prelati et clerici 
universi tam exempti quam non exempti, cujuscunque dignitatis, euo vel religio- 
nis existant, excommunicaciouis, suspensionis et interdicti sentencias in quascunque 
personas vel loca prolatas, postquam eis per denunciacionem prelatorum vel ju- 
dicum de talibus sentenciis constiterit, inviolabiliter observent 1 e ad requi- 
sicionem dictorum prelatorum et judicum denuncient, se suosque subditos subtra- 
hendo a communione talium excommunicatorum iu sinintinn; cibo et potu ac di- 

18 


UX? *. E. 
15. Januar. 


tam in divinis officiis - 
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bici, in Bissofwalde, in Luduiciuilla, in Ylow,. inas in alla Mal iuilla*), 
in Lanchki, in. Swatow,, in Wiscow, in a Publite Mal Mtt 
in Budissouiz etin Beliez dictus castellanus fecit et facit 
vendit pro sue libito voluntatis. Item, Pnewe?) villa domini. d XX 
marcis argenti per eundem castellanum extitit pignorata, Et vetisudimtep castel- 
lanus publice est confessus, se facere de mandato ill. prineipis dom. H(enrici) 
ducis Slezie et dom. Wrat. omnia. .supradicta, et ne ista sub dissimulacione vi- 
deamur conniventibus oculis pertransire, sinceritatem vestram requirimus et roga- 
mus, ac cum ea qua decet reverencia injungimus et mandamus, quatenus ad me- 
moratum ducem accedentes rogetis eum ex parte nostra et ecclesie et reverenter 
nichilominus moneatis, quod tam nobis quam aliüs, quos superius nominavimus, 
usque ad dominicam Iuvocavit restitui faciat omnia supradicta et ut mandet prefato 
castellano et suis, ne talia de cetero faciant aut audeant attemptare. si 
forte presenciam domini ducis adire non poteritis, tune hane monicionem in eccle- 
sia nostra kathedrali et in monasterio s. Marie publice faciatis et in signum moni- 
cionis per vos facete sigilla illorum, qui monieioni eidem interfuerint, presenti- 
bus litteris apponantur. Datum Otmuchow, ui. ydus *) Februarii anno domini 
MCCLXXX V. l - "nun 
Item, in curia nostra in Maceyouiez?) accepi dictus dominus dux XL. 
equos et triginta pecora, hoe est castellanus de Waldow, nomine ipsius domini 
ducis et in Munsterberch me Judeos pro pecunia obligavit 


TTA 








1285, 
11, Febr. 


Item, littera. A ep. Wrat.) per dom. l'annandum, cad ni ; CXXXI 
(Gneznensi) missa. - En 
innovaciones facte fuerint per familiam dom. ducis in ablacione r rerum : 

et decimarum tam nostrarum. quam quorundam fratrum nostrorum canonicor: a 
plebanorum in districtibus O tmuchouiensi et Nyzensi postquam ad synod: 
vestram accessimus, cum tamen saltem tunc temporis nos et gets gens 
ritate debuissemus, nt paternitati vestre innotescerent, dominum onardum, 
celle et familiarem curie nostre, ad graciam vestram transmittimus ,- qs vo- 










Dn Markersdorf, S. %, M. von Neisse. | 
3) Mahlendorf; 13 alerdorf, N. %, M. von Ottmachau. Die Namen der übri- 
gen, simmtlich im Ne isseschen gelegenen Dörfer s. oben N. XCIV. dioe diede | 

3 Ünbekannt. 

M red ih ich muss es heissen: II. kal. Febr. d. h, 30, Januar, d Sountag. 
Invocavit fiel im J. 1985 selbst auf Ur Febr. und der Bischof konnte ong nicht von 
Ottmachau, 12 Meilen von EA d en Herzog auffordern lassen, an demselben 
das Genommene zu erstatten, wohl aber kom e er bei der Nähe von Neisse (2 Mei 
len) —Q was an demselben Tage dort geschehen war. 

5) Matzwitz, N. '4 M. von Ottmachau. ! umdo J (1 
18* 
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in quo debet excommunicacionis questio ventilari, adicientes, quod nullus, ez- 
cepto dom. papa excommunicare, suspendere vel interdicere eos posset") et plu- 
res errores inserunt in sermonibus suis, cottidie dehonestando personam ostii] 
claves ecclesie contempnentes. | | 

Ad hec, quod deterius est accedit, quoniam idem dom. dux, qui jam du- 
dum a proteccione sua rejecit omnem clerum religiosorum et secularium, obser- 
vancium ecclesie unitatem, in eodem edicto in civitate Wrat. fecit similiter pu- 
blicari, quod nullus audeat vendere aliquid cuipiam canonicorum nostrorum, vel 
vicarioruu aut ipsorum familiis, vel aliis clericis religiosis et secularibus, vel 
eciam ipsorum familiis neque ipsos audeat in suum hospicium recipere aut eciam 
relinere, vel loqui, quod pejus est, sub tali pena, si pauper vendiderit quippiam 
alicui premissorum debet membro aliquo mulilari, si vero dives fuerit, capite 
privabitur, et omnia bona que habuerit ad fiscum ipsius principis devolventur. 

Has Mae tam Mm et noxias, T — quam ecclesie nostre, et alias 

uamplures facit, que a seculo postquam fides Christi vigere cepit in Polonia a 

nullo unquam hominum sunt audite, et hoc facit, cael e ad judicium et pro- 
curando ad vestram et vestrorum collegarum presenciam nos citari, cum tamen, 
lite per citacionem jam cepta et sic pendente non deberet, saltem circa hec que 
in judicium deducit, aliquid attemptare, et ad officium vestrum et collegarum ve- 
strorum pertineat corrigere innovata, cum tamen jam terminus sit tam brevis, quod 
si securitatem talem, de qua confidere possemus eciam haberemus, non possemus 
in ipso termino, quantumcunque acceleraremus, et cum dispendio et maximo in- 
comodo comparere, eum simus propter ipsius ducis minas atrocissimas et mortales - 
fratribus nostris, quos paucos apud nos habuimus, orbati et per eundem dominum 
ducem rebus pene omuibus spoliati, ita quod familie, que nobiscum ire deberet, 
in expensis necessariis non possumus subvenire. Et vos scitis in quali loco, priori 
mutato, terminum assignastis, quia et in dominio ipsius ducis?), qui mortaliter 
nostram personam et quosdam ex nostris specialiter persequitur et quem adire non 
possumus, nisi per terram ipsius principis, qui, ut premisimus, nos et clerum no- 
strum à sua proteccione rejecit et non tantum rejecit sed publice dixit, quod qui- 
cumque aliquem clericorum offenderet in rebus vel persona, nullam de ipso faceret 
justiciam vel vindietam et ob hoc, quieunque vult, impune rapit nostras, canoni- 
corum et clericorum res et indiffe r distrahit, pro sue libito voluntatis, quod 
non contingit eciam in Judeis. gitur nos, perplexitate taliter involuti, ad ve- 
stram graciam recurrimus, rogando suppliciter et devote, ut huic morbo pestifero 
et canceroso secundum disereeionem ad deo vobis datam tali modo vobis placeat. 
providere, ne ecclesia nostra usque ad fundamentum exinaniatur et ne exemplum 
mortiferum in vicinas eeclesias prorogetur. | 


1) Nicolaus II. enthob die Minoriten im J. 1280 der jurisdictio ordinariorum. Wadding 
ann. Min, ed, Fonseca T. V. p. 96. : 
2) Wielun in Polen, damals Heinrich 1V. zustehend. 


Urkunden. CXXXFI CXXXPFTI. 145 










. que m. ! n ^ 
et preterea locus. Volun.omniio: 'hobis- astapspoctan); eum sit. iine i 
principis constitutus , nec patet nobis ad ipsum locum accessus. nisi 
principis memorati et in quo ad presens quasi continue guerra. ee 
signis, nec habens juris copiam peritorum. Cum igitur ex sinit eausis suf- 
ficienter et racionabiliter excusemur, „gar JR en arent — M 
stram absenciam excusatam. In eujus rei evidenciam 
eausa hec nobis omnibus sit Bars hr er aussen wu litteram. fecimus 
comununiri. Actum et datum in Otmuchow castro ecclesie, Vl. nonas Marcii 
anno domini MCCLXXX quinto, presentibus dominis -magistro Andrea archid., 
Johanne scolastico, pe taanans cantore, Nicolao custode, - "Laurencio ar- 
chid. Glogouiensi, Wyzlao, Martino, Helya, Petro p Pe- 
tro cancellario et Vito canonicis Wrat. testibus er mar er 
s. reae ter e Resa —— t«boriadl bus. eim vac ad 
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at boe meh isteifirmanaetipie est Titieasdem, Latino, alia ete Jacobo de CXXXVII 
Sabello, tercia dom. Matheo Rubeo cardimlibus. .——— 7050000 u PR 

| M Lamentacionem causarum et v ....?) ecclesia vostra. Wratizlauiensis 

paternitati vestre scribens pro exordio sibi sumit, nam ejus condicio quam deter- 
riià facta sit curavimus retexere benignitati tae ame serie litterarum. 
Dom. enim Naar inclitus dax: Slezie et dom. Meer abe 











correceionis, ereden- 

tes, ut hac medicina correctus ablata restitueret ot satiaeseret sodlanie deine 
irrogatis, sed idem dux contra ecclesiam animo inflammato manum in clerum vali- 
dius aggravavit, quoniam non contentus quod. multos ex canonicis et quamplures 
ren que ex dote in iria áj 
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maxime Tesi nm nostre civitatis qui nostre tenent unitatem ec- 

dein masculorum vel feminarum audeat accedere causa devocionis et multo mi- 

o gus eum licet ad divinum officium audiendum, cum scriptum sit in ewangelio: domus 

mea domus oracionis etc. "à sic domus oracionis indefinite sumpta nec kathedralem 
Predicatorum ecclesias 
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nee vel alıas exclusit, que se ab unitate clavium ecclesie 
pec pot ess Ayo. nace m onn a femine, = 
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Sub eodem tenore scripta est littera fratri Benteuengo Albanensi et dom. cxxxvin. 
Jeronimo Prenestrino episcopis cardinalibus, modico mutato in .M6 

2.12 v.u.), — ipdilendyes horreo dominico, sed hoc ı ur, et 
ibi assumitur: et sub banno prohiben hum tvm rper reni ern 
itii civitate et alibi yrs emen anm divino 
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CXL. (0. Bem, littera magistro Peiro nies. 
L3 —. Tribulaciones ecclesie nostre quas idm ‚pericula inilio odiis et-fratribus 
nostris qualia ex parte ducis nostri inmineant, —H— — non pos- 
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. Scire autem debetis, quod de co 
in ducem lata) per vos in forma. 
mus usque modo nichil per eos factum vel in aliquo est processum °). Preter 
timus vobis per latorem presencium litteras conscriptas in subsidium ecclesie no- 
stre, quas quibus presentandas videritis presentetis, si quas vero per vos presen- 
tare non poteritis, sieut forte illas que scribuntur domino pape ‘), procuretis. 
alios per quos poteritis presentari. Litterarum. móbtraram tcuotem quas quibusdam 
cardinalibus et dom. Firmano scribimus vobis transmittimus in quadam cedula 
convoluta et semper insistatis sicut pluries vobis scripsimus pro arbitrio ex certa 
sciencia a sede Feen 9. tar Otentbew m ydus Marcii. 
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Item, magistro Johanni Milonis sub eadem forma. . hes - cxu. 


mem ecclesie no Be d mortis be et fribu : 
nostris etc. ut in precedenti . a IM P finis: Quapropter sicu de 13. Min. 
vobis confidimus vos rogamus, ut quanto m: pum : Sia inviare curetis pro pus 
d rum cum sis de membris ejus miserabiliter asi 
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ran nostris oculis inferuntur, .silve lignorum ad nos pertiuentes suceise 
in ipsorum domum inducuntur, ad hec. tam detestabilia et veste religioni t co 
sure. eockesinntion bb ilon prorsum run  vestro. hie diju- 
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mus e£ quod domus vestri ordinis pr onie p reti | 
formam pristinam sub nomine prélimje Boise seu Polonie reformentur; . Non 
ad Saxoniam pertinentes pacis federa, 
en cnni enm populorum, domos 
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scidentes Polonie, que per filios terre, fratres sui ordinis, laudabiliter et hono- 
rifice reeta fuit, nunc fecerunt et ‚et ordinaverant Saxoniam nomiriri. — 














hiis eontenti domos novas in medio Polonorum, nobis contradicentibus, recipium 
in eonventibus ipsorum singulis quos — unum aut nullum omnino fratres 
Polonum in RS d esia 









| suarüm pe im animarum. Et m reden rires Theu oniei et 
0 provin Polonioohnjes )resumpcion 
etes. s ueber dm lomin c 
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n em cursu kalend. Fehroari, post synodum 
dominn MCCLXXX quinto. mn era ?me nuin prince queer. ‚u des 


"sfütnon «vin moli junto s^ , inn "JJ ZI het Lu: m5Pyegos 


Religiosis viris . . ministro generali seu "e totique capitulo ordinis 
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fratrum Minorum Mediolan Um rtr ceci d 
VIII and am dee 
stre. a; nenta ‚eccle: a | T ( a 0n Fed sitat 

cogimur. aperire. Cum enim quidam eos, qui es obey 

hortacione predicacionis sue i o ad viam reducere veritatis , miel stilo 
hoc, quod provisum erat ad en; ad noxam MERE — „Et ut 
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in celum, ut quendam fucum. Te cua en ein Ar. ac 
conantur; uod aliquas, veraci dicto ipsis inf er reluctante, en 






dici ani fratres, ut. sibimet forte 
se ee astra opone olea | ju 





| ie-Pélóniep:ad/ Sax adiens 
Weatizlanie, VI kalend. Mari raxun d 


fii Mm |) mulom 
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rab d Il (d am 
^ Littera (Thome ep. .Wrat) T ILES CEEVI. 
bus a sede lica d 


» videlicet domino archiepiscopo, abbati de Hen- sj, 
| ino Dobegneuo archid. Wladizlauiensi. mo bereuen nn 
Quante subdole nos: cireumstrepunt . ex transcripto litterarum, 
quod. vobis transmitümus, et ex factis que secuta. sunt colligere diserecio vestra 
potest, quarum tenor talis est: i? HOA b10 Hiu sm. PF n e 1 ibis 1220] matt | 
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Welun, que terra est. ipse ducis, qui nos i 
terminum (: 


debeat se imumicis, Gicimus qu 
i ado tardo Yn cum nam rete spacium Wisi 










viam necessariis prout expedit . Videte ergo P dilcodenimi ra erg ut 
qui ad faciendam justiciam estis a sede. ica positi, né contra normam juris — - 
litem vestram faciendo nos et nostram aggravetis. Datum Otmuchow, md 


pes aad n n viet mina: TANKEN NINE ei enmt ehren vilob ocurra m‘) 
ar soci ineo Ln faléii 


‚ mriietiit PDREIHHI n FE I" 





TH LAETI Inu set nud vw 107 
Mem, magistro Mirozlao litfera. rhone a Wrat) era nen CXLN II. 
Paulum... 45n( Iure n 041 9400244. ai vd 1285, 
Credimus in memoria vos habere, quod vois miis side; que: postquam a 1% ^P" 
nobis recederetis fierent innovata. ' Sciatis igitur, serico e e. t post Letare 5. März. 
portata fuit nobis littera per nuncium dom. decani nostri Wrat. sub sigillo ducis, 
cujus data est in dominica Letare, que faciebat de securitate nobis | 





cionem, cujus tenorem de verbo ad verbum inclusum sub sigillo nostro in litteris 
patentibus transmittimus, de quibus vos scitis judicibus delegatis, in quibus eciam 
causas quasdam inserimus, vw non debet esse sufficiens securitas que nobis in 


ipsis | 





prestari litteris videbatur. Ex quibus litteris et vestra industria potestis ple- 
nius informari. qualiter possitis nos et nostram ecclesiam coram ipsis judicibus 
bete: Beine eciam, quod in eoniemplon fratrum Predicatorum, eo quod se 
tenent cum unitate ecclesie, de castro nuper exeunti ipsum castrum fideliter custo- 
rt. a se aliquo eura vel ——— epi- 
scopus ad ipsum castrum revertatur, unde gracie sue ex causa legittima 

WcApiti, spatta^v tm Hel Rathitor ori sexe at dominicam Jie 


‚audıllalli muda re 1L 








Littera (T home ep. Wrat.) missa duci Kasimiro cum esset apud Dem CXLIX 
Nicolaum 5 circa castellum Helmboldi.- 7 ı ^ 59mm | 1 — 
‚Cum gravi dolore cordis voli safeslisnh lauf amico. et dom. speciali, « TI 
dom. dux Wrai per minas ultimi supplicii incussas illis, qui estem. - 
mucho'w nomine nostro et nostre ecclesie observabant, i 
net presentatum. | Quo facto in continenti versus castrum E 
citum divertit, ut per modum ——— 
obtinere. | Rogamus igitur vos, 
cem Nicolaum M" unes roc 
um ra unten) "o. Hee nod '*?1* -— 47 ui mis memi »» 
1) Kasimir, Bee von , Herr von E der sich dem Bischofe immer 
neigt bewiess, und Ni s, erster Herzog von Troppau.-- Vergl. S. S. 198, Anmierk. 1. 
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ad ipsum per ejus eomminaciones et potenciam devolvatur. Rogamus igitur do- 

minacionem vestram, nt eundem ducem velitis inducere et rogare vel alias inten- 
dere, quod a predicto castro, cum non sit in dominio suo situm nec sibi sed no- 
stre ecclesie obligatum, exercitum suum debeat amovere, si enim ad ipsum, quod 
absit, devenerit, sciatis hoc esse contra nostram et ecclesie nostre voluntatem, 
et hoe facit potissime, quia sibi sepedietum castrum, requisiti per eum, noluimus 
nec adhue quantum in nobis est volumus assignare. Placeat ergo celsitudini ve- 
stre, cum periculum sit in mora, ce à — occurrere huie nn Datum feria 
— — m——— N WT rnv mTO "Vh 














^ , 
Im | Iv)! White He T 


Monicio (neis; dom. du Wratizlauiensi tue quando vallaverat om exer- CLI. 
citu castrum Edilstein. /— ^. —— ^ ntm ,,)95 
Noverint universi, presentem litteram inspecturi, dinge Ste hanus, ar " 
chidiacóbus Legniezensis, a venerabili in Christo patre dom. ma d. gr. 
er recepta legacione vive vocis oraculo ee in seriplis habui sub hiis 
verbis : 





//Th(omas) d. gr. ips Wrat. Alendete vito; ideis S tephanóy: archidia- cuni. 
cono Legniczensi salutem in domino. Cum ill. princeps dom. Henricus dux 
Slezie et dom. Wrat. in persona propria veniens cum manu armata ante castrum 
nostrum ern in ——1 ejectis. ri canonicis et aliis nostris 


Mia April, 





sie mostre: rum uid ernennen morem ra biete riciblo liti 
cte obediencie qua nobis astricti estis et nichilominus sub pena excommunicacionis 
et mandamus , quatenus..ad ‚predietum ducem : onaliter accedentes 
peticione premissa ipsum uno edieto pro tribus, eum H-- ‚sit in mora, perem- 
ie moneatis, ut usque ad diem b. Marci ewangeliste proxime venturum nobis 25. April 
absolute et libere restituat et restitui ae idem carin; «Diae deren et E 
vel eciam interdiete. 



















pnis resarcitis, en M ceasione hujusmodi. m 

getis insuper et moneatis ipsu vt & ato E Edilstein qnod vallavit c 
exercitu statim dis : ^ lominio suo est nec i Miqu. id juris in ipso ha- 
w^ eum pro dampnis illatis et i Mis sit nobis. nostre. eeclesie 
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notorium quod se adeo exhibet oculis omnium quod nulla tergi celari pot- 
est ulterius tolerare *), ipsum ducem per constitucionem venerabilis patris domini 
REUS d. Ves Firmani episcopi, quondam in partibus iudi legati, 
que de oecupantibus res ecclesiasticas loquitur, pronunciamus ipso facto in excom- 
municacionis sentenciam ineidisse et nichilominus excommunicamus i  auctori- 
tate ordinaria in hiis scriptis et propter facti magnitudinem totum ducatum suum 
sub nostra dyocesi constitutum similiter in hiis scriptis ecclesiastico subicimus in- 
terdicto, prohibentes in eodem ducatu omnia ecclesiastica sacramenta preter " 
nitencias moriencium et baptismata parvulorum, sepultura ecclesiastica. 
interdicta. Et quia eciam capitaneus in Otmuchow, per predietum dobem sj: 
cta nostra familia, positus, cum suis eomplicibus per nos eciam legitime monitus 
recedere non curavit, nos ipsum capitaneum et suos complices excommunicamus 
similiter in hiis scriptis. Exemplum vero harum sentenciarum parati sumus domino 
duci tradere sive cuicunque alteri nomine suo petenti quandocunque infra mensem 
fuerimus requisiti. Late, lecte et publicate sunt hee sentencie in scriptis V. ka- 
lendas Maji, anno domini MCCLXXX quinto, in ecclesia parrochiali s. Marie 
deinde in ecclesia fratrum Predicatorum coram toto endiréati, in Rathi - 
or, presentibus dominis Mile 2. o decano ^, magistro Andrea archidiacono, 
Johanne scolastico *), Nicholao 
tino, canonicis Wrat. Stephano archidiacono Legnicensi, Johanne, Ber- 
nardo, Henrico et Thoma vicariis predicte ecclesie s. Marie, Alexandro 
de Chotulin et Sdezlao de Jemelnicha !) ecclesiarum rectoribus 4). 
a) Cod, celare. — b) Cod. decano et magistro, — c) Cod. Johanne scolastico Johanne cantore Nicholao 
enstode, — d) In dem Originale folgt noch: et aliis multis, Rogamus igitur vos et cum reverencia qum decet 


mandamus, ut secundum tenorem vestrorum privilegiorum predictas nostras sentencias tamquam vere religiose 
et fideles domine inviolabiliter observetis. Datum Rathibor, die et anno predictis. 




















Sub ista forma missa fuit littera dom.  achiepiaqied GSosvben d) per dom. 
Leonardum. 
ncc in ill. principem dom. Henricum ducem Slezie. et dom. Wrat. ex- 
'ommunicaeionis sentenciam olim protulerimus ex causis legittimis, quia tamen idem 
dux. . pejora. mala prioribus innovavit, nos, attendentes quod novis morbis nova con- 
venit un doninum dicen | ex causis de novo supervenientibus ii » iterato 
admonicionibus. 
















i dominum Ta^ ica aene ang et 
gracie rer transmittimus in rer : In sl soin dm me "Quia illustris 


princeps etc. usque in finem. (Siehe 1 
1) TT ET O. % M. von Gross-Strehlitz, wo seit 1998 ein Cistercienserkloster. 
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eustode, Helya, Petro et magistro: Mar- 


CLV. 
27. April. 


Urkunden. CLXI. CLXII. 163 


Thomas, d. gr. etc. Dilectis nobis in Christo h 
tisse ac toti conventui. sanctimonialium cenobii robaisakain 
dinis salutem cum sincera in domino. karitate, Inmensas vobis ; 














stodientes per nos latam sentenciam interdicti, et rogamus vos, | 

in domino constanter agatis, in incepto firmiter persistentes, quousque on 
reddita ecclesie, submotis oppressionibus, "ems MM nialleis;contun- 
DM 9 à divis on 


“ir im) |! ht Lm ^ 4. iul H1 





| bir n ———————————— M00 «tg ng | TET ' eon 


Kent; littera missa per dom. Vitalem donino Latino. cardinali. un: OL 
‚Ex intimo cordis nostri lacrimis profluentib UTE April. 
pendet nostra et ecclesie nostre salus, defacinini onm, quod ill. princeps 
dux Slezie et dom. Wrat., qui eum sit patronus et sic een defensor eeclesie 
fore, ipsam destruxit adeo et ad nichilum penitus redegit, aflligens gravibus attri- 
cionibus incessanter nec unquam manum reprimit sed preteritis malis cottidie inno- 
- pejora. Nuper enim, cum descendissemus ad quandam ecclesiam collegia- 
tam!) nostre dyocesis pro erismate, sieut nostrum officium exigit, consecrando, 
quod propter:ipsius violenciam facere non poteramus in nostra ecclesia cathedrali, 
et dum consecrato eo in quibusdam ecclesiis consecrandis. nostre dyocesis mora- 
remur, idem dux, absencia nostra captata, ad castrum ecclesie nostre dictum O t- 
muchow ubi nostram curiam habebamus, personaliter. €um éxercitu. veniens ipsum 
vallavit et incussis minis mortis et preacsipolurie recsm-canónicia nostris et aliis. de 
nostra familia, quos in eodem castro pro custodia tenebamus, per talem metum pre- 
dictus dux idem castrum obtinuit sibi pn presentati. - Quod castrum, ablatis exinde re- 
bus nostris et aliquorum canonicorum nostrorum, occupato toto territorio ét districtu 
ad ipsum erst éveseg in perpetuum excidium ecclesie nostre per satellites 
suos tenet et castrum?) in persona propria vallavit cum exercitu suo, extra 
dominium suum situm, in quo nichil penitus juris habet, quod scilicet castrum ec- 
clesie nostre pro dampnis et injuriis ab alio est principe obligatum, et idem ca- 
 Strum cum exercitu similiter occupavit et pro se detinet occupatum. Nec hiis malis 
ipse dux contentus omnes curias nostras et grangias, civitates, villas, res mobi- 
Zoo me ah (se aane in suo Seit: omen 2 iom iem 
tinet occupatas. I nos, non valen  enormem es, DOKOTIE | 
ecclesie tollerare, in ipsum ducem, legittimis premissis admonici : 
municacionis et in terram. ejus tulimus erem [t ne Talea org i iM „Amine 















1) In Oppeln, wie N. CLXIII angiebt. UD Ades? (I 


2) Edelstein, s. N. CLL 
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ded iiti Opslien  moraremur 
dux ad castrum nostrum "yen cum exercitu veniens ipsum vallavit et in- 
cussis minis mortis canonicis nostris et aliis de familia nóstra, opem id 
stro pro custodia tenebamus, per talem metum ipsum castrum obtinuit sibi tradi 
tenet illud per suos satellites, rebus nostris exinde et canonicorum nostrorum ali- 

quorum ablatis. Quo facto eu det p ae Dre 
qiero PP SM M ABI. Quod cnttum, sicut vobis mat 











i sigulicando, que. 
eciam ad préfatum dicem: Wrat. dom. Br phasémarchid opa nicensem, ro- 
ipsum et monendo, quod castrum eeclesie nostre Otmuchow restituat et 
quod a castro Edilstein cum exereitü suo recedat, quem habet ibi,. sient 
Ximus congregatum '). Et quia monitus castrum ipsum restituere non curavit in ter- 
mino assignato, nos ipsum ducem excommunicavimus et terram ejus subjecimus 
ecclesiastico interdicto et rogamus vos, quod et primarum sentenciarum et istarum 
secundarum, vel saltem aliquarum ex eis confirmacionem ex certa sciencia si 
testis a sede apostolica impetretis, et istas sentencias ultimo per nos latas in litte- 
ris patentibus cum nostro sigillo vobis transmittimus dependenti. Sciatis eciam, 
pos in ipsum ducem excommunicacionis et in terram suam tulimus sen- 
tencias generalis interdicti, ipse ex .quidquid i in dominie suo. — 
num mobilium et immobilium omnia [ | is | 














rum, pres ib eine basti pröseniand Meran een 
han Cum Johannes Muscata esset in curia'mandaveramus sibi, ut de pe- 
cuniis nostris quas sibi miseramus deberet aliquos dominos cardinales honorare 
sieut dom. Latinum et dom. Jacobum de Sabello, et quia Wer ta 
cardinalibus: non est aliquid nobis. seriptum, volumus ut i 
dinales in aliquo honoravit?) et quidquid om nobis vestris literis enia 
tis. Datum SAM bae VII. kalend.. | | 
















1285, 
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significetis, si quos habeamus amicos in euria, de quibus edes dd. ok 
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In nomine domini amen. Quoniam, st lohannes papa octavus dicif"): eul- cuxvn. 
„et 


am proculdubio facientis habet, qui, quod potest corrigere, — 
alibi dicitur?): error cui non resistitur. probatnr et veritas cum nom. 


opprimitur, nos Jacobus, miseracione divina s gi keit 
quem gere sbliorun, spetiali Pb trai | vm e ut excessus. debeamus 





24. Mai. 












nn injurias. 
sülter onera d concreman 


ge ran exhibere. curaret; Weber na princeps delere m 
uin. incliti videlicet principis dom. Laxthanaia d. gr. ducis Cracouie et 
militum suorum sub vexillo sancte crucis, per nos sibi auctoritate. tradite 
contra Tartarorum acies militancium, invasit, vastavit hostiliter et combussit^) de 
quo similiter ipsum, ut a talibus injuriis, ne crucis ymmo fidei christiane impedire- 
tur negocium, animum revocaret, quodque faciendo excommunicacionis sentenciam 
in favorem taliter deo militancium per sedem latam apostolicam incurreret ipso fa- 
cto, eum omni diligencia duximus slbbsuiii ; preterea. sepedictus princeps pe- 
euniam mnltam in auro et argento pro subsidio terre sancte de predicacione crucis 
ac i mandato sedis. rap ciant aedi et in monasterio fratrum ordinis 
m Wrat.®) vana ci effractis hostiis, loci emunitatem et ecclesie non 
veritus asportavit, pro qua tam atroci offensa nec. ecclesie. A nobis, 

JL 


Er "wt ome 









c. 9. dist, 83. 
| Ruda liegt bei red nach dessen Aufkommen der Bezirk IE 


uns die Geschichtschreiber kie 


inm ; 





Land unternommen hatte. 
5) Das scheint nach Urk. N. LXIX erst nach dem August 1282 geschehen zu seyn. 
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Jacobus, miseracione divina s. Gneznensis etc. ecclesie archiep. et Do- 
m ecclesie Wladizlauiensis archid., executores a sede. ee v 
delegati, Sulizlao de Crisano uiz et Theodrico de Bela rectoribus ec 
siarum in territorio Otmuchow dyocesis Wrat. salytem: Indie: Noveritis 
uos recepisse literas. apostolicas in hec verba: — — 

as oye any ta servus servorum dei, venerabili Cae archiepiscopo 
Gneznensi et. . abbati monasterii de Henrichow '"Wrat. dyoce- 
eis ac.archidiacono W ladislauiensi salıfem et apostolicam benediccionem. Sua 
nobis venerabilis frater noster Wratislauiensis er peticione monstravit, quod 
nobilis vir Henricus dux Slezie et "- Wrat. ad gravamina et injurias ipsius 
episcopi et ecclesie Wrat. aspirans et ad quasdam villas, opida, castra et terras 
episcopi predicti nequiter accedens, illa occupare et occupata detinere ac in ipsis 
novas servitutes imponere, necnon bladum et alia bona quamplura episcopi supra- 
dicti exinde asportari facere ac eidem i ee dampua napa et injurias irrogare 
temerario ausu presumpsit, propter quod i in prefatam ducem, quia 
diligenter ab eo monitus hujusmodi occupata a servitutes revocare et de 
dampuis et injuriis eisdem satisfaceionem debitam sibi et ecclesie predicte impen- 
dere contumaciter non curavit nec aliquid racionabile proponere quare id facere 
uon deberet, cum ea essent ita notoria, quod nulla possent tergiversacione ce- 
ea Seuil ac illius excrescente contumacia in terras ejus. Lam ca 
sentencias auctoritate ordinaria promulgavit)... Quare memoratus episcopus nobis 
humiliter supplicavit, ut sentencias ipsas robur faceremus firmitatis debitum obti- 
nere, quocirca diserecioni vestre per apostolica scripta mandamus, quatenus sen- 
tencias easdem, sicut racionabiliter sunt prolate, faciatis auctoritate nostra usque 
ad satisfaccionem condignam appellacione remota inviolabiliter eseeugem Quod 
si non omnes hiis exequendis potueritis interesse, tu frater archiepi: 
rum altero ea nichilominus exequaris. Ben Mel Tr XH. kalend. N« 
plene néiifi/Aun0 quartis. uli m 
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dc ua 
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Cum igitar per evidenciam notorii facti continui, quod nulla 
sacione celari, easdem aiat vas ta Ec Baer et a 
ex causis superius premissis per em venerabilem m. Pannen 
me ac in prefatum pri dom. Henricum ducem Slezie ei 
Wrat. esse latas, et notorius excessus examinacione non ‚cum in ı 
non servare juris vm were — a ir) )pter. 

r1 | ri au ıcıe cele 


|* 
- , »1! L UL [t^c e | 
: .* 
— pprohate ac pernos?), a »hiepiscopum, aucto- 
"n "" we v , - ir, ». 
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1) Am 30. Juli 1984. Urk. CX. 
2) Urkk., N. CXXIX, CXXX und CLVL T vem uis ces habel feos Li 
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rie per reverendos viros. et dominos Conradum !) d. gr. amer et gei ep. et 





| ert predic doni psp, ee er nee e de dam cnr mul 


is ac gravaminibus in 

mum revocaret. Qui sub anno domini nini MCCLXX X quinto in crastino ascensionis 
dominice in civitate Wrat. eundem principem porsonaliter monuerunt, ad satisfa- 
ciendum de premissis, sibi duarum ebdomadarum spacium assignantes, et quia 
nostris salutaribus monitis acquiescere non nn pejora malis eumulat et jam 
timore dei postposito gravare prefatam ecclesiam non desistit, nos volentes, prout 
tenemur, apostolicis nen, predictas sentencias excommunicacionis 
et interdicti, quas scimus racionabiliter et legittime me promulgatas, ratas habentes 
in hiis seriptis, auetoritate apostolica confirmamus et ipsum Henricum dacem et 
dom. W rat. excommunicatum juste ac legittime nunciamus. Et quia. collega no- 
ster tercius, abbas videlicet de Henrichow supradictus, per nos requisitus hiis 
exequendis nobiseum non potuit, sicut petite: ejus apparuit, interesse, nos, 
prout ex forma. reseripti apostolici debuimus et potuimus, ad execucionem 
mandati , vobis de quorum zelo et eircumspeceione gerimus 
Dediencie, [i 202 eau Dua alti MCN dE a sancte 


pena excommunicacionis quam ex nunc in vos ferimus in hiis seri- 
























ON siii ipaa d 
ce confirmatas et presentes litteras publicetis. Quod. ei ambo 

ee interesse non alter vestrum ea nichilominus exe- 
qui teneatur, Datum a. d. MCCLXXX quinto, in Zneyna, XVII. kalend. Ju- 
ni. In horum autem omnium evidenciam sigilla nostra presentibus duximus ap- 


ponenda. 





; L. u - | > 
dem, (Thomas Wrat) Pre armor u T 
4 hoepri vestro, referentes vobis graciarum uberes acciones su- 
per eo Sera vestris litteris ation quepmdbüere intelleximus, quod vos 








Ub ns 


(3) Konrad, Bischof von Lebus seit dem J. 1984. | Wohlbrück Gesch. v. Lebus 1. S. M3. 
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diam et pacem semper dileximus et optamus, maxime in negocio ecclesie, dum- 
modo per personas autenticas, sicut per dom. archiepiscopum nostrum et alios epi- 
scopos Polonie tractatus concordie habeantur, canonicos enim nosiros. tam 












arduum et tam grande negocium non videtur. solis quod ex mem dr 
xime Bow —— presumimus de futuris. | 
Ka vtta. 1n d 
2e (Th omas ep. Wrat.) iem archi i (Gneznensi). | CLXXI. 
| Ecclesie nostre continuam )ppressi ner i onem gotidiapalii pieni Zi 
tati vestre referimus eum dolore. Dominus cdm dus W sait, uy oblitus dei et con- 
sciencie immemor, castra, civitates et omnes villas ecclesie nostre occupavit et 


detinet occupata, modo se convertit ad novum modum et inauditum hominibus 
seviendi. Cogit enim tam seculares quam regulares clericos in interdictis eccle- 
siis celebrare et eos, qui servantes obedienciam nolunt suis persuasionibus con- 
sentire, privatos omnibus bonis cicit de ecclesiis et precipit exulare et et 
quales vult intrudil ad ecclesias ejectorum, qui sue prave consenciunt volüntaá, 
sicut lator presencium, dom. Johannes archipresbyter, talis loci ejectus per eun- 
dem ducem, vobis hec et alia plura et magis enormia re plenius viva voce. 
Propter quod benignitatem vesirum supp mes Maec quatenus nobis et ec- 
clesie nostre, omni consilio et auxilio Modden dE de remediis 
oportunis. Datum ...... | 


. Item, (Thomas ep. Wrat.) abbati Premonstratensi: _ | 
Obediencie vires-cum effectu observare connititur, qui ex causis legittimis cuxxu» 
racionabiliter excusatur, et idcirco nos quasdam racionabiles causas sinceritati ve- ws 2s 
stre tenore presencium curavimus aperire pro fratre arg in preposito Domus- ' 
dei), vestri ordinis nostre dyocesis, viro utique religioso, fideli in regimine sibi 
commisso et in Knut reine mne de qi - siiw siens) ROS AMA CUIUS A05 
ras, 








/1) Be im 2. 189 in nik, SO. 19 M. von Op DROPS 
gestiftete, von deren Sohne Kasimir 1 nach Czarnowanz, 1 M. von 
Pp Ak Prämonstratenser-Nonnenkloster Bosidom, Polnisch, d. i. domus dei, 
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sepía monasterii s. Vincencii apud Wrat. vestri ordinis cum duobus fratribus suis 
vxor ies s npn pnr rene fuit equis omnibus et rebus aliis, presente 

shhae ps monasterii, per ducis Wrat. familiam spoliatus et sic propter defe- 
sins vip t que pro tam longo itinere sicut est in Premonstratum de 

Polonia non modice requiruntur, et propter viarum discrimina, ut est dictum, 

necnon quia idem prepositus pedum laborat egritudine, propter quam labores tam 

longi non posset itineris sustinere, benignitatem vestram rogamus, ut ejusdem pre- 

positi absenciam non voluntariam sed ex premissis causis necessariam, Er 

affectu habere dignemini excusatam. Et cum adeo sit industrius, ut sibi 

mine similis possit in partibus nosris difficile inveniri, in cujus eciam ere ^ 

wor Darren so mens ymmo totum ordinem vestrum sara sin 


lee Mn arcu ND 


1 re. 


















Item eidem. 
Mestos eogimur inire modos et materiam prosequimur ingentis doloris et 
amaritudinis non expertem, deferentes sinceritati vestre pater et domine eum que- 
rela, quod eum nos in dom. Henrienm ducem Slezie et dom. Wrat., paterna 
monicione premissa mauifestos et notorios excessus intolerabiles 
et varios ecclesiam et jus ecclesiasticum deprimentes excommunieacionis et in ter- 
ram ipsius generalis interdicti sentencias tulerimus racionabiliter atque rite, que 
M — ecd metropolitanum nostrum et omnes episcopos Polonie in 
robate sunt et postmodum auctoritate sedis apostolice con- 

d NC Böker —— bas monasterii s. yw vestri 
nostre rat. dyocesis, ore stposito et reverencia an, ‚ehem 
principem in errore suo contra votati iuis consiliis et persusaionibus retinet et 
| ; ando eidem publice in cibo, potu ac divinis officiis, ymmo, 
| | hiis est deterius, ved: stir in tocius "er et populi seandalum et no- 
strum ac ecclesiastice discipline contemptum necnon et IN anime vis 
quasi continue celebrando, non obstantibus predictis sentenciis nostris 
taliter. cra gp den et eciam confirmatis pul prohibicione dieti domini 
scopi per literas specialiter sibi facta, ymmo nec sentencia —€— quam tulit in 
ipsum. ^ipem pro dampnis et injuriis ecclesie sue, tam per incendia quam rapi- 
nas multipliciter irrogatis. Et non solum se ipsum sed eciam fratres suos traxit in 
peniim ie tm abbas. Nam TM: eorum ad rn ejus non tantum ki mo- 


3a! "M » aa ! ' : 
» DEUM M dn Pisdbes wm demselben Datum wie das Fol jd) Ene 
verwendet sich 


Wilhelm von St Vinoenz bei Breilau an. — im TP FO 
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nasterio suo sed eciam p ecclesiis. 


asa zioni divinorim dampealilfon istunt, - MM 

eat ma rem t a nns dom. Philippum d. gr. ep. Firmanum olim in par- 
übus Polonie legatum sed. ap. promulgata, cujus tenor inter cetera talis est: 
Presenti constitucione odiis Quidam vero ex eis, saniores habentes con- 
sciencias et mundas manus, elegerunt tamquam viri vere religiosi ac timentes 
deum exulare pocius quam taliter in animarum suarum periculum celebrare. 


Hoc eciam nolumus vos latere, quod supradictus dom. abbas, maligno forsi- 
tan spiritu concitatus, fratrem D ominicun, prepositum Domus-dei, similiter ve- 
stri ordinis nostre dyocesis, cum duobus fr , quos secum. adduxerat pro 
bonum obediencie, pro eo videlicet, quod idem | rrepositus cum predictis du 
fratribus in ecclesia nostra kathedrali et quibusdam aliis eccl nostre Wrat. 
civitatis mandatum sepedicti dom. archiepiscopi, quantum ad erc d di- 
ctarum sentenciarum nostrarum ymmo apostolicarum ^) exequi tamquam purus obe- 
diencie filius ausus fuit, intra septa monasterii sui p homines memorati principis 
capi turpiter procuravit, sicut vir discretus, dom. Johannes archipresbyter no- 
ster lator presencium, qui et ipse de ecclesia sua et de ducatu Slezie faciente 
dicto abbate per principem est expulsus ; hec omnia vobis et alia quamplura de 
statu et conversacione abbatis ejusdem plenius en oraculo vive vocis, cujus 
verbis tamquam ex ore nostro prolatis fidem diguemini modis omtibus adhibere. 
Rogamus itaque sinceritatem vestram et ré qiias pro affectu, quatenus dei et 
ecclesie intuitu in ipso abbate velut in auctore scismatis certe "punieionis judicia 
pro talibus excessibus qui vergunt in prejudicium et gravamen ymmo in p sé ry 
excidium nostre Wrat. ecclesie relinquatis, in negocio hujusmodi, quod nimis 
perniciosum est exemplo, vestram sollicitudinem prout deus vobis ee 
ponentes, quod pena ipsius et sibi adherencium viam precludat ceteris delinqu 
tantum idem facientes, quod nos, qui semper ordinem vestrum dileximus 
corde, amplioris favoris gracia ipsum ordinem prosequi specialiter teneamur. Dat. 
Rathibor, IX. kalend. August. 








Karissimo et patri reverendo fratri B., ministro Saxonie frater cuxxm. 


Chuan: per Boemiam et Kalopia am officii executor, Pan fa- 


1) Hier fo die Worte der Statuten TE: Zul 15 v. - u. precipimus q ] omnes . bis 
‚2.1 « tie subjaceant in | die du Jed APRES em cg 


A n 


Worte daselbst, Z 13 v. u.: vel alio, bis Z. 10 vu observent durch — 


L ein offenbares Versehen -des Schreibers ausgelassen | 
3) S. Urk. vom 16. Mai 1985, N. CLXVIII und vom 99. Juni N, CLX XIX. 
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nam ab ielia iguemiihlone ipsos eiciunt, iie de qroimia f tula ai Wra- 
mi Meet eos esse, dicentes, quod. interdicti sentenciam 
ropter paternitatem vestram exoró, ut secundum industriam 
n velitis remedium apponere de consilio ‚discretorum , quia prop- 
ter causam jam dietam ab hominibus quasi per.... reputamur. Rogo eciam, ut 
an pe e izlow, ,que in prejudicium domorum nostrarum 
enm perum I popnero ie wis jusiciam, vt tllanur, nam hoc 
i pum my a Gain r Otto, discretus vester, 
dixi ^et facilius eese, kraetandım de hoc inter nos in capitulo privin- 
ciali. Valete in domino, ee MID kalend ‚ut ad ea que scripsi euram ver an- 
nere pid Dat. Rathibor, kalend. Augusti. - 




















cuxxwv. —— Littera securitatis data. ‚per ducem UE IV.) tune, quando id; de 
US. [ias missus fuit ad j 
UTE Novenat universi, presentes et futuri, quorum audiencie presens seriptum 
leferetu cias Aire d. gr. dux Slezie et dom. W rat., damus et con- 
cedimus nunciis venerabilis Thome. e Wrat., q 
rit Fr; et nina securitatem ad nos meg standi et rece- 
dendi. vis ipsorum. s omnibus et personis Sae arti 
comitiva. In eujus rei testimonium et cautelam MUTUAE nu 
| illi munimine roboratas. Dat. Wrat., a. d. MCCLXXX quin 
b. Petri, pent ciem ly, Marie virginis nunc venturum pec mime 









15. Aug. a : n 


CLXXV. . — [istos articulos MD dom. Helias dom. duci, cum missus esset ad ipsum. 
AERA. Sciat dominus prince ecclesia, que nunquam discordavit, sed sem- 
EE sustinuit et adhuc sustinet et nos nomine ipsius m rye irr ma 








Bur ; PAN —G 


sgh o replies d e cte anter !onos $49 


Urkunden. CLXXVF. CLXXFI. CLXXF II. 175 


Item, pitsmgonbunicdbyténii et clerabintánis We ntelkniketipellen: et veri ($ 3) 

lores ad ecclesias revocentur. 

Item, ut fiat i icio vendicionis villarum Sonkanım) canonicorum etalionm ($4) 
religiosorum, et istis sie factis, cum sint ur inductiva, placet nobis, ut ad tra- 
ctandum de pace et concordia finali dominus archiepiscopus. M pde is nope 
rum et ^ pene ad hoc. Merry utiles "etna 


^ 


Quia. pe por ndente seu durante securitate, quam dedit, eciam non rogatus, ill. cuxxvi. 
Wrincine, Henricus dux Slezie et dom. Wrat. nostris nunciis quibuscun- 1255, 
que ad se eundi, standi et redeundi, quidam iniqui homines, maligni spiritus con- m 
silio inflammati, nostris nunciis ab ipso duce, quos ad ipsum miseramus | refor- 
pi cae nostre Ka redeuntibus, insidiis - zn el 
yam p , canonicum rat., qui unus ex nunciis 
reformacione p» multis sibi plagis impositis atrocissime ee > Bann 
Henricum dyaconum, capellanum nostrum et rectorem ecclesie de Widna!), 
dei timore postposito non sunt veriti graviter vulnerare, aliis nunciis nostris pre- 
dictorum consortibus et eorum familiis, equis et rebus omnibus spoliatis, ideo nos, 
Thomas, d. gr. Wrat. ep., omnes, tam interfectores ipsius gems pen in- 
jectores manuum in ipsum dyaconum necnon q et auxilio, - 
et eos, qui ad hoc, ut tale sodes perpetrareiur, vom prece RA pronuncia- 
mus ex canone?) et ex constitueionibus sedis apostolice legatorum, in quibus ex- 
communicantur omnes voluntarii homicide, ipso facto in excommunicacionis sen- 
tenciam pen * ei follows excommunicamus auctoritate OWN in hiis 


genii 

















"Bbonioo à (Guodueust, Thomas ep. Wrat.). - 0, CLXXVR 

Nol diio jmgetó d cordis et amarissimo gemitu paternitati vestre facimus ‚on. 
mauiifestum, qualiter aut quomodo dom. dux Wratizlauiensis, misso ad nos Em 
in die s. Dominici coufessoris nuper preterito familiari suo milite Hermanno di- , Au. 
sees al fa per ipsnst-sin "mes "hne, oujus Moran p 


m Weidenan, 5. 2 M. von Oimachs. | M 99 page esr cvS O4 nuit» aet. 
yrjwRG: oe d pr ron Irma sliys on 





Quos prefatus dom. dos, cum Er- venissent presenciam, — andivit ài 

dum MU ob Verc ut 

a nullo penitus maliciam ecce e quadam am armati, 

ae id aai A PARU noc tct diia s oti Poem D 
eosdem primo dom. Henricum re 


à cepta | 'atorem nostrum Wrat. lé herz d 
— —A deinde dec. Hel am niemoriitn insumerabilibns Si 
tis erudeliter, proch dolor, occiderunt, horrendum dictu, cum jam jon corpus eju 
jaceret exanime sagittis ipsum impleverunt, iterum aique iterum eu 
ultimun cor ejus: perforaverunt gladio preacuto, equis omuibus et vestibus tam 
omnes quam eorum. famulos nequiter spoliantes; et hoc ipsum non solum alii 
mostri, sieut multis referentibus ivimus, sed eciam et nos in persona 
ky Gies Us cR TER EK Y Placeat igitur vobis pater et domine reve- 
de, condolendo nobis et ecclesie nostre, ptt iio inibi tam nephario 
pers pr et auxilium misericorditer imperüri. ' tueri 


a D ] 5 M b P - * 
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| iscopc (Gneznensi Thomas ep. Wratizlauienais) 
Quia. nostra et serae nostre negocia vestra propria reputantes, ad promo- 

" eionem i ipsorum omuem per graciam vestram apposuistis sollicitudinem et 
studium efficacis, i Eat ietati vestre necnon et pro eo, quod litteras utiles A 
ecclesie nostre scriptas ad curiam nobis per nostrum nuncium transmisistis, 
quas debemus sed oet possumus wd referimus ias Hoc autem be- 
niguitati vestre presenti dudum antequam ad nos fidelis vester 
uoster dilectus dom. Johannes Lanchieie nsis. 

, videlicet magistrum 





















jositus pervenisset, duos 
se finie re 
ad curiam 
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19 er vAGY et omnium «e | 
Wrat. et dom. Laurencium Glogouiensem arch jn! erm 
Sanctissimo ] i ac domino, sacrosancte Romane ecclesie summo 
fioi, Jacobus, miseracione divina s. Gneznensis ecclesie : b j 
. lus €racouiensis, Thomas Wratizlauiensis, Johannes 
Thomas Plocensis, Wiszlaus Wladizlauiensis, c 

sis, eadem miseracione episcopi provincie eiut en 
torum. Quoniam sacrosancta Romana ecclesia cum 

of atris pariier ek affioda ad ao "onfugientibus ae 

solita benignitate consuevit maternis visceribus: EE. dlciroo' "Wiet goolkeis 

olim magni nominis et famosa vestram humiliter requirit et invocat sanctitatem, 

Pharamie d inceps — Henricus dux en d n Lcd iL franscendens 

ap art ritualibus et TIL libertate Me e init Wi u 





























pecuniis raptis Romane ecclesie debitis, hole: 
Predicatorum. Wratizlauie, Wr stisteui engin Aare, pro violacione quo- 
| et direpei et monasteriorum sue 
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etit fn die enorm Per et Padi apostolorum, 1: '"- (2 hi anm u A4 LH "1 l 
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N deme — À (ARR snp ds een I wrlım 
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an nomine. domini. amen... Noverint inspectur 

uos, Thomas, d. gr. ep sapin Wrat. ecclesie, 

Bm nen ect n scr ab ac 
duce Slezie et don. Wrat, tam in east, | locis forensibus, ' 




















ia Pedicibus seu naditoribus vel ab i T" i subdelegatis in curia Romana x 
extra ipsam, ad impetrandum litteras tam Tus justicia quam legendas, gra- 
ciam vel indulgeuciam continentes, et ad con um litteris impetratis contra 
nos. seu ecclesiam nostram vel eciam j ud igendam. Demaben- : 2217 

: Ain. omnibus ^ 





statem, alium usreistimisetdpitimo aM; ores covsitendi 
snjadieto rolad. iq | ee ne "pu v 
lc mediale et. l i , 


) sons nal | 1 nostris qui 08 ECESSE | 
curia vel alibi revocandi. Dnus cium cidem proc toribus nostris simili 
4H bal db u^ mal ns. T 


XVIII. und. cuxxix. 
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1) Nümlicb. die ArchidjacQueu) Andreas; und L 
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> ^'£ merito exaltatum est cor meum, eum 


situdini, me vestrorum - 


clericorum et lanorum consorcio: ws dear 
certa et fiducia pleniori statum. zen Wratizl sis, | 


— famosum, nune autem miserabilem et et depressum, sanctitati vestre 
»r flebiliter aperire. Hl. Prague aparente rri rd erm 


vilbe "n s iil evodaii "my ui res * diio 1 unici rius atit m T 


Von. Thomas II. an 
7 1^ folgten‘ Tode Martins iv. 


een 


vendi 
"VIII. kalend. 





feeds Rredribel Cosmiano de Pacheow or Stanislao de V yasd pres- 
byteris et et rectoribus ecclesiarum et aliis p 
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ex altera epis Pal 
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r sentenciis nostris "xcommunicaci 





R ynerio presbytéro canonico Gneznensi; c" 
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s idm ser gen dà domino. leücia ineffabili, eo quod divina provideneia 








vestris exigentibus meritis preelegi '). Et non im- 
in retroactis EE 








den Papst Honorius IV. det mách doni. sin. 9087 MES TENA 
am 9, April I, der ac, gekrönt worden war. ' 
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ceri mancipantur, et nuper unus ex canonicis &estiis een ede er 
sus ad ipsum ducem pro factis ecclesie, habita securitate | ducis et pen- 
dente, in reditu est crudeliter interfectus. Et quia gravatis ecclesiis ad vestram 
sanctitatem solummodo est reeursus, vestris pedibus provolutus humiliter supplico ^ 
lacrimose, quatenus respectu ejus, qui ecclesiam sub sacratissimo nö und dedi- | 
cavit, eujus vices geritis super terram, ecclesie Wrat. non solum fluctuanti ymmo —— 
penitus jam demerse aliqno salubri remedio succurratis, per quod et ipsa resurgat 
ecclesia et eam impugnancium malicia retundatur, ut ex sua oppressione com- 
modum uon Greve PM drei b Mor Vo ( 4" (Septem 
penat rl vs ] Is mil 


>. 
IAM Hu f UH wt "nhà 








f E er (Thomas p. Wrat).. Dom. katioo cardinali, MP Re bbHs CLXXXIII. 
mendacione reverenciam ta devotam. Parvitatis nostre modulus 25. "Angab. 









odi Henrtous rci lariabier ns compel (5. Cum igitur vcra num 
eeclesie in reformacioue sch a deo principaliter de ^ndea: et a vobis, p ! ve- 
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» Hie i gt in der Handschrift wórtlich wiederholt, was N. CLX XXII S. 182 Z. 13 
, bis S. 183 Z. 15: crudeliter est interfectus, nur dass der 
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Wrat., que per mortem canonici nostri, dom. Ottonis bone memorie nobis va- 

cat, in vestre dominacionis ponimus, ut eandem prebendam seu canoniam 

memorato dom. Xm cce beneplacitum eonferatis. | 5.0700 
te nm nra ded 

| Is ita et nunc si | i i 



















* | leti T (as 
eclesie ol esacciones et onera imponit quod. jam. le va- 
leant sustentari, ymmo idem dominus dux omnino non vult, quod urgens e co 
loni ecclesie ipsam ecclesiam suam dominam recoguoscant vel aliquod sibi faciant 
servicium aut impendant. Nec hiis contentus, nobis et nostris per assisinos mor- 
ue. en pese var ge en i iin aded, mel (aq wm 









;. Hoe e Mid, ubi dicituc Arie sia ern he cepeliane : ja (5.186, 
ciensi ante ne 
Z,.6 v.u.). Nosse tamen vestra dominacio jail p d acpulecr ye ser 
ciensis instrumenta | arbitrünetialis;; quibus ecelesia nostra firmari 
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atzischen gi nicht zum Breslauischen, sondern zum Prager Sprengel. iier 
Lówen, SO. 2 M. von Brieg, gemeint seyn sollte, wage ich jetzt nicht zu entscheiden. 
24* , 
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CLXXXIX. Item, per dom. djehanpem de Sobocisch nissa EEE 
1287, et dom. Laurencio ad cı "nn mulia "si^ aualmnlens ha In, 
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o faciendo nobis ad ke nunciorum unciorum nostram; vene- 
" Lubens; de Henriehow et de Camenex. abbatum, quos 


hrs Wc Rey eut een 
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capituli reversis ad en inum episcopum et capitulum, quilibet 
Miele a a di 


cim revertatur. Et ut EE 
eeriredicisoiisdésdirel dependentibus voluimus 
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e sunt in vestro dominio 


wi mnm AT mare] nun -- 
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oca sua et id. possess ;, Int SIS e ern nui en ; ia airvoysh ow 
5) Mem, quod fratres Predicatorum alii religiosi restituantur et revocentur 
t Yum qux ert dUlite oon «timide dme endircofaivm minae entree 


6). . dean ded ru Tp rer er ‚ que habet in 


Slezia. 00000 - eng din tanmmıl v" ‚un i » «i oH m M nu mo ode 


7) .. Item, qu 









na) mwe ut 


et-canonici 
69 ,. Item, and de decir umi pretaitandalat; super dampnis aliis et injuriis, 
que multe sunt, eeclesie illatis eiinqbes atiin.e) citra et super debitis patris et 
patrui vestri l«na nm enteinannl bx «bon alui) ammo ras id rec 
^» Domine, - domine dux! ecelesia parata. DEL 
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memoriali tamen in. EEE N pe ae) pi quia in scriptis eam ha- 









bere nolait, dpsi duci ammimustz que erm dm mei etie “Der o 
Domine duz, rer ere Qv CXCII. 
non Qs rs rore iu ga I am TIS TT TI - 










MR 
DS ——— 
ier eoram, ur avoid. entia] dn ii — AE 
ut similiter plene et libere. renüénzEbup ei vitiiod et omnes ville, ‚sunt ($ 2.) 
M nu ie, qu 





inue ehe 7 esrilire rra ticae ub m à ano ss 
E Item, € Predicatores et alii ele reatum e recen ad 6% 
0Ca SUA. "mue .j "ner «nih 
/. ltem, quod. dom. episcopus Lubucensis resuaar bois suis, que habet 66) 


in Slezia. | eier .mub 


‚Item, quod intrusi presbyteri. et alii in endis riim ciini d 
pastores ac legittimi revocentur. b | zn 

Item, quod in decimis presentis anni dani Ai 
nibus percipiendi ex integro ei libere, simplioiter non 
prelati et canonici sui, omnes religiosi et totus clerus. 









is quam. maldratis et ferto: ($ 8) 
antur dom. episcopus, 


Super decimis autem anni nuper preteriti, dampnis aliis et injuriis, que innu- ($9) 
mere sunt eeclesie illatis a duobus annis et citra et super debitis patris et patrui 
vestri, domine dux, ecclesia Y rtontjusPediuülpdtu, A AUi ia MU e 127 


4] 


— ner et ibo. voee wet pardus cm 
tacio em ni judices seu eier » procedant (sie), ne jurisdicio. aller, qd 
Ista legacione per dictos judi superi diva itia "i prolata respondi, 
bene placebat sibi, quia ista omnia volebat facere. Et quia nuncii nc 
insti ormmt domine deci; quod i ipse dux una cum ipsis nuncios s 
qui coram nostris nunciis in presencia nostra dictam ern une 
idem nuncii nostri cum dominis . . de Lubens, de Henrichow et de Ca- - 
mencz abbatibus et magistro Jacobo. domino legum missus (sic) a dom. duce, 
ad nos venerunt in Rathibor in die s; Petri ad vincula. Quibus abbatibus, ma- 
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bns vobis placet, qualiter sint eedem sentencie revocande.‘ s al“ anu! 
T [n os autem, volentes scire circa. ipsius. voluntatem, 
dom. cantorem nostrum, Legnicensem et Lanchiciensem Mint Spic ond 
| —— | dom. ducem eum dom. abbate de Camencz et pre- 
dicto magistro Jacobo, quia de Lubens et de Henrichow abbátes ibant in 
' Oraconi een memoriali dedimus in cartula 

coram predicto duce verbotenus rege yv sul ter 
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Item, quod dom. dux det securitatem suflicientem dom. archi | m 
episcopo Áo e ré quia in eos danims'bpinosgiai compromisit. 0. 













Et cum predicti nuncii, abbas et m: 
ista que remisit is taliter in ejus pı n Goran baro. $t is gan 
religiosis et alis retulisset, dominus dux publice respondit: „erg 
episcopus, quod ego restituam castra et omnes | iones p usc 
copus retractet sentencias? Certe ı : ista nunguan misce 
meis, nec unquam hoc intencionis mee it, quod ego priue » quam sen- 
tencie retractarentur,* etidem dixerunt publiee "Bersiirdus et magister 


Ludwieus. Et eum nuncii uostri coram ipso duce dicerent: ,,domine, quando 
nobis et vestris nunciis injunxistis legacionem, ane fuif obli sion et credeba- 
-— uod ista intencio vestra fuerit et voluntas, E RN 

dux publice "hoc negavit. et post multa, in dun simplic 


— vult mecum m concordare dom. episcopus, d m. episce 











igoniae excommunicaciouis, suspen seu interdici "D sive 
uocunque. modo prolatas, sive jus t sive injuste mius revoc 
Rig ut si unquam Lin Judicio lecto fuent en ak nis ab ai. | "Al 


cui adjecit prepositus. Wr atizlauiensis: mean excommunicacionis, 
sionis seu interdicti, in quascunque personas sive ella racione questionis que inter 


nos et dom. ill. ducem Yratizlauiensem | pellacionem interpositam pro- 
latas, penitus revocamus, adicientes, nu (5 in judicio objecte fuerint, nul- 
. lius omnino sint vigoris. Et postmodum dix Tr ig e lomine cantor et 





EREUCSNIN et a a m ; infromittatis | (BR de castris, 
ossessionibus et decimis, ita tamen, q Jiscopus retra 
ra quatuordecim € dies, alioquin ista omnia michi | restituetis.« | 

si domine, hoc nobis non est commissum, nec a vobis est | 

UX; V om, episcopus conveniat mecum in 
Meet. sibi securitatem omnimodam sub. sigillis ducum que 

hg Et si COHYORIFEINUR i puram cum domit 
ctis dixit ad nuncios nostros: 
en rna NC BAT even 


Hec cantor noster ie: Mere Im Legnicensis Rip venientes „ 
ad nos in die saneti n fratribus Predicatoribus et 
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ea in eeclesia parrochiali. 


die b. Mauricii infra missam fuimus executi. Et 
Seltene oie 0policnsir in Öppoliene il ya nai am "ont 
nostre in nullo 


Et cnin | memoratus dux ab oppressione ec 
manum retrahit sed | cottidie intendit spoliacionibus pauperum ecclesie, ita quod 
dicti pauperes, non valentes i ipsius ducis violenciam sustinere et spolia, quamplu- 







ecelesie M aun 





jusdam, nomine Gozoonig, ordinis | fratrum ‚Predicato- 
rum, comburi mandavit et combusta. est publice coram populo extra muros, non ob 
aliam causam, nisi quia dietum fratrem suum et alios fratres dicti ordinis, quos 
omnes idem dux odit propter obedienciam quam servant ecclesie, consueverat re- 
cipere in domo sua, pietatis et caritatis intuitu et ipsis alimonias ministrare. 

.. Decimas nostras et tocius cleri nostri idem dux indifferenter omnes rapit, cen- 
sus nostros et aliorum clericorum pro snis usurpat usibus et reservat, et ut gene- 
raliter coneludamus, deterior est condicio clericorum obedienciam observancium 





1286, 


in terra prefati ducis quam eciam. Judeorum, Judei enim libere in terra ipsius vi- - 









—— ur her clerus ob metum mortis, quod ejus terram intret nou 
audet eciam cogi nde sicut de. Key da ausge catt ut hec 
uidet amioie oeclosit nonire in Béwase curia cnm proponatis, et ma- 
xime, si fieri potest, ipsi domino pape, a quo solo . st deum. ecclesia; sua cu- 
enden 1. cy Span grt gerimus poterit quando sibi p t à suis à iu 
-- Et nt idem Vene dergde d eap on w Vern nre e rage 





nicensis et dom. Conradus Haco pro duce a sede apostolica contra nos ju- 
‚ impetrati, super confirmacione sentenciarum nostrarum latarum in ducem et 
terram ipsius facta per dom. archiepiscopum et archid. Wladizlauiensem, 
requisito abbate de Henrichow, ut dux asserit, litteras dominis, Arnoldo no- 
tario dom. ducis Rathiboriensis et Boguzlao plebano Rathiboriensi, sub 
sigillis propriis destinarunt, ut ad diem b. Barbare, nou dicto tamen quod peremp- 
torie, nos citarent, locum in Rathibor ] Meter iq e goa cita- 
cionis, ut intelleximus, nulla fit mencio de p mecs Jaroschio, collega 
tercio, sicut in commissione rescripti apostolici patet, quod vel in totum i d rein 
ad ipsam citacionem eis commiserit vices suas, nec quantum intelligere potuimus 
se excusaverit, quod ipsi nego: Qu ed non ei IUE gud ‚Et ic prede 
lom. Bogu zlao fuissent eedeı ssignate, nor 
eramus, citati quando vobis has be. Ma iia e Sed : | 
roschius eis, quantum ad presentem eitacionem, vices suas commiserit , dubita- 
95* 
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 ' mus. Qualis autem eventus hujus rei rer = ce rer 
 Cetera lator. Datum Rathibor, Il. nonas Februari. 


bar Mr iom ante | T iy 358. bout won 4.4 
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eum dias du mulie! 1r 
excıv. — Domino Jörenimn: Prenestino episcopo vanish: Làcinis- abe 
PM lentis de corde nostro profluentibus i vestre aperire cogimur miserabilem 
ecclesie nostre statum. Dux enim Wratizlauiensis, qui nos, nostros prelatos 
——(( Pu epe observautem bonum obediencie de 
jeci i ss] | villis, castris, decimis et 

seyn » 


| per 
| autem : hujus mali quod ec ec- 
clesia nodles: sustinet?) (ete.). Datum Rachober; im nonas Februarii. - 
Sub eadem forma domino Dem En et -— Matheo. - 




























CXCV. - diio mare: Wratiziauiensie), domino archiepiscop« (Guesiótil) 
e e Pater et domine reverende. Hoo vilis presendits Larsen, qun die 
noir. beati: Éamberii: venerant venerunt ad nos comes Symon castellanus O comes 
Cempcea de Strelin et frater Johannes prior fratrum Predicatorum de Cra- 
couia, missi per dom. ducem Wratizlauiensem, qui cu vem talia coram 
nobis: ,filius vester dux Wratizlauiensis intencionem babet, vobiscum et eum 
ecelesia concordandi et rogat vos, quod eum ipso personaliter convenire velitis 
pen paratus est vobis prestare securitatem, sive per ducem Opoliensem, 

sive per ducem Kazimirum, sive per quoscumque alios, quos vos vultis, eredit 
— = si vobiscum eom cun convenire, quod modis omnibus concordaret. Dicit 
committatis castra vestra Otmuchow et Edilstein ambo, si 

Lvl (Comp se vd ipai, vel unum uni et alterum alteri, et si vobiscum con- 
cordaverit tune retinebitis 575 leur hen diurni meum s s 


























et dom. men, belbosgi cum fem 
Los car on fn t d gm instrà iédtbetident;! 





1. Hir lg, n der Handschrit wirlich was N aix gam ZB: otti 
die, bis Z. 5: derncin, minoeekur. atehl, apu vio d 5; ne 
1 molis et pomis . assisinos morlem machinatur 
9, aor mu dod ted rc ‚Entlich, bereits oben Z, 8 steht 
Bur. über den Lertor Hermann und die Minorten was S. 104 7.8 
bis Z. 22 mitti ad Romanam curiam procuravit. - 
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tendit cum ecclesia « ‚ dignetur ista facere, que in littera quam sibi per 
Mer bino at an * Et eandem litteram dictus prior p 
—— ——X——— M li ent; 

















Te , | AN. 1 


id ome NER ER et hec sunt TUI 
uctiva. 

Dom. dux. ante omnia dignetur resituere utrumque castrum Oimuchow et 
Edilsteyn simpliciter et pure et eo modo quo pre recepit ecclesie restituat. 

Item, restituat civitates omnes, villas et alias asia territorii Otmu- 
chouiensis et Nyzensis nobis et ecclesie, et illas villas eciam, ejectis illis 
quos in eis locavit jure Theuthonico, similiter dominus dux restituat. 

Item, civitates et villas omnes in dominio suo, tam episcopales quam prelato- 
rum, canonicorum, religiosorum et aliorum cleri restituat, amotis illis simi- 
liter, quos locavit jure Theutunico in villis Polonicis "). 

ltem, quod fratres Predicatores, tam Wratizlauiensis quam aliorum 
conventuum ad conventus proprios m 

Item, restituat patrimonia dom. eT, et aliorum canonicorum. 

Item, ville et possessiones alie pi Lubucensis occupate in do- 
minio ducis similiter restituantur dose 6 episcopo ucensi. 

‚ Mem, de decimis anni preteriti satisfiat eis, quorum decime sunt ablate. 
Item, 2 decimis anni presentis, que in manipulis debuerunt percip 





tegro , et de decimis percipiendis in us et maldratis non impedian 
tur dom. pus, canonici et alii omnes tam religiosi quam seculares clerici 
Item, quod abbas s. Marie cum fratribus suis et s. Spi similiter 





eum fratribus suis ad monasteria sua revocentur ejectis intrusis, illi ‚ grangiis et 
aliis ipsorum possessionibus restitutis. — | 

Item, quod intrusi clerici omnes eiciantur et veri ac legittimi pastores ad suas 
ecclesias revocentur. 

M oS domos M circa cathedralem ecclosiam rc et canonico- 
rum 
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h Dörfer und Städte zu Deutschem re aussetzte, was 
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epus Hber" ih i der enden, 


sammlung S. 117 ff, und 193. - 
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de Legnicn, domini DEL DIU et 0 
ue po- 






liensis dueum, quia sub eisdem —— habuimus in negociis ecclesie 
retroactis. Qm. obtenta. et a nobis recepta terminan siqua, quamel c —À er in 


faerit; vestis ; 
Novembris. In yin rre ps3 une ^1 "TJ 
Et in anima: hoc fait seriptism: Donine;- quia sumus in negociis bbcletis | 
frequencius eircumventi, rogamus vos, ut in negociis ecclesie nostre cum dom. 
duce quanto potestis. nn tpe ad triones tat rre were = 





Tí kill ss) 

Domino archiepiscopo. (Gneznensi) grauen capellazem | 

gan me VA i aM SAO (Thome. pue Wrat.) sub hac forma: 
e discreciouis consilio et ere rA 
ac nuneio super hoe sliquóclens destinatis eapropter ee ei 

esse notum, quod venerabilis pater, Poznaniensis episcopus, in die b. Luce 18.0cto0r. 
== Gerconem capellanum suam cum suis litteris ad nos misit'), signans nobis, 
quod rogatus per dom. ducem Wratizlaniensem ut in Wratizlauia -€ 






















sum et W ex 1 ducis ad vos het 
i ; vin die om m. Bent 301 c 
0 escend ebeatis et manı Ad. 
ipso ipo episcopo ded brevitàs | oris im sibilitaten 





sat pte itati * amen intenc 
‚et hos eciam convocare, ut eidem. u 
s in Mer chier Hotar et nos 





coul diti feodi sub eril pius oie qum hus i 'iecor L6] I I I BOTE dafs 
de Jawor, Glogouiensis et E Op eliot ala ducum, quia consimilem securitatem 
STE dem M Fur aut 7 sli ! edt 


1) S. N. CXCVIL. - $4.8. 198 Z 1d v.u. bis Z. 4. — 





vembris. HF ov ommo TI SIT Ze | nmi T mln mmi eser iym 
Ut x nw ng mm . — E € Do vore 
dn "" 4 ri ye 14H Lo 

CXCIX. —— Mem, in te hm ne mer ah mut Bee PASS 
13986. et dom. episcope iorum aposto cum dom. Johannes Muscata venisset ad 
M rims dies (Thomam ep.) ex parte ipsius dom. archiepiscopi , pee Mgmt 
per Laureneium, pro firmamento hoc addito quod sequitur: ——— (pm 
Cum tales litteras per dom. Gereonem, capellanum dom. ep. Pounds euh 
37.0ctr? sis Ad vestram graciam misissemus, sexto die post recessum ipsius venit ad nos 
dom. Johannes archid. Lanchiciensis, vestras litteras nobis portaus, in qui- 
8. Novbr. - ' i in octava omnium sanetorum ad vos in Olesniz ? veniremus, 









nino et loco Nrat zlauia. | b ipsc » dand 
Tatribus ost prt wow eet exprpemm, v Ard ps fiat ı 












jene dom Wan) Cep Ts 
Wrat qua 


'estro venerabili patre d episcopo processistis, trans. 
ittentes Rie la an rele 


Teum de Strelno Premonstratensis or 
ad. prepositum et priorem s. Vincenei 
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1) S. 198 Z. 8. 2) Daselbst Z. 11. 3) Oels, ONO, 4 M. von Breslau. 4 
28. März 1286, N. CCII. 5) Das Datum s N. CXCIL S. 194Z. 9 v.u — ^ — 
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P ; 101 iratensi ordinis "rse erante * «olitz pertinacia illati | bis « nt 
 meliosis ipsi Term prdermem qur serunt Adem tamen 
hee aperia sr ers ng pta er vo rima. i 


osito et ei quibusdam ex 
: à eteleci ensis Jacobi, p 










LEN x sed magis vagis pro m | innt a * | er 
« Prefatus eciam frater retulit viva voce, bee RUN 
we v Cuyauiensi ad ducem Wratizlauiensem don. abbatem de Lubin e 















mini li | T n ran samen un mind 
ot] ven qui tg era tim | vestram college ad ar- 
chidiaconatus Glogouiensem et Legnicensem pro publicacione sentenciarı 
E ducem Wratizlauiensem sunt littere de iate, | 





hys o TL er Aha Pv 
die! M. wn lf à - «d "My quent 
b nu asap "we 07 Hv dm (ee lo^ sure Er eyrems ! 


à d alm) Windislesioneis et J(ohannes) I 
cione divina episcopi, discretis vi 


son Sirclo nach abor, und, B Se amd 


verhüngte Interdict. $191 














1) Diesen, Bdhrsiben ‚mim 
kam der Mönch von 
auf püpstlichen Befehl 
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gerenti salutem in domino. Noveritis, nos litteras apostolicas, non eancellatas, 

non abolitas rg. Bart ge een Veen ee 
"WU vet —— . "T "nta "n itu Im 4 vun 

vetil tmi iln mom numb „erden misi ao onmes dint e oom die e 

— 2 etin inda ha vil uma 35 ow je EE 734 | Ab o Irre TIE ?! h E ni^ amı 

uud quera fuc! b Aare wir areas 





ont - . Honorius episcopus, servus servorum dei, venerabilibus isiribns Wd adi 
wi, Jauiensi et Poznaniensi episcopis salutem et apostolicam. 

“= Oblata nobis venerabilis fratris nostri nostri episcopi et dilectorum filiorum ec- 
clesie Wratizlauiensis peticio continebat, quod cum nobilis: vir. rat i 
Rosse et dom. Wrat., prava patris imitando pe p eujus heres. existit, 

- m , 





















ie road prid 


lis notoria 
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| venerabilem fratrem nostrum, archiep. Gnezuen- 
sem et dilectos egneum archid. Wladizlauiensem et abbatem 
monasterii deHenrichow, ns Vento hpecaaiaı | communi forma | 





easdem sentencias politemmret aidpliusortaacipn iler, mi non curans 
ad ecclesie unitatem. Unde, cum crescente contumacia pena sit merito augmen- 








Ht "^ ur ler TIT but mund. E (ET 
e bald m detenti Iu duo Lug 282) AST. Vu ym ul 3010 HUN. o ew "OM mf 


*. uid iubens n uu Matar vt ma i A starter at yer M un ae, In +# ni 


| uhr iw nnd mime nat „LANE. (D axdlpeq UM hn ‚lang 
















! m igitu ires dampns eti ie que in d 
| nobis adeo et toti p lo Poltajoo intnaatmii- quod: | re 
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"traditam laboravimus fideliter 
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am met im quod. 
mareas auri accepit et duas villas, videlicet Voychechouiez ] 
v et Mocizeo prope Welun quoadusque. vixerit nomine 
sie p Ves n Tag ms ur imita mh I mes rg bes 
«du mm don hey o mores 7. : m mni vw ulede 
nk oae e eciam firmas uinaichuls om. ens am predictus, qui fe- 
stum dom. archiepiscopo in Wratizlauia celebravit, nobis sio fe- 
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tis, qualiter posset in. premissis aliq li 
ws ‚medium epérixi, Dae Wee tialanie, ferio; sexta. post, Pascha. TET 
—— dux composicionis formam, ut predictum est, non — 
dunno nos postea aliquos nuncios miserit, " quos nobis aliquam. aliam 
formam ordinacionis seu com | nr aan /astielencipneni 
ser restncionen pro dampnis ecclesie cum cis curaven — 
retorquens calumpuiam impiugit no tam ap er ip hii TTA 
alios, quod ordinacionem inventam per predictos Opoliensem, 
archiepiscopum, ep. Zambiensem et Adam Soler oerar, cum tamen 
ipse, ut dicit, sit paratus eam alngöhnie.atiqreie pios, est, .( 
sub. eujus tuicione. et in civitate fuimus 
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rocken inpeiione oup vie e facultates tx predictor benetiorum 
retencione graventur nec in uem casum fam graves procuraciones et 

rabiles valeant sustinere, nec predicti nuncii, quamvis per nos rogati, premis- 
sam quanütatem pecunie et beneficiorum predictorum retencionem voluerunt vel 
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nore conscriptum, quem nobis in quadam papirea cedula | 
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divina oo Tuseulanus, ‚sed. leg., vene- ccxxxi. 
vabili in | Christo patri qois dei episcopo Wratizlauiensi salutem - uar. St Ser 








sinceram in domino , dice trema ene e inten 
nos ad. euer commisso nobis tam in illis emie, 


tus, 

Dacie ae Suecie reguis neenon Polonie, Pomoranie, Persieukieeute 
Cassubie ac Rusie dacatibus plene. legacionis officio destinavit ac nobis re- 
— tam in ca ct ug in presencia procuraciones a venerabilibus in 










risto patribus iar archiepiscopis et episcopis et a dilectis nobis in 
Christo electis, batibus, prioribus, decanis, archidiaconis, prepositis, archi- 
eris et'aliis''eoclesiarum - ae ecclesiasticis personis seenlaribus 


t lis et conventi uu 
e qum em con ibus — " Valizunsc, 2 Benedi, -— 










vos pro rata vestrorum: autem 
um vos, si amplius quam ee re marcas ‚et ee "ren 
irse mime e 


grido veh oboopérild nüs et , E 
nei owrere decens ara an. dem Sidon tern ro 


m preenaciane Ir pe 
| pontifie dom. Honorii pae art. ame necumdo. 
i «evt iluda Few? € ende 2a gt gmmpo nd —-— umiqin 

(* rn mI "t Eorum ier eminere abouti wp os n 


«hrs ‚einen m; "mite o SUL mu (t betta d ‚im w^ otrwl^ 
u. m a * . 


5 4 ^ 















an — Mem, alia li ex lo 

num, sed a latere sigillata: eine, 

2 Ne. ^. Johannes, miseracione divina Tusculai 
rabili in. Christo Hn 


domino deor ves pr rur cg pro nostri. procuracionibus. 
e res esce ee ioeldletderminlh "are me 








:  innigüitm Ts 


«d 





N hj 


án litteris: supradictis. Datum Spire, X. kalend. Decembris, pontifiea- 
quarti anno.sécündo. |. 00 s one ome 

adipose Pm 19^ muros! tics) ry ever inn verum M wem umo s 
m] wipmtimob ro wey pies e Hec n AAidaemqotiv em 
br. tree ood eibi in ade A ‚erben nl nun LET 


gis Jena anres Tre ruta - um 








CLEEEXY)B 
aC alle idail ane Ag many nähe ll very cn) Alsainno — oio 


till amer eon houp ,400 een aunalsara maisslons. aue 


eh ly ma: M hun errolruaor rau nium ^ oven emis ir 
. * 


TAI 
(Lie 3 





et dom. Louretoiamddtnibiinilmés: eder reri 


5577 Urkunden. CCXX XIV. ICXXXWi \ 









TRET cie. 
Cum hi cie a 


Lern gn bir 
| SNe dise, et a wie eher dein bahn ann screw 
oer IUIS 








MC XX time, ra Bir e 

"ay dh tts aper Mrdhibbs ‚oh T"fH€eonup m oiaklbgeeud mb 
undas: are nid fílb-R5- MM om aL LR at MAE DA ollagın ione tn 
Zn atastueyze GU: kl LET TUT wu “mern Ld »iluupanacs aware 





jene Han TETTE "Medic "-" TISSUE Br Mf lur am vifita Sam amio 


haec timebo socalonuar meta anı scted amissum 
Ni OCKNDG UN up wen inde cene omen e nrmagtwan d odiobrte 


 —— 





Urkunden) : CCXXXF. COXXXFI.. .CCXXXP II. 








is ejusdem | 
ne ee ala ar er 3h- eii eu ott. Zt war 
od o ny lan nie een cimmsd ee 
ab dog oü (iai molo een aan on lien idit 
TT PL Uo entmani EMI RUE run BIT Er ze Miti reponat es 
uno ety pna Et hub. un vsdoainisa eiié 

















aliorum.- ^d aisi meia traitiaobr San axunlacw mailen -Da  LLEMTS 
Aitf 5) taped. mide min! m oemah. “rn nen vinione: vlnımuilno 

77 voreer. mobis- en Anh 
entm ‚MARK. » mi ol sub an ihnmue EXE heim anonp ane 
d 







CCXXXVU. 
ne m VEL 
AG OM Mio eme a D" "- oil ui mu m 


mt = "m ams 


1) Das Datum dieses und der folgenden Sdhéibig: tnus 4. Mai. gor ben 8.20 
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nos, Henricus, dux Sl« s» venerabili 
in Christo patri ac domino Ww ler don Corrado 
deci de Sagano, Nil E ETT 





met idees Wernardee EI 


lim Wie 


| weils äikighunns: ‚de V 
Themo- Jüfreliiy Suubésiae pbregarinayiNssMilos j deremlan] 
Mrocheonis, Bogusius de Pogorala, Stephanus v ————À 4 
cobus legum. In cujus rei testimonium et cautelam presentes litteras 
c: jussimus, rne c quoque piede foni n nec de Opol du- 


Wratizlanie, a.d.M CLXXX se 2 | Baréiiy | | 

| octavas valituris. ^ ^^ l4 oxdbwon wma quum 

JO] ul AT ri gu at im aunimalnsıan €f summer 
(du ‚Bi 

sulnbıe nun a ae ee TI TTTTEr Re her o com ,io itum 
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concordie is inclinetur, - scriptis. plenam et. emi 
modam securitatem eidem venerabili patri dom. nicer episcopo et omni 
vedi sorde m rer ms dur wil dle ter me uo 

"E sen manendi iidem. n et eciam récedendi, sa : omnil beum 


md Dsél is die hz Gregorii pape, anno domini MCCLXXX VII. 
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(o Mem, littera talis missa e est per Jaomirum c em: 
- Wr Andree et dom. Laurencio d cuin, de Mem 1 
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quem IS accep icet Veneciis, vel Wienne seu 

em dyocesis Tornacensis vel ad cameram nostram eas infra | 
nii gnenime venturi vestro pania deferri et ibidem. nostris mercatoribus sive 
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episcopum sexto idus Junii coram nuncio dom. legati extitit innovata !). Unde quar, 
vestre fraternitatis dileccionem ro HY per aat Ira er T 






lem, proiestaie we deem Cracouiensis. m canonicorum um eo- coxu 
ram Bere à in nho racouiensi — ^. | 

| sg Nr Alberta Ves re ceterique de Craconiensis "S 
tenore presencium profitemur, . quod sub anno o. domini MC( , Hi. 
kalend. Juli?) ex parte Mani patris domini Thome, «em da hui 
choro nostro hora tercia fuit appellacio interposita sub hac forma: 
domini amen. Nos Thomas, d. gr. etc. ut supra m eaa "Invonjob cujus 
rei testimonium presentem litteram sigillo capituli work ivimus, 
nis seriem continentem. 

Similem protestacionis litteram dederunt Betis Prediiiulóod CHEM 
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Item, in die b. Marie Magdalene, a. dom. MCCLXXX "lids. est CCXLY. 













talis littera per dom. Conradum itd dom. duci Legn: censi élausa, a 
sed prima via nullam litteram acceperat, quia propter timorem ducis Craco- = 
pr )sum A Cracouia recidere TubtiniitP di" 

. Ad uberes ex e vestre iarum eonsurgimus acciones. eo, 
zelantes Nee ruelis vestri, don. düdia Wratizlauiensis, Eee i 
stre quieti et con nodis intendentes, laborem vobis volentarium pro ejusdem ec- 
clesie negociis assum M 3stis. Ipsam autem. ecclesiam. vobis u edi ntibt i dle et 
non aliter posse credimus relevari ut: » vena 

Primo, is dom. dux Wrat. ea faciat, que et honori suo cong nt ($ 1) 

et sunt pacis pe oe videlicet ut castra Otmuchow et Edil- 
stein eo Mode es 





1) S. N. CCXL 8. 237 und 238 Z. 10 v. u. H ; 
2) Muss unstreitig IIl oder auch XIII cal. Augusti heissen. - "n 
31 
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num. suum fidelem omni tem nostra Wrat. ecelesia recognoscat. Datum 
Cracouie, in die s. Marie me?) sure uui. ume de ad os 
»umilv "tf "viet . EID "i etl qm un yp m. "Th LXIEL 
Dat d nibo ag ODIT T ee er In ya al da eod 
unın ‚nmktdz EL ar t" mun m. emt «mA eddie v "nilahu ri, “ui 

T Atem, in assumpcione b. virginis venit frater Dzwigorius ad dom. in 
Cracouiam et dom. — ex parte ducis mae litteras pre- 










sentavit: ide in TOT br ib snmmo Uer 909 bM 3 
* 





T i anenshilvis ‚Christo: patti eio Henriéus;d. gr. ete. Ut inter 
nem vestram et patruum nostrum, dom. ducem Wratizlaniensem defomata 
reformarentur, ut exinde profectus vester et ecclesie vestre - augme 

uos ingessimus eisdem controversüs, sicut eciam ardenter desider: 

perimus, ut vestra et vestrorum discordia et ut sincerius loque violencia so- 
piretur, et noster ex inductu nostro dictam discordiam nobis. 

dom. Conradum Haconem cum eodem gracióso: megoecio pateruitati vestre 
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dn: Fear | 
Üs er ad imsjori peine -deveniri. | Nos taxhen; zelo: intime dileccionis 
vos et vestram ecclesiam. prosequentes, - ad ampliandum bonum vestrum non 
a bono proposito deviare nitimur, quin hiis, emp mme 
limus eum pervigili eura nos ingerere, adhuc. omni studio, - 
zen ger O1 





vci 
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persone 
nos et frater noster et patrueles nostri omnem securitatem pro vobis et omni- 
bus. quos adduocro volueritis parati sumus cum omni diligencia exhibere, quam 
duxeritis 





YATZP Preterea quod dom. Conradum de funiculo turbaeionis, 
ai quem sibi dux Cracouie nitebatur ingerere, eripuistis, vobis in ur Antio 
ondas Geber hin: quidquid frater D va ehe 
zwigorius pm presencium - retulerit, 
Auhiebreiite — 


a4 404 ins i 








"nm —————— MIMA a 

CCXLVII, Mes dom. episcopus (Thomas) duci Legnicensi (Henrico per suas 
x eme] quas detulit frater Dzwigerius sic respondit: - 
Excellencie vestre: regraciamur qnod nos vestris visitastis litteris, q 
decuit eum reverencia recepimus et honore. Ex quarum serie notari 
dam inconstancia videbamur, quasi per dom. Conradum Haconem. vobis si- 
eb ut suce pace ee ee 














imus - oreténus 
Be = uradum sub p 


Meets executores 

me 0a : vens m mobis prefatus frater 
Im ex parte vestra muli deberemus insimul convenire, quia sieut 
vestre continebant littere sperabati — Áo 
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atm et nos, qui semper pacem dileximus et optamus, vestris exhortacioni- 
et consiliis volbotes acquiescere, in hae parte docti quide ad convenien- 
dum ex nunc pro nobis Retinber fes men vobis: "tamen; predictis. venerabili- 








expense weceibarió' midiétreutar et iam mobi quam ipsis. ac inti familiis et 
eorum de sufficienti et plena securitate personarum et rerum veniendi, standi, tra- 
ctandi et eciam recedendi per vestram sollicitudinem disponatur. Securitas autem 
nobis et nostris canouicis sufficiens ista erit, si ante terminum per vos et me- 
moratos patres prefigendum, sub sigillis vestro, domini ducis Wratizlauiensis, 
ducis Bolconis de Jawor, ducis Conradi de Sagano, ducis. Henrici 
Glogouiensis et ducis Prempconis de Stinauia nobis in 

bus, debitam et consuetam formam caueionis et securitatis continentibus, compe- 
tenti tempore . u Dat. Cracouie, XVI. kalend. Septembris. - 


Ip o4 i 


Item, littera talis missa. est dom. ueioicopo (Gneznensi). per magi- CCXLVIIH. 
strum Petrum: _ 1987, 


Pateruitatis vestro usi salobri censllie aiulloruti órb treni INTERNEN 
promulgacionem senteneiarum contra adversarios ecclesie nostre processimus, 
sieut potestis colligere ex quadam, quam vobis absque sigillo mittimus, cedula 
speciali. Quibus senteneiis in Rathibor in die b. Laurencii promulgatis, post- 
quam in vigilia assumpcionis beate virginis reversi in Cracouiam fuissemus, 14. Aug. 
in erastino beniguitatis vestre litteras et nuncium recepimus et eodem die ex 15. Aug. 
parte domini Henriei ducis Legnicensis nuncius cum suis litteris ad nos 
venit, quarum tenorem noveritis esse talem: perpetim iced indie 
Ut inter dominacionem vestram etc. ut supra (N. CCXLVI).- 

Et quoniam eedem littere ducis Legnicensis cum litteris ducis Wra- 
tizlauiensis vobis missis in tenore quasi concurrere videbantur, ideo nos ipsi 
dom. duci so nicensi maturato consilio reseripsimus sub hac forma: Hlustri 
prineipi ete. cellencie vestre regraciamur etc. ut supra (N. CCXLVII). 











fuerunt et eciam confirmate'), demum cum ex ipsis 

weocame cuum cedede Ütmwebow ei ali a 

Mindscs "A T it et 

rien Otmsobenionsi.c ei Nizensi per er nn sessionibus 
eorundem ad ep SCOp pertinentibus, jrelatorum , 





















IV. venerabiles. patres domini . . Wladizlauiensis et-Po- 








znaniensis- copi, executores ex. certa sciencia. eum sint late ra- 
cionabiliter ee ttime, coufirmarunt*) et eas cottidie excommunieando i; 
ducem et terram ipsius nunciando su agree interdieto 





— ntar.'"Attamen memoratus dux, er wt pronmss em 











tis Wrat. necnon. clerum ipsius evita et 
debere senteuclas 'von ‚wervare: Et 


genus gra 


Friderico: 
Henrico dieto. de Légéw et sis popularibus 
quod est speciale ecclesie, destrueren 
WD cnp n 17 T. Fe 
TTCTEETETUTENTTBN SIT TIT i í| ı m SUN A TEE ‚u — 


1) Urk. N. CLXVIIL vos 16. Mai 1286. «T mun Zu "V -aunlamın eb enm 
3) Urk. N. CLIII vom 19. April 1985. 8 ja 
3) Urk. N. CLXIV vom 91. 1285. see ih he uid IM jJ í! 
4) Urk. N, CCl vom 4. September 1286. uM I 
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constringat, | em excommunic: ^io: : cum eodem, et dom. Ber- 
nardus, dictus de bnencóps 


tus. eot et plebanus ecclesie de 
Alta ripa nostre dyocesis, dom. Sbroslaus canonicus Jaxe filius, quondam 
uoster prepositus, magister Ludwicus et quidam alii de consilio prefati dom. 
ducis ipsi duei in criminibus setius, ter que per nos est excommuni- 
cacionis vinculo innodatus, em in usilium, favorem et auxilium publice 
impendendo, nos ipsos, Bernardom, Sbrozlaum, Luduicum et alios hu- 
jusmodi consiliarios in hiis scriptis promulgamu: cum domino duce predicto esse 
majoris excommunicacionis sentencia innodatos. Item, cum exigente. sndania 
perversornm venerabilis deem — -Philippus; Firmanus 
sed. leg., advertens, quod nil Obediencia h 
contumacibus non obesset, in suis constitucionibus - 
locis eeclesiastico interdicto t li eon divina t 























municacionis sentenciam incurreret ordhuis facto, et But. 

Vincencii apud Wratizlauiam Premonst | 

et in suo eenobio, non seeundum formam nero mau 
2 duce excommunicato pluries celebravit ei rien hen dom. Sbrozlaus 


in locis interdictis divinis eciam se ingessit, dictus similiter dom. Bernardus 
Camenez, Johannes de Munsterberg, ‚ Balduinus de Vradz, Theo- 
dricus de civitate Nam ne Johannes de Siezow, Nicolaus de Mali- 
couiz, Johannes de Villa cruciferorum, ade uni de Vabeniz, Bo- 
gumilus de Prerichim, Henricus de Cirla, Johannes de Sosno, Johan- 
nes dietus Sarde de Wirbno et quidam alii ecclesiarum rectores, item Fride- 
ricus qui se intrusit in ecclesiam Nizensem, Nicolaus de € € r9À Haz- 
tungus de Bichina, Theodricus de antiquo Namzlow, uos, 
Fridricum, Nicolaum, Hartungum et d Anndris em just dud zcclesiis 
suis privavimus. sentenciam capter GR, Sttaneep, n^n eed auc 
iiergpin ro sentenciam. ctae. ei si se bad. rd ec- 
eos Bir 
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1) Urk. N. CCX XII. vom 30. März 1286. 93) c i, X de posu ol 
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mus, conferimus et liberaliter elargimur di diqun mA nha tm 
cis, villis tmt e prediis, tam rusticis quam urbanis | 
pipa Fate Jun 
ab ehe angariis et et 
quoeumque nomine censeantur, liberantes- 


eumque vexacionibus, expresse et no- 
minatim terram Nizensem et Otmachouiensem necnon et 'alia' bona. ecele- 
siastica i infra Wratizlauiensem ab 






bs, civitati, , 
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Testament Herzog Heinrichs IV. von Schleslen, Krakau und Sendomir. mu 

eh) mania i (Fw 
—— MDC — ÀÀ ENT - 

| ir "p - 






: din nomine. domini amen. Cum. extrema gaudii. uctus. 





terreni summa peculii provide disponatur. Nos igitur Henricus, d. € 
Slesie, Cracouie et. A ee corporis langwore contriti, licet . oe; Ind 
Er BE ge er Tee ee oni; 
extreme terminum condigne disposicionis eulogio prevenire, hujusmodi condimus 
testamentum, in terra Slesie totoque Piealis/aniannl Fr 
(qued). wedem ad Mas piro x puions sive ex patrueli succession : 
carissimum fratrem nostrum Henricum") ducem Slesie ac donis UR 
ue duet asse et in totum instituimus In terris vero Craconie et 
andamirie, quarum ge ad nos acionabiliter et rite multis. 
et magno labore pervenit, dominum Primizlaum ducem majoris Polonie. 
eimus et deputamus heredem?), committentes nostris baronibus, militibus et va- 
sallis, advocatis et civibus et generaliter subditis omnium terrarum 
sub fide noláe: prestiti jeramenii; quatenus predietis nostris heredibus, in s 
et subsint concorditer tamquam nobis. Volumus autem e! 
Sd erede MA precipimus heredi nostro per Slesiam a Si 
MAU M pleut terpeDUQui PEAREERIROR: Just. boni Janv cose quin 
terram Croznensem, prout sibi olim nos extitit assignata?), cum. 
metis et terminis filio sororis | mostre, 'rederico, Thuringorum lk 


predicte necnon protegat "et tueatur inductum ^. Rogamus, volumus 
predictus frater noster, dux Glogonie, heres noster , uxo- 
rem nostram") sua benignitate respiciat ipsique civitatem N ampzla cum terri- 
terio rmn necnon RAIDER marcarum redditus, nomine et vice no- 


Vin log! der Sohn coemde lo 
wich Il, Vae ter Heinrichs IV,, der also mit Heinrich von | de B 
sich gegen Heinrich V. von. Nu oic | in t i dem d 


. 







































EEE erai imet ere te ich aber hen 
Inm n Pebinptsn ci t 8. ci em 





5) Mathilde, Markgräfin Brandenburg, Ehe it Heinrich IV., im verbotenen 
Grade, erst 23. Sn min Ium verbotenen 
ET TER Haupttheils Bd. I, S. 190, 
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nostrorum ipse dux e he- 
rn eaque . olvat, in quibus nos to. constiterit obli 
gatos, secundum creditam sibi Mandamus atque precipimus utrisque 
heredibus nostris, si quas Ment o dle ron aut immobilia nos con- 
stati vidente aniiqiutaabetoline: eadem sine mora et difficultate resti- 
tuant, ut primum de hoe eisdem fuerit facta fides. Terram vero Glazen- 
sem regi Bohemorum mandamus restitui, ifa tamen, ut ipse rex. heredes no- 
stros et specialiter successorem nostrum in Slesia contra quoslibet invasores 
in suis juribus protegat et defendat, civitatem vero Brunow') cum adjacente 
distrietu abbati de Brunow ng restitui, ad quem de jme. fieltn: per- 





op: aptat sd OM 





tinere. 





eeiallen ir e nt credi es Berge o nostrum. u en du- 
cem Glogouie assignari mille marcarum redditus ; in hiis villis, videlicet Kne- 
geniez?) et Seniez*), Panthenow?), neenon omnia bona, que domim 
Bernardus, Misnensis ecclesie major prepositus, . noster. cc ad 
vite sue tempora a nobis tenuit et possedit, x jet enin ted 

mortem prepositi supradicti volumus - Melewide 
prope. Bregam, Jordansmol?, Olesna®), Heydenrichdorph?), Tom- 
iis in etae Nympezensi, prsieces, er Wulebrucke 2 prope 


1) "er in MEC an der Gränze von Schlesien und Glatz. $S. auch S. 80, Anm. 2. 
2) Die alte, nun merstürte ive unfern der Kcunskisobea hei Breslau, 

3) Kniegnits, N | | 

4) Senitz, ONO. 1 IM von "Nim 

Panthenau, NNW. M. von Nimptsch. ital 

e Mollwitz, WSW. 1 M. von Brieg. ra M 3^ UN 

7) Jordansmühle, N. 23, M. von Nimptsch. ! «m 

8). Langen-Oels, TIL Me M. = Nimptsch. 

9) Heidersdorf, 
10) Thomitz, NNW. ; . von Nim , eher. als Tomnits, S. ! M. von anges, 


welches zum 
11) Faulbrück, NW. 1%, Mme Bicbadi; 
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"iier ir Nathan ichilominus eidem monasterio censum camerarum 

Hiviei/y) iaceo TETTE 

Mri Nene emen i Jeneowiez?), Dam- 

bee. Sy Rate Viro atm A monta Et si per assignacio- 

uem villaram non possent ad mille marcarum red- 
‚ volumus 'et mandamus, ut: ee | 

























3) Jenkwitz. W. | 
4) Dammer, N. y 


5) Rathen, W. bei Oels. war | , -4 ^ JAe 
? Sana Bw O. 2 M. von E hys. anb .| hes OT 
j’ SENS TP ENT - nue Y wu 





X Mone bei au, 
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minio constitutis, prout in litteris specialibus continetur"), per nostros heredes 
unorem inviolabili- 


volumus et mandamus ob dei reverenciam et nostre salutis : 
ter observari, rogantes, ut famulis camere nostre heres noster, - 
A RAT LL ducentas Age distibult | 


















rues 


| pep aie 
| ] 


otarıl | 
sie AT 
a * > * 
= SauTalı)ı 
"a 


geruno vtmti«q inr ro etl * mbetib 






burck, D  Sihanborio, P 
Leiawion prothonotario. Slesie,. fore. de P 
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instanti consencientibus ipsi facto publice et expresse, 
omnibus baronibus terre hg ac nobis eciam ibi ) | 

stentibus et quampluribus fei rat ya ee nd 
wig; ac eis poe Niles nes pel t ee] ( covradicor. Te- 
iis hie worin 


In boden (dent csi TS pnm 
wörtlich die vollständige Urkunde vom 23. Juni 1290 N 

Et quia sollicitudinem. omnium ecclesiarum mater Aare ee 
sedes gerit, ne tam pium factum memorati principis, per novum successorem 
quomodolibet violetur, provolatis genibus et in terram prostrati, pie sanctitati 
vestre humiliter supplicamus, quatinus prefatam Wratizlauiensem ecclesiam 
et clerum ipsius tam religiosum quam secularem gravissimis afflictionibus attri- 
tos et jam multis.  tribulatos relevare dignetur vestra immensa cle- 
mencia, et predictas ibertates datas, auctoritate apostolica ex certa sciencia 
confirmare. Et ne successor novus, novas forte volens leges condere, vel quili- 
bet alius conetur de prius fati ducis voluntate facta in utilitatem ecclesie quip- 
piam immutare, propter nomen crucifixi, qui sanguine suo sponsam sibi eccle- 
siam sociavit, sub interminacione aunihenatie lati dignetur vestra piissima libe- 
ralitas per litteras apostolicas inhibere, ut manum retrahat quilibet, qui ecele- 
siam vel jura ipsius deprimere non formidat. In cujus rei testimonium, fidem 
et evidenciam en presentibus litteris sunt appensa. Daium Wra- 
tizlauie, V Julii, anno eei MCC nonagesimo. | 






















CCLIH. 
Papst Nicolaus IV. bestätigt Herzog Heinrichs IY. von Schlesien grosses Privilegium vom 23. Juni 
| 1290, für das Bisthum Breslau. 
Original !) im Archive des Domcapitels W. W. 78. 


Nicolaus episcopus, servus servorum dei, venerabili fratri . . episcopo, 1 
ac dilectis filiis capitul Wraüelasispai. salutem et apostolicam benediócio- 9. Sep. 





1) Das unzweifelhaft echte Original T "e Feuchtigkeit so gelitten, NUUS ial 
len Stellen nicht mehr lesbar war, wechalb aus ne: 'elaubigung desselben 4 . 
I die dort nicht Abdrucke 


SE p folge: i 
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nem. nem. Cum a nobis petitur quod justum est et honestum, tam 
1 ut id per sollicitudinem offitii nostri. ad 
mr Ver Sane petitio vestra nobis exhibita continebat, quod m 
mors dux Slesie, Cracouie: et Sandomirie, in e" cap tone a 
ducatu. ecclesia Wratislaniensis consistit, diligenter attendens, jw 
- progenitores sui vobis et eidem ecclesie in vestris et ipsius ecclesie 
quam plurima irrogarant et volens pro nee constiencie ac anime 
se rend uibus. . idis, vicis prediis o 
eongrueutem, omnibus oppidis, et , possessionibus et tam 
ruslieis urbanis ad ipe eque al wi le peior c die tm 
een u , prout spectabat ad eum, puram, perfectam et integram li- 
et ea omnia et singula, et spetialiter ac nominatim terram Nizensem 
et Ütmachouicitem - necnon et alia ecclesiastica bona infra Wratislauien- 
sem diocesim constituta et ad prefatam ecclesiam . ab omnibus ser- 
vitis Theuthoniei atque Polonici juris, et ab omnibus angariis et peranga- 
es tr densi niter rnm eoe wa onerum sen servitutum ve- 
ationibu quocumque nomine censeantur, exemit penitus et etiam liberavit, re- 
wuntians extunc pro se ac heredibus et successoribus suis jurisdictioni ac juri, 
quod sibi et illis ratione dominii seu ducatus competebat vel fe 
in eisdem. Caium re tae orem Dux vobis et per vos ei 
minium, juri jtestatem seu. facultatem majoris domiui in sa 
num et aliis majoribus Rl. que jus duiale eru ducis im Uppidis vicini 
terra, possessionibus et prediis erahnen s contin liberalitate si- 
mili contulit ecclesie memorate, volens et expresse cone óna, ut tu frater epi- 
scope tuique successores in predicta terra Nizensi et Otmachouiensi cu- 
dendi et faciendi monetam ac in causis judicandi prefatis plenariam 
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tem, et in illis plenum dominium, ae jus, quod ratione por 
ducem pertinebat eundem, libere habeatis. , ac faciens vos episco Ae pitu 
lum ipsius, ecc/esie nomine, in d — possessionem vel quasi omnium 
ctorum. Bandlouiz quoque cum ctu, quem voi ewe dux 
abstulerat Verse ac alia bona per veni patrem et quondam patruum 
suum ac eciam m ducem indebite occupata plene ac integre cum omni 





, jure, sicut. noscebamini hactenus. possidere, vobis restituere procuravit, pront 
entibus litteris inde confectis 5 ipsius ducis "appensioue sigilli munitis, 
nius dicitur contineri. Nos itaque, vestris supplicationibus inclinati, quod super 
Me factum est ratum et firmum habentes, ii Snpteritato apostolica co xm us 
et presentis scripti i patrocinio communimus, tenorem litterarum ipsarum verbe 
a ice cta inseri facientes, qui falis est. In nomine domini amen. 
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Licet in eximiis ete. (Hierauf folgt wörtlich und vollständig He | 
richs IV. Hauptprivilegium far das Bisthum vom 23. Jani 1290 N. CC 
bem omuimo hominum liceat hanc. m 
fringere ei ausu temerario contraire, si quis autem - empore me 
indignationem omnipotentis dei, et weni eric P 
lorum ejus se noverit incursurum. Datum apud Urbem ueterem, - VI idus idus 
Septembris; wi petrae rear sup ni- „na ian aan ul 





















" wer, 14 thi oe d nin 1:59 z hotib-lor 





nn ——— L3] , MI xml 1 bo* Dal 
e nvxi Hope T mus u exlul mtt -30!! Ip ud 
b usn ccLiv. um Hb ano man ^I li 
« | . 


uut a MU um wid "ys qm unilar 
NINAÓUGUNDI V TOR ^o ai Far Me Aa ws Reese 
Johann von Posen und Conrad von Lebus bestätigen auf der Provinzial-Synode in Gnesen das 
Mutyrtviieidanil ines. Heinrichs 1V. für das Bisthum Breslau vom 23. Juni 1290 und des 

. Bischofs m poa y "ai n To COR Ma er. ith 

ra imb —roteel Hure. daa Mobi inodo nu ot DEE eui n 


Original im Archive des Domcapitels zu Breslau C. 42. Doppelt mit folgenden anhängenden Siegeln von 
weissem Wachse: 1) a. an gelben, b. an grünen seidenen Fäden: S. JOHANNIS DEI GRA EPISCOPI PO- 
ZNAN. 2) a. an grünen b. an gelben seidenen Fäden: S. THOME DI GRA ECCE PLOCEN EPI. 3) a. an 
gelben seidenen Fäden: S, JACOB? DEI GRA SCE GNEZN ECCE ARCHIEPI, b. an grünen seidenen. 
it mtem 4) a. an grünen seidenen Fäden: S. Yay m, GRA .... DISLAVIEN 


huir mtr nim fm. 5) a. nur E aces rd paldenen ipod ue 


armani démigo soni. hein ‚Chris, filii virguis gloriose, amen. Nos 
Jacobus, divina miseracione s. Gneznensis ecclesie archiepiscc 
er (rasch Leti) omitio ^ aet cissaniantio, | 





















reportare, quod inclitus princeps, pie recordacionis 
HARMONMM condam. dur Slesie, C Vemm os 

e mentis sue constitutus, domino episcopo, 
que clero religioso et seculari libertates: omnimodas e 
salute anime. sue in  sentesteb et.i reconpensacionem 
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i in animarum suarum et , Sieu 
ne dispendium v oli gravamen 
us 





. * 
iR QE Rae 











rag hc Licet in eximiis etc. (Hier folgt wörtlich und 


— «Ly c aoo Herzog Heinrichs IV. für das Bisthum Bres- 


‚ Et quia idem venerabilis frater, episcopus Wratislauiensis, sub forma 
constitucionis in omnes viyolatores ipsar 








)! - 


, dominus Henriouss , dei 
lesie, Cracouie et San- 
Kur ac memoriam eternam | 














| esie nostre predicte omnes willas, que per patrem suum et patruum. 
p Ab'ipéa 4 | et a nobis fuerant alienate, sieut in instrumento 


r | : 4 | "hus PE 
et ecclesie sies > 
Y met 





onfecto plenius continetur, perpetuo possidenda, nos eum 
vex douadibtión: seu cessiouem tam deren pro nobis, ec- 
nostra Wrat. ac successoribus nostris siucero affectu. fen ad 
acceptantes , ena ab price Deni crc maxime, licet 
alias ex debito teneremur, ad nostrarum et ecclesie nostre ob tam piam dona- 
cionem libertatum et jurium predictorum, oracionum suscipimus sufragia, de con- 
nostri capituli presenti | statuentes, ut hoc ipsius. qaem s 
"dine suorum memoria eandem Wrat. ecclesiam et alias 
ac monasteria séycgeribonus in oracionibus habeatur et esrb : 
principis libertatum ac jurium ducalium ipsi ecclesie facta et nobis 
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sana mente perpetuo eidem ecclesie ab omnibus inviyolabiliter observetur. Si 
autem contra donacionem tam piam venerit et eam viyolare 
beats «t jua hujus ifringendo aut ad hoc mandatum, consilium vel auxi- 
, exnunc prout extunc i iter ri m ra ir 
Wd arr nar eati . Acetum Wra- 
tislauie, proxima feria ecd pot dem dadvitats sunt Jolmmit: 
presenti H 














ibus abbatibus Lubensi, enrichow, de Kamench, de s. Ma- 
ria, de s. Vincencio et aliis clericis tam. pots quam secularibus et aliis 
multis, anno domini MCC nonagesimo. - 
dran iia Curt pastoralis ofüeil non darvitaf; Sedit spdeitUriut: biet 
ut quod pro commodo ecclesiarum et honore ac salute auimarum fuerint, pro- 
veniunt ac ordinantur nostra nos decet consideracione ac studio vigilanti, ut 
inconcussa permaneant providere, conmuni itaque fratrum nostrorum predicto- 
rum consilio et consensu tocinsque synodi voluntate accedente, | 
naciones libertatum, Lm sore a Wrat. ymmo tocius . — li- 
bertatis privilegio angarıs et perangariis esset  fa- 
men ex hoc i concessione Wrat. ecclesiam ique. clerum | 
omnimoda ac jurium ducalium in toto dystrictu dyocesi t. et specialiter 
in terris et districtibus Othomuchouiensi et Nizensi datis et donatis gau- 
deat et gaüdere debeat ecclesia supradicta, devoto animo suscipientes et dei 
clemenciam landantes, ipsas donaciones libertatum ac jurium duealium pro ipso 
venerabili fratre nostro, dom. episcopo ac ecclesia sua Wrat. totoque clero 
ipsius dyocesis recipi prosequimur et acceptamus, ipsius principis et progeni- 
torum suorum, divorum principum Slesie, Polonie ac recedió memoriam 
nostre provincie ecclesiarum. enm tne ann — uam petat ra 
tate debita commendamus.  Peticionibus 
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'Wrat, ecclesie sue ‚et clero in- 






seu tini proces vel duces eda consiliari. d m 
i jurium ducalium | venerabili dniramterdios lBb(smejpdeiqe 
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petere, exigere aut extorquere sive recipere se et suos non possit | 

beat per dolum, violenciam seu fraudem, Ya nd 'vel artem quamcun- 
que, eeiam imminente necessitate publica vel privata, in. quibus. omnibus et sin- 
gulis sepedictis noscitur excessisse dom. dux memoratus in ‚ecele- 
peus ug y a maxime. seen? - per r dom. "ilewsienap bone memorie 





1 
— bono aatem quoram et. | 
siam supradictos et dom. aide Bolconem | 
eda "et Treue na ut u 





prout extune 
v peire et exigere iab od 
contri; westeodida 


t ‚mahA | 





^ Volumus. aeree: à : at 
im dux, postquam hujusmodi arbitriom sii i 





rece 





„ prediis, jur i 8D VIS, 
judicus, hibertatibus e sibi datis et privilegiatis ceterisque ar- 
NE tet nec perturbet, per se vel per suos, publice vel oeulte 
ipsos ab aliis mo : ri us et p 18 potestatis sue brachio. 
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rico dicto de K ythliez, Stredyvoio Cobilagloua cum fratre suo ig^ 
scone et aliis multis '). 149 | 







mc 
ELT Pur. Z. 16: q 


Rara risas nnm 
militibus: 
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-1 b oux suat wem avcinaléde; ' on vho itd ‚nie ub ai aaa 
um sgh. m i c eiim nulo do sao 








E inel u rw - desi i Ay rin: tv analirale— 
Mischa. ven. ness, und dessen. Capital, Doglanbigen, n Capitel begl: 1) die Urkunde des Herzogs Bolco 


32. April. | - sc | T un TEL | pn m Be; | on 
ji yatybe . prep Nicolas decas umi a d 


| ! esse lis er Br [^ yrriserrt idm Me no 
za quias der aan okodivaM same! sb enailbinan &vhmh 
LIT IU «e bos ol oc aakkarak) odor nb M WCEREIHR 
«ii^ an dotndasei VF sh oblas548 aues HM bh suniudol ,srofolk 
In nomine domini amen. Cum inter nos, Bolconem, d. gr. ducem Sle- 
sie et dom. de Furstenberch ex una parte, et venerabilem y dom 
MEN | CUT Am n 'ateria ver- 


Ni X oet 
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duo. castra in territorio u gesehen nah 
nos ob defensionem. terre. recognoscimus  construxisse, alterum vero in Kal- 
densteyn edificatum per. vd 'ecclesie, precibus et precio. Tutor eus 
riam eciam episcopalem in ow, nobis in remotis agentibus. et absque 
nostra sciencia concrematam, abductis Snklefien et annonis — uia allodiis, 
nos asserit concremasse. Dicit eciam, nos novum ium sive theloneum in 




























villa ecclesie, dicta Cruthewalde, Aura et ab - us eeclesie per 
captivitatem peeuniam extorsisse. Que omnia age dar MAC ner en L 
prejudicium ecclesiastice libertatis et maxime i que per dom. Henrieuim 
quondam ducem Slesie et dom. Wrat., nostrum nostrum patruelem di 





memorie, émet M nici ut. ng extitit. et concessa, an 


an si valeat aut Yelote. debeat, mes ime 





cr 


an à niei d 

racouiensi v ser iiie e ripe mpi» 
trem episcopum heit came eompremissum in se AA 
seipiehtem. tamquam »in. arbitrum... arbitratorem. seu. amicabilem | compositorem 
> Yeu ioa Am bis scriptis, ut Vieny haheulo deum pre oculis, ordinare, 

arbitrari, ] udare, . imet et 1 possit, imperpetuum et in ame - 
mel aut io quand atjencim oi | » Stando. vel sedendo, diebus feriatis 








ad aca 
tinew: 
m ser 







et Br in a Be oe d pre nd um pine d 
e 0 2 ra obligantes. Ti 
t ipai bus mer m sel qua 
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non. 4 gi 0. 
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uiensis, Radslao medico canonico Cracouiensi, dom. Noe sco- 
lastico K yl rer nostris militibus, videlicet dom: Push de Libental, 
dom. Nicolao de Wedrow; dom-Dohredo advocato de Ryhbaeh et Sef- 

et quampleribus alis fide : Jona ccv ae 






















wiheltá. €x *h namen ‚ endilwennm «immo „unianernlen uhr 
'h mus. qued) eyes une [TT an di nd Méca MP Tun m ia 
| fime and$iuluned ds o 4 Ms hip waren I eu ,— ^» silo 
0 "Sequitur. tenor er . dom. Henrici, "deci .Slesio:et: dom 
6 uie, in hec verba: — pe e earth MEUORUUTR 








ai ul 


n nomine aie: Henrieus, " gr. dax Slesie eet dom; 
| noticiam. deferi- 


> princeps, pie memorie et felicis re- 
| dux Slesie, Cn et San- 












. BD x Nys ie 
sined,Othmucheuiensi (sie]); a neenon et alia ecclesiastica. bona infra Wrat. 
aia vue Ene toni ie Pol nici 
nencia, - omnibus serviciis "— won 0 


SH Ma dominium, jaisdicóenem. Loma Spi rl ajoris. do 
— ; xr jury cien eR A ducale mE 
Tonight beraltt ii. irt dom. supe Ee nenne 








(7 Urhuides ^ COEXE- ^ 


dr 2 dom. er 


ac duea 

Wrat. per rina jeté et qiiid p parium ac ecam per ipsum don. de 
cem indebite oceupata, plene ac integre, cum omni jure, leen torre 
dom. episcopus ac capitulum snum. hactenus . i dom. , ca 
pitulo suo, et clero restituere procuravit, prout in bus litteris inde con- 
fectis et ipsis dom. Henrici quondam dacis Slelie, Cracouie et Sando- 
mirie appensione sen munitis, dom vidimus contineri). Et quia pedet 
tus dom. — suum MET — siicere ae devote | 






















ter, eum Deere abbatibus et canonicis we aber re in se- 
sentenciam 







pultura prefati fratris nostri, dom. ducis Henrici, excommunicaciouis 


protulerit in omnes, qui eandem libertatem faeto, mandato, consilio vel. auxilio | 


violarent*), nobis presentibus et baronibus ac militibus tam nostris. quam 
‚eti fratris nostti, easdem donaciones libertatum ac jurium ducalium ipsis per 
Grein principem dom. Henricum, d. gr. quondam ducem Slesie, Craco- 
uie et Sandomirie, collatas, intuitu divine retribucionis manutenere et conser- 
vare inviolabiliter dignaremur, nos ejusdem venerabilis patris et sui capituli ju- 
stis et honestis peticionibus inclinati, quod per predictum fratrem nostrum a 
rissimum tam pie et laudabiliter super. ——— eciam in premissis a spem 
divine remuneracionis factum est, de consensu baronum nostrorum ‚ratum , fir- 
mum el gratum habentes, presentis. scripti. patrocinio comnis dt tin reme- 
dio nostrorum: peccaminum ad honorem et ecclesie comodum et utilitatem .pre- 
dictas donaciones libertatum et jurium ducalium dom. episcopo, ecclesie Wrat. 
totique clero datas et concessas, prout in instrumento predicti fratris nostri inde 
confecto clarius continetur, sicul nuper. promisimus, sic el nunc. promittimus, 
data fide pro nobis. ei successoribus nostris, omnia supradicta tenere, servare, de- 








fonde ipsas libertates zv ipsis datas et. Pedir dmn a ae 







renunciaciones et cessiones omuium predictorum. in nullo penitus 
umquam facto vel mandato in hiis offendere vel eis quomodolibe: contraire, ‚ut 
Margin m. Iran URP ue ca ejasdem 
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" Urk. N. CCL vom 23. Juni 1290. 


2) Urk. N. CCLV vom 26. Juni 1290. ZIEL ik DE mov ZIZX V au 
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Va obti er E trs esr une her ng rs 'solueionem deb 

jurium, reddituum et proventuum eorundem, prout de bonis ipsorum : 

bus- ex antiquo, ut premittitur, facere consue ren a arn 

litteras. nostri. 101 - duxin )borandas. sDitus V 

VL. kalendas Januarii, : 5, presentibus d 

de Barnuth preposito, Mieten: esr Henrico archidiacono, Vico cue 

Johanne custode, Fridmanno al mapiéto Mu Hiae)n istro Au- 

gustino, Nicolao de Banchz archid. gnicensi, Petro d dor hh 

eanonicis nostris. Wratizlauiensibus et aliis multis, «o > nn C redis 
| MI MBA «9gialiidu ‚dub uiid Amor "ntur $9 TM Ausd somit "td ranın 

-(iw) : : Yanlllrı nb o ——MM——— edo Ind wv ni aj vaiilidaloi 
"NF | mn la Kae NOH amas ) ha ao Aa run -*pui til 

ma Mariah nor , Tuta 























idw Bes ii Ji^ ud YN i^i al | 
T I *"^5t:Bls |] = iMd da ') oA i19 HH Mid Minuit iun unollügs 
Baron Heinrich IL, be von Polen, Herzog von Schlesien, Glogan, Posen und Kalisch, 
mit Einwilligung seiner Mutter a eg ee die von seinem ' 
Vater Heinrich, Herzog von Schlesien Glogau, dem Bisthume Breslau verliehenen Privilegien ?). - - 
Das Original im Provinzial-Arclive zu Breslau." lenem T COE CPUS mH 
streifen übrig, vom Siegel der Herzogin Mathilde an Pergamentstreifen, von weissem Wachse, ist nur das 
Tr n ah ^"- IUS dor Mersegín zu ockennen) poop or DUI lag) "HE 
In nomine domini amen. Cum omnis Christi aceio nostra debeat esse 1310, 
instruceio, qui pro salute humani generis ascensurus in celum pacem disci- !9 Mir. 
pulis pro testamento reliquit, dicens: pacem do der pacem relin- 
eme vobis, ad EE pee | dei triplicans finem 


eia aug? re ,donim wino t 
iE " lesie, olini M 


ducimnli farorum, qu . s in Christo | 
divina providencia Typen — una eapitulo suo 
querela detliset quod Tel ei in jd noster, quondam Henricus, 
























patr, "dom. Hewrieus 
ad nos cum 






1) Nach unserer Art zu rechnen 1307, weil damals das neue Jahr mit 25. Dec. anfing. 
2) Der einzige Abdruck in Worbs nenem Archive Ll. S. 130, ist nach einer sehr fehler- 
35* 
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CCLXIV. 


Bolko, Herzog von Schlesien Fürstenberg und Münsterberg, — M Ie t 
Neissesche und Ottmachausche zu Gunsten des Bisthums Breslau. 


Original im Archive des Domcapitels DD. 53. Erasm Mya tiet Méiplidindth qui 
weissem Wachse, mit folgenden Umschriften: 1). "0LCONIS DVCIS SLESIE et DM. DE VORSTEN- 
BERGH. Rücksiegel: SIGILLVM DVCIS ne 2) S. BOLEZLAI DEI GRA DVCIS SLESIE ET 
DOI LEGNITZENSIS, Rücksiegel: 8. BOL DVCIS SLE DOT LEGNITZENSIS, 3) S. HEINRICI SEXTI 
DEI GRA DVCIS SLIE ET DNI WRATIZAVIE (sic). Mikel Fan guine Wales A; HOONSIDHINI- 
CIS VRATIZLAVIE. 4) SIGILLVM VNIVERSITATIS CIVIVM DE WRATISLAVIA. Rücksiegel: — 

.. SECRETVM CIVITATIS WRATISLAVIE. 





I'm HO TIPTHUI 


In nomine. domini amen. Ut rei geste, pr ua Mabosür er reiiuian 
et posteros certitudo, nos Bolco, d. gr lezie et pun irstin- 
berg et Mvnstirberg, tenore presencium yon ac libere beoe 
licet hactenus jus ducale et dominium in terra Othemachouiensi e! Nyzensi 
contenderimus nos habere et propter hoc inter nos et venerabilem patrem, dom. 
Nankerum ep. Wratislauiensem ac incolas terre ipsis gravis dissensio- 
nis et guerre commocio fuerit suscitata, quia tamen tam nostrorum progenito- 
rum litteris me aliorum fide dignorum testimoniis sumus plenius informati, quod 

predicta Ot Hee den dct et Nyzensis terra in nullo nobis sit obnozia et 
Pi nobis juris ‚in eadem, ideoque pro nobis nostrisque bordi 
diete terre Fab biec faul nii et Nyzensi et omni juri, quod in illa im 
mus nos mal, Feuunoiantöb year - reverenciam et honorem dei 0- 








Nratislaold; ones 

"CCCXXX- y orestntibés milis et fideli- E 
bus nostris, videlicet. dominis Arnoldo, Heinemanno et Peregrino de 
Petirzwalde, Merbothone de Hain, Nicolao Kurdeboch, Johanne 
Budow, Bernhardo Rutirwicz, Hermanno de reis jedice nostre 
curie, Petro nostro notario et aliis pluribus fide dignis. - 


1333, 
7. Novbr. 
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ios fl inh 1e COCCLX VE: vr owalaillın ml 4 viet. v» 

io mut eure. odas evilla 2) adu] itidem nie emnb al) 

mur Entscheidung ihrer Streitigkeiten orwählt zu haben. id sich deren Spruche unbedingt 

IIT m yanıma A enter frenuüumong „aan ni re 
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memi Fjuiroti u dim che na us "t " u worum sn namo s 
^ 4 -. 
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1 | T1Ine 
"y LE S. E " 

















Digimon sis versus. 


theri, Petri. Weit rivet Jacobi. Petri notariorum pt 








personaliter. constitu us in. Christo | 
ker Ken ern rate de leido 
oliensem. ) 
hier liter constitutus, iidem domini dux et 







in pu viros, e o rein de: 
"no^ mil 558 .Mnuaa "Gus wma mama: Mer di M wein jo ms (pi) li 
ou oonphon a nasi ma "misi kl aita Mea in moo wp. 
1). Von ‚diesen E m h der Art, wie. sie ] ırden, ist weiter nicht 
 &IIt AL JATIAL AS. A IFYKILCI] GpTocmp 
- ‚ " fÁREX T 357 - 2n "ihe: ] LIN HT I * 
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—— de Bancz alias de iret detieque canonicos eciam vis ipm 

episco capitulo et ecclesia Wrat. singularibusque 

ecclesie pet gti at et seculari civitatis et diocesis Wrat. in n 
t : 2_. |. - = Bh id li t tam vn. 





| unt nee ı utentur- impetratis , nulla. ex 


alam Nena et in zu restitucio non petetur, nec ila wid c ie 
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missum est, sive quacunque alia racione. Quod si aliquis ex ipsis in e ox 
contra premissa vel premissorum aliquod m promiserumt 
partes ad invicem, vallantes hujusmodi. pmpromissum ‚sub mr me 
marcarum usualis pecunie, quam penam non à servaus in gren vel in toto 
arbitrium sive laudum hujusmodi, as. Pid oben arbitrium solvere est astricta, 
qua soluta vel non et expensis, dampnis, interesse resareitis vel non, predicta 
omnia et singula et predictum compromissum, laudum, arbitrium in sua perma- 
neant firmitate. Renunciaverunt eciam specialiter sub pena predicta omni be- 
neficio legis, canonis, statuti et consuetudinis et cuilibet alteri beneficio juris, 
excepeionis, emendacionis, correccionis, per quod ipse partes possent in parte 
vel in toto a pena seu observacione predicti arbitri sen precept ac a resti- 
tucione dampnorum, expensarum seu interesse quomodolibet liberari. Acta sunt 
hec anno, indicione, die et loco, quibus supra, presentibus. honorabilibus et di- 
seretis viris, dominis Thiezcone viceplebano, Petro de Brega, Petro de 
Paczcow, Nicolao Januschonis vicariis, Nicolao predicatore dicte seu 
iete parrochialis ecclesie Nysensis, Petro de Creleow plebano, Ja- 
cobo rectore capelle advocati in eadem ecclesia Nysensi, Franezcone 
civium, Lybingo, Heynmanno Cofman, Hancone ‚Crapiez, 
Ebirhardo, Gundramo civibus Nysensibus, Henrico Henrici, Lau- 
reneio Hermanni notariis publicis et multis aliis testibus fide dignis. 

Eit Johannes, quondam Guntheri de Nysa, clerieus Wrat. dio-- Gig 
cesis publicus imperiali auctoritate notarius, predictis omnibus et singulis una 4 Notars) 
cum prescriptis testibus et Petro ac Jacobo supradietis et subseriptis nota- 
riis presens fui et ea rogatus per partes compromittentes predietas seripsi et 
in hane publieam formam rodea signoque meo solito et nomine 
Et ego Jacobus, Petri de Jelyn, elerieus Wrat. dyocesis (Signet 

auctoritate i s una cum Johanne Guntheri, * News) 










publicus | no 
in eujus persona presens tur instrumentum et testibus preseriptis ac ac Petro 
Waltheri notario rev mense, indiccione, die, loco superius an- 


notatis presens interfui meque hie cum signo meo consueto subscripsi, rogatus 
in testimonium ommium ers emt 

Et ego Petrus Waltheri de Senicz clericus Wrat. dyocesis publi- (signet 
cus auctoritate imperiali notarius, predictis eveibes et singulis una cum Jo- 4 Notar.) 
hanne et Jacobo notarüs ac testibus dum sie agerentur presens 
interfui meque cum signo conemeio hie subscripsi in testimonium premissorum. 









jeete, si infre ee Yujusmodi 
jeete sint ecclesiastieo interdieto 
odere: re eel c erleanie y 
| ) interdicto. vii vot. ern '" pd Me n Nora] 


| Ei quoniam Cuiiadswé de Valkinhain,  éapitaneus regis -Düemie-di- 
strietus Wrat. et Petrus Glesil, /Nieolaus de Nisa, Hanco Glogow, 
Haneo Salomonis, Petrus Dumelose, Petrus Stengil, Franezeo 
Hartlibi et Hellinl , Gives et nnm n 
sus, pensiones et bona nostra, capituli nostri Wrat. et aliarum personarum 
ecelesiasticarum regularium et seeularium infra eivitatem et distrietus Wratis- 
ern e et Nowiferenseni consistentes et » momine et man- 
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quibuscunque responderet vel i 

| solveret, sed eh i qe ve or igit en redditus presen- 
U s receperunt violenter et 


deinde Gisco 





Elus 


Aper e er CK Xs 
dom. J nem Boomtnche "amm Coran | de 

hain, Petrum Glesil, Nieolaum vafis wr eere rii 
conem Glogow, Petrum Dumelose, Petrum Stengil, Hellinboldum 
et Franezconem Hartlibi, Veil Pd Re diri de T t 
Nicolaum Herten, etum Vaerori Tiezconem 
conem. Saunen ; M Paezeow —— er omnes 
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| et proventuum, que facte sunt a decima die Septembris anno domini 
CCXXX. nono et eirca et post et per dictum tempus, declaramus 

osse p "m constitacionum auctoritate, ecclesiastico interdicto. 
Preterea. em frater. lager OO ‚SUR duxit firmiter adhiben- 



























| | ium esset inhabilis eo ipso, nec ad.ali- 

Une Devon tamque Brwdidid vb pe fupuquios Aem T 
esset ipso facto privatus, illi vero clerici vel laici, cujuscunque status vel con- 
dicionis existant, se rer i universitas foerit, intardiofi, 


’ 














et capitaneus supradicti, de 
Magdalene et feat Johanne Baran s. Eli- 
aec frein Johasno s. Spiritus, Nicolao Romca s. Nicolai et Johanni 
s. Mauricii ecclesiarum Wratislauiensium mae roptoiiue 






; regis p 

Marie Magdalene Reynhardum de Thariegio; Martinum apostatam de 
ordine Cisterciensi de Grisouia et Wenceslaum, in ecclesiam 
s. Elizabeth Henricum Pistorem, Kndulzum, Nicolaum de Fred. 
Jacobum de Morauia, in ecclesiam s. Spiritus Wolfmarum de. 
et Par de Margiburg, in eite a a B. Nicolai, Henricum Fey od 
cindorf, in ecclesiam vero s. Mauricii Johannem sola laicali potencia in- 
truserunt. dietique intrusi. ab eisdem laicis predictas ecclesias recepérunt et eas 
jam amplius quam anno continue et notorio detinent | 

etoritate dieü statuti aet nai in hiis 

















diendo ab eis velud ab ipsorum plebavis Berne. officia 
nunciamus € es men ge 
irrito ve ern rd vn 
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hibentes, ne qu personas dicte Wrat. civitatis re TE 
divina officia vel esiastica sacramenta si suspensionis et iu | 
nas cupiunt evitare, mon obstantibus indulgenciüs de audiendis. divinis et per- 
cipiendis sacramentis extra loca interdicta a katholicis et toleratis presbyteris 
ante "EE KORB em per M officialem nostrum seu Akireem sub- 
cus ratis auienaom qubuseunque concessis, per een 
 hujusn CHA Pie MEG OP rei de jure 
fieri " iu prefata universitas remanet interdicta. 
rea memorati capitaneus et consules Wrat. predictis excessibus non 
contenti, reverendum virum fratrem Hermannum cruciferum cum stella, vite 
pope commendatum, in ecclesia et oracione repertum de monasterio suo s. 
sed et religiosos viros fratres, Henricum de Polsniez, Conradum 
Bauarum, Johannem de Brega et Volpertum canonicos - de 
monasterio s. Marie, injeetis tam in ipsos quam in fratrem Hermann um 
dictum temerarüs et sacrilegis manibus Theodricum de Mulheim et 
Godinum Adolfum fratrem Godini, um Kaezinschinder, Hanco- 
nem famulum Godini, Sidlonem Ki elics et Friezeonem, famulos con- 
sulum Wratislauiensinm anno dom. MCCOCXL, sexta feria proxima post 1340, 
octavas pasche heresi nove exportari et eici fecerunt et mandarunt publice et ^: Ar 
notorie facto rumore magno et concursu populorum. Insuper predicti capitaneus 
et consules ecclesiam kathedralem, dominam et patronam suam, violavoraát et 
violari fecerunt anno domini MCCCXXX nono, octavo kalendas Decenbsis, 
hoc est precedenti die s. Katherine et citra, et continue per totum el 26 Ne. 
adhuc et faciunt, locando in ipso satellites suos, prohibentes ne quis cleri 
vel minister ipsius ibi possit accedere o sari casulis, era mpi 
libris, crucibus et aliis ornamentis ecclesie disponere, imo ostium sacristie in 
ecclesia ipsa, in qua ejusdem ecclesie ornamenta deposita et servata esse no- 
senntur, violenter ledi et infringi fecerunt, idem faciendo irrumpi et per fabrum 
perforari et violenter inponi ferramenta et seras, sie quod ostium fied 
clavibus ecclesie aperiri non potest, namque ecclesiam, sic suo. 
lentam '), eum omnibus ornamentis et rebus suis detinent occupatam nos vm 
strum capitulum dieta nostra Wrat. ecclesia et omnibus rebus predictis in ea 
existentibus spoliando, que quidem omnia. et singula sunt adeo notoria et ma- 
nifesta, quod nulla possunt tergiversacione celari, unde nos omnes et singulos 
pude tam Theodericum et Godinum mu alios eorum complices facien- 
tes premissa ac fabrum quam capitaneum et consules prenotatos, quorum "iex 
perpetrata consilio et , auctoritate juris communis. et nichilominus. vi 
gore MenurAy are sn. Amis ripas pape guido in "eques esset 


NE IMEIP "I'"TEI') Fi TP 















1) Sollte wohl violatam heissen. don lesa ema 
2) Vom J. 1248, bestätigt 1263. S. oben S. 15, N. 5. lans sl | r 
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A partibus Polonie viees | "gerens, declaramus | et. 


"2 0) sentencia i Fuse un 344. Im we pers a 
t oum capitaneus, consules et .. e " ae ac singula- 
| facienda in civitate et districtu W rat. mo- 
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ezinschinder, qui se intruserunt in monasterium - i. Vibobuiy "quatenus in- 
fra predictos dies, quos eis et euilibet eoram pro primo, Peer tercio «et 
Winner, monicione canonica assignamus, predictas ecelesias et 

Mum tete mega Tos croit RO 





















i" áj 
| in quo supra Inta ét: 
Jemen heine iritteen degli sa "in ' virtute sanete 
ingendo, ut hune nostrum processum duabus dominicis diebus proximis, | 
1) Ein nicht zu entillerndes Wort n! viralen hlc NN 





nicht zu entzifferndes Wort. . .— |. Def sud |! 54 fumo 
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Mae scene publicetis vel coram i ipsis | obl dipr alin datis ibn 
| dietis rectoribus, ut juxta preseriptas: eclaraciones eósdem capitaneum, 
consules et cives excommunicàtós , universitatem vero Wratislauiensem in- 
nuncient in ipsorum ecclesiis | singulis diebus dominieis et festivis, 
Volumus eciam, ut de publieacione presenciu nibns elerico- 
rum feceritis vel fieri feceritis faciatis fieri. um nobis quanto- 
cius remittenda. In cujus rei testimonium etc. "ANDE veio ron. kalen- 
eigen a nie un ar, Al 


huit ! (m Hn "m mm) 











] |J me mai Tuv 
moon 1!  ccrxvm. mih "mi mn id? "nun 
König Johann von Böhmen giebt seinem’ ohne. Karl, Markgrafen: von Mähren, Vollmacht, mit dem 
Bischofe und dem Capitel von Breslau über das diesen weggenommene Schloss  Militsch und über 
RE — P o en 
 &bzuschlicssem, - . mandadl Gon ii ,"A** - 
ara KO Vn ar nr mit einem an re Fr und schönen 
m A Dim Ci an Fugen | REGI Less 
——P—— P BOEMIE MABCHIONIS MORAYIE. | 
rus a eumadot ‚min on omis disi e 
In A S AES Lid Novetint miversi et singuli, presencium nofeisim 
habituri, quod nos Johannes, d. gr. Boemie rex et Lucemburgensis 
comes Wratislauieque dominus, facimus, constituimus et prout melius > 
sumus ordinamus ill. principem, dom. Karolum, primogenitum nostrum, mar- 
chionem Morauie, nostrum verum et legitimum procuratorem i 
strorum gestorem et nunceium specialem in omnibus et singulis causis pes 
gocis, quas et que hactenus habuimus et habemus cum in Christo 
patre domino .. episcopo et venerabili capitulo wire, ecclesie kathedralis 








1 Pi ng rt u zwischen dem Köni | dem Ni 
standenen Streiti . Vergl N CCLXVIL und Klose’s Breslau T. I 


1342, 
3. Febr. 
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Kr, agni va Klo Di de Perlen dr iir ham vd vrl 
dasselbe zu schützen. | nu meh | 


Aus dem Originale im Archive des MCA ad quu V. b e c Das Reitersiegel Karls - 
a) von weissem Wachse, b) von rothem Wachse auf weissem Wachse hängt zerbrochen, a) an grünen 
und rothen seidenen, b) an grünen und blauen baumwollenen Fäden, mit der Umschrift: a) R....OLUS - 
PMOGIT REGIS BOEMIE MA . Vu ORE TN E Eun ickslegel : KA . OLI 
In nomine AS amen... Nos. Karolus, domini . e, Tegis. Boemie, pri- 
mogenitus, marchio Morauie, considerantes sinceritatis affectum - quo reveren- 1. Jul 
dus in. Christo pater, dom. Przedzlaus *), Wratislauiensis episcopus, no- 
bis studuit sinceris affectibus conplacere, nos itaque desiderantes, eidem dom. 
episcopo vel qui pro tempore fuerit et ecclesie .. eapitulo ac toti elero. 'secu- 
lari civitatis et dyocesis Wratislauiensis in nostro temporali dominio con- 
stitutis ^). et. specialiter nostre ecclesie Glogouiensi . - favoris viri vi- 
cissitudine. occurrere. ac ipsos de Moi ap eite ' consolatos, ut - 
ipsi quietem consecuti et. nostrisque [juti eneficiis in pace pacis. 
mino valeant liberius iam Piatti omnes gracias, privilegia, libertates et i 
cias ‚per quoscunque duces, comites et barones in civitate et dyeeesi. ) 
ietis et specialiter ae precipue per bone memorie divos principes 
enricum um, Henricum secundum, Henricum tercium, d Tenere 
quartum et Dtm sextum ac ultimum tuuc duces Slezie et dominos 
Wratislauienses necnon per dominos Henricum, Conradum et Bolko- 
nem olim duces Glogouienses et per dominum .. genitorem. nostrum regem 
Boemie concessas et datas seu concessa et data, ratas et gratas seu rata et 
grata habentes, eas et ea, conjuschnque eontinencie vel tenoris existunt, re- 
cognoscimus, innovamus, approbamus et nichilominus ex certa nostra sciencia 
presentibus confirmamus, promittentes sinceriter bona fide reverendo in Christo 
patri, dom. Przedzlao *), dei et apostolice sedis gracia episcopo Wratis- 
lauiensi predicto presenti et recipienti vice et nomine suo, ecclesie et capi- 
tuli ^) neenon cleri secularis, manutenere semper ac inviolabiliter et illibate ser- 
vare gracias, indulgencias, libertates et privilegia omuia, supradictas et eciam 
supradicta, episcopumque, ecclesiam et capitulum atque clerum secularem pre- 
dictos contra quoscunque . . reges, duces, comites , barones, tyraunos, spolia- 
tores, molestatores, injuriatores et perturbatores ipsorum, cujuscunque A rod 
mis aut status extiterint defensare ac ipsos et ipsorum bona, terras, statum et 
jura defendere et absque doli scrupulo conservare, postquam perceperimus, eos 
aut ipsorum aliquos spoliari, molestari et perturbari in personis, rebus vel juri- 
Abweichungen des zweiten Exemplars: a) Przedslaus. b) Nostro dominio temporali subjectis. Vergl. 
N, CCLXX vom 4, October 1342, c) Predslao, d) Capituli Wratislauiensis. a, 























enit frais Rr E to, episcopo P salutem et apostolicam benedic- 
rnesto ragensi, 

cionem. Nuper ad ad noticiam. nostram ehe relatus fide dignis 
dudum ex eo, quod dilecti filii, cives, habitatores et incole civitatis. Wratisla- 
uiensis a solucione census annui, qui denarius beati P etri vulgariter nunccu- 


patur in. illis partibus, nobis et ecclesie vm petat sm verant ^r ali- 


- N | 9» | si pr 
| |  temporik Meer 
subsequenter cum inter carissimum in Christo filium nostrum, Johannem regem 
Boemie ill, cui eadem civitas et terre vicine alique sunt s 
filium, magistrum Galhardum de Carceribus, prepositum eeclesie T ytu- 
lensis, Colocensis diocesis, in partibus regnorum Ungarie et Polonie 
apostolice sedis nunccium, super solucione dicti — rer une ejusdem 
regis Boemie prestanda ecclesie Romane prediete futuris extune temporibus 
composicio seu concordia esset facta, videlicet quod subditi regis ejus- 
in partibus Slezie consistentes annis singulis in quadragesima pro quoli- 
bet humano capite unum denarium cireantin ib dasnlirdasutia Men Disio pro 
dicto censu ecclesie Romane predicte absque contradicione quacunque solvere 
perpetuis temporibus dolo et fraude cessantibus tenerentur se ad hoc solemniter 
et efficaciter obligando, prefati cives, habitatores et ip premissa et alia, 
que continebantur in composicione seu concordia | 
cessaverunt a solucione census hujusmodi sicut prius UN 
nuncius, eorundem civium, habitatorum et i 
inobediencia exigentibus, civitatem eandem ecclesiastico perit interdicto et 
adversus singulares personas eorum ezcommunicacionis sentencias Thilo de 
vit?) Sane pridem ad nostram veniens presenciam dilectus filius Thilo 
Legniez civis Wrat., i tia re habitatorum et incolarum predicto- 
rum procurator et —— ut super juribus. rer nos 
et ipsam Yir a nis 2 os rl in — cane alı- 
quos probos viros depntaudos super hoc informacionem. reci 
Te A ooo rdiet aei engen a dici oen. 
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|  notificavit, publicavit et legi 
is. — b tenter quac a, Laeta uit d 1343, 
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simili subjaceat et persone singulares predicte que dictum censum non solve- 
rent in easdem sentencias relabantar ipso facto") Datum apud Uillam no- 
uam Auinionensis diocesis, XVI. kalend. Septembris, pontificatus nostri 
anno secundo. Ä 


Qua litera sic insinuata, notificata atque lecta prefatus Tilo sindicus et 


procurator dixit et asseruit, quod dictam literam predictorum civium, habitato- 
rum, incolarum et universitatis civitatis Wrat. nomine a predicto dom. Cle- 
mente papa VI impetrasset sibique de prefata insinuacione, notificacione, pu- 
blicacione et leccione peciit per me notarium publieum infrascriptum presens 
confici instrumentum. Actum anno, indiccione, die, mense, hora, pontificatu et 
loco predictis, presentibus discretis viris, dominis Petro Petirmanni de 
Wirbna plebano in Stinauia Wrat. diosesis, et magistro Laurencio de 
Calow jurisperito testibus ad premissa vocatis et rogatis. 


Et ego Nicolaus Franezconis de Ransyn clericus Wrat., publicus 
imperial auctoritate notarius, predicti litere insinuacioni, notificacioni, publica- 
cioni, leccioni, dicto, assercioni et omnibus et singulis supradictis una cum 
prefatis testibus presens interfui et ea rogatus scripsi et in hanc formam publicam 
redigens meo signo et nomine consuetis consignavi in testimonium premissorum. 








1) In Folge dieses Auftrages vermittelte der Bischof Ernst von Prag, was ihm aufgetra- 


(Signet 
d. Notars.) 


en worden und hob das Interdict auf. Aus den alten päpstlichen Registern er- 


ab sich, dass die Stadt Breslau für die rückständigen 17-18 Jahre, für jedes 58 Mark 


3—14A Scot zu entrichten hatte. S. die Nachricht aus dem „päpstlichen Archive in | 
oh 


Muratori antiq. Ital. diss. 72, T. VI, p. 146 der Ausgabe in o, T. XV, p. 976 
der Ausgabe inQuart und dieselben in Baluzii miscellaneis in der Ausgabe von Mansi 
T.I, p. 443; daraus bei Böhme T. VI, p. 161. Beide Exemplare sind sehr nachläs- 
sig abgeschrieben und die jährlich von Breslau zu zahlende Summe muss wie ich an- 
egeben heissen, da ohne Sinn gedruckt ist: octo marchas et sexaginta quatuor sco- 
tos, oder: VIII marchas et L. scotos. | 
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coram .. consulibus Wrat. procuratori prefati capituli aut aliis certis 
ad hoc ab eodem Wrat. capitulo - tialis. os edid loma sic pe at 
premittitur, statim a prefato capitulo V dut ch | 
mus et soluti. . In quorum testimonium et cerütudinem } civi- 
tatis seu opidi Grothcouiensis prefati, quo sigillo et nos Pte! d et pro- 
vincialis advocati. supradicti ad premissa. utimur, presentibus est appensum. 
Acta sunt hec in eeclesia parrochiali Ne sie rn Sega | iir cas feria 
ante diem. omnium Tee; ‘a. dom. millesimo | trece circus | 

tercio. nupt prem ETE 












! | T iM 


! Hd ut Fás 


Boleslaus IIl., Bas aan lote iier utut mito Rixwügung abes. dienen nd 
Söhne die Stadt Grottkau mit dem zu ihr gehörigen Districte dem Bischofe FE OS 
zu Breslau auf ewig und weist sámmtliche Einwohner an diese. . 


eiii aa RR ME Daran hängeh folgende Siegel, sämmtlich an — 
Fäden. 1) von gelbem Wachse, m. d, U.: S, BOLESLAI DEI GRA DVCIS SLESIE ET D0I LEGNITZENS, 
mit einem Rücksiegel auf grünem Wachse: S. BOL DVCIS SLE DOI LEGNITZENSIS, 7) von weissem 
Wachse: S. KATERINE DEI GRA DVCISE SLE DOM BRIGN. 3) von weissem Wachse: ,.. eee 
DOMINI LEGNICENSIS. 4) von weissem Wachse: rr PARES Pr aris 


? In nomine domini amen. Ne ea que r in tem 
temporis a memoria hominum elabantur, Toe pv lg; 
ni 0 sieut. tu sanxit auctoritas roborari. '* 
laus, d. gr. ı ux Slesie et dom. IIRBRICEPRTT®. TU reg 
cimus omnibus et singulis presencium noticiam h , qu 
dine mentis et corporis, non illecti, non Án ed voluntarie et ex certa 
sciencia, de voluntate et consensu ill. principis, domine Katherine, contho- 
ralis nostre karissime et dilectorum filiorum nostrorum, Wenezeslai et Lud- 
wich, ducum Ee et dominorum Legniezensium, ac eciam — maturo 
lel je nis et deli TU liliger 
magna nec tate, ri et cion liter, et pure i 
dimus et yes gnavimus opidum nostrum LE eum | 
eum omnibus et t iniella ouais feuis: e 7 
cionibus, fructibus, o c „sup! 
ferioribus et aliis ji in ips | 
districtu er Zr qoc v 10 nin censeantur, i millo TW 7 nitus excluso, 
mt 6 ne IE ein, 7 In Mr ; vix anle wm "ITYILTIIT 
1) Durch diese Urkunde werden alle bisherige Zweifel über die Zeit rx ehe 
Erwerbung Grottkau's durch das Bisthum 
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19. Jan. 
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rum successorum vice et ialiddeibn conpronisermmt et ehe in reve- 
rendum patrem, dom. Jaroslaum, s. Gneznensis ecclesie archiepiscopum, 





pari consensu et unanimi voluntate, tamquam in arbitrum, arbitratorem, amica- 
bilem compositorem et communem amicum, absentem tamquam presentem, su- 
per omnibus et singulis molestacionibus, perturbacionibus, fraccionibus treuga- 
rum, violenciis, incendiis, rapinis, invasionibus, dampnis et spoliis, que dicuntur 
illata in bonis ecelesie Wrat. ex ei , nomine, mandato, ratihabicione, con- 
sensu et connivencia prefati ducis Conradi, per homines, ma et fauto- 
res ejusdem ducis Conradi parte ex una, et econtra molestacionibus, pertur- 
bacionibus, treugarum fraceionibus, violenciis, incendiis, rapinis; Siivasionibus; 
dampnis et spoliis, ut dieitur, ex parte; nomine, mandato, ratihabicione, con- 
sensu et connivencia predicti domini episcopi Wrat. per homines, vasallos et 
fautores ejusdem episcopi ab eo tempore et citra, quo dictus dom. dux Con- 
radus tempore dom. Nankeri?), olim episcopi Wrat., vallavit et cepit eu- 
riam dictam Pogalow?), tune situatam super fluvium O dram in terra sua, ec- 
clesie predicte, usque in presens tempus, hoc solummodo excepto, quod dictus 
dom. ep. Wrat. suo et ecclesie ac capituli Wrat. nominibus asserebat, 

per hoc compromissum ab arbitrio, prius in Nysa*) per certos arbitros 
recedere non intenderet sed illud vellet in suo statu et vigore inmutabiliter 
permanere; econtra predicto dom. duce Conrado dicente, quod super dicto 
arbitrio prius lato et omnibus et singulis injuriis, violenciis, fraceionibus, dam- 
pnis et defectibus quibuseunque conpromittere vellet, nichil penitus exclodendo, 
sicque predietis dominis inter se mutuo, quo ad predictum arbitrium prius la- 
tam, discrepantibus, in prefatum reverendum patrem, dom. Jaroslaum, Gnez- 
nensem archiepiscopum compromiserunt et consenserunt unanimiter, ut prefer- 
tur, jurisdicionem dieti dom. "archiepiscopi expresse approbantes et se illi vo- 
luntarie submittentes ipsamque in se et suas personas ac terras et bona sua 
ex certa sciencia prorogantes, w quod si dictus dom. archiepiscopus eosdem 
episcopum et ducem non possit de utriusque partis assensu amicabiliter con- 
cordare, extune auditis partibus, et negociis coram se discussis, 

















Be ze eine atrepibshptulgorn jediioqosqedin o causas et dissensiones pre- | 


laus IIT. von Brieg auf des Bischofs Seite. Sonst ist über den Gegenstand des 

fast nichts bekannt. Chron. —— — Di bei 

und dazu Anmerk. 2. . |! c imsbaein ) vun 
1) Bernstadt, SO. 2 M. von Oels, N. 4 M. von Brieg. 
3) Bischof Pug starb 1941, 10. April. 
3) Pogel, S. % M. von Wohlau. weise mv dé DUE Oe ila | 
4) Am 96. Januar 1340, N. CCLXVI. ade u 

| gs* 


8. Aug. 


dee; quod M alteram 


dinacionem, diffinicionem, statutum, arbitrium seu un Ce) 
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dictas et predieta debeat secundum jus commune decidere, seu eciam 
ittentes sibi ad invicem. mauualiter et oretenus, ac michi Petro uotario: = 














pareium predictarum contra. ordinacionem. | 
dieti. archiepiscopi venire vel contrafacere seu non parere per se vel 
seu alios publice vel oeulte contigerit, exnunc prout extune dicte Herr mu- 
niciones infraseriptas loco et nomine pignoris sive pene sibi ad invicem 
solempniter obligarunt, videlicet, quod si dietus dom. episcopus contrz 



















qualiter venerit, exnunc idem episcopus opidum 
turribus , — een mibu 
strennuorum virorum, Petri —— militis et Johannis de \ 
itanei terre Nysensis, ita quod predicti Petrus et Johannes cum oio 
tuii, districtu d omuibus pertinenciis suis, opidani et vasalli eorundem de- 
bent respectum. habere ad predietum ducem Conradum tamquam suum domi- 
num temporalem et sibi — intendere et obedire opidi, turrium, distri- 
etus en racione tamdiu, donee Elena episcopus ordinata, disposita, 
diffinita et statuta C reed dom. are hiepiscopum adimpleverit eum. effectu, 
similiter, si predictus dux Conradus venerit vel aliquid fecerit contra 
ordinacionem, diffinieionem, statutum, arbitrium seu diffinicionem are] opi 
supradicti, exnunc — castrum et opidum Wartenberc?), cum suo. 
etu et omnibus ciis suis in manibus et potestate strennuorum 
Peregrini de Wezembure et Wlodconis de Mezebor, ita quod i 
Peregrinus et Wlodco cum opido ae eastro et districtu, opidani et 
Wartenbergenses eum pertinenciis suis debent ad dictum. dom. episcopum 
habere respectum tamquam suum dominum temporalem et sibi promittere, inten- 
dere et obedire dictorum opidi, castri et districtus Wartenbergensis racione 
tamdiu, donec predictus dom. dx Conradus ordinata, disposita, statuta et 
diffinita per um ante dictum adinpleverit cum effectu .. 
Lo Petrus Sandko et Johaunes de ie ie duci men: 
i Peregrinus et Wlodko eidem dom. 
castro et vasallis districtuum | 
iufra proximum diem sanctorum Cyriaci et sociorum ejus, secundum formam 
superins aunotatam. Idem vero capitanei non debent mutari seu nisi 
lius domini voluntate et assensu eui promiserint; et si aliquis vel. mo- 
rerentur ex eisdem, non debent alii institui, nisi similiter "e eui uiae 
































1) Ziegedhals, SO. 23%, M. von Neisse, 35 0. 48 
2) Polnisch-Wartenberg. J | "Cv rr 


voluntate et assensu. Quod autem dictum promissum infra predictum diem san- 
ctorum Cyriaci et sociorum ejus efficaciter inpleatur, predictus dom. episcopus 
fidejussores dedit eidem duci Conrado ill. principem dom. ducem Bolez- 
laum predictum, dom. Henricum de Hugwiez et Hanlum Czamborii, 
similiter idem dom. dux Conradus dedit predicto dom. episcopo fidejussores 
ill. principem dom. Henrienm ducem Slezie et dom. Zaganensem, Ho- 
gerinm de Pretiez et Johannem de Gerlachsheym milites. Qui fide- 
jussores, datis super ordinacionibus predictis patentibus literis episcopi et du- 
cis predictorum, — factis homagiis per predietos Petrum et Johannem 
duci Conrado, et Peregrinum et Wlodconem') ac opidanos opidorum et 
vasallos distrietuum predictorum, a fidejussione hujusmodi erunt liberi et soluti. 
Quam penam sive pignus incurrent et ineurrere voluerunt ipse partes vel altera 
earum quociens et quando contra premissa vel aliquod premissorum contraven- 
tum fuerit vel presens compromissum et arbitrium ex eo latum in omuibus et 
singulis capitulis plene et integraliter non fuerit observatum vel efficaciter ad- 
inpletum. Actum et datum, anuo, die, mense, indiecione, loco et hora quibus 
supra, presentibus illustribus principibus, dominis Bolezlao Bregensi et 
Henrico Zaganensi predietis, Wenceslao Legnicensi ducibus Slezie, 
Apeczkone officiali et scolastico, Nieolao de Panewicz canonicis nostris 
Wrat., Stepphano et Mirzano de Parchwiez, Henrico de Hugwicz 
et multis fide dignis. iU | 

Et ego Petrus Petri de Wirbna, clericus Wrat. dyocesis, publieus (sigue 
imperiali auctoritate notarius, compromisso jurisdieionis, submissioni, pignorum 4 Notars.) 
obligacioni et omnibus et singulis premissis dum sie agerentur una cum Ja- 
cobo de Jelyn subscripto notario et testibus prescriptis presens interfui ea- 
que rogatus conscripsi et in hane formam publicam redigens meo signo con- 
sueto et nonine signavi in testimonium premissorum. | 

Et ego Jacobus quondam Petri de Jelyn, elerieus Wrat. dyocesis, (sigue 
publicus auctoritate imperiali notarius, premissis ut supra legitur, anno, mense, 4. Notars.) 
indicione, die, hora, loco una eum Petro de Id in eujus persona 
presens loquitar publieum instrumentum ac testibus superius annofatis presens 
interfui meque hic eum signo meo et nomine consuetis publice subscripsi ro- 
gatus. ' 


1) Bier scheint etwas zu fehlen, nämlich dass auch dem Bischofe der Eid geleistet 


worden. 
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rint, plenissima ac omnimoda ut premittitur. perpetue gaudeant libertate. Jusu- 
per episcopo et capitulo memoratis promittimus bona fide, quod nos et primo- 
ies ei noster Karolus, vestri ade — eje o ita et here- 
— tulum et clerum rat. ecclesie 
am Sn u omia 
ess rat. ecclesie conmorantes nullo unquam tempore OL ag- 
Diii su peticionibus pecuniarum, animalium, annonarum , servitutum, vectu- 
rarum, solucionibus, talliis, exaccionibus, collectis, igarüs, perangariis, quo- 
cunque nomine censeantur, aut descensibus vel iiri ai ad villas et allo- 
episcopi, capituli et ecclesie predietorum, sed ipsos et possessiones eorum 
in plenissimis libertatibus conservabimus, tuebimur ac pro viribus defendemus. 
In quorum omnium testimonium um nostrum regium presentibus duximus 
ap endendum. Datum et actum Wrat., in curia  mosirá, idus Augusti, a. dom. 


esimo trecentesimo quadragesimo quinta 
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CCLXXVI.. 


Johann, König von’Böhmen, bevollmächtigt zur Ablösung der herzoglichen Rechte dn dtint 
Lilifangen/ She morire CA UC CEA der Brew Er en 


Aus dem Originale im Arcbive des Domcapitels, C. 18. Das de des Künigs, von weissem Wachse , mit 
einem Rücksiegel, hängt sefbrochen an Pergamentstreifen. 


Johannes, d. gr. Boemie rex ac Enooüburkoneie comes, notum fa- 
— quod nos animo deliberato et... turo) nostrorum nobilium con- 
er honorabili viro, dom. Ottoni de Donyn, canonico Wrat., 
canc et prothonotario nostro, necnon viro discreto Hermanno de Es- 
syn, famili ari et domestico nostro, damus virtute presencium. et concedimus 
lenam et tem, eum dilectis nobis fidelibus nostris Mwlich 
Rydehurg, Mat eo de Molheym, Peezcone de Adelungisbach, 
ti LIT Hin ga kom.) Merkenne at lebe gs Ram- 

(o 












/.-1) Die Ürkunde hat durch Feuchtigkei dam einig) Lächeiienhttanden 
weld ih denk om d Women "^, 


1346, 
20. Febr. 
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Jawirnik nicht seezen sullen, her habe denne vor globyt an -Asgehiet : "- 
vorbenanten Herren Bischofe Preezlaw unde synenu . 1 

ezu Breezlaw unde Probiste, Teschende, "a hen cnn Sn Kape 
tils Hant unde der Kirchen, daz her ir warte myt deme vorbenanten Huse czu 
Jawirnik alz ir Boregrefe wen wyr sturben, do uns Got muse vor be- 
waren von synen Gnaden. Unde globen ouch, daz daz selbe ve 
Herren, Hern Priezlaw Bischof ezu Beezlaw (sie!) unsem th Va- 
ter offen sal syn, ezu Schimphe unde ezu Ernste. Des dese vorbeschrebin 
Sacheu unde Gelóbde stete unde gancz gehalden wu des habe wyr desen 
Brif dorubir heysen gebyn und schriben, = an wyr haben heysen hengin unse 
groste Jugosce ezu eyner worhaftegen und ebegin Bestetegung. Gegebyn ist 
dirre Brif und geschehn sint dese vorbenante Sachen czu Heynrichow in dem 
Closter, an Montage noch sancte Dorotheen Tage; noch Gotis Geburde, tusunt 
Jar, drihundyrt Jar in dem acht unde virezegisten Jare. Des sint. 

Her Junge nnd Her Kekil CK nn der Cirnen, Her Vlrich, Her 
Reynezco Brudim, Schafe genant, Her Heynaezco'von Richenbach, 
Her Hannus von Vehtriez - Kunezilinus. unse Lantschriber und ouch 
andir guter Late ven min u amd ien 
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CCLXXV IIl. 
Karl IV. lóst das herzogliche Recht mehrerer Edlen über Güter der Breslauer Kirche für 
dieselbe ab. 
Ate dim ne M AD ee e Soap Eee TE nee 
me WWedtpe u r L 


Karolus, d. gr. Romanorum rex semper augustus et Boemie reX, nO- 1348, 
tum facimus tenore presentimm universis, quod eum dudum inter venerabilem ?4. Novir. 
Preczlaum Wrat. episcopum et capitulum ejusdem ecclesie Wrat. ex una 
parte, et nobiles infra seriptos, utpote Schibechinum de Czeezow, Crik 
de Ridburch, Hartungum de Nymans, Hermannum de Borsniez, Ma- 
thiam de Molheim, Mulichonem de Ridburch, Poponem de Huge- 
wiez, fratres de Colmas et Peczconem de Adlun espach parte ab al- 
tera, super jure ducali villarum et bonorum ad dictam Wrat. ecclesiam perti- 
nencium suborta fuisset "i. Mar questionis ac etiam diueius ventilata, nos ad 
dei omuipotentis necnon . arie virginis matris ejus ac beatorum Johannis 
baptiste et ewaugeliste dicte Wrat. ecelesie laudem, gloriam et 
honorem, quos singulari tione spetialiter veneramur, pro bono pacis et con- 

ie inter dietas partes taliter duximus ordinandum, quod per ill. Wenezes- 

aum, ducem Slesie et dom. Legnicensem, principem dl ona dap 
karissimum, et honorabilem Ottonem de Donyn canonicum ^34 prothono- 














rye = 
Z0W, c. etii t velieet aut Wanne pro: Woy 
dorph, Biscupiez, a IT yawipe ) ac universa et we que 
ad proprium ipsis Wanzow et pertinuerunt ab — et prout in 
suis metis et gramiciis Mmm nni at sae seg e distineta et simplici- 
S omni. utilitate, que e itis videntibus super terram | 
vel poterit provenire. ac 
















omnibu z ouibus per | lel en » | d | t ci IT e n alit 2! | I 
menle »5) E rM al | MB. leri arum Ya strar zur jan p Lf radii d 
D Wansen, Stadt, Alt- a RE ud ia Bischwitz, Knieschwitz, cos 
' witz, Dörfer, Nähe um Wansen. Dieser Bezirk 
pues bua 













-« wie sich hier sie a her coti 
2) Auf sehr didicit Vii Vereichteten ih 1 H. and 19, A 
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Presencium sub nostre majestatis Bögen à testimonio literarum ), datum Wrat. 
per manus honorabilis Johannis de Nouoforo, Wrat. et Glogouiensis ec- 
clesiarum canonici, notarii et secretarii nostri, anno domini millesimo trecente- - 





Be N Er nn iiem erregen 
norum nostrorum anno sexto. 


- 


Kaiser Karl IV. verspricht als iig yon Bühnen der Brslaer Kirche, nach den ibm vos A 
NP Tr, vollkommenen Schutz gegen Jedermann. 


Aus dem Originale im Archive des Domeapitels. a EEE RE eo 
hängt an gelben und schwarzen seidenen Fäden, mit dem Rücksiegel auf rothem Wachse*). 


In. nomine sancte et individue trinitatis feliciter amen. . Karolus quartus, 
divina favente clemencia Romanorum WE onte semper augustus et Boemie 13 Dec 
rex, ad perpetuam rei memoriam, notum facimus tenore universis, 
quia, sicut communis habet noticia, nos tamquam Boemie rex, principatus, du- 
catus, terrarum , districtuum et civitatis Wrat., opidi Nouiforensis ind 
rum opidorum et omnium que inent ad premissa, hereditarius, . | 
naturalis dominus et legittimus heres existimus, prout eciam clare memorie E 
leben o MM A penis rex, genitor noster karissimus, pro se, mJ 


ouium ri "max ME «UM. amd ul 


1 m 24. Nosssnban, 124 u der Papst ach 
dem Erzbischofe von 
zer Metropolita | 












meer Urnhächofe e unlergeet, wogegen Karl die. D 
bemige o vom AGE p Mac mv alacky Pn rep: Bóhisen Th. II. 2. 
ESSE nie ‚ Kasimir von oe Polon widerstrebte, A Karl IV, diesem im Jahre 
| "1360 versprach, | mene cox eo Glafey anecd. p. 289. 
Ludewig reliq. manuseriptor. T p. 218. X0 f an | 
2 Di UCM ERA DRE : 


eei deed june et 
cum ST ne Slezie e cop necnon Patet ac civitas Wrat. 
hue donivisn bU 





delittuhr nique tape ont imperio, sod. mafuro, et commi ceden 
consilio, pari dern m mes y sen voto pb wei di ren Len du 





EE EL nd tT! "t LA "did. 3 Int uve um rllE. 
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MA unstreilig ans Versehen. — rer wig 
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bent im communi vel im singulari in terris sive districtibus. Wratislauiensi, 
Nouiforensi, Frankenstenensi et —— —À in pre- 
senciarum obtinemus aut nos, heredes ac successores nostri, Boemie reges fa- 
vente rn en futurum, Rente nos, heredes et successores 
nostros, - wat LATA FÉ aS n 0 ALIE 
principales 0° e domino no ideliter & 'sieu ms 
tamquam ) patronos: et: 'suos vn et t 
dit dignis honoribus. weBerErR jene (Qa BuniaiewWg ammo sodio epo nm 
Et licet. quedam alia bona »iliéneeclesiólisne predicte sint eciam 
hiueinde: in.-terris et: pri doom. et principum Slezie: et Opulien- 
sium, regno nostro Boemie i ut quia. ta- 
men omnes principatus | I a regno et eorona Boemie in ri zaeren 
pendent, idcirco » prefatus - episcopus et eapitulum Wrat. ecclesie rite fatentur 
eciam, eadem bona sua, preterquam illa que sunt in S'widnicensi et Ja- 
wrensi ducatibus, —— — WM tamen bona fatemur 


ad nulla onera pecuniaria, personalia sive obligar. 
tPromivbtooticcitmmopieqo pase; | da m Datis sua fide, sine 















tronum et dominum 1 







































et patronis suis , dns t imper etat m, | quoci un 
que regem Boemie, dominum et‘ ipsorum mori i continget , quod tunc 
Wrat. qui pro fuerit, - uns (tum. welioribus: prelatis rejindem 





episcopus tempore. 
ecclesie, nomine et viee suis et capituli ad coronacionem futuri regis tamquam 
ad solempnitatem et gaudium patroni et domini n et Wrat. ecelesie te- 

























nebuntur et debebunt e et ibidem: coronato rege statim ab ipso opidum 
Grotkow cum terra et districtu et omnibus. ac gt van ann 
— mre ee i tem > suscepcionis hu- 





nobis iamquam. Boemie reg racine cp 









cionibus ae excepti 
rum een un mr perde mtn ta | 
mutabilitate im morte ree ore d civ "mie sen Wrat 





tanum )). - JR E, a e "nin H Aii I *H TET cU b . s fe fm eis d une 

| blica regni et corone Boemie ad honorem. regum Boemie, 

, et pro subditorum grata salute felicia quidem incre- 
auctore deo successibus. pre- 

dic episcopu et capitulum pro se et successoribus suis bona sua fide et sine 


1) Urk. des Bischofs Precislaus vom 29, Nov. 1888 N, COCIV.. — — n 







omni dolo nobis tamquam Boemie 1 
sone ve loni imperpetuum, quod. nulli | 





















i et corone Boemie principatus et 

similiter in Wrat. f rar a alibi sitos aut sita neenon. do- 
tinino jure; ecc tm rtm ee regni et corone Boemie offendere vel in- 
vadere niterentur, adversus nos et reges Boemie, qui pro tempore fuerint, do- 
minos et nn iE 
se vel suis subditis auxilium, ‚consiliam vel favorem, immo omnes et singulas 
municiones suas et ecclesie Wrat., nominatim terre Nisensis, que terra Ni- 





















Bent unteren ungresenng er" ner mungen. 





serenissimi principis et domini dom. Karoli quarti, Romanorum imperatoris 
invietissimi et gloriosissimi Boemie regis!). Testes hujus rei sunt, ; 
les Arnestus s. Pra ensis ecclesie archiepiscopus, Johannes Olomu- 
ezensis, Albertus Swerinensis et Theodericus Mindensis ecele- 
siarum. episcopi, illustres Wilhelmus marchio Misnensis, Bolco Swidni- 
censis, Conradus Olesnicensis, Wenceslaus et Ludouicus Ligni- 
censes, Prziemislaus Tesschinensis, Bolco Opuliensis et Bolco 
Falkembergensis duces, spectabiles Burchardus et Johannes burgra- 
d comites ac nobiles Sbinco de ie de Maec NE 
mus magister camere nostre, Jodocus et Johannes fratres de Rosem 
Sdenco de Sternberg judex regalis curie per Boemiam et alii 


1) Bier steht des Kaisers Monogramm. —.  — Fou h u 
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nostri principes, nobiles et fideles. Preseneium sub imperialis nostre majesta- 
tis sigillo testimonio literarum, datum Wrat., a. d. millesimo trecentesimo 
quinquagesimo ocíavo, indiccione undecima, idus mensis Decembris, - 
nostrorum auno tercio decimo, imperii vero quarto. Per Johannem de 

niez. Per dominum antem cancellarius La Milasdae | TA 


* 





vr! 


CCLXXXIL. 


Kaiser Karl IV. Mesttigt-slmmtliobe Privilegien ‚und! Freiheiten:dör Bréslnasr Kiroboo.. 

Aus dem Originale im Archive des Domcapitels, C. 29 und 40, in doppelter Ausfertigung. Das nee 

serliche Siegel hängt an N. 20, an gelben und schwarzen seidenen Fäden, ist aber bei N. 40 verloren 
gegangen. | eL uU NT 


In. nomine Dmm et individue. trinitatis feliciter amen. . Karolus quarius, 
divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et Boemie 
rex, ad perpetuam rei memoriam. Si ex innate nobis regie - 
universorum fidelium. nostrorum comodis et profectibus delectamur intendere 
ipsisque tranquillitatis et quietis procurare solacia, ut grata wende leten- 
rn grato felcita principis graciosi, ad i u profecto ‚siakum s roger 

et optate tatis augmentum nostre serenitatis affeccio propensiori 
diffunditur, qui probacioribus fidei et devocionis iusigniis ad honorem clarissi- 
morum A eg Boemie diligentis affectus studio et prone fide- 
litatis obsequio c Sane attendentes constantis et preclare devocionis 


frequenciam necnon siugularis virtutis et bonitatis indicia, quibus. venerabilis 
Preczlaus, Wrat. ecclesie episcopus, princeps, cancellarius et consiliarius 
neenon capitulum ejusdem ecclesie, devoti nostri dilecti, majestatem nostram et 
clare memorie ill. Johannem, quondam Boemie regem, geuitorem nostrum 
carissimum, regnum et coronam Boemie sollicitis et operosis ingenii 
devocionis affectu frequencius honorarunt et in futurum tanto diligenciu 





1) Gedruckt bei Sommersberg T, I. p. 794 und Lünig, spicileg. eccles. contin. II. p. 1181. 
40 


13. Dee. 
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»t ultimo ducibus Slezie et dominis Wrat. et Heinrieo, 
'olin ducibus Glogouie, pro se et 
 hoseuntur, 3b. omnibus suis tenoribus, 








consuetudine de ipsis seu tenore ipsorum deberet in andae ee eie 
verbum fleri mencio specialis, anctoritate regia Boemie ac de certa nostra 
sciencia ratificamus, innovamus et | is i 
ee a obtineant. firmi i is 
anulos pant nostris, regibus "ped acted animo sincero et bona fide reger 
scopo: et :capitulo: Wrat.. ecclesie necnon successoribus eorum imperpetuum, 
Jnangfenere semper, 80 inviolabiliter et iliibate servare privilegia, boc 















pum, aobleptan, capitulum 6% clepumeógéuloróm prodieios oonire, quoscamip Ro 
gen, duces, comites, — Hessneo; woe ege ars molestatores, injuriatores 





nis, rebus vel juribus ipsorum vel ipsis injurias 
ipsorum. dee spolia, molesias, injurim 


———— 





€——— elek itiahitilaedéie piede, —— 
suorum tenores ipsis auetoritate regia Boemie: meram; ı plenam 
mirari eri rudi ergo hominum | 





| imi B 

Swerinensiset Th eodri inde | jiscopi 
iui ko Swidniezensis, Conrad 
vmm ann iba! ^"Ludowieus Ligniezenses, 


ui 


-- 
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laus Theschinensis, Bolko. nsis et Bolko Falkembergensis 
duces, bile Burchardus. Yo; cur reiner Magdeburgenses, 
inco de Hazemburg. magister camere nostre, 





comites et 
Jodocus et. J ohaünes fratres de 











gvstin ma zu, ing | d ovalen IC UA 
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IVET Fand. ‚wol bog "1 MILII TT ATI nen "4 sAndnolW ‚mh 

ar mio ehren ii, rn (o ang „he eMe |mterm 
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un di won! dry memet Mo ums vio simoiogqunrm 


E 


heiten und gestattet der Kirche, Vorwerke zu Dörfern mit Deutschem Rechte auszusetzen und 
oh anni © Dörfer in Vorwerke umzuwandeln. LIT b nepoti 


Tips t vM lv qu vf Rz] vind CX lum ms v, ulm an 
Tat Mitt ’” NM Att XU AVR weissen seidenen Fi p 
d " idet not qui ides re. onw. ni ev nm 
nomine sancte et individue trinitatis feliciter amen. Karolus 
in te..elemencia Romanorum — semper war etBoemie 
nsihavtpnarialo: " —— : deus omni ‚si vir- 






















ohseiin, = 28 = rien mare d a nee ill.-Johannem, 
Becaibusgob, Aer detnr m dignis: staduerunt. af- 
fectibus venerari, , non per errorem aut improvide, sed sano 
principum, baronum ae procerum nostrorum Mee tvm ad nrw 
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ie anne 
cumque duces Slezie et domi 
uostros ibidem ipsis et ecclesie 'toncessas.. 
data, ratas et gratas seu rata et grata habentes, eas "üjuscum. 
—————— sah ; no Mv "e "2a m lsneitl jzjot (£T 

1) Recognieion wie N, CCLXXXLsi- ood 1:20 Ve idis blam orten? (0) 

40 * 


inos Wrat. 
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tinencie et tenoris existant, ad instar prefati genitoris nostri, qui eciam idipsum 
fecisse dinoscitur), inmovamus, approbamus et auctoritate regia Boemie ac 
re sis nn ae confirmamus, et de regie. 
Me De (pulus pd episcopo, — et clero Wrat. Ves ren et si 
— necnon diguitatibus et persc ejusdem in vile episcop 
rinoz?), Swanth vel Bysschoffdor rph5;- Turow*), Ra- 
Peor peri sive Byskupiez*), edlacouiez!) et Jelin?), ac eciam 
vasallorum suorum villas, videlicet O zoricz*), Jeschkotel") et Pilziez) 
et in villis capituli, scilicet Rep elin") et Sachalicz"), Milowicz), Ope- 
rou vai ‚Seriganonien 5) Procan") et villa prepositi, Oltaczin") et villa 
obor") et in omnibus bonis eorum, villis et allodiis cum. 
ee suis meram, plenam et omnimodam in hiis scriptis liberaliter divine re- 
muneracionis ob respectum de novo donamus, largimur et concedimus liberta- 
tem, nichil omnino nobis nostraque: heredibus. Vio eig he NM 
nis, census aut servitutis deinceps 
ee ger gg ran nee he a episcopo, 
jtulo et singularibus personis Wrat. ecclesie predictis et suecessoribus, 
qui pro tempore fuerint eorundem, quod sua allodia in terris nostris sita pro 
parte arie in toto in villas Theutonicali jure locare et exponere et econ- 
.. verso villas in allodia redigere ac reducere possint et valeant, prout ipsis vel 
eorum alicui expedire videbitur pro sue libito voluntatis, ita tamen, quod sive 
E NE RAP. a meer | 





































pe "rwn ul | | ^ nimmt 
1) Urkunden König Jchms vom 4. Oct 1342, N. CCLXX und vom 18. August 1345 
SCLX 


7, 11, 12, 17, 16 bereits 13. A N. CCLXX 
PERS itz, S vio warden. b N mh "E: di V benbige i. 


Jetzt Oderwitz, 880; 17; M. von er 7n M wit s dati 
9) Jisehgüttel, SW. 1% M. von: yon Breslan, wozu Poin „Neudorf gehörte edt db 
' ^o cran vr m 
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13 owitz | ' 
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bus ad villas et allodia episcopi, capituli et ecclesie predictorum, sed ipsos et 
possessiones "um in pieni: Er nis libertatibus conservabimus, tuebimur et pro 
viribus defcodian . Nulli ergo hominum liceat hac (sic!) nostre majestatis 





amc infringere vel ei quovis ausu temerario Rus ar ona oan gravis in- 
gnacionis. nostre, quam qui- secus attemptare presumpserit se  eognoscat grà- 
viter ineurrisse. Signum serenissimi principis et domini domini Karoli ie 
Romanorum imperatoris invietissimi et gloriosissimi: Boemie regis). Testes 
hujus rei sunt, venerabiles Arnestus s, Pragensis. ecclesie archiepi 
Johannes Olomucensis, Albertus S werinensis et (en. par m 
Mindensis ecclesiarum episcopi, ill. Wilhelmus iibin Misnensis, 
Bolco Swidnicensis, Conradus Olesnicensis, Wenceslaus et Lu- 
douieus Lignicenses, Przimyslaus Thessineusis, Boleo Opulien- 
sis et Bolco Falkembergensis duces, spectabiles Burchardus et Jo- 
hannes burgravii Magdeburgenses, comites ae nobiles Sbinco de Ha- 
zemburg supremus magister camere nostre, Jodocus et Johannes fratres 
de Rosemberg, Sdeneo de Steremberg T" regalis eurie per Boe- 
miam et alii quamplures nostri principes nobiles et fideles. Presencium sub 
! ialis majestatis nostre sigillo testimonio literarum, dni Wrat., a. dom. 
esimo trecentesimo quinquagesimo octavo, indiccione undecima, idus Decem- 
bris, regnorum nostrorum anno seré yompsdh pens vero quarto ?). "y 








Kaiser Karl IV. bebat den ische und das (upitl von Brsan mit der Bad Grin und 
| dem dazu gehörigen Bezirke ?), i3 


Aus dem Originale im Archive des Domcapitels, DD. 37. ec eer erben, U 
——— ——— n Rücksiegel. 


In nomine sancte et individue trinitatis. feliciter amen. Karolus quartus, 
divina favente clemencia Romanorum imy ee —82 Boemie 
rex, ad perpetuam rei memoriam notum - tenore | 
quod cum bone recordacionis ill. Boleslaus, quondam € 
Bregensis, dum viveret, opidum Grotkow enm terra, districtu, n 
ac omnibus et singulis graniciis, metis, ci „ juribua: ac pertinenciis 
suis, quod, quas et que a clare memorie ill. Johanne uondam Ser 
genitore nostro karissimo, tenebat in feudum, animo del sano eciam 

t. 4 
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ecclesie, devoti nostri dilecti, nos, regum | ett coronam m Boemie. leve 0 
mente — imt suum in 


corporamus md ed et inei eie 
cernentes. et loe regio. Boemie. 















sores et olestatores eorum neenon bonorum inh m 
nus et 


decret ot übleiwutah ao" niin. 
woraus ipéritótio Mic Un : dde ch 
Romanorum nvieti oemie regis?) 
hujus rei elg nr rt mrt, cents ir tei wehiepiscop 
peter ahnen eddie Pee cn n t TI Min- 
densis ecelesiarum ep illustres Wilhelmus marchio MieneustsyBo1ko 














Swidniezensis, Conı dus Olesniezensis, Wenezeslaus' et Ludo- 
wiens Liguiezenses, , Przen pectet o 
sis et Bolko Falkembergensis duces, di et Jo- 
hannes burgravii Magdeburgenses, coi 

1) Urkunde des Bischofs Precislaus vom 29. Nov. — NiSEGVaie none (I 


2) Hierbei steht das Monogramm Kaiser Kaiser Karls IV quio wi n 7 T "v ıe 
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interim licite intereipere valeamus. Dom. dux prefatus ad ea sie respondit: 
„non creditis michi quia ex parte dom. i nie Mo pta,  Presentetis 
— —— si apparebit hoc non feci de mandato dom. 
imperatoris, paratus sum statim vobis vestram restituere cum effectu.* 
Sepedicti autem. dom. canonici asserebant: nd ne zen ex parte domini 
nostri lied. opidi * Iste noster est dominus nosque sui homagiales sumus ra- 
cione dicti opidi').“ Dominus dux : „intromittatis me ad vestram par- 
tem opidi. unus famulus vel una — venerit, per quem vel 
in qua michi mandabitur restitucio dicti op facienda, ego promitto vo- 
bis, statim exire et sum restituere, nei gr d ctu rl 
parte imperatoris. ** ini canonici prefati protulerunt hec verba: ,, Domine 
graciose! dom. noster imperator , eujus homagiales sumus racione dicti opidi, 
cui fideliter sedule servivimus, contra quem nullatenus nobis opponere expedit 
nec vellemus, libenter dom. imperatori in hoe volumus conplacere et m manus 
dom. nostri imperatoris capitaneo idt coto in nostram partem era dei, 
volumus presentare. Dominus vero dux — » per quique w fne wer dei 
capitaneus est jam in Glogouia.“ "Tune domiui canonici 
: mem mam pert ner prm See did pi cmi 
ratislauiensibus presentare.“ Dominus dux respondit: ,,partem 
date michi ad manus domini ; quandocumque imperator jubebit, vobis 














imperatoris | 
eam restituam.* Domini vero canonici predieti asserebant: „graciose vi 


permittatis nos ad opidum intrare, ut cum opidanis loquamur et sine dolo ad 
vestrum conspectum volumus statim reveuire.* Dux respondit: ,,quid in- 
tenditis ut audacter se defendant? Paucioris quidem municionis sive 
nis aliquod opidum in tota Polonia non — sicut istud opidum, quia 
ipsum nullomodo poteritis conservare.* erum domini canonici dominum ducem 
petiverunt, ut securi ad ipsum opidum possent remeare et eciam opidani secn- 
epit van her ducem raton ie i rece ipsis fa- 
vens et sic ad o perrexerunt ibique | vens n m Mane vero facto, vi- 


delicet die XXV mensis predicti , hora prima . ‚ domini canonici pre- 4,190 


dicti ad dominum ducem iterato accesserunt et ad eum de dicto opido Grotkow 
talia verba protulerunt: ,graciose domine! iterum ad graciam vestram pervenimus, 
attento st io rogantes, quatenus vestram graciam nobis velitis inpertire et nos 
SEE eg pen Miren 
eitu su inus ux respondit: »per sagwinem non audeo, 
imperator hoc facere michi tein a Ad "y — € 

clite domine! cum vos dicitis, A ee 
sumus domini nostri 
tenemus in feudum et prscntalimis p partem Vra die opidi. diis ma- 
nus domini nostri imperatoris . . capitaneo vel €onsulibus Wratislauiensi- 
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Martene de eren eMe m do Prsechod, Conrado:de 
Nicolao Waezenrode B^ Waczenrode, Co 
dgeet bru Bischofs lde et Johaune dJeabwbend is aliis 
exercitu testibus - ula arg wol ul !u une 0 
Mex cedo, pn M e Nisa, € ?TIGUS VVrad . dyo- 
RE cus imperiali auctoritate notarius, pid et res 


MA e Ph nl presentacion; ac omnibus et oe u 


Boemie quodque certi . . canonici dicte. ecclesie go opem 
et fuerat, nomine dicti . . capituli et pro. ipso dictum. TIS suis perti 
nencis pro media parte redicía. ab excellentissimis regibus Boemie pro. ed 
pore regnantibus in j^ in receperint et receperunt et recipere consueverunt 
et in feudum habuerint pluries successive ae exercicio judiciorum, jurisdicio- 
num, honorum per se et alios in dicto opido usi sint et fuerint inconeusse et 
premissa omnia et singula possederint et in eorum. re vel ^ m eciam 
per longa tempora extiterint, usque ad tempus capcioni PPP: 
diete Wrat. ecclesie et pro ipsa, tamen nobilis princeps, dux Bolko. Cp 
dnicensis, cum magno exercitu dictum opidum, quamquam treuge inter. — 
.« ducem et . . canonicos ac . . capitulum eeclesie. prefate, ipsius . . 
patentibus literis firmate, adhuc (vui adn ipsis treugis nondum expiratis ho- 
stiliter invasit et obsedit, mandans ex parte serenissimi principis, domini Ka- 
roli Romanorum imperatoris et regis Boemie, nomine ipsius domini . . im- 
peratoris tamquam regis Boemie et corone regni ejusdem certis canonicis dicte 
ecclesie Wrat., duobus tantum ibidem tunc presentibus, ac hominibus dieti 
opidi Grotkow, ut sibi ad manus et graciam ejusdem domini . . imperatoris 
tamquam regis Boemie dictum opidum presentarent, eum ipsum opidum a dicto 
domino . . imperatore nri a rege Boemie et a regni predicti corona no- 
sceretur in feudum depen et hoc idem dux se tunc asseruit habere a dicto 
domino . . imperatore specialiter in mandatis, et nisi dicti . . canonici mox man- 
datum i E peris adinplerent idem dux comminatus est et fuit vnltu turbido et irato 
animo dietis . . canonicis ac homiwibus dicti opidi, quod ipsum opidum ac ejus 
districtum eorumque homines cum machinis et instrumentis offensibilibus inva- 
deret et eciam expngnaret, ac eciam . . canonicos singulos dicte ecclesie, quos 
et tunc diffidavit, quamvis treugis adhuc pendentibus, cum suis conplicibus 
offendere vellet et ledere in rebus eciam et personis, et quod ad privacionem 
et perdicionem vite eorumdem peramplius conaretur, quamquam nullum manda- 
tum dicti domimü . . regis excellentissimi, licet ab eo exhiberi fuerit petitum, 
ostendisset, tpe no peer vatem dy vage ur n torre ta art 
vineulis oppressionis ipsius opidi nullatenus defendi potuisset nee teneri nec 
homines ipsius impugnacioni, invasioni ac molestacioni sive potencie . ., ducis 
et exercitus - | resistere valuissent, extunc dicti .. canouici et homi- 
nes dieti opidi, metu et terrore concussi qui potuit et potest merito cadere in 
constantes, cum nnlla defensio neque consilium eis superesset nec dietus . . 
dux a suo proposito violento, videlicet ab expugnacione dicti opidi, eciam. pre- 
cibus instantissimis dictorum dominorum . En averti. dictum 
—-— pro d sua media ad manus et ad gre eia 

ad regis Boemie, domini ejusdem | 
t sibique fecerunt ipsum opidum apperiri, quo aperto - 
exercitu dem. apiriate inita zinlontor. et denet. ipsum adhucusque occupatum. 
Et quamvis . . capitulum. Wrat. predictum «t ».. judex ipsius, tam propter 
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dalstatuten gegen den — Bolko von Schweidnitz zu vollziehn. 
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rabilis vir, dominus Johannes, prepositus Calisiensis, Gneznensis dyo- 
cesis, executor ad infra scripta per reverendum in Christo patrem et dominum, 

































dem Jaroslaum, divina providencia s. Gneznensis ecclesie archiepisco- 
verer pats. d ii Jaroslay. arlioiecop. i Arma en pesas 


"igillutam, quoddam : BAL s ctia ET: 
pire glencn, coninens in mi, | quodam cyborio meniato et turri- 





jun wende MD RU Fa pontificalibus 
aan ae 
pedibus am nior sagitta sive thelo, 
Led 







Ts tenor sequitur per omnia sub hac fuma: o cvm 


^o-— Les 
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. Jaroslau rovidencia s. Gneznensis ecclesie ; 
honorabili viro, ies deli domino Johanni (sic) preposito K ensi 
salutem in domino. Jhesu Christo. Inter ceteras sollicitudines - nostris humeris 





narunt, que postea per secet | 
bus') innovata et extensa cum adicionibus penarum pro subditoresiet sedi 
rum utilitate morumque correccione eorundem et quiete te. existerunt (sio) 64 pres 
sertim contra illos, qui invadere, occupare et illicite detinere de- 
cimas, tributa, castra, villas, municiones, possessiones et bona ad ecclesias et 
aste loca et personas ecclesiasticas spectancia vel quoquomodo per- 
eco Sr ir. n ont dni e ao 
uh amit M^ di BIO o — 
; Jarodlaus v n einen Sullrarza- 
peer Kuchen aes 1 





















quando opus erat et füerat contra 
TEE irs 













qui- minus. ieitouet ind chi ioa 9 teneri been ax 
sito minime dubitavit. colligatis proprie. tap sue sequacibus. 
complicibus invasiones. et i 1su 4 
rario, ut dicitur, in homines opidi Grotkow,. uid: est: ecclesie Wratisla- 
uiensis, et in ipsum opidum sine aliqua causa presumpserit, arp ie in- 
ter... e "e Prat uic terae enc -— suum. aue *4 ei 












terra ‚dicti ıduieis „eonira,.tales | fébelles. et propter eorum insulius et excessus 
notorios, ut dicitur, minime observantur, in prejudicium delinquencium, ecclesia- 
rum. vn eom, cum paar defagucneium ine 20 ot: dd. lanikéruni «anii 
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Et ea S Wenoneslaus Sbynconis de bdo Wr Olomucen- 
sis dyocesis, publicus auctoritate imperiali notarius, preseriptam literam de ı 
nibus vener ilia: | | | 

























zer et nomine meis consnefiß.eok 
L. rper ieri adi U ; honorabilibus e di CI i 
tis viris, dominis Petro de G ) stislauien . 
Nicolao de. 'Sohe llindocph- cantore. ecclesie s. Marie. Glo, 
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seien durch welches das Breslauer Domcapitel Vollmacht ertheilt, es vor dem Her 
Jahres-Einkünfte erledigter Pfründen - 





nmi ;thEltwEE LI tob vylarn odd 587 efacwsn 
Aes den Dri im Archive ee Dai, Y mo Verb nile da m 
ur IA M nire | itu! "imbomr «miras PRHopy IM 










In. uomine domini amen. "Sub. amo, nativitatis ejusdem MCCC. sexage- 
simo, indicione XHI, die XH. mensis. Junii, ‚quasi tereia, in domo habita- - 
cionis honorabilis viri. domini Clementis de phe e canoniei Ve ge 
uiensis, in presencia mei notari et testium su 
domini Petrus de Gostina, Johannes de Lubek, Nicolans.de Schel- 
lindorph cantor iei aa drm Mont d de ER Dythmarus de 

verit paid ‚Otto de 








fi pa rans narunt venerabiles ‚et discretos viros "T 

laum de Pre e ^ et. —— "Marschalei, absentes tam- 

uam presentes, et "rta unna | | 

Wratielanrenaen‘ eoncanonic Re ac 

rium et altaristam ecclesie | 

dum suos, capituli sui Wr 
. capituli veros et legitimos 


pisem pru fuerit ; EJ | 


5a tU ! 
Wratislauiensen et suum . opm iu € singul. 


















Considerantes ne, Sd ac dh 


tempus. EM 

deserte sunt et y yore 

tes prefatum Stephanum ad quevis amnem edicti rer 
las cum fructibus suis, decimis, censibus, utilitatibus et Ener universis, 
prout ad nos et nostram spectant ecclesiam W rat. de consensu nostri Wrat. 
capituli in graciam personalem daxiswe concedendas Stephano supradicto, 
ita videlicet, quod ad vite sue "y T 

e ex villis hujusmodi dere re 






















aut cum successore nostro, qui pro Rai, 

et partiri, — autem Sieden léfünote 

im nn an Pr VE Tem dm Wrat. ré li 
rum. | | 
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LUL CCXCIV.. rast) ol hio ev 
Papst Urban V. bestátigt der Breslauer Kirch: die Urku boni 






rkunden des Her SAN VENEN von Brieg, vom 
19, Januar 1344, sake dum. Mosam eec Nov. 1344 pn IT et imm 
. nung über Grottkau betreffend. 


Aes den Ori i Ardive de Domnii, DD. i. Die Meieme Bulle Urbana V. Ming an rien ud 
gelben seidenen F | 


Urbanus episcopus, servus servorum dei, ia jefa - memoriam. 
Hiis que pro ecclesiarum et personarum ecclesiasticarum ufilitaibus provide 
acta sunt, ut ea illibata consistant, libenter adicimus apostolici: muniminis vg 
tatem. Sane petitio pro parte venerabilis fratris nostri Preezlai ep 
dilectorum filiorum capituli Wrat. nobis nuper exhibita continebat, quod olim 
ipsi a dilecto filio, nobili viro Boleslao, duce Slesie, opidum. Grotkow et 
ros. districtum ae nonnulla castra, villas, possessiones, prata, silvas, pascua, 

ominia et jurisdictiones, res et alia | jura in diocesi Wrat.  consistentia | ro 
certo precio quod persolverunt dicto duci emerunt ac clare memorie Johan- 
nes, Boemie rex, emptionem hujosmodi confirmavit, prout in litter | 

cis inde confectis dictorum ducis et regis sigillis munitis, quarum res de 

verbo ad verbum presentibus inseri fecimus plenius continetur. Quare aille parte 
dictorum episcopi et capituli nobis fuit humiliter supplicatum, ut premissis ro- 
bur confirmationis adicere cum suppletione defectuum, si qui forsan intervenerint, 
de benignitate apostolica dignaremur. Nos Miro | cai episco eh Senec et capituli 
in hac parte supplicationibus inclinati, emptionem et confirmationem hujusmodi 
ratas habentes et gratas, illas auctoritate apostolica ex certa scientia confir- 
mamus et presentis scripti patrocinio communimus, supplentes omnem defectum 
si quis forsan intervenerit in eisdem. Tenores vero dictarum litterarum tales 
sunt. 











Zum 

In nomine domini amen. Ne ea que ke in 
T nos Boleslaus.. (Nun folgt wörtlich 

anuar 1344, N. CCLXXIII, s iler ers 

Nos Johannes, d. gr. "Boemie rex, rie MPRIMPN comes, u 
ceps suppremus Slezianorum et dom. Wratislauie, tenore presentium re- 
cognoscimus et fatemur, quod in nostra presentia constituti venerabilis in Chri- 
sto pater, dom. Przedzlaus episeopus Wrat. ac honorabiles viri Otto de 
Donyn et Nicolaus de Panwicz doctor decretorum, canonici et procura- 
tores capituli Wrat. nobis humiliter supplicarumt, quatem bona Grotkow, 

idum, districtum, castra, villas, possessiones, prata, silvas, pascua, 

nium, jurisdicionem, utilitates, proventus cum pertinenciis quibuscunque, que ab 
ill. principe, dom. Bolezlao, duce Slezie et dom. Bregensi, sororio no- 


ore etc. Hinc est 
die Urk. vom 1 


ia3sywT * 















23. Nov. 
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Petri de Cunezindorf et Johannis de'Montibus-Köthnis notariorum 
rare et testium subseriptorum, honorabilis vir, dom. Petrus de 
unczindorf, canonicus Lubucensis, ad presenciam reverendissimi in Chri- 
sto patris et domini, dom. Preczlai, Wrat. episcopi, ibidem presencialiter c 
stituti, eidem dom. episcopo submissa retulit, Aa C egi» 
noveritis me fuisse coram hee oic d 












ater reverende 


er modo con ode dere.‘ opi 
notariis et emen subscriptis publicé proteatütus quod. casum, im quem 
ipsum aliquid contingeret facere eb fum contra libertates et jura sue ecclesie, 
quod hoc faceret propter potenciam dom. imperatoris predicti rhe ins 
metum, qui t eadere in constantem et non aliter quovis modo. Qno facto 
dicti domini Burchardus de Flos qe et Ty o de Koldiez venerunt 
ad dom. episcopum memoratum dicentes: „pater et domine, dom. noster, impe- 
rator misit nos. ad vestram presenciam et petit et omnino wlt habere, quod vos 
et vestrum . . capitulum sibi detis literas sub vestro et capituli vestri 

sub tenore minute per dom. Petrum prepositum ecclesie s. à Wrat. a. 
sibi lecte;* eujus minute tenor inferius lacius apparebit. Quibus; prefatus dom. 
episcopus hoc modo respondit: „nos parati sumus dare tales literas dom. no- 
stro — egest con promet — — eA quod nos 
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1) : IV. war aufgebracht über dbi Bischof und das Capitel, weil diese, auf 
ein Provinzial-Synodalstatut des Erzbischofs eene De ‚Gasen, at $ Suit Bre 
sehr "Dauer s einem 6. Juni I mit v Interdicte beleg R pe 
;Sipen uer aus Capitelsgute auf p*en ^ ihr Gericht. ge 
| esetzt hatten. Der Rath te zuglei u laup iiid. sc shaft hatte 
6 i gtei. Die Stad idt wende sch an den Papá Uran V de 16 
dis Taterdict aufhob uud d im Gottesdienst wieder b crema b vec Mach Deren 














! row 1568; dice Aug uw Kaiser zur En ict | ag ui | vo D. Such 136 : 


(ebenfalls alat feierlicher po eheimer Protest om) durch "roh: 
gen des Kaisers gezwungen wu ^ welcher dann 30. Januar 1970 inem den A 





alle ehr Unteriliinen © (der Kirche itio. 'eslaue | 
'Rathe zusprach, die V ' des Interdicts über solelte Fille 5 und 
| rate, die ah pe LP Rost Brio i 82, er do ee 





- Cont. IV, Th. Il, Foris. S. 246. 
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bona nostra, que habemus in civitate et ducatu Wrat., eo dominio, jure. et li- 
bertate quibus hactenus habuimus c wong eciam inviolabiliter habeamus. - 
—— ‚dom. Burchardus et Tymo taliter responderunt: quod dom. 
ipsi dom. episcopo et suo capitulo nullatenus. literas literas aliquas dare vel- 
sed omnino sellbt: habere literas secundum minutam superius enarratam et 
si eas dare nollent, quod deberent scire, quod ipse dom. imperator. exnune 




















: dom. episcopum et suum capi abge nn ip 
lieus inimicus et quod et. tulum, quanto cicins tanto me- 
P Rte t stis duc ME 










scopus a me Johanne Apeczconis notario subscripto spe- 
pecit unum vel pere p instrumenta. Bequitur tenor 


L. 


cialiter sibi scd 
sim, do qu apa f meni ah use 

monine domini amen... Nos Preezlaus, m gr. episcopus, Jaco 
; erxd JP'hendieen sene, Symon scolasticus totumque 











tem 
"im. wir Karolum, Crear eg Semper augıdum ei 
e regem tamquam ad regem Boemie et suos. EXT 
wider Bohn ie citcicaltopectiatilot inere debebit temporibus. perpetnis in 
futurum. In quorum ommum. fenduddiiu di-tubur perpetue firmitatis. presentes 
fieri decrevimus sigillorum nostrorum munimine roboratas ete.'). - | 
. Acta sunt hec anno, indiccione, mense, die, hora et loco quibus supra, 
presentibus dominis Jaraczio de Pogrella, Henrico Czamborii mar- 
schalco et Andrea Przechod militibus necnon Petro de Loslauia ] 
sito s. Egidi Wrat., Petro de Cunczindorf canonico Lubucensi et do- 
hanue de T ynez altarista in Bresemer ecclesiarum ac pluribus 
fide 
e uw Johannes quondam Apeczconis, clericus civitatis Wrat, ju. 
Notars) blicus auctoritate imperiali notarius, predicte relacioni literarum, peticioni, dif 
dacioni ac omnibus et singulis prescriptis, dum sicut premittitur ager 
una eum Petro de Cunczindorf et Johanne de Mowibus-Koth. 
nis notariis publicis "reper ac testibus supradictis presens fui eaque ro. 
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€. - 
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1) In einer Urk, v, 17, A bezeugte Precislaus mit dem Capitel nur, 
letzter von | er eh are er REN 
und Stadt d. Raised Bir pdub Bohn uberi bm 


schof und Capitel die Kö pe Herren des Herzogthu 

und ee, Stadt. Eigen se. Bohem. dec. 1. lib. E ol. I. P. 1. ep:8 und Lü. 

Ul ics pars spec. cont. TJ, erste Forts. S. 317. Die Echtheit dieser Urkunde 
te man nach "obigen Vorgängen fast bezweifeln. Vergl. N, CCCHL — — 
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gatus et requisitus manu scripsi propria et in hanc formam publicam redegi 
meisque signo et womiwe solite signavi in fidem et testimonium omuium pre- 
missorum. ud 


Et ego Petrus quondam Nicolai de Cii sace] .h, clericus Wrat. (Signe 
dyocesis, publieus imperiali auctoritate notarius predictus et nunecius sive u. a 
rendarius dictorum prelatorum per dom. imperatorem preseriptorum omnibu 

[ P EE "uà cnm dominis Johanne Apeczkonis predicto et us 
hanne de E subscripto et testibus - presens in- 
terfuüi eaque sic fieri audivi meque cum signo et nomine meis Gonsuetis sub- 
scripsi rogatus et ki ge in testimonium veritatis. 


Et ego Johannes uondam im Meno de Moor rrt opes ps 
Pragensis dyocesis, p ali auctoritate. notarius, relacioni yos we 
facte per dom. pe de etre nn Lubucensem canonicum necno 
protestacioni, peticioni literarum et ‚difidacioni ac omnibus et singulis prescri 
dum sieut premitütur agerentur et fierent, una cum Johanne EAE 
et Petro quondam de Cunczindorf clericis et notariis publicis ac testibus 
presta presens. fui sie fieri audivi | meque cum singno et nomine au 
solitis hic subscripsi in fidem et testimonium veritatis. — — 


1.31 " 3 
i " | B ' 








'1 DA uu € 
König Wenzeslaus bestätigt und ernenert alle Privilegien der Breslauer Kirche ?). 
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In nomine domini amen. Wenczeslaus, ig Romanorum r rex . .sem- 1382, 
per augustus et Bohemie rex, ad perpetuam rei memorem , notum facimus 7-Mai 
tenore presencium universis, etsi virtute commissi. nobis divinitus divinitus officii mo- 
narchie conmuni bono subjectorum nostrorum - omnium: tenemur intendere et in- 
dempnitatibus providere, horum tamen tranquillitatis et status augmentum me Kk 
zelamur attencius, qui intra peculiaris regni n i Bohemie be Te >sidente 
non solum honorabiliter et decenter cultui divino deserviunt verum eciam prec 
pue defensionis nostre presidio cum plena personarum et rerum um fiducia se 
mittunt. Sane pensantes in auimo, quod ecclesia Wrat, que est in regno no- 
stro predicto 30. pipe insignis, et venerabilis pus ibidem pro tempore 
necnon honorabil E reg an. Vrat, dive memorie se- 
renissimo principi. qu dom. Karolo Romanorum. uc oaghe Bohe- 






1) Gedruckt, doch sehr fehlerhaft, be i Suamiériberg | T.H. sicht beer bei Ling 
Spicil. eccles. contin. IL. p. 1186. EN 
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nostrorum. et eciam signanter privilegia, que a bone. illustribus quon- 
dam Heinrico primo, (WS SER tO "eterpuorue re unt ema e 
Heinrico. sexto et ultimo. ducibus Slesie et dominis Wrat. ac Heinrico, 
Conrado atque Bolkone olim ducibus Glogouie, pro se-et. ecclesia Wrat. 
predicta. obtinuisse noscuntur ac eciam privilegia per quoscungı : principes, du- 
Ces, comites ,- —— aut alios Christi fidele reaec w 

ecclesie, episcopo, capi prelatis, canonicis et scolis rat., con- 
muniter vel divisim donatas, traditas et concessas, donata, tradita et concessa 
aesi eorundem tenores originaliter de verbo ad verbum hie forent inserti, re- 
gia auctoritate Bohemie, tamquam princeps et dux Slesie ac dom. Wrat., 
expresse recognoscimus, laudamus, approbamus, ratificamus, iunovamus, de nouo 
concedimus et presentis scripti patrocinio de certa sciencia confirmamus. Et 
insuper ut quorundam. are en ans ecclesie Wrat. noticia firmior, melior atque 
longevior habeatur, quedam aliis hic non insertis nullatenus derogando sed ea 
pocius, ut pns mittitur, confirmando, presentibus inseri mandavimus, Que adim 
privilegia certa. sciencia specia lion approbamus, de novo concedimus et 
eciam, ut melius getan confirmamus, quorum m mam we pn 


Et quidem. rimi. ie, tenor sequitur in hec 
mini. amen. Licet P niis i 1390 NC s Gp) ue Det viridi vd 
vollständig, die Uk. Y. 223. Juni 1 


| lem alere reg tes taie inrer tiia): Nos. Jo- 
bannes, d. gr.rex Bohemie, Luczemburgensis comes, dux et. dom. Wrat. 

Con ıtes sinceritatis affectum. - aa wórtlieh. rer 
Urk..v. 4. October 1342 N, CCLXX. 

ltem, tenor fercii privilegii subsequitur: In aiomine. domini amen, Nos Jo- 
hannes, d. gr. rex Bohemie ete. Universis et singulis, presentes. literas in- 
specturis volumus esse notum. (Nun Me m und su. Urk. 
v. 13. August. 1345 N. CCLXXV.) 

. Kem, tenor quarti privilegii. sequitur in hec verba: In nomine sancte et 
individue — feliciter amen. Karolus quartus etc. ad perpetuam rei me- 
moriam. - | (Nun wörtlich und voll- 
bi dio Url va T 1 I) 

Item, tenor en talis est: In de rl et individue trini- 
tatis tipi paese rolus. are ete. ad am rei. on 
ex innate nobis regie benignita wörtlich PHA 

die Urk. v. 13. December 1358. N. SE D 

st e tenor sexti | 






















cionis il. nee 
ständig die Urk. v. 18. 


^. Verum eum ex premissis hic insertis privilegiis evi pareat ie 
favor, sinceritas et affectus, quibus dicti dive memorie quondam Ka- 
rolus pater et Johannes avus nostri carissimi fuerunt dum b^ 
siam, episcopum, 

























latos, canonicos et. eer del d | predictos, communiter et divisim. 
'Ontra quoseunque reges, duces, co nobiles " spoliato 
VEN e p The rona age 





| Äh leor «fuae 
[ geom ecclesie et &diibibttotoribtis. sede vacante ac 
ulo Wrat. et successoribus eorum perpetuo pro nobis, heredibus 
— in, Wagners imperpetuum ri are juo! 

"dii see 
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In Eh rn mern nn omnimodam regia auctoritate Boe- 
mie ex certa sciencia decernimus et de novo. concedimus libertatem, supplen- 
tes de regie Lie s plenitudine et ex. ente sciencia. omnem er 
quis racione debite soll 

sentenciarum obscuritatis 








nis, | 
tacionis et gracie paginam infringere. seu ei quovis. ausu temerario contraire. 
Presencium sub regie majestatis nostre sigillo testimonio literarum, datum Prage, 
anno domini millesimo trecentesimo octuagesimo secundo, indiccione. quinta, .no- 
nis Maji, regnorum nostrorum anno, Bohemici decimo nono, Mute sexto. 
Ad mandatum erg regis Martinus seolastieus. — 


vs’. 


CCXCVIII. | idu un :d 
Venu, Ei rn Bhme, sib dm Mane Bea, vaa dr lip dm 
bischüflichen Stuhls, seinen Schutz unter gewissen Bedingungen zu. ualdieto 
Aus dem Originale im Archive des Domeapitels. C. 21 u. 2 ie del vig ihende Aereo 
Die Siegel beider Exemplare sind verlorem gegangen. 


Wenceslaus, d. gr. Romanorum rex semper aug: EB och rex, 
notum facimus tenore presencium universis, quod qnia so ilios Johannes 
Brunonis Lubucensis, Nicolaus de Resemburg Bunnensis ecclesia- 


rum prepositi, canonici et administratores necnon prelati, canonici et capitulum 


ecclesie Wrat., devoti nostri dilecti, sede Wratislauiensi vacante ! se vo- 
luntati regie conformantes, propter commune bonum et tranquillum ac utilem sta- 
tum Wrat. ecclesie fecun Verger bonorum et hominum eidem ecclesie 
subjectorum comodum et uibusdam certis promissionibus, ntpote de 
firmando Summo seu Ps "Jolanels baptiste, Wratisla iensis ecclesie 
loco kathedrali ae episcopi , prelatorum, canonicorum, capit atque cleri do- 
micilio principali neenon de Lem: pro nobis, heredibus el successoribus no- 
stris Boemie regibus in parte castri seu montis ecclesie s. Crucis ibidem. ha- 
bitacione regali, turribus, muris et aliis edificiis consumanda sub episcopatu 
et ecclesie ps ac proventuum A mense stiipilbis et impensis, 
que perficienda et ter peragen uniarum impense permaxime requiren- 
tur sc oca, ut tam Summum, muris = habitacione regali munit 
omnia et singula alia caslra, civitates et opida wolle. heredibus ( 














1 Sei dem Tode de ichs Prchlau, 26. Mire 187, was dus. ncapitel 
: Könige im Streite über die neue Wahl, s. Chron. bei hei. Bommersbetg." 
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quiescant. omnimode, . iter pares ipsa ipsas decernatur justieia, et si 
pes ipsi vel civitas Ergo pac contentari, ex tme ipse rex Boe- 
mie dominos nostros .. episcopos . . eapitulum, ecclesiam Wrat. nos, civita- 
tem et terram Nygenson in juribas.auis tenebitur. adjuvare. - Sopitis vero et 
complanatis impungnacionibus: et adversitatibus hujusmodi inter regem Boemie 
seu principes vasallos suos ac ipsam Wrat. civitatem ex una et dominos no- 
stros .. episcopos, qui pro tempore fuerint, et .. capitulum parte ex altera, 
quociens id acciderit, semper are dom. Karolo necnon heredibus et suc- 
cessoribus suis regibus Boemie ad ‚uostrorum promissorum obser- 
vanciam perpetais volumus temporibus obligar. In eujus rei testimonium sigil- — 
uiri civitatis nostre presentibus est appensum. - "T€ versn n rt d gm 
Wrat. ecclesie episcopus, una cum .. similiter. | 
et tenentes indubie ex sé ptodieli ‚dom. Ms era wm ac s 
regum Boemie proteccione, gracia. Pr wenns eicere ver totu tu qe 
gulares personas ejusdem. ipsamque terram N yeeite em.o0utinuie i 





























 ésse. eivitatis .N y sensis, in eujus sigilli . 
s. cue baptiste, in vestibus quasi pilosis ‚desculpta, in sua manu sinistra 
agnum bajulans cum indice dextre manus agnum ij um indicans et demonstrans, 
juxta cujus ymaginis pedes versus dextram. ymaginis desculpta existit 
quedam ymago geniculans, mitram pontificalem in pee gestans ac pontifica- 
idee: induta manus utrasque quasi ad orandum habens elevatas versus ymagi- - 
uem. s. Johannis - ptedictáh „im: zip soqjus: ick) Miilluieisenmföcmeis hoste ^ " 
capitales sunt deseripte. 8. — NE nem ra 
vero sigillum prefate. litere a ann | dom. 
Me we mom dm iu 
aint 




















eciam agile niu) cec rn scam nee xtra 
licie sculpte. fuerunt sex lilia, alter ad sinistram, in euj 
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. nostri Jhesu Christi et. fa ee et 
ymaginis. Christi, sub ymagine vero 

iis elevacio, 









fluminis - 
Christi baptizare. 


Peter a irte V Acre | | ih 

Sci Joh. he. au me aH Aor ZW; j uA ot d unt "^" 

ac zu uo a wu uae e — ‚er | ox UEM 

11a d» en beet. miri » ino nido |f Alp 

CCCL u ne tn mph AT rr Tr di RE^ Boredline puni pio 

abeo, mino Karolo, divina favente clemencia Romanorum imperatori. ——: 
sto et Boemie regi, invictissimo domino nostro gracioso, Petrus de Luna 

‘Johannes de Sedleecz decanus, Andreas. de Raslawiez ean- 

tor et Nicolaus. de Panwiez custos totumque - ecclesie Wrat. 

devoti ipsius cum re oracionum suarım salutem et tam presentis 

vite gaudium quam future. Serenissime princeps. et domine graciose, 

eia vestra nosse dignetur, quod venerabilis in Christo pater et domi- 

nus noster, dom. Preczlaus ep. Wrat. una nobiscum ampor, Tode opidi Grot- 

kaw cum terra et distrietu-ae omnibus et singulis 
































er el ut sie, EJ 





en be cunas ae der máu d ununi Heu. eae tas 
iB . [ri ' hb "a In na unn me b HLS Tr „na “un 








2 rn UT ih uu ae mal 
CCCII. a en amen. didici nn d. - episcopus, - aded 
3, cus de Baruth. prepositus, Stephanus decanus, ev 
tumque capitulum ecclesie Wrat. omnibus et singulis presentes literas: 
eturis volumus esse notum ac tenore presencium. profitemur, quod 
dum Grotkaw cum terra et districtu. ac wd qu pe ot De 
nenciis ‚ quod dudum ab ill. prineipe dom. Bolezlao « 


ip | - - 
dom. Bregensi rite ac racionabiliter €omparavimus pro nobis et nostra 
ecclesia predicta, quod dudum eciam. dictus dux. "i m—— 
pri sin ‚et. u nostro. dom. Johanne rege Boemie in feudum hab 
nostro et dicte nostre Wrat. eeclesie - \ ie 





















hae oaa ab eodem dom. i^ te eme qe nostro cui racion 

V^ jan plaire ‚Jura: feudalis: secundum naturam veri feudi. imqua 
——— —— THE LIT aede M 
..) Mehrmals gedruckt, s; Walther Siles; diplom. 1, p. 7. ritu m ILI ILI 


ii 
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vasallus et princeps domino suo sumus obligat sibique et suis heredibus re- 
gibus Boemie, qui pro tempore fuerint, tamquam veris feudi d nos et 
mostri successores occasione dicte terre Aere "e Nocte inan Te 
ter de cetero intendere tenebimur ctam eujus rei testimonium sigilla 
nostrum episcopale majus et i capitu rat. pr sunt 

Actum et datum Prage, IX. kalend. - "amo domi milcsmo 


CCCXLIV. in domo fratrum Minorum, 

nis Karolo primogenito, marchione Morauie, Johaune:d Ice arynthie 
filio ipsius regis, Bolkone Prio Hob NET oro i RH inre qn an 
eipibus et vasallis dom. regis Boemie supradicti, necnon reverendis n.Chr 
sto wre dominis Arnesto s. Pragensis ecclesie archiepi o et Jo- 
hanne episcopo Misnensi ae Renzzone de Plawen, Hiukone dicto 
Berka de Duba burggravio Pragensi, Heinrico de Luczemburg, 
Wankone de Wartemberg fidelibus dicti dom. regis ac honorabilibus viris, 
dominis Johanne archid. Glogouiensi, Tiezeone eran senta an  canoni- 
cis nostris Miengisbewipuseibuin elis pluribus fide dignis. — ^ 


SES halt LII TP 1*3 nu pritietym mre dió. I 9 I" (944. wi 



































mb ata" nsniupee* ila niu YET 
| EYE Peer ie | nim nietownrmmpott Cdp mon 
| bui yIn seniuicdemüdamenin Nos Preezlaus, dei et apostolice se- Cccmi. 
he pm ec E nase —— 
; quod ı incipes domini. Bolezlaus Bregensis, olko 
Jeanne Bol ko Opoliensis, Wladislaus Coslensis, 
re tan ec metere e eue us tes tur n tibetbibigiendjó ac 











municiones suas et terras ipsis. rn 
manus serenissimi principis dom. Johannis. regis Boemie resignasse ' 
que municiones et terras taliter resignatas ab codem don. Johanne ree suo 
et heredum suorum. nomine regni Boemie in perpetuum feudum recepi: 
ramentum quoque fidelitatis et homagium ipsi regi Boemie et suis heredibı 
seu successoribus legittimis pro se et eorum "heredibus prestitisse, similiter 
eciam nobiles terre et .. consules civitatis Wrat. suo et civitatis ac univer- 
sitatis ejusdem civitatis nomine in nostra presencia constituti sponte recongno- 
verunt et publice sunt confessi, pie memorie Heinricum sextum et ultimum 
olin ducem Wratislauie ipsius ducatus Wrat. dominum 


hereditarium, civi- 
tatemque Wrat. et enin, rn ahnen honore, jurisdiecione: et: distriote 
UI EI | 























dem per regem predictum et 
mie verbe pu ejusdem perpetuo "rsiti ot sin- 
alesieat VÉ oum iÁtli Bé apto. inl » ul itribrto era 119 


1) Mehrmals gedruckt, s. Waliher Siles. diplom. Lp6 ndun GL d 


1. ou. 





r personas tam refs quam p imegeniti: psédictorim specialibus favoribus. pno- 
absenti, de consilio nostri capituli promittimus et spondemus pro nobis ‚et suc- 
cessoribus nostris, quod si quis ducum predi "eem 

suorum; em —— iu futurum. 1 





* | ' * . © 
pois ordinis. s. Johannis Jerosolimitani prope Wresisleniäng in octava 
Johannis baptiste, anno domini millesimo I, vs -LunnmdaMe- (d 





n d 


tiui memiorasım i einbiegen 
et. nostro ^4 we ecclesie iiim at 












Er . Es 
clesie nostre prefate juxta y eepceipiarqin: (€ ninencan ‚et tenorem, 

ti ur prote et recongnoscere efficaciter hoe ipsum in futu- 
Mn nid a" o Paltumséenttetinem aime 








tum Wradiohauio dm i capito nost nostro, VII. Vlll Lalend.-Oeiébric an Mr 
millesimo CCCLV. des msn e. de Schalkaw decano, 






Nicolao de Schelndorff. cantore G logoniensi, Nicolao de Pewtwins- 
dorff archidiacono Legniezensi, Martino Auscacz, Petro de Go- 
stina, Johanne de Lubek, Conrado de Hoenstette, Dy tmare;de Me- 
kembach, Beldone de Pruska et Jacobo Augustini canonicis nostris 
ee a rum t imig tem Mna notario capituli 


im + Mina A oh un, " "unn " jlae " Aunt 









oapialioe et ceri in. n o» Connie e conveniens eel mens ci ÜS Merten 
has impe mI tat] oe einltiq DT oT EFT MET AU 
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| | . . - fa . te p i . * eo 
memorie ill. princeps dom. Bolezlaus, quiaivuidun fiit sccidemniiede 
arms irm iem oo Tor e nmn o Í—— Fun 













aliis et grenieiis, 
— quod, quas. et que a elare ı | 
luae ld AU aav VE ums In visa ‚nserirunit una 


1) Mehrmals gedruckt, s. Walther Silesia diplom. Lp. 8. um 000 0 
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hanne, e rege, domino et patrono nostro, tenebat in feu- 
dee in leri. "ae eram -eeiam; fidelium suorum: accedento- coseilio, nobia, 





| ipse episeopus, témpore fuerit, velut -alii wer are“ 
ces, qi wo layer har omnia facient, . que; ji ipe 
deti Sau et corone Boemie, berna, — iran tao! 
DTE —— 





sociis cervi Mt ei vin à 
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^d Et huic litere duo, videlicet prefati dom. Preezlai olym episcopi, et ca- 

pituli ecclesie Wrat., in cordulis sericis, viridis et rubei coloris, erant 

pw, in omis d per omuia cimi sig iius eio et cap rine 
te ac 

neo eL eee ts ere ASSERIT TENER 

onitintien gites en ni iaa ido 











u NEE ART P A luem) types um 
Quarte- "- quoque iei tenet: uihllssiscbegranien y Nos. Proentann m en 
gr. episcopus, Petrus de Luna prepositus, Johannes de Luthomuschil ,! 
M ‚totumque capitulum. Wrat. ecelesie motum facimus tenore 
rs tr | 
lus, manorum ree yn tumquam B» augustus et emie . et pa- 
— cire diee 10 dimi 

















x 3 t ie T i. iion;adind dero meme IU 
ce ohannes oemie. Tex v — se, | 
T ——— M re den 

et eorum quodlibet ex ! 
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tin cvimenlieis | dominio est, u 
adieu € sten jer . et | si | | 


d jramoia e quod predic 

civitas Wratislauiensis et eciam alia 
wre rema ren counm voto et consilio ^ : | 
en e ibas Dd YID: 






















Arrevocabiliter et inconvulse, ut à do 













Opoliensium en Ame con aciem ncn c prenità ju1a 
nee a regno et eorona Boemie i in feudum de 













een abà E 
| ora 66 diotrici et omnibus ae | TET et pertit 
mine Wrat. ecclesie in feudum suscipere et tempore i 
juramentum -— fidelitatis, obediencie et mljectieninpe d E 
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n ui taie M Aus. cr i 
— Homo nib », pri. 


vemm emen: | 
cde M eli opp 2 ce 
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num mam mn TIT. hy n huma man T rn "ns nnum 
u 2000vL © mi^osel 01 "ev Niere ee 


| o lavat, pi rl, "giebt eine Dogi TR Mi ift der Drkı ud 
Herrog tant von üels vom 26. September 1358,. fen funis. m Mr MNA, b. 
mehreren dazu gehörigen Dörfern vom Bisthume Breslan betreffend. - 


ils Aus dem Originale im Archive des Doncapites upto m ow wu 3 


In nomine domini amen. No; Rudol )hus, d. iscopus L uanti 
s. sedis apostolice ad Al manie necmon p Bota partes 1 uncus A 
missus, uuiversis et s presens - tum seu | 
mentum visuris et inspecturis volumus esse notum, gne; in d m eier 

scientificus vir, AMT Bhani sow, Galli, juris canonici baccalareus 
nerabilis capituli Wrat, syndicus et procurator verus et legitimus, d 

curacionis et sindicatus mandato coram notario publico | infrascripto et 

ydoneis dudum facto sufficienter acr nomine procuratorio et syn 

e d m venerab; re wei virorum dominorus pre 

pr" 
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vidndei et yel paces et D neenon dranssumi 'etendum, - 
literas ducales in pergameno conscriptas illustrium p ipum rmm 

radi ducis Slezie et domini. Olsnitzensis senioris et Conradi. fli sui, 
empcionem et vendicionem castri et bonorum Melitz continentem etc. ") ) sigil- 
latam, subscriptam et juxta diocesis et civitatis Wrat. legitimam observanci: 
per edictum publicum debite executam reproduxit, et dictam literam ducalem in 
pergameno conscriptam et duabus sigillis in preseulis de pergameno et cera co- 


FE 








-€ 
» Msi. 


AES E ei LR ner ienoris nobis exhibuit ef presentavit - 
et dictam citacionem publice, t intelligibili voce legi petivit, qua - 


lecta Maie siete Stanielnus pi eyadisons et; a ‚eo 








ber in terra nostra icon ji Nem quae terra est Wra 


RUIT ue 
Sen TO aus der M ud du Capit 


fern dem Herzoge Konrad von Oels. » 
. A Hier geben wir nun die 
Mert c A Original zones us n mem 











Septiniber 
dass die B Militsch ihm als Kónige von | ice iri 
vend di Belaer Dur E | Burg 


Ohne Ausnahme zu dienen verpflichtet seyn sollten. — 
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alias Kystice, Czatkowitze'), Nesulowitze?), Wambnitze?) Swan- 
tosebino'), Myloslawitze 5, Gogolowitze®), Driuale alias Wstyscho- 
witze, Zaerzowo, Smigrod?), Ostrowitze, Charbeze*?), Ostrowi- 
th he, ee Genihdón amine a ge Orzi- 







in un or 
Te 








sition ac des 
ac pertinenciis universis tenuerunt : ac €— 
dum ac tenendas, habendas et FÉ, 
stros et legitimos eciam successores. ia empcione 
nostra venditores predicti nominatim villas pip scilicet Borzantzino '^, 
Cautzlerzowitz"), Cesehin?) Liskowo ‚cum omnibus et singulis | villis 
prepositure ecclesie Wrat. cum deci juribus earundem in. qui 

rebus consistant necnon omnes alias et en Jas villas ac bona . . episcopi et 
ecclesie Nic elie qaando villas et bona ad Wrat. ecclesiam eum we 

jn hiis. 


md, dominio pertinuisse et pertinere inantea recognoscimus 
romittentes presentibus bonafide reverendo patri, dom. Pretzlao episcopo et 
venerabili capitulo. supradictis, eundi Doreen EB 
dn " ru 117 (wow m wimiy 
] ] Ahlen var — (uiv & ui RIT 


1) mei so. ıM. von Milisch: oup cab ibus t E cs adim | 
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2 une e, VY. 1M un. ula janup  mubusdnpa (d... Al) 
yon cile WW e iuh e - ^. Hut rid ub eincorniimmnim enint 
Sch iegrode, W. "M: via i » Da uj " Ir F win "ulus alpes | ub 

8) Karbitz, W. 354 Ma.) igT3 909 i Ow 04 "i 1 (4 num m n" milalinug: T Iun T 

E 9) Im. Jahre 1501 $9 FEB, (ono 5 ‚, "D ousmny\ "n Mh alu ul 
n Ranlernile y / : i p M. enu ur a viden. nod Gin nmm u "ti "TTE 
| Im J. 1 : i. villa: disi. au & obmnuno emm iq ni » ill) auch 


13) Lauskowe, WNW, Ay, M. » ‚urn JUL sidere 


litz possessionem tradiderint corporalem, quod 
ac theolonei et aliorum bonorum seu "iln, dolce Wirsehowitze, Maee- 
cowitze, Scorischow, enun Pec parvam Slonoschowitze et. ned K5- 


noschowitze, Miltowitze, Neniowli Milogostowitze 
adiees/ Gssitkewidke ana sulowitze, Wambuitse,. S wantho- 


























abbate dieti monasteri et prudentibus viris, 

Hayn milite. Briinkoneri: "dc Grodyer Symon: as de Borow, Petro dicto 

Kortzag, Syeharde Prliz; nostris, Petro dicto Mig oed 

tro Bauari, Johanne Dominici, Dominico dicto. ^ Lat D D 
testibus 


civibus. te pasear en, nostris karissimis , 















que eiboria et columpnas in qualibet (sic) latere dicte ymaginis turris una eum 
MA RIT duct be extera KERN vide 

batur. In exteriori vero circumferencia hee caracteres et | 
capitales: S. Conradi dei gracia heredis Regni Polonie et DO S, in. 
sive interiori circumferencia hujusmodi magne litere sive capis LT 
dni Olsniczens. A tergo vero dicti sigilli fuit impressum unum si 
dum, in magnitudine quasi unius grossi Bohemicalis de cera « 
enjus cireumferencia hee litere capitales: S. ducis i ionic. « 
medio aquila: extentis alis videbantur et . bant. dnas cui igillun 
quod appendebat erat minus predicto, similiter erat rotundum et ap " n 
pressula de pergameno de cera communi ab extra, lee Pici lé cer: ii- 
gra, in cujus cireumferencia hee caracteres et litere capitales nis Co 

duc. Olsnicen., sin ps meli ronda aqua exe ala ad lar im i 

spositis videbantur. " à Wei 
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uam tem u Aa te m, civitatum, idorum, castrorum, villain rd uni- 
Drag re Ni id ubernatoribus, scabinis, 

consulibus, consulibus, civibus, opidanis, incl, fectis, redditı a- 
nis, marescaleis, judicibus, s | advoca iis, justitiariis, Bervientibus, "scribis, 
pretoribus et aliis quibusennque. personis, vex egna ducatus,  conitatus et pro- 
vintias predietas jurisdictionem temporalem et ordinariam per se vel alios pro 
tempore exercentibus omnibusque aliis et singulis, quorum ihte st, ‚ intererit aut 
interesse poterit qnomodolibet in füinrem,; quibuseungne nominibus. censeantur 
ant quacungne prefülgeant dignitate ae illi vel illis, quem vel quos infrascri- 
ptum tangit negotium comuniter vel divisin Hieronimus, dei et apostolice se- 
dis gratia. ————— M judex. et executor una cum. alio no- 
stro in hac parte collega cum clausula: quatenus ipsi et eorum alter ete., ad 
infrascripta a sancta sede apostolica specialiter ; salutem in. domino 
presentibusque fidem indubiam adhibere ac nostris hujusmodi, ymmo verius 
apostolicis firmiter obedire. mandatis. . Noveritis, nos in notarii publici scribe- 
que nostri ac testium infrascriptorum ad hoc specialiter vocatorum et rogato- 
rum presentia literas sanctissimi in Christo patris. et domini nostri, dom. Leo- 
nis, —— pape decimi in forma brevis apostolici. decretas et con- 
cessas, an piscatoris more Romane curie appresso signatas, sanas siqui- 
dem et illesas, on vitia; nec cancellatas neque in aliqua sui parte suspe- 
cias sed omui prorsus vitio et suspitione carentes, nobis per venerabilem vi- 
rum, dom. et magistrum en ium Abesead,. clerieum Numburgensen, 
reverendi in Christo patris ini, dom. Johannis PO WE nee 
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Wratislauiensis ae nee i cdrigmispa pum dominorum ing. 
Langesfelt artum magistri, Wigan 'Saltza Fuipique juris, 
Janckwitz decretorum doctorum, Petri Hornick in decretis li 
colai Weydener, Georgii Junckerman, Hieronimi Mornbe "Do: 
miuici Proekendorff, Laurentii Potzel, Johannis Furenschilt et 
Mathei Lamprecht, doctorum, licentiatorum, prelatorum jets qp 
clesie Wratislauiensis, ac. capitulam ejusdem | ecclesie. 
ex se fatientinm procuratorem rite per venerabilem similiter dominum et r 
— Thomam Baytz, clericum. "Brandenburgénsia. civitas eh; profi 
dominorum iepistagiitto mage totius ecclesie. NM Pew nsis princi- 
palium, legitimum. procurato de eujus constitutionum lat | 
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mum in Christo patrem et dominum ne gerri decimum .mota proprio. 

ex certa sciencia de. plenitudine. apostolice. potestatis , gnoseetiuwi tenore. pai 
camus et. döuiniesikmun/niketdiotiub u inliibentes omnibus. et singulis dominis, - 
cibus, comitibus, marchionibus, baronibus, militibus, draicdllies capitanei hi 
vis necnon curiarum (am spiritualium quam ‚temporalium ac terrarum, civitatum, 
opidorum , Mision iint et universitatum quarumcunque inajoribus; .fento- 

ribus seu. gubernatoribu: ‚scabivis, proconsulibus, ‚civibus, 
ineolis , prefectis. ‚et alüs Bad a wl per regna, dnte: onu 
et provintias un nn jurisdictionem. temporalem et ordinariam. perse v el alium 
exercentibus- omnib alis et si ea rauen intererit. aut. inter- 
esse poterit. quo in fateruih,. qvum dun -àut quacunque 
prefulgeant diguitate - an ‚et eorum cuilibet, né sub. sententie excommu- 
uicacionis majoris per se. vel alium seu. alios , publice. vel. occulte , directe. vel 
indirecte, quovis quesito colore vel ingenio, quiequam ‚contra prefatos dominos, 
episcopum, canonicos et cápitulüm. ac clerum bcivitalis et diedenih Wratisla- 
"iensis vigore pretensorum pàctorum,  statatorum: et. capitulorum | attemptare 
seu moliri presumant aut alter. vestrum. attemptet ‚se‘ moliri presumat, decer- 
nentes auctoritate. apostolica supradieta, prout. per. prefatum | sanctissimum. do- 
minum nostrum papam decretum est, initum. (ein inane, si secus super hiis a 
quoquam quavis. occasione. vel causa actum Et een Bar er. arm 
temptari. nr an ern tie, celsitudini vestre, serenissime Vngarie 
et Bohemie domine rex, n superioris. et. enam Red. .supremo 
duci una. nostro. ,eol | Beenon..rey Mec eri es 
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ice aem et rec horarum divinarum. oin dum ibidem popnli 
titudo ad divina audiendum convenerit aut alias legitime merui Rud 
— munctietis et publicetis ac alter vestrum publicet et denonctiet, iohibestes ime 
etoritate nostra ymmo verius recusa nrc stam remm md wei 
Län contra di statutorum, capitulorum et 
, irritacionem, mos cae tóm 





anch reservamus. ^ quorum Aes et omnia fidem et evidens testi- 
monium premissorum presentes nostras literas, sive presens publicum instrumen- 
tum, hujusmodi nostrum processum denunctiacionis et publicacionis in se conti- 
nentem sive Continens, exinde fieri et per notarium publicum nostrumque et hu- 
jusmodi negocii coram nobis scribam infrascriptum subseribi et. publicari. man- 
damus nostrique quo utimur sigilli jussimus et fecimus appensioue 
Datum et actam in arce nostra episcopali Zeieser, Brandenburgensis 
diocesis, sub anno a nativitate domini millesimo quingentesimo decimo 
indictione. quinta, die : vero Martis, vicesimaoctava mensis Septembris, hora ter- 
tiarum vel quasi, us sanctissimi in Christo patris et domini nostri, do-- 
mini Leonis, divina providencia pape decimi, anno quinto, 
venerabilibus, eben rin et nobilibus: viris, dominis Georgio. Maselow 
ito Letzkensi et archidiacono ecclesie Braudenburgensis, Petro 
Pu man presbitero eapellano, Nicolao de Lossow capitaneo, Wolffga 
de Schiersted schola: Brandenburgensi, Caspero de E 
rico Misneusi, Johanne de Dwsz et Henningo de Bredaw laicis 
debungpubie " res cemagnnsin pce testibus ad. Melt 


(Signet -Et ego Potruá. Conradi, eleriom Hanelbergensis: Kakteen publieus 

^ Nr) apostolica auetoritate prefatique reverendi in Christo patris et aan lom. Hie- 

ronimi episcopi Braudenbungensin judicis et « s causarur hu- 

peser negotii rtis sua reverenda paternitate notarius. ‚cc seri lep: | 

quia. predietarum literarum enisi pana forma brevis aj ' conicessarum 
presentationi et receptioni processusque hujusmodi | petitioni. et lecreto on 
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busque aliis et singulis premissis dum sicut premittitur fierent et agerentur una- 
eum prenominatis testibus presens interfui eaque sie fieri.vidi et audivi ac in 
notam sumpsi ideoque hoc presens publicum. iusirumentum manu mea. propria 
seriptum exiude confeci, subscripsi, publicavi et in hanc publicam. formam re- 
degi signoque, nomine et cognomine meis solitis et consuetis unacum. prelibati 
reverendi patris, dom. Hieronimi episcopi Brandenburgensis sigilli ap- 
peusione signavi et communivi in fidem. et testimonium. premissorum rogatus et 


requisitus. d 
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CCCX VI. 
König Ludwig von Ungarn und Böhmen nimmt das Bisthum Breslau in seinen Schutz. 
Original im Archive des Domcapitels, C 5. Das Siegel ist verloren gegangen. 


Wir Ludwig, von Gots Gnaden zu Hunngern, Beheim, Dalmacien, 
Croacien ete, Kunig, Marggraue zu Merhern, Hertzog zu Lucemburg 
vud in Slesien, Marggraue zu Lawsitz etc. bekennen vnd thun kundt ye- 
dermenigelich, das wir angesehen vilfaldige trew Diennste, die vnns vnd vnn- 
serm lieben Herrn vnd Vatern, Kunig Wladislawen lóblieher Gedechtnuss, 
der hochwirdig vnnser Furst, Auudechüger, Lieber, Geirewer, Herr Jaco- 
bus, Bischoff za Breslaw, offtmals nutzlich gethan vnd haben inen darumb 
aus sonnderlichen Genaden, eigenem Bewegnus, zeitigem wol vorgehabtem 
Rate vnd Böhemischer kunigelichen Macht mit sambt seinem Bisthumb Bres- 
law in unnsern kunigclichen Schutz vnd Schirm genohmmen, nhemen hiemit, 
vorsprechen vnd wellen, das er die Zeit seines Lebens desselben Bistumbs, 
Bergkwergs, Lanndt, Stetten vnd Lewten mit aller Obmessigkeit, Herligkait 
vnd Fruchten, wie dits mit sonnderrlichen Nhamen möcht benannt werden vnd 
es er vud seine Vorfarnn besessen, geprawchen, geniessen, gerueglich inne- 
haben vnd besitzen sall in allen Weg, vnangesehen wie auch sonnst gemei- 
ner geistlicher Stennde Sachen Aussganng gewinnen möchten, vor vnns, vnu- 
sere nachkhommene Königen zu Beheim, Hertzogen in Slesien vnd sonst 
mennigelich vngehinndert. Wir wellen auch, das er an seinen guetten freyen 
Willen zu Coadintor oder dergleich Gedrenngnuss von vnus noch Nyemann- 
den aunders sólle noch möge gedrunngen werden. Dergeleichen wellen wir 
ehn seine Vnderthane hinnder seinem Willen nicht glaitten noch begnaden 
noch darinne einicherlay Einhalt thuen, vnd ob es auf es Bericht ge- 
schege, solle er denies etzliche Tage zuuor solch Glait aber Freyhait ab- 
sagen vnd darnach zu haldten nicht schuldig sein. Diser vnnser Genaden 
Vorsehung vnd Zusage soll er sich freyen vnd hallten vnd wann gleich auf 
yemanndes Bericht wes annders von vnns ausgeganugen oder ausgehen 
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möchte dem entkegen, das wellen wir hiemit ytzund als dann, vnd daun als 
ytzundt, cassirt, genichtiget vud aufgehaben haben, aus eigenem Bewegnuss 
^ vnd kunigclicher Macht, trewlich vnd vngeuerlich. Des zu Vrkundt haben 
wir vunser kunigclich Ingesigel an disen Brieue henngen lassen. Geben zu 
Ofen, am Sonabent nach Simonis vnd Jude der heiligen Zwelfboten, nach 
Christi Geburt tawsent funffhunndert im vierundzwaintzigisten, vunser Reiche, 
des Hunngerischen vnd Behemischen im newnndten Jare. 


(Eigenhändige Unterschrift!) Ludouicus rex manu propria. 
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A., dec. Glogov. $8. 114. 123. 156. Castellan. de. 

Abescad, Georg., cleric. 377. 138 f. 

Ablass, XXXVIII. 185. Andreas, archidiae. Gnezn. 270. 

Adam, canon. Cracov. 149. 166.|Andreas, canon. Vneyoviens. 274. 
919. 221. 225— 231. 233-—|Andreas, archidiac. Wrat. 72. 99. 


235. 239. 266. 117. 124. 125. 144. 145. 161. 
Adelsdorf (Adolcouici), 104. 106.| 176. 177. 181. 184. 188. 

122. Andreas, subcust. Wrat. 285. 
Adelungisbach, Peczco de, nobil.|Andreas, canon. Wrat. 37. 46. 

303. 305. Andreas, canon. Glog. 56. 
Adjutoria, XIX f. XLVIII. 25. Andreas, physic., canon. Glog. 56. 
Agmes, abb. Trebnic. LXIV f. Andreas, magist. capell. 224. 233. 
Albertus, episc. Swerinens. 312.| 234. 237. 

314. 317. 319. 341. Andreas, fil. Borislai, miles. 40. 
Albertus, dec. Cracov. 241. j Andreas, judex. 38. 39. 


Albertus, vicar. Wr. 108. 130.  !Andreow. 200. 

Albertus Brunonis, mansionar. 332.|Angarine. 14 f. 22. 73. 251. 254. 
Albertus scriptor. 63. 257—901. 268 f. 272. 290. 
Albertus, venator. 7. 292. 303. 307. 314. 316. 341 f. 
Albus, Jac., cleric. 63. Anna, Gemal. Herz. Heinr. II. LXIV. 
Alexander IV. p. XXXVII. XLV. |Annaten. 344. 

Alexander, cust. Gneznens. 262.|Anthonius, notar. publ. 72. 88. 


270. Àpeczeo, official. 278. 301. 
Alta ecclesia, Woyslaus, pleban. de.| Appelletion. 49 f. 124. 228 f. 234. 
268. 274. 239 ff. 
Altar-Einweihung 112-Tücher (pal-|Aratores. 3. 
lae). 41. Archio, capell. 117. 119. 186 f. 
Altenlohm. : 13. Arnestus, archiep. Prag. 293. 312. 


Altewalde (Waldow). 104. 106.| 314. 317. 319. 336. 341. 349. 
199. Castrum. 104. 106. 110.1Arnoldus. 4. 277. 


| Arnoldus, canon. Lubus. 57. 
Arnoldus, cust. Wrat. 256. 
Arnoldus, pleban. eccl. M. Magdal. 
Wrat. 35. 
Arnoldus, presbyt. 124. 125. 
Arnoldus, notar. 196. 
Arnoldus Martini, civ. Nis. 69. 
Arnuldus, capell. 10. 
Art, Hermann. de. 63. 
Ascripticii. 61. 182. 
Augustinus, vicar. Wrat. 56. 
Auras, Pfarrer zu. 84. 85. Baldui- 
nus. 249. 
Johannes, castel. de. 26. 97. 
29. 
Bogusco de Wisenburch, castell. 
de. 268. 274. 
Auscacz, Martin., canon. Wrat. 351. 
Auschwitz, Geb. XIV. 


B., minist. Saxonie. 173. 

Bänke, Fleisch-, Brodt-, Schuh». 
XIX. 81 

Bárzdorf (villaBernhardi). 104. 106. 
122. 

Bahra. 10. 

Balduinus, canon. 4. 

Balduinus, oapell. 227. 

Balduinus, script. due. 72. 
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Bancz, Henric. de, canon. Wratisl.|Berka de Duba, Hinko, burggrav.|Bisthums - Gründung. XIII ff. — 


280. 206. 304. 


Bancz, Nicol. de, can. Wrat. 278. |Berna. 319. 341. 352. 355. 
Bandlouich. 49. 951. 957 — 960. Bernardus, vicar. Ratib. 161. 
Bernhard, Herz. v. Liegn. 30. 
Bann. XVI. XXVII f. XXXIV.XXXVII. |Bernhardus, cancell., s. Camenz. 

XLV. XLVIII f. LXV. LXXXVI. Bernstadt. 299. 

XCII. 24. 37 ft. 45. 49. 51 f.|Berow, Joh. 322. 393. 

54 f. 57 ff. 62 fr. 70. 72— 79.|Berolt, Andreas, cleric. 361. 


269. 273. 341. 


81 ft. 97. 99 fr. 112. 120. 124. 
126. 130 f. 136 f. 160 ff. 166 


237. 246 ff. 268. 282 1f. 
Herzogl. gegen Geistliche. 1401. 
146. 

Baracz, Conrad., consul Niss. 346. 

Baran, Joh., rect. eccles. s. Elisab. 
Wr. 284. 

Baran, Nicol., altarista Wrat. 326. 
331. 

Bartholomens. 6. 

Bartholomeus, Carancionis, can. 
Wr., capell. pap. 28. 44.46. 

Bartko, procurat. Glog. 278. 

Baruth, Heinric. de, praepos. Wrat. 
348. 

Bauarus, Conrad., canon. s. Mar. 
Wret. 285. 

Bauarus, Hermann., ordin. fr. Min. 
LXV. 

Bauschwitz (Budissouici). 104. 106. 
122. 139. 

Beytz, Thom., cleric. Brandenb. 
377. 

‚Bazconici (Stein?). 11. 

Beatrix, Herz. v. Jauer. 185. 

Becellinus, cisterc. Henrichov. 71. 
72. 


‚Beckern, Alt-, Neu-, (Gross-) 
XXXI 


Bede, s. petitio. 
Belehnung. XC. 353 ff. 
Belsco. 211. 
Bembus. 376. 
Benedictus. XI. p. 282. 
Benedictus, cardin. 164. 
Benjamin, palat. LXVI. 
Benicus, decan. Wrat. 10. 
Benteuengus, Alban. ep. card. 147. 
161. 164. 184. 190. 
Bergwerke. 307. 


Bertoldus. 48. 
—]70. 202 f. 210f. 229 f. 232. |Bertoldus, Dominik. Bresl. 107. 


Biskupitz (b. Ob.-Beuthen). 13. 


Prag. 336. 349. Trennung. LXXXVIII. 308 f. 

Bladum. 169. 202. 

Bleigruben. 30. 

Blutbann. XXVI f. 

Bobrowniki. 333. 

Bochow (Bockwitz?). 12. 

Bockau (Bucow). 10. 

Bodzanta, ep. Crac. XVI. Anm. 

Boemus, presb. 120. 

Bogdalus, canon. s. Egid. Wrat. 66. 

Bogdalus, ministerial. duc. 52. 

Bertoldus, miles. 26. 27. Boguchwalus, vicar. Cracov. 65. 

Berirammus, guardian. ordin. Min.:Bogufal, minor, miles. 38. 39. 45 f. 
Wret. 112. Boguslaus, praepos. Wrat. XXXVII. 

Beuthen, Geb. XIV. 7. 19. 25 f. 29. 30. 35 ff. 

Beuthen, Kastellanei. 3 f. 8. Boguslaus, archid. Wrat. 22. 
Bronizlaus, castell. de. 61. 62. Boguslaus, subcant. Wrat. 56. 82. 
268. Oceslaus. castell. de. 268.,Boguslaus, poenitentiar. 212. 217. 

Bezopaz, fil. Lucogneui, miles. 40.| 235. 

Biber. XX. B. Jäger. 25. 268. —|Boguslaus, miles. 26. 27. 

Wärter XX. Boguslaus, subcamerar. 70. 

Bibersteyn, Gunther. de, baro. LXVI.|Boguslawitz. 10. 

251. 255. 257. 259. 260. 269.|Boguzlaus, cant. Wrat. 16. 19. 

. 941. Boguzlaus, scholast. 4. 

Bielau (Neiss.). 104. 106. 122.'Boguzlaus Damiani, canon. Glog. 56. 
138. 263 f. 271 f. Boguzleus, praepos. Opol. 189. 
Theodricus rect. eccl. de. 169. 190 f. 

Bielitz (Belici). 104. 106. 122.|Boguzlaus, pleban. Rathib. 195. 
139. Boguzlaus, juvenis, miles. 106. 
Bienenbeuten. 41 ff. Boleslaus, Herz. v. Krakau. 37 — 

Bischdorf (Biscupici), (Hain.). 13. 46. 

Bischdorf (Swanth, Suant, Zwent),|Boleslaus L, Herz. v. Polen. XIII. 
(Neum.). 10. 17. 302. 316. 340.|Boleslaus I., Herz. v. Schl. XVII. 
341. ib. XXII. 

Bischoffswalde, civ. | Boleslaus II., Herz. v.Liegn. XXX ff. 
Niss. 69. XXXVII f. XLII. XLIX f. LVIII. 

Bischofsvierdung. XXV. XXXVIIL f.| 6. 8. 14—16. 18. 20—25. 30 
XLV. LXXVI. 66. 367. | —34. 36. 50. 32. 

Bischofswahl. XCVI. 365 f. 374.|Boleslaus III., Herz. v. Liegn., Brieg. 
378. | LXXXVIU. 277.296 - 300. 317. 

Bischofswalde. 104.106.122.139.| 335 ib. 341. 318 f. 351. 
Conradus, rect. eccl. de. 224. |Boleslaus I., Herz. v. Oppeln. LXVI. 

Bischofswalde, Heynczco de. 322.| 189. 196. 199. ib. 204. 208. 
323. 211. 924. 225ib. 226 f. 236 ib. 

Bolko, Herz. v. Schweidn. LXXXVIII. 
XCIV f. 263. 270 t. 290. 292. 
304. 312. 317. 319. 390. 393. 
324. 329. 331. 334. 341. 

Bolko, Herz. v. Fürstenb. Münst. 977. 

Bolko, Herz. v. Jauer. LXVI. 185. 


Bertholdus, civ. Nis. 69. 


Heinric. de, 


Bischwitz (Klein-) (Ohl.), Radoso- 
uici, Radaskowicz. 11.302.310. 
340. 341. 

Bischwitz (a. Berge). 10. 340. 

Bischwitz (b. Wansen). 11. 307. 


199 ibid. 204. 208. 211. 245 

ibid. 

Bolko, Herz. v. Falkenb. 312. 316. 

317. 319. 341. 319. 

Bolko, Herz. v. Oppeln. 312. 316. 

317. 319. 336. 341. 349 ib. 

Bologna. 149. 

Bonifacius VIII. P. 375. 378. 
Borcouici (Burgwitz? Buchowitz?) 9. 
Borislaus, archid. Poznan. 274. 
Borow, Symon de, fidel. 360. 
Borsnicz, Hermann. de, nobil. 303. 

3065. 

Borutho, canon. Glog. 268. 274. 
Borzenzin. 359. 
Botenaufnahme, Herberge. 17. 19. 

61. 268. 

Bozenta, miles. 38— 40. 
Boznouic, Suantomir, miles. 40. 
Braunau (Bóhm.) 253. 
Brechelshof. XXXIII. 

Bredaw, llenning de. 380. 
Bredellis de Cremona, Mich. de. 80. 
Brega, Petr. de, canon. s. cruc. Wr. 

356. 

Brega, Joh. de, canon. s. Mar. Wr. 

285. 

Brega, Petr. de, vicar. 281. 

Bren, Henric. de, ord. fr. Minor. 
LXV f. 71. 72. 84. 112. 

Bresin, Petrus de. 33 ib. 

Breslau, Fürstenth. LXXXV. 338. 

349. 353. 

Stadt. LXXXVI. XQGV f. XCVIII. 
C. 130. 144. 145. 198 f. 225. 
226. 283 tr. 202. 296. 338. 
346 f. 349. 353. 

Beghinen. 146 f. 

Begräbniss, herzogl. 255 f. 

Bierschank. XCVI. 

Burg, Herz. 105. 123. 242. 
253. 343. — bischöfl. 8. 

Burgwacht. 7. 

Decanat. XCI f. 

Dombefestigung. 343. 

Einwohnerzahl. LXXXVIII. 

Holzzoll. 23. 

Hospital z. h. Geiste. 84 f. 135. 
190. 191. 197. 249. 947. 

— auf dem Dome 254. 

Kammerzins. 254. 
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St. Elisabeth u. Mar. Magdal. 
51 f. 84 f. 136. 162. 194. 


Innhalts - V erzeichniss. 


Kastellan, Radzlaus. 7. Albertus. 
19 — Jaxa. 22 f. 27 —Ym- 


peramus. LXVI. 236. 

Kreuzhof. 350. 

Krótengasse. 340. 

Münze. 7. 21. 

Münzer. 7. 29. 

Münzzehnt. 103. 123. 

Peterspfennig. LXXXVII f. 

Privilegien. LXXXV. 

Stifter, geistl. u. Kirchen. 

Dom Curien. 89. 197. 242. 

— Custodie. 18. 

— Propstei. 218 f. 230. 

— Scholasterie. XVI. 

Kirche. XXXI. 6. 20. 24. 

20. 92—100. 105. 107 f. 

112. 139 f. 146 — 148. 

168. 173. 332. 373. 

Collegiatkirche zum heil. Kreuz. 
LXXXI. C. 254. 256. 373. 

Augustiner - Chorherren. Xlll. 
XVII. XLII. LXIV. 26. 82 — 
88. 102. 103. 108.125. 130. 
135. 139 f. 146 — 148. 162. 
190 f. 194. 197. 214. 242. 
21 f. 

— Chorírauen. 362. 

Cisterciensernonnen. 253. 

Dominikaner. LXIV. 70 f. 83. 
87 — 89. 92. 102 f. 107 f. 
117. 119. 125. 130. 134 f. 
140. 146—148. 150 f. 167. 
177. 180. 187. 190 f. 206 f. 
211. 214. 242. 247 f. 286. 

Kreuzherren zu St. Mathias, Ho- 
Spital u. Kirche. LXIV. LXVI. 
51 f. 84 f. 87 f. 137. 

Minoriten (zu St. Jacob). LXIV f. 
LXXXV. 70 f. 83. 87 —89. 
102 f. 105 f. 121. 125. 137. 
140. 146 — 148. 154. 164. 
184 f. 194. 196f. 200 f. 208. 
210f. 213 —217 ff. 221.235. 
280. 

Prämonstratenser (St. Vincenz). 
XVI. LXIV. 83 — 85. 87 f. 


St. Martini. 16. Mauritii und 
Nicolai. 51 f. 162. 
Voigt. 6. 
Vorwerk , 
340. 
Weingasse. 340. 
Brestho, Smilo castell. de. 
45 f. 
Bresynchi, Arnold. de, serviens. 70. 
Brieg. XCIV. 299. 
Pfarrer. 84 f. 
Camencz, Bernard. dict. de, ple- 
banus. 249. s. a. Camencz. 
Minoriten. 137. 164. 184. 214 
—217. 
Brockothendorf, 
Gnezn. 278. 
Brückenbau. 268. 
Brügge. 237. 239. 
Brunna, Otto de, canon. Wr. 320, 
323. 331. 333. 
Bruno, episc. Olomuc. 67 f. 
Buchau, b. Leisnig, Cister.-Kloster. 1. 
Buchwald (Oels). 8. 
Budchici (Pangau?). 8. 
Budco, canon. Wr. 81 
Budiuoius, miles. 26 f. 
Budiuoius, subpincerna. 54. 
Budiuoyus, canon. Wr. 81 f. 99. 
124 f. 
Budow, Joh., miles. 277. 
Bürgschaft. 21. 24 f. 
Bunzlau, Kastellanei. 3 f. 8. 
Dominikaner. 59. 
Bunzlau (Polen). 332. 
Burchardus, burgrav. Magdeb. 312. 
315. 317. 319. 341. 
Burgen. 263 f. — Bau. XX. 268. 
Burgrauici. 104. 106. 122. 138. 
Burn, Albert. dict. de, dapifer. 276. 
Busswallfahrt. 20. 
Butschkau (Bucech). 41. 


weisses (Parschaw). 


38 f. 


Joh. de, canon. 


Cachca, Joh., canon. Wr. 56. 


102f. 125. 135. 137. 171 ff.'Calis, Janco de. 38. 


194. 200. 208. 210. 211. 


213—216. 218 f. 221. 286. 


Calow, Laurent. de, jurisperitus. 
295. 


Kirche zu Allerheiligen 162. zu|Camencz, Bernard de, praepos. Misn. 
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cancell. LXVI. LXXXI. 71f. 90.|Coelestinus III. P. XVII. 

100. 112. 192 f. 211. 213. 236.|Cofman, Heynmann, civ. Niss. 281. 

951. 253. 255. 257. 259 f.|Coldiz, Viric. de. 20. 

269. 276. 341. Collectae. XX. 5. 17. 22. 25. 5A f. 
Camerarii. 25. 62. 268. 57 ff. 64. 67 f. 73 f. 76. 80 
Camona (Mahnau). 12. 95 (f. 105. 123. 251. 257 — 
Campsoribus de Regio, Nicol. de,| 260. 263 f. 269 — 272. 290. 

canon. Álbens. 79. 80. 292. 303. 314. 316. 341 f. 374. 
Candow. 340. 378. 

Canthagora (Kanth?). 10. Colmas, fratres de. 305. 
Carceribus, Galhard. de, praeposit.| Compromiss. 65. 263 f. 270 f. 

Tytulens. 293. Conoplath, Joh., notar. publ. 321. 
Carncow, Nicol., castell. de. 38 f.|Conradus, episc. Lubuc. 170 ibid. 
Casonow, Nicol. de, diacon. 124f.| 177. 179. 259. 


- 


Cbansin, Martin. castell. de. 38 f. |Conradus, dux, ep. Wr. XCVII. 
Cechozlaus, pincerna. 38 f. Conradus, praepos. Wr. 64. 66 f. 
Celche (Czelasse?). 9. Conradus, cant. Wr. 30. 66. 
Cellererius, Petrus, procurat. 44.|Conradus, canon. 4. 
46. Conradus. canon. Wr. 56. 
Cempca, miles. 188. de Strelin,| Conradus, canon. Glog. 56. 
comes. 196. . [Conradus, abb. b. Mar. v. Wr. 360. 
Ceschin. 359. Conradus, abb. Lubens. XVII. 
Ceuleyus, fil. Gabriel. 38. 39. Conradus, pellifex, ord. crucif. Wr. 


62. 
. |Conradus, pincerna. 72. 
Conradus, advocat. de Richinbach. 


Chanouo (a. d. Weichsel). 13. 
Chanslitze. 359. 
Chazlaus, judex curiae. 


33 f. 


Chazlaus, executor officii ministri] 247. 248. 272. 

per Boem. et Pol. 173. Constancia, König. v. Bóhmen. 255. 
Chlewo. 333. Corrigia, Hermann. 33. 53. 
Chosezischowitze. 359. Casanow, Nicol. de, canon. Wret. 


107 f. 113. 
Coscelcouiz, Cechosleus, miles. 40. 
Cosuchow, Henric. de. 63 ib. 
Theodricus, castell. de. 268. 274. 


Chrempchiz, Clemens, pleban. de. 
144 f. 

Chresne (b. Grotk.). 105. 123. 

Chrispinus, Augustiner Chorherr zu 
Breslau. 106. Cothucouo. 11. 

— Prior. 107 f. 112. Cracouia, Joh. de, civ. Niss. 69. 

Chuderouo (Kauder od. Theuderau?)|Crapicz, Hanco. civ. Niss. 281. 
18. Crautwalt, Valent., notar. public. 

Cingulus militaris. 77.. 377. 

Cirasch, Menerna de. 38. Cresne (Krentsch). 11. 

Cirla, Henricus, rect. eccl. de. 249.|Crisanouiz, Sulizlaus, rect. eccl. de. 


Cirnen, Junge 169. 

— Keki v. der. 305. Nicolaus. — 221. 
Clerus, cleric., procurator. 231. |Crisanus, decan. Wr. 4. 8. 
Clemens VL, P. LXXXVIl. XCII.|Crisanus, canon. Glog. 63. 

202 ff. Cristannus de merica, civ. Niss. 60. 
Clemens. 6. Cristinus, dapifer. 268. 


Cobila. 104. 106. 122. Cristo, Dominik. zu Br. 107. 
Cobilagloua, in. 969.974 Cróben (Criuin). XXVII. 

— Dyrsco. -= | Scedricus, castell. de. 38f. 
Cobilitz, Thom. miles. 40. Cromolic, miles. 40. 


Cross (Gross-), (Crasch), (Klein-), 

(Voigts-). 104. 106. 122. 
Crziczanowitze. 359 f. 
Crzizanowitze. 359. 


.|Cubici (Zaupitz?). 103. 106. 122. 


Cultellus fixuralis. 121. 

Cuncindorf, Henric. de, pleban. eccl. 
s. Spirit. Wr. 284. 

Cunczindorf, Petrus, canon. Lubuc. 
337 ff. 

Cunczindorf, Petrus de, notar. publ. 
397 ff. 

Cunczo, canon. Wr., notar. 16. 19. 
46. 

Cupra, Hermann. de. 63 ib. 

Cyprianus, ep. Wr. XVII. XXIII. 

Czamborii, Hanlus, mil. 301. 

Czamborii, Henric., marschalc. 338. 

Czbansca (Bankwitz?). 103. 106. 
122. 

Czeczow, Schibechin. de, nobil. 305. 


Wahme (Dambe), (Liegn.). 12. 
Damianus, vicar. Otmuch. 144 ib. 
Dammer (Dambroua), (Oels). 9. 254. 
Datia. 303. 

Demetrius, canon. Glog. 56. 
Descensus. 76. 111. 263 f. 290. 
292. 303—314. 316. 341 f. 

Desprinus, miles. 26. 
Deuin, Jacobus, pleban. in. 89. 


Deutsche. XLII. 3. 80. 

Deutschwette (Swatow). 104. 106. 
122. 138. 

Dewin, Henricus, subdiacon. de. 
63 ib. 


Dezco, miles. 97. 

Diócesansynode. LIX. 

Dietrich, Küchenschreiber. XCTII. 

Dirsicrajus, canon. Glog. 56. 

Dobegneuus, archid. Wladisl. 
169. 203. 205. 

Dobegneuus, deoan. Cujav. 262. 

Dobeslaus, fil. Pancozlay, mil. 40. 

Dobirgast, Nicol., de magna Glog. 
356. 

Dobra (Dobressa), (Juliusburg. Was- 


ser). 9. 
Dörfer, deutsche. 68. 83. 110. 


155. 


192. 242. — polnische. 83. — 
der Ritterschaft. 16. 
Dórfer-Anlegung. XVII. XXIII ff. 
68. — Aussetzung. XLV. 
Dohmbsdorf ( Thomicouici ). 
106. 122. 
Domanin. 333. 
Domascino, Barthol. de, miles. 269. 


104. 


Domcapitels Gerichtsbarkeit. 35. 
274. 
Dominicus, praepos. Czarnowanz. 


Dominik, civ. Wr. 360. 

Dominikaner-Ordenscapitel. 149. 

Dominium plenum. 251. 257—260. 
260. 272. 

Dythmarus, cuprifaber, civ. Niss. 
69. 

Domnowitz (Domancici). 9. 

Domozlaus, pincerna. 140. 142. 

Domslau, Pfarrer das. 84 f. 

Dona. 307. 


Donyn, Ofto de, canon. Wr. 276. 
303 — 306. 335. 
Dorphman, Nicol. dict., advocat. 


provinc. 296. 
Doruchow. 333. 
Drechsler. 41. 
Dremlig, Radzlaus, miles. 22. — 
" baro. 236. 
Dremlik, Rasco. 251. 957. 959 f. 
269. 341. 
Driuale, alias Wstyschowitze. 359 f. 
Drogussow. 104. 106. 
Dumelose, Petr., consul Wr. 282 ff. 
Dumelose, Paul., consul Wr. 283 ff. 
. Dupin, Sementa, castell. de, 38 ff. 
Dwsz, Joh. de. 380. 
Dyonisius, capell. 66. 
Dyrsco. 34. 
Dyrsizleus, comes. 37. 
Dytricus, canon. 4. 
Dzwigorius. 213 ff. 


Ebirhardus, civ. Niss. 281. 
Ebordus, Cust. ord. fr. Minor. 16. 
Ebrerdi villa, Joh. de. 63 ib. 
Ecardus, (Eccehard.), canon. Wr. 


[nnhalts - Verzeichniss. 


Eckardus, sutor, civ. Niss. 69. 
Eckersdorf (Ekhardsdorff). 340. 
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Fredek, Nicol. de, pleban. eccl. s. 
Elis. Wr. 284. 


Edelstein, castrum. 120. 128 f. 157|Freiberg, Georg., canon. Wr. 9650. 


— 166. 189—192. 196—199. 
225. 911. 247. 

Egidius, diac. card. 14. 

Egidius, miles. 189. 

Egidius, cancellar. 4. 

Egidius, notar. 129. 

Ehedispens. 185. 

Ehrungen. 334. 

Eichelburn, Hermann. de, pincerna. 
LXVI. 

Eichhórnchenfelle. 4. 

Ely, Joh. de Anglia, noter. 292. 

Erlehawpt. 364. 

Erthmarus, civ. Niss. 69. 

Essyn, Herm. de, domesticus. 303. 

Eulau (Ylow), (Neisse). 104. 106. 
122. 138. 

Exactio. XIX f. LXXXIX. 57 f. 64. 
73. 76. 96 f. 254. 263 f. 268. 
272. 990. 292. 303. 307. 314. 
316. 319. 341 f. 352. 355. 371. 

Eycholcz, Andreas de, comes. 308. 

Eyco, ord. Minor. 3]. 


Falco. 6. 

Falkener. 15. 25. 

Falkhenstain, Joh. de, fidel. 288. 

Faulbrück (Wulebrucke). 253. 

Ferdinand, König. XCIX ff. 

Fischerei. XLIV. 268. 

Flaemischdorf. XVI. 

Flocis de Cremona, Philipp., notar. 
publ. 75. 79 f. 

Forsten. XIX. 

Franciscus, canon. et cancell. eccl. 
Crac. 266. 271. 

Franciscus, miles. 158. 

Franco, guard. fr. Minor. LXV. 

Francezco, archid. Oppol. 52. 56. 
124 f. 138. 

Franczco, canon. 4. 29. 37. 46. 

Franczco Hartlibi. consulWr. 282 ff. 

Franczco, magist. civ. Niss. 281. 

Frankenberg (Frankst.). 36. 
Dominikanerklost. 92. 187. 


XXXVII. 16. 18 f. 24 f. 29. 37.|Frankenberk, Thodric. de. 276. 


46. 


Frankenstein. 362. 


Freie. 4. 21. 25. 61. 

Freiheiten. XLIII. 51. 963 f. 267 
fr. 27] f. 276. 

Freiwaldau (villa Vriuald). 104.106. 
122. 

Fridericus, abb. Henrichov. 
82. 256. 261. 

Fridericus, pleban. eccles. Nizens. 
249. 

Friedrich II., Kaiser. XCVII. 

Friedrich, Landgraf v. Thüringen. 
LXVI. 247. 252. 256. 

Friedrich IL, Herz. zu Liegn. 369. 

Frizcco, capell. curiae. 26006. 

Fróbel (Vroblino). 12. 

Fürstengetraide. 334. 

Fürstenrecht, s. jus ducale. 

Fuhren (Povoz). XX. 15 f. 22. 25. 
105. 111. 251. 257.259f.263. 
268 f. 290. 292. 303. 307. 314. 
316. 334. 341 f. 363. 

Fulco, archiep. Gnezn. XVIII. XXVII. 
XXXIV. XXXVII. LIX. 

Furenschilt, Joh., canon. 377. 


71 f. 


€. cant. Posnan. 7. 
Gabriel, cant. Gnezn. 262. 
Gürtner. 43. 


Gajum. 6. 
Gambowar. 138. 
Gebardus 19. 


Geleit, s. Prewod. 

Geleit, sicheres. 156 f. 174. 176. 
188 fr. 198 ff. 235 f. 945. 381. 

Gentilis, cardin. 982 ff. 

Geraltici (Giersdorf?). 
122. 

Gerardinus, notar. 66. 

Gerardus, canon. 4. 

Gerco, capell. 198 ff. 

Gerhardus, cisterc. Camenc. 
106. 

Gerhardus, poenitentiar. LXV. 

Gericht. LXXXV. 22. 251. 264. 
257 —960. 269. 972. 307.334. 
341. 


104. 100. 


82. 
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Gericht, der Darone. LXI. LXIX. 
109. 120 f. 

Gerichtsbarkeit. XV. XIX. XXVII. 
XLIV ff. XLVIII. LXXXIX. XCV f. 
5. 22. 295. 61 f. 73 — 706. 114. 
951. 257 —960. 263. 268 f. 
272. 341. 

Gerichtsgefülle. XIX. XXIV. XXVIf. 
XLIV. LXXXIX. 5. 22. 25. 242. 

Gerlachsheym, Joh. de, miles. 301. 

Gerlacus, praep. Wr. 46. 57. 62. 268. 

Gerlacus, praep. Glog. 57. 

Gertrudis, abb. Trebn. LXIV. An- 
merk. 6. 

Geschoss, s. exactio. 

Gewüsser. 19. 

Gezmanouo (Jentsch?). 19. 

Gherlaus, praep. Lubuc. 7. 

Ghese, Nicol., civ. Niss. 69. 

Glasdorff, Hermann. de, civ. Niss. 
09. 

Glatz (Clodsco), Gebiet. 
253. 

— Jacob de, civ. Niss. 69. 

Glesil, Gisco, consul Wr. 283 ff. 

— Petrus, consul Wr. 282 ff. 

Glinna. 104. 106. 122. 

Glogau, Gebiet. XL. 

Glogau (Gross-). XXXVIII. 268. 
32]. 

Collegiatstift. XLIV. 60— 63. 
126. 268. 289. 291. 341. 

Dominikaner. 59. 63. 126. 

Minoriten. LXV. 59. 63. 126. 
213. 

Erzpriester. 162. 

Burg. 8. 

Kretscham. 

Fleischbank. 

Markneunte. 

Zins. 

Petrus, castell. de. 62. 268. 

Theodric., castell. de. 268. 374. 

Glogau, (Ober-). 

Minoriten. 213. 

Glogow, Hanco, consul Wr. 282 ff. 

Gnesen. Kirche. 220. 229. 

Gnoyna. 105. 111. 123. 

Godinus, Adolf. 285. 

Goleu. 10. 

Goldberg. 20. 


XIV. 80. 


268. 


Innhalts - Verzeichnisses. 


Minoriten. 154. 184. 

Goldgruben. 3. 5. 30. 

Gonythwa. XVII. XLV. 

Gordianus, canon. 8. Egid. Wr. 65. 

Gorlicia, Henric. de, ord. fr. Min. 
LXV. 

Gorsicz. 340. 

Goschütz (Gostech). 9. 

Gostina, Petr. de, canon. Wr. 324. 
330 — 333. 351. 

Gotfridus, vicar. Wr. 56. 130. 

Gothardus, notar. 6. 

Gotsalcus, abb. mon. s. Mar. Wr. 
56. 62. 268. 

Gozco, ord. Praedic. 195. 

Gozlaus, decan. Guezn. 262. 

Gozlaus, praepos. s. Spir. Wr. 256. 

Gozlaus, prior. ord. Praed. Wr. 112. 
130 


Gozuinus, magist. 16. 22. 

Gozwinus, cant. Poznan. 19. 

Graduschowitz. 11. 

Graschwitz (Grodessewicz). 
123. 

Grasmühen. XXXVI. 

Grauwerk. XXV. 

Gregorius IX., P. XXVIII f. 

Gregorius X., P. LIX. 248. 

Gregorius, can. Gnezn. 270. 

Gregorius, decan. Poznan. 262. 

Gregorius, succent. s. cruc. Wr. 
331. 

Gregorius, praepos. Oppol. 19. 

Gregorius, baro. 230. 

Greisau. 104. 106. 122. 138. 

Grembanin (Grambaninum binum ). 
333. 

Griphinstein, Sifrid. de, se gerens 
pro rect. eccles. in Vezwrozona. 
249. 

Grodys, Fritzko de, fidel. 360. 

Gróditzberg, castrum. 8. 

Grorogk, Mich., notar. cancell. 358. 

Groschen, bóhm. XXV f. 

Groschener, Petr., consul Niss. 346. 

Grotkau, Gebiet. LXXXVIII. 297. 
311. 317. 341. 348 — 354. 
Stadt. LXXXVIII. XCf. 296 f. 
311. 317. 320. 323 tr. 329. 
335 f. 341. 348 — 354. 
Pfarrkirche. 290. 


105. 


Grünhübel. 340. 

Grunau. 104. 106. 122. 

Grzebkewicz, Joh. 323. : 

Gszeszycze. 3339. 

Gualtherus, Ungarus, ord. Theuton. 
75. 79 f. 

Guben. 334. 

Gugelwitz. 359 f. 

Guhrau. 12. 

Guhrwitz (Gorice). 11. 

Guido, legat. card. XV. XX. XLVIII. 
LIX. 31. 50. 54. 57—60. 89. 
Guilelmus Matin., Prussiae legat. 77. 

Gundlachus, civ. Niss. 69. 
Gundramus, civ. Niss. 281. 
Guntherus, abb. Lub. XXII. 

Gurkau (Glog.). 12. 

Gurkau (a. Zobten). XXXVII. 
Gusten. 11. 

Gyco, ord. Minor. Wr. 81. 
Gyslerus, can. Crac. 266. 
Gyslerus, Heynr. civ. Niss. 


69. 


Mlaco, miles. 53. 

Haco, Conrad. 195. 241 — 944. 

Hadrianus IV., P. XXI. 

Hain, Merbotho de, miles. 277. 

Halbendorf (Grotk.). 320. 

Halbendorph, Heynco de, 
Grotcov. 290. 

Hanco, famul. 285. 

Hanco Salomonis, consul Wr. 282 ff. 

Hanco Wilhelmi, consul Niss. 346. 

Handwerkspfuscher. 367.374.378. 

Harthlibi, Laurent., can. Wr. 324. 

Hauerdorf, Jarosl. de, baro. 251. 
257— 260. 269. 341. 

Hausgeräth u. Hausthiere. 41 ff. 

Hayn, Tammo de, miles. 339 f. 

Hazemburg, Sbinco de, suprem. ma- 
gisl. camerae. 312. 315. 317. 
319. 341. 

Heerzug. XXVII. XXIX. XLIII. XLIX. 
5. 31. 80. 268. 363. 

Heidau (Neiss.). 104. 106. 122. 

Heidersdorf (Heydenrichdorph ), 
(Nimptsch.). 253. 

Heinrich IL, Herz. v. Schles. XIII. 
XVII. XXI ff. XXIV ff. XLIX. 1. 
71. 


consul 


Heinrich II., Herz. v. Schles. 
XXVI. XXIX f. 3. 15. . 

Heinrich II., Herz. v. Bresl. 
XXXII. XXX VIII. XLII f. XLVI. 
XLIX f. 19. 21 — 23. 25. 27. 
29. 31. 32. 36. 66. 

Heinrich IV., Herz. v. Bresl. XLVI. 
nn LVIII. LXXXI. 34. 47 f. 57. 

. 66 f. 70 f. 73. 76. SI ff 
250. 259. 256—264. 267 iT 
271 f. 341. 

Heinrich V., Herz. v. Bresl. Liegn. 
LXVI. LXXXIIT. 
ib. 204. 208. 211 f. 241. 243 
— 240. 

Heinrich VI., Herz. v. Bresl. 
310. 349. 353. 


Heinrich III. od. I. v. Glog. LXVI. 
199. 204. 208. 


LXXXIII. 189. 
211 f. 245. 
272. 275. 


252 f. 256. 267 ff. 


Heinrich IV., Herz. v. Glog. LXXXVII. 


275. 


Heinrich, Herz. v. Sagan. 301.336. 


349. 
Heinrich, Herz. v. Jauer. 277.290. 
Heinrichau, Abt zu. LXVII. 84. 85. 


143 f. 155. 169. 188 f. 191 ff. 


203. 205. 


Heinrici villa, Hennigus de, civ. Niss. 


69, 
Heinricus, scholast. Wr. 348. 
Heinricus circa valvam, civ. Niss. 69. 
Heinzo, fil. llici, miles. 26. 
Hellinboldus, consul Wr. 982 ff. 
Helmboldi castellum. 157. 

Helyas, canon. Wr. 99. 107. 119. 

144 f. 161. 174 ff. 

Helyas, capell. cur. 70. 
Helyas, presb. 124 f. 

Hennersdorf (Ossech, Osek), (Ohlau). 
10 f. 105. 123. 
Henriciuilla (Neiss.). 104. 106. 

ep. Warmiens. 75. 

ep. Wr. XIII. 274 f. 
archid. Poznan. 262. 
canon. 4. 
Henricus, canon. Wr. 
Henricus, archid. Legnic. 


195. 201. 


Henricus, 
Henricus, 
Henricus, 
Henricus, 
90. 124 f. 

189 ff. 


XXI. (Heuricus, canon. Glog. 56. 65. 


53. 189. 199 Henricus, 


277. 
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Hoberc, Ditric. de. 20. 


llenricus, ord. s. August. Wr. 108. er XXVII. 








XXX. Henricus, prior mon. s. Vinc. Wr.|Hoheitsrechte. XXI. XXVIf. XXXIf. 
112. 


XLIII. XLIX. 306 ff. 
Henricus, prior ad s. Math. Wr. Hoenstette, Conrad. de, canon. Wr. 


106. 112. 351. 
Henricus, cruciger Wr. 52. Honicherin, Theoderic. de, fidel. 
Henricus, ord. Praedic. Wr. 84. 288. 


Honorius HI. P. XXIV. 1. 

Honorius IV. P. 101. 202. 209 f. 
216 f. 231. 247. 

lloppfe, Rudlin., consul Niss. 346. 

Hornick, Petr. indecret. licent. 377. 

Hospites. 208. 

Hospitia. 64. 

Hotzenplotz (Fluss). XXVIII. 

How, Arnold. de. 276. 

Hufen, deutsche, grosse, kleine. 
XLIV. 32 f. — freie, zinshafte. 
XXIV. — zehntpflichtige. XXXIV. 

Hugo, presb. card. 14. 


ff.| Henricus, guard. mon. fr. Minor. Wr. 
84. 

Henricus, vicar. Wr. 56. SJ. 

Henricus, cleric. 332. 

capell. cur. 266. 

Henricus, se gerens pro rect. eccl. 
in Grodcow. 249. 

Henricus, vicar. Ratib. 161. 

Henricus, Cisterc. Camenc. 82. 

Henricus, mag. hosp. de Nysa. 103. 
106 —110. 122. 

Henricus, jud. cur. 236. 

Henricus, quondam Petri de Wrat., 


not. publ. 324 ff. 332. llugo. 19. 
Henricus Henrici, notar. publ. 281.|Hugowicz, Poppo de. 303. 305. 
Henricus, not. capit. Wr. 334. Hugwiez, Heynczo de, miles. 301. 


3U4. 322. 
Huldigung. XCI. 296. 311. 350. 
Huzcouo. 1U. 
Hyzenberc, Conrad. de, presb. XXXI. 


Henricus, scriptor duc. 105. 123. 

Ilenricus, fil. Themonis, miles. 224. 

Herberge, s. stan, statio, descen- 
sus u. Botenaufnahme. 

Herbordus, ord. fr. Min. 20. 27. 
3l. 

Hermannus, ep. Camin. 183. 

Hermannus, crucifer Wr. 206.285. 

Hermannus, ord. praedicat. 56. 

Hermannus, presb. 529. 

llermannus, guard. fr. Minor. Wret. 
71 f. 256. 

Hermannus, lector fr. Minor. Wrat. 
LXV. 112. 151. 164. 196.211. 

Ilermanus Fasaldi, civ. Niss. 69. 

Hernstadt (Wansose), Nemera, ca- 
stell. de. 269. 

lleroldus, canon. 4. 

Herzogl. Recht, s. jus ducale. 

Heynco, advocat. hereditar. 296. 

lleynemannus, fil. Wolfframi, civ. 
Niss. 69. 

Hieronymus, card. LXV. 

Hieronymus, ep. Brandenb. 377. 

llimmelwitz (Jemelnicha), Sdezlaus, 
rect. eccl. de. 161. 

Hinczik. 364. 


JJ. camerar. Legnic. 7. 

Jacobus, diac. card. 98. 

Jacobus, cardin. 164. 166. 

Jacobus, subdiac. canc. S9. 

Jacobus, archid. Leodiens. 
XXXIV. 15. 

Jacobus (Swinka), archiep. Gnezn. 
LXVII. 134. 136 — 140. 143 f. 
151. 155 - 158. 161. 166 f. 
169. 171. 175 tf. 179. 186. 
190. 191 ff. 204 f. 237 tT. 244 f. 
259. 270 f. 

Jacobus, ep. Wr. 381. 

Jacobus Augustini, can. Wr. 351. 

Jacobus, vicar. Wr. 66. 107. 130. 
278. 


XV. 


Jacobus, prior ord. Praedic. Wr. 71 f. 

Jacobus, subprior. ord. Praedic. Wr. 
256. 

Jacobus Augustini, archid. Legmic. 
324. 333. 


390 


vicar. Otmuch. 144 f. 
Cisterc. Henrichov. 71 f. 
ord. fr. Min. Glog. 107. 
rect. capellae advocati Niss. 


Jacobus, 

Jacobus, 

Jacobus, 

Jacobus, 
281. 

Jacobus, se gerens pro rect. eccles. 
in Richinbach. 249. 

Jacobus, clericus. 118 f. 

Jacobus, doct. leg. 66. 191 ff. 236. 

Jacobus, qnondam Petri de Jelyn, 
not. publ. 279. 281. 

Jacobus, fil. Gosuini, miles. 2924. 

Jacobus. 6. 

Jacobus, scultet in Nyza. 105. 193. 

Jacussius. 268. 

Jäger. XX. 15. 

Jüglitz (Jaghelniza ). 
122. 13U. 

Jüschgüttel (nova villa). 316.340 f. 

Jüschkittel. 10. 

Jagd. XIX. XXVII. XLIV. 2068. 

Jagdvógel. XX. 

Janckwitz, decr. Dr. 377. 

Jenizlaus, archiep. Gnezn. 282. 

Janowka. 333. 

Janus, miles. 40. 

Janusius, archiep. Gnezn. XLIV. 

.. XLVIII. 24 f. 

Janusius, palat. Sandomir. 38. 45f. 

Janusius, judex cur. 23. 

Janusschius in acie, civ. Niss. 69. 

Janussius, miles. 65 ff. 

Jaomir, cursor episc. 237. 

Jarischau. XLII. 


104. 100. 


Jaroschius, commissar. 195. 

Jaroslaus, archiep. Gnezn. 299. 
328 f. 

Jarosleus, ep. Wr. XX f. XXIII. 
XXXII. 


Jaroslaus. 6. 

Jarozlaus Mrochconis, baro. 236. 

Jasbrome. 10. 

Jasenicza. 103. 106. 122. 

Jauer. ' 

Ripertus, pleban. de. 48. 
Bertoldus, pleban. de. 53. 

Jauernik (Otmach.), castrum. 304 f. 

Jaxa, miles. 918. 

Jco, palatin. 33 ib. 

Jelline. 11. 302. 316. 340 f. 

Jeltsch (Jalche). 9. 
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Jelyn, Jacob. quondam Petri de, 
publ. 299. 30]. 

Jenkwitz (Oels). 254. 

Jentsch (Gencz). 340. 

Jeronimus, ep. Prenestrin., cardin. 
147. 151. 164. 184. 196. 

Immunitätsrechte. XXXII. 

Innocenz IIl. P. XVII. 

Innocenz IV. P. XXI. 7. 14. 

Innocenz V. P. LVII. 

Innocenz VI. P. XCII. 

Interdict. XVI. XXXIV. XXXVII. 
XLV. LXV. LXXXIV ff. XCV f. 
49. $1. 53 ff. 67 fr. 120. 133. 
137. 160 tr. 170. 202 f. 210 f. 
225 f. 268. 271. 282 ff. 

Jodocus, abb. s. Mar. v. Wr. XIII. 

Johann, Kónig v. Bóhmen. LXXXV. 
LXXXVII. 283 fi. 287. 291 ff. 
302. 303. 309. 335. 341. 348 f. 
352. 

Johann, Herz. v. Kürnthen. 336. 
349. 

Johann, Markgraf v. Mähren. XCI. 

Johann, Burggraf zu Magdeb. 312. 
315. 317. 319. 341. 

Johann, Herz. v. Steinau. 278. 

Johann, Herz. v. Sagan, Glog. 369. 

Johann, Herz. v. Oppeln. 369. 

Johannes VIIL, P. 167. 

Johannes XXIII, P. XCVII. 

Johannes, episcop. Tuscul. cardin. 
legat. 205. 219 fr. 225. 227 f. 
231 —234. 237 ff. 


not. | 


Johannes, diac. card. 14. 

Johannes, presb. card. 14. 

Johannes, archiep. Guesn. LXXXI. 
37. 40. 376. 

Johannes, ep. Cracov. 203. 271. 

Johannes, ep. Misnens. 336. 349. 

Johannes, ep. Olomuc. 288. 312. 


314. 317. 319. 341. 

Johannes episc. Posnan. 136. 138. 
177. 179. 190 ff. 201 — 201. 
207 f. 210—215. 224. 237. 
944 — 247. 259. 

Johannes III., ep. Wr. XVI. LXXXIII. 
267 —9271. 

Johannes IV., ep. Wr. XCVIII. 

Johannes V., ep. Wr. XCVIII. 366. 
369. 377. 


Johannes, praepos. Calis. 327 ff. 

Johannes, praepos. Lanchiciens. 176. 

Johannes Brunonis, praepos. Lubuc. 
343. 

Johannes, archidiacon. Lanchiciens. 
LXVII. 72. 94 f. 116—117. 
147 f. 164. 186 —191. 200. 
229. 969. 

Johannes, thesaurar., canon. Lanch. 
274. 

Johannes, archid. Posnan. 170. 

Johannes, archid. Wr. 4. 12. 16. 
19. 

Johannes, cant. Wr. 8. 99. 107. 
124 f. 142. 144 f. 161. 189 tf. 

Johannes, fil. Gosuini, cantor Wrat. 


Johannes Brunonis, cant. Wr. 324. 
331. 333. 

Johannes, scholast. Wr. 95. 99. 
107. 119 ib. 124. 125. 144 f. 
161. 

Johannes Mileii, canon. Wr. 56. 

Johannes Milonis, canon. Wr. 93. 
95. 114 f. 149. 

Johannes, canon. Wr. 4. 

Johannes, vicar. Wr. 108. 

Johannes, decan. ad s. cruc. Wrat. 
255. 

Johannes, archid. Glog. 349. 

Johannes, decan. Glog. 236. 

Johannes Gozuini, canon. Glog. 56. 

Johannes, cust. Oppol. 279. 


Johannes, vicar. Ratib. 161. 

Johannes, vicar. eccl. s. Nicol. Wr. 
108. 

Johannes, rect. eccl. s. Maurit. Wr. 
284. 

Johannes, pleban. eccles. s. Maurit. 
Wr. 9284. 


Johannes, rect. eccl. s. Spirit. Wr. 
284. 

Johannes, prior fr. Praedic. de Cra- 
cov. 196. 

Johannes, ord. Minor. Glog. 107. 

Johannes, praedicat. Stinav. 978. 

Johannes, ord. s. Johann. Jeros. de 
Lossow. 71. 72. 

Johannes, capell. cur. 1929. 

Johannes, magist. 18. 


892 


Kloster St. Wencesl. 254. 

Dominikaner. 241. 

Varso, castell. de. 38 ib. 45 f. 
Krenst. XLII. 
Kranz (Glog.). 12. 
Krautenwalde. 263 f. 971 f. 
Krayswitez. 364. 


Krehlau. 12. 

Kreibau (Ripi). 13. 

Kreidel. XLII. 

Kreidelwitz 12. 

Krelkau (Crelcow), Petrus, pleban. 
de. 281. 


Kreischmer. 43. 
Kreuz (Vorwerk). 340. 
Kreuz, goldenes. 306. 
Kreuzburg. 
Pfarrer. LXVI. 
Kreuzendorf (Crisowinch). 42. 340. 
Kreuziger. 167. 
Kreuzzug. XXXVIII. 167.177.213. 
264. 
Krichen (Crihncici). 8. 
Kriegsdienst. XX. 
Krintsch (Crunchino, Crinizno). 10. 
17. 302. 316. 340 f. 
Krippitz (Grepost). 11. 
Krischanowitz. 8. 
Krossen, Gebiet. 23. 252. 
Stadt. 
Dominik.-Kloster. 187. 
Minoriten-Kloster. 59. 
Kastellanei. 3 f. 8. 
B., castell. de. 7. 
Stephanus, castell. de. 968. 
Kürschner. 41. 
Kulpen, Luthco de, canon. Wrat. 
296. 


Kummernik (Comornice). 10. 

Kunczilinus, Landschreiber. 30$. 

Kundschütz. 340. 

Kunigunde, Kón. v. Bóhmen. LXIV. 

Kunzendorf (Gross- oder Dürr-?), 
(Neiss.). 104. 106. 122. 

Kupfergruben. 30. 

Kurdeboch, Nicol, miles. 277. 


Innha!ts - Verzeichniss. 


HWähn, Kestellanei. XXXVII. 3f. 8. 

Lager, 334 s. a. stan. 

Lagewniki. 358. 360. 

Lagow, Henric. dict. de. 247 f. 

Lambertus, abb. Camenc. 82. 

Lambinus. 113. 116 ff. 

Lambinus, subcust. Wr. 56. 

Lambinus, cleric. 66. 

Lamprecht, Mathei, canon. 377. 

Landgericht. LXXXIX. 307. 

Landstain, Wilh. de, fidel. 288. 

Landvögte. 263 f. 270 f. 

Landvoigtei. 105. 111. 264. 

Langendorf. 104. 106. 122. 

Langenöls (Olesna),  (Nimptsch). 
253. 

Langesfelt, art. mag. 377. 

Langinfurt, s. Kempen. 

Lapis, Petr, mag. 113. 165 f. 

Laski (Laszyscze). 333. 

Lasocicz, Sulco. 268. 974. 

Latinus, ep. Hostiens., cardin. 92. 
94 f. 97 f. 114—121. 145. 
165. 165. 183. 186. 212. 216 
ff. 227. 233. 

Laurentius. 200. 

Laurentius, ep. Lubuc. XXIII. 

Laurentius, episc. Wr. XVII. XXII 
ff. XXVI f. 1. 76. 

Laurentius, canon. Wr. official. 9]. 
99. 102. 106 f. 113. 115. 124 f. 
130. 

Laurentius, archidiac. Glog. 144 f. 
176 f. 181. 184. 188. 924. 
233 f. 237. 

Laurentius, vicar. Wr. 107. 

Laurentius, vicar. Otmuchow. 
144 f. 

Laurentius, 

Laurentius, 


presb. 82. 

miles. 39. 45 f. 

Laurentius, scriptor. 53. 

Laurentius. 5. 

Laurentius Hermanni, notar. public. 
281. 

Lauskawe. 359. 

Lazaken. 3. 


Kyrchagen, Heinric, de, Bamberg.|Lebus, Gebiet. XXIII. XXX. Epi- 


canon. 356. 
Kystice, s. Milogostowilze. 
Kythlicz, Henric. dict. de. 
274. 


208. 


scopat. XXXVI. 37. 39. 44. 

episcop. 190 f. 197. 226. 237 f. 
242. 

Propstei. 19. 


Kirche. 229. 

castrum. XXX. 

Legnicz, Symon de, canon. Wrat. 

331. 333. 

Legnicz, Tylo de, syndic. 999 f. 

295. 

Lehen, geist. 366 f. 369. 

Leibeigene. XXII. XXIV. 22. 25. 

Leibgedinge. 253. 

Lemberg, Nicol., consul Wr. 983 ff. 

Lentsch (Lanchki). 104. 106. 122. 
139. 

Leo X. P. 373. 377 ff. 

Leo, fr. ord. Minor. 53. 

Leonardus. 161. 

Leonardus, procur. ep. 17. 29. 

Leonardus senior, canon. Wr. 19. 

27. 99. 44. 46 f. 

Leonardus junior, canon. Wr. 46. 

Leonardus, capellan. cur. 70. 139. 
142. 

Leopoldowitz. 340. 

Leschwitz. 12. 

Lesco IL, Herz. v. Krakau. 167. 

Leubus, Abtzu. XVII. XXII f. XXVIII. 
XXXIII. LXVII. 27. 143. 188 f. 
191 f. 

Leuppusch (Lubesz). 11. 

Lewin. 

Dominik.-Kloster. 187. . 
Lewinrode, Vlric. de, comes. 308. 
Libental, Push de, miles. 272. 
Libingus, civ. Niss. 69. 

Lidelow, Opezco de, miles. 969. 
Liegnitz. XXXI. 

Kastellanei. 8. 

Dominikaner. LXV. 126. 

Minoriten. 196. 

Erzpriester. 162. 

Lassotha, castell. de. 7. 

Otto, castell. de. 19. 
Lilienthal. 8. 340. 
Lignizc, Werner de. 

259 f. 269. 341. 
Linavia, de. 128. 
Lipa, Bertold., praepos. Wissegrad. 

288. 

Lipoua. 79f. 101. 104. 106. 122. 

138. 

Lis, Martin., miles. 40. 


251. 967. 


Lobel, Frichco dict. de. 268. 274. 


394 . Inrhalts - Verzeichnisse. 

Miroslaus, canon. Wr. 157. 259.| Theodricus, rect. eccl. de. 249. Niclasdorf. 104. 106. 122. 

262. Minoriten. 164. 174. 184 f. Nicolai militis fil., cleric. 6%. 
Mirozlaus, vicer. Wr. 82 f. 108. |Namslau (Alt-). Ä Nicolaus III. P. LXV. 

Mirozlaus, capell., rect. eccles. de| Theodricus, rect. eccl. de. 222|Nicolaus IV. P. 256 f. 259. 
Surgost. 81. 82. 100. 113.| ib. 249. Nicolaus 1., Herz. v. Tropp. LVII. 
143 f. | Nankerus, canon. 4. 26. LXIX. 120. 128. 157 t. 

Mirozlaus, fil. Mscuii, nrles. 45 f. |Nankerus, ep. Wr. XXXI. LXXXIV.|Nicolaus, Herz. v. Troppau u. Ratib. 

Mirozlaus, judex cur. 38 f. fr. 277. 279. 282 f. 287. 349. 

Mislawitz. 359 f. Nankerus, palstin. 251. 256. 257.|Nicolaus, Herz. v. Ratibor-Troppau. 

Mochbern (Gross-). 10. 302. 316.| 259 f. 269. 341. 369. 

340 f. Nenkerus, baro. 236. Nicoleus, Herz. v. Münsterb. 306. 
Mochidlniz, Henric., pleban. eccl.|Naumburg a. d. Saale. Nicolaus, ep. Poznan. 39. 

de. 108. Benedictinerklost. XXIV. 1. Nicolaus, Trever. canon. 919. 991. 
Mocisco (b. Welun). 226. Naumburg a. Bober. 227 ff. 231. 234. 239. 

Mogilno, Abt v. 262. Angustinerklost. XXIII. 17. 103.| Nicolaus, archid. Cracov. 64. 66 f. 

Mohrau, 104. 106. 122. 106 — 110. 122. Nicoleus, decan. Gnezn. 970. 

Molheym, Matheus de. 303. 305. Henricus, pleban. eccl. de. 108.|Nicolaus, canon. Gneza. 270. 

Molnheim, Henric. de. LXVI. Neisse. Gebiet. LXXXIII. 34. 261.|Nicolaus, cant. Lancic. 962. 

Mollwitz. 253. 958. 260f. 269. 272. 277. 346|Nicolaus, decan. Wr. 27. 30. 35. 

Montibus-Kothnis (Kuttenberg), Joh.| f. 350. 56. 62. 64. 968. 
de, not. publ. 337 ff. Stadt. XX. LXXXVI. 69. 77.|Nicolaus, cust. Wr. 99. 107. 124f. 

Morauia, Jacob. de, pleban. eccl. s.| 127. 138. 299. 346 f. 129. 144 f. 161. 236. 

Elis. Wr. intrus. 284. Oberhof. LXXXIII. Nicolaus, can. Wr. 4. 19. 37. 656. 
Mornberg, Hieron., canon. 377. Castrum. LXIX. Nicolaus Merboti, canon. Wr. 280. 
Moyses, subprior ord. Praedic. Wr.| Vorwerk, bisch. 120. 361. 

18. Befestigung. XLIII. 120. 128f.|Nicoleus, vicar. Wr. 99. 102. 
Mrococa, subcamerar. 38. Schulz. 105. 111. 123. Nicolaus I. (Qwosz), abb. canonic. 
Mühlen. XIX. 268. Landvoigt. 105. 111. 123. regul. Wr. 82. 112. 256. 961. 
Möhlgast (Medilese). 12. Geistlichkeit - Verfolgung. 138.|Nicolaus, canon. regul. Wr. 83. 
Münsterberg. 36. 139. 142. Nicolaus, ord. Praedicat. Wr. 84. 

Pfarrer. 84 f. Erzpriester. 162. Nicolaus, archid. Glog. 330. 

Johannes, Pfarrer. 108. 249. Pfarrkirche. 120. 178. 279. 287. | Nicolaus, scholast. Glog. 129. 268. 

Münze das L. Pfarrer. LXVI. 282. 286. 274. 

Münze, Prägung. XIX. XXVII. 7.| Peregrinus. pleban. 35. Nicolaus, decanus Glog. 56. 

. 96. 251. 257 259 f. 269. 272.| Meister des Hospitals. 105. 'Nicolaus Januschonis, vicar. 981. 
341.: Minoriten. 125. 128f. 137. 142. Nicolaus, Praedicat. Niss. 281. 

Münzgeld. LXXXIX. 334. 150. 154. 184 f. 214 —217. Nicolaus, frater mag. Andreae. 66. 

Mulheim, Theodric. de. 285. Jahrmarkt. XXXI. Nicolaus, fil. palat. Sanciwy de Loda. 

Murinouo (im Posen.). 13. Tuchverkauf. XXXI, 40. . 

Muscata, Joh., canon. Wrat. erchid.| Turnier. 120. Nicolaus, Petri de Boleslania, notar. 
Lanchice. LXVII. 80. 89. 92.| Voigtei. XLIX. publ. 366. 

114 f. 120. 165. 200. Nemen, Hermann 33 . |Nicoleus, quondam Guntheri de Nisa, 
Muschow, Georg-, praepos. Lotzkens.| — Rulo ui not. publ. 322 f. 

380. Neparch, Slauenia Nicolaus, Franczconis de Ransyn, 
Muzcowe, Diterie. de. 20. — Gabriel | de, mil. 40. not. publ. 295. | 
Myiomice. 333. Nesselwitz. 369 f. Nicolaus, advocat. Stinav. 278. - 

Neumarkt. XVI. XXXIII. 283. 309. | Nicolaus, fil. Mzuy, mil. 38 f. 45 f. 

Machiles, baro. 236. 363. Nicolaus, fidel. duc. 2U. 

.Nachod, Hyaco de, &del. 288. Pfarrkirche. 373. Nicolaus, Wynandi, cons. Niss. 346. 

Naltho (im Posen.). 18. Neuwalde (Waldow). 104. 106.|Niefnig (Neuenino). 11. 105. 193. 


Namslau. 252. 122. Nimptsch. Kastellanei 8. 
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Prandocino. 11. 

Presse, Nicol. de Jawir. 356. 

Prauota, Ottho,: canon. 4. 

Preczlaus, episc. Wrat. LXXXVI. 
LXXXVIII. XC. XCH. XCVI. 289. 
291. 993. 298 f. 303— 315. 
318. 399 — 332. 335. 337. 
346— 353. 359. 

Predel, Gunther. de, miles. 269. 

Predslaus, miles. 26 f. 

Preichau. 19. ^ 

Prerichim, Bogumil, rect. eccl. de. 
249 


Petrus, praepos. Wr. 4. Pistor, Henrio., pleban. eccl. s. Blis. 
Petrus, canon. Wr. cencell. 52. 66.| Wr. intrus. 284. 

99. 102. 113. 116. 119 f. 124]|Pitschen (Bicina). 44. 

— 198. 144 f. 161. 176. Zehnten. 78. 89. 

Petrus, praepos. s. Cruc. Wr. 255.| Hartungus, rect. eccles. de. 80. 

Petrus, praepos. eccl. s. Egid. Wr.| 108. 222. 249. 

337. | Plauen, Renzzo de, Adel. 336. 349. 

Pleische (Blis). 10. 105. 111.123. 
340. 

Plessil, Conrad. 322. 

Plozk, Bisthum. 229. 

Pnewe. 139. | 

Podwode. XX. XLV. 25. 208. 

Podworove. 61. 268. 

Pogel. 299. 

Pogrel, Boguss. de, bero. 2836. 
251. 255. 257. 260 f. 269. 
341. 

Pogrel, Janusch. de. 304. 

Pogrella, Gunther. de, miles. 298. 
335. 

Pogrella, Jarac. de, miles. 322 f. 
338 


















Petrus, presb. canon. 124 f. 144 f. 

Petrus, capell. ep. 85. 147 f. 

Petrus, praepos. b. Mar. v. Wrat. 
35. 


Petrus antiquus, intrus. mon. s. Vinc. 
286. 

Petrus, lect. ord. Praedic. Wr. 71f. 
79. 84. 130. 

Petrus, pleban. eccl. s. Elis. Wrat. 
35. 


Preseca. XX. 9268. 

Preticz, Hoger. de, miles. 301. 

Preuscouich Gallicorum. 42. 

Preuacouich, Polonorum. 43. 

Preuacouici. 9. 

Preuland (Prilanch). 104. 106. 122. 

Prewod (Geleit). XX. XLIII. 15 f. 
22. 25. 268. 

Prewsz, Mathias, not. publ. 377. 

Prexin, Petr. de. 48. 

Pribigneus, Vneyouiens. canon.-974. 

Pribislaus, Martin., miles. 38 f. 

Pribislaus, canon. Lanchic. 274. 

Pribislaus, lect. ord. fr. Minor. 27. 

Pribizlaus, canon. s. Aug. Wr. 56. 

Priester-Gefangennehmung. 16. 26. 
61. 61. 268. — Mord. 175 t. 
183. — Vertreibung. 61. 268. 
Verwundung. 42. 

Privilegien, Bisthums-. LXXXHI. 
XCI. XCVII. CI. 5. 7. 14. 99. 
54 f. 07. 62. 260 f. 256—260. 
269. 289. 291. 302 f. 313. 
315 f. 339 ff. 

Probotschine. 340. 

Prockendorff, Dominic., canon. 377. 

Procurationen. 64.228 — 234.237 
— 9240. 

Proschau (Prosouo). 9. 41. 340. 

Prosinici. 104. 106. 139. 

Proskow, Beldo de, canon. Wrat. 
syndic. 324 ff. 331. 333. 

|Prothasius, canon. 4. 

Proisch (a. d. Weide); (Poswentene). 


Petrus, procurat. de Legnicz. 65. 

Petrus, procurat. de Vyazd. 52. 

Petrus, notar. duc. LXVI. 37. 85. 
199 ff. 211. 213. 277. 

Petrus Conradi, noter. publ. 380. 

Petrus, Henrici de Bythcow, notar. 

|. publ. 279. 

Petrus, quond. Nicol. de Cunczin- 
dorph, not. publ. 339. 

Petrus Waltheri, notar. publ. 279. 
981. 

Petrus, palet. Crac. 38 f. 

Petrus, fil. Vnei, miles. 40. 

Petrus, advoeat. de Ostrazna. 69. 

Petrus Bauari, civ. Wr. 360. 

Pewtwinsdorff, archid. Legnic. 351. 

Pfiugdienste. 307. 363. 

Pforte, Klost. XXII. 

Pfründen. 16. 18. 44. 461. 83. 
117 ft. 186f. 2181. 228 fr. 238. 
974 f. 984. 331 f. 366. 369. 
374. 378. 

Philippus, ep. Firman. LXVII. 70 f. 
74—716. 79. 81. 83. 87. 90 ff. 
114 f. 143 f. 149. 182. 202. 
209. 212. 217. 229. 234. 242. 
249. 

Philippas, archid. Gaezn. 262. 

Philippus, scholast. 269. 

Philippus Marescalli, canon. Wrat. 
320. 323 f. 331. 

Pilsnitz (Pilzez). 10. 316. 340 f. 

Pirbischau (Piruosobo). B. 

Piscorzowo. 359 f. 


Pogrella, Mersan. de, miles. 298. 
335. 
Pogrella, Czambor. de. 394. 
Polanowitz (Bresl.). 8. 340. 
Polen. XLII. 3. 80.. 
Polkwitz. XXXIII. 
.|Polnischwette (Swatow). 104. 106. 
122. 138. 
Polsnicz, Henric. de, canon. s. Mer. 
Wr. 285. 
Polzka, fil. Michael., miles. 39. 46 f. 
Poncow, Nicol. de, canon. Wr. 333. 
Ponkow, Nicol. de, notar. cur. 308. 
Ponez, Ceuleyus de, miles. 38 f. 
deos Joh., altar. eccl. M. Mogaal. 
358. 
Popalim. 104. 106. 122. 
Popraznizen. 3. 
Poradina 61. 268. 
Porsnicz, Otto de, miles. 298. 335. 
Posen, Bisthum. 229. 
Poswantene, s. Protsch. 
Potrech, fil. Cevleii, miles. 40. 
Potzel, Laurent, canon. 377. 
Povoz, s. Fuhren. 316. 340 f. 
Powitzko (Pouidsko). 9. Prouin, Henric. de. 20. 33. 48. 53. 
Poznenia, Nicol. de, pleban. in Pro- |Provision. 233. 344. 
czano, cur. not. 334. .|Prsechod, Seghard. 322 f. 
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Sendec, Lance, castell. de. 38:|Schmortsch. 10. 


39. 45 
Sende wilde (Zandovel). 12. 
. Kastellanei. 8. 
.. V. castell. de. 7. 
Budiwoius Copassin, castell. de. 
ET Vil, 251. 257. 209 f. 269. 
41. 
Sasdko, Petr., miles. 300 f. 308. 
Sendouel, Nicol. de, canon. log. 
976. 
Sansrebiza (Dorf). 11. 
Santhok, castr. XXXII. 
Sarde, Joh. 66. 


Saupsdorf (Supicouici). 104. 100. 
132. 


Sbrozleus, comes. 5. 
Sbrozlaus, castell. 13. 

^ Shrozlaus, praepos. Wrat.  LXIV. 
LXVI. LXXXI f. 72. 91. 112. 
121. 127. 211. 218 £. 230. 
949. 

Scalicza. 104. 106. 122. 

Scarbimirus. 34. 

Schadegur (Sadagora). 42. 

Schänkhäuser. XIX. 367. 

Schaf, Virich. } 0 
—  Reynezco.| 305. 

Schalkaw, Cuncgko de, decan. Wr. 
351. 

Schapow., Casp. de, cleric. Misn. 
380. 


Schauerwitz. 11. 

Schellindorph, Nicol. de, cant. Glog. 
324. 330 f. 333. 351. 

Schertilczaa, Hanco, consul Wrat. 
283 ff. 

Schicouici. 104. 106. 122. 

Schied. XCV f. 81. 263 f. 

Schiedlagwitz. 11. 316. 340 [. 

Schiersted, Wolffgang. de, scholar. 
Brandb. 380. 

Schildberg, Czambor. de. LXVI. 261. 
255. 257. 269 f. 269. 341. 
Schiltberg(antiquum),(Ostrzeschow). 

333. 
Schimmerau (Semirono). 8. 
Schirobancz (Chiruenchici). 52. 
Schloin (Zlani). 12. 
Schmarse (Smarsowe). 264. 
Schmiegrode. 9. 369. 


'|Sebastianus, cancell. Opol. 





Schuberis Cross, 104. 106. 123. 


Schurgast (Surgosth). 
Mirozlaus, pleban. de, capell. 
106. 107 ib. 129 f. 


Schutkowicz, Otto de, canon. Wr. 


331. 333. 
Sohweidnitz. 37U. 
Kastellanei. 8. 
Castrum (Suinii). 12. 
Pfarrer. 84 f. 
Minoriten. 
214. 216 f. 
Privilegien. LXXIV. 


Schweinitz (Poln.), (Schinyez). 10. 
340. 


Schwentroschine. 359 f, 
Scirpici. 12. 
Scorossow, s. Kolsdorf. 


Sdizlaus, cust. Wr. 16. 19. 27. 30. 


4. 10. 


13. 
Seceh, Palat. v. Siradz. 38. 
Seckil, Benuscho, mil. 322. 
Sedlecz, Joh. de, decan. Wr. 348. 
Seelmesse. 256. 
Seffridus, prothonoter. 272.. 
Sekirko. 20. 
Seligouo. XXXII. 8. 
Selun, s. Sügewitz (Klein-). 
s. Jungwitz. 
Semianus, canon. Wr. 


Sdizleuus, canon. Wr. 


269. 269. 


Semoradz, Tilo, rect. ecc]. de. 222. 


Semovit, Herz. v. Gleiwitz. 349. 
Sendomir, Gebiet. 262. 


iSenitz. 253. 


Seppau. 12. 

Servicium dextrariale. 307. 

Servituten. 14 f. 73 t. 76. 169. 
263 f. 290. 292. 303. 314. 
316. 341 f. _ 

Siczow, Joh., rect. eccl. de. 949. 

Siegelbeschreibung. 250. Anm. 2. 


328. 347. 361. 353. 356. 300. 


Siemanice. 333. 

Sieradz, s. Synode. 

Siewierz. Gebiet. XIV. 
Sifridus, Cisterc. Henrichov. 82. 
Sigfridus, ord. fr. Min. LXV. 


137. 154. 184 f. 


Afs. 


Sigismundus. 372. 
Sigmund, Herz. v. Glogau Troppeu. 
XCVül. 365. 370. 
Silbergruben. 5. 30. 
Siluestri villa. 10. 
Simon, ord. Minor. 16. 
Siradz, Preduoyas, castell. de. 38. 
Skarydzow (Scrarzeczowo). 333. 
Skorischae. 40. 340. 358. 360. 
Skotschenise (Scocenici). 8. 
Slasow, Slisow, Joh. de. 205.219. 
Siauota, minister Poloniae. 20. 
Sleyda, Conrad. de, fidel. 288. 
Slonoschowitze, pervum. 
majus. 358.360. 
Slup, Joh. de, miles. 40. 
Smerdonen. XXIV. 9f. 
Snellenwald, Polzko de, baro. 251. 
255. 257. 259 f. 269. 341. 
Sobocisch, Joh. de. 188. 212.224. 
233. 


Solnicones. 7. 

Solutio capitis. XLIV. 268. 

Sonnenberg; 324. : 

Sosno, Wilchco de, miles. 92. 96. 

Sosno, Joh., rect. eccl. de. 249. 

Speicher. 43. 

Spurwitz. 11. 307. 

Srem, Jaracius, castell. de. 38. 39. 

Stan, statio, Herberge. XX. XLIV. 
XLIX. LXXXIX. 16 f. 21 f. 25. 
61. 64. 67 f. 73. 76 f. 111. 
263 f. 268. 290. 292. 303. 307. 
314. 316. 341 f. 

Stanislaus Galli, syndic. 357 8. 

Staphileus, Joh., ep. Sibin. 373. 

Starercka. 12. 

Starogrodi, Wencesl., csstell. . de. 
39. 

Starzik, Joh., archid. Glogov. XCII. 

Statuta. XXXIV. LIX. — provincial. 
XVIII. XX f. — synodal. XV. 
LXXXIV. XCVI. 50. 91. 137. 
161. 218. 222 f. 283 ff. 3927 tf. 

Steinau (Nied.-Schles.). 
Pfarrkirche. 278. 
Petrco, castell. de. 268. 
Petrus, Petirmanni de Wirbna, 
pleban. in. 295. 

Steinau (Ob.-Schles.). 5. 13. 

Steinfahren. 105. 111. 193. 
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Tscheschen (Teschen). 9. i i . 
* Tschirnitz m 19 Ve 129 (Kunzendorf?). 104. Waldow, Fricheo de, miles. 269. 
Am . . i Waldow, Joh. de, itan. 
Techotschwli (Czatkowitz). 359 f. ier (Damsdorf?). 104.| Niss. "300 f. 304. nepriane terrae 
. | Az. Wallonen. 49; 
Turnier. -120. Vin. Ki 
Turow. 302. 316. 340. 341 ibid. Vindeneius canon. Wi. 8. 22 "t (Weltkerouieh). 104. 106. 
eo tomus di o. de 222ib. Vinsencie, praepos. hosp. s. Spirit. [ater ep. Wr. XXIII. 
Tymo . „u. altherus ist. hospit. 
TS. Joh. de, altar. in Bresemer. | Viencius visitator ord. Praedicat. Wr. 21 1. 266. - ro. LXVI. 
] Wenchza. 104. 106. 122. 
Tyn&cr, Bertold. de, miles. 70. — |Virchozlaus, cust. Wr. 46. 52. 66. |Wansen. 11. 307 f. 2s. 98. 
Virchozlaus, cust. Glog. 56. Bischofshof. 156. 
Übertinus, com. palat. 66. Mibi ord. Praedic. Wr. 84. Voigt. 263 f. 270 f. 
Uchtricz. Hannas de. 305. din, Dobeslaus, castell. de. 38 f| Erbvoigtei. 307. 
Ujest (Vyasd). 5. 13. Vias" 163. Wansen (Alt-). 307 f. 
. Stanislaus, rect. eccl. de. 182. vi 18. |Wensose, s. Herrnstadt. 
Ulmannus, poenitent. 53. ru un. Wr. 107. 109. 119| Wansow, Clemens de, canon. Wrat. 
Ulricus, can. Wrat. et Glog. $0. Yi ib. 124 f 141 f. 324. 331. 333. 
Ulricus de Strelno. 200 f. Vite sabdiseon. 108. Warcosc, Mich. de, miles. 70. 
Ulricus, prior. Ratib. 222. itus, vicar. Wr. 56. Wartemberc, Wanko de, fidel. 336. 
' Ulricus, magister. 105. 111. 123. M dein is de. 20. 319. 
Unorouici (Uncristen?). 10. Oge sie eT. ur Wartenberg (Poln.), (Syczow). 19 
Urbanus IV. P. XV. 24-28. 50. 55. von XIX. XXIV. XXVI. 22. 25.| 199. 300. ) 198. 
67. 285. Y . Castrum. 300. 
Urban V. p. XCVI. 335. olkerus, can. Lubuc. 57. Pfarrer. LXVI. 
Urban VI. p. XCVI. Mere (villa WIchmeri). 103.| Wartha. Kastellanei. 8. 
Usce, Budivogius, castell. de. 268. . 122. Wasserrabe, test. 322, 
Uzrochona. 11. Volpertus, canon. s. Mar. Wr. 285.|Weber. 41. 
V 
Vo e ire s. Podwoda. Wedrow, Nicol. de, miles. 272. 
v. repos, Gi 03 orwerks-Einziehung. 368 f. 374.| Wehre. — Fluss-. XIX. XLIV. 
Y .p op . "d 10 18 "i T Verwandlung. 302. 316., Weida. Dorf. 8. 
alen tinus, . .19. — Weide, Fluss. 8. 
DEO Cunad. de, capitan. Velas. 70. (b. Namslau). 226. |Weidenau (Widna), Henricus, ret. 
Y Mi is. . eccl. de. 176 f. 
velum, D. Michaelis 38. Vries, Conrad. de, cons. Grot- | Weigwitz (Woyczdorph b. Wansen). 
Venedig. 931. 239. wa 156 r. 
Verb . . i i : : 
Yun ier XX Wins oben), Johann., rect.| Wenceslaus, dux Lign. episc. Wr. 
Vertrag. XXVI. CI. 225 ff. 236. — Wache, s. Stroza, 200 nV. Anm. 6. XCVI. f. 
Kolowratisch. XCVIII. 3655. 370 ff. | Wach-Geld. 369. . E 312.314. 317. 
Victor, decan. Wr. 4. 11. Wach-Dienst. XXXVI. LV i 
Vidna, Petr. de, civ. Niss. 69. Waezenrode, Nicol. 3 33. urn pleb. eccl. s. M. Magi. 
Viehlieferung. XX. — Paul. Wenc 
zeslaus Sb 
od 4. 33, s. a. Bischofsvier- Wederrodung. 2. 213. 942. 2631.|. not. publ. 337 990 f. v las 
Vilin, Otto de. 28. | Waldhufen (im Goldberg.). XXII SS Il, Kön. v, Böhmen. 127. 
Villa cruciferorum, Johannes, rect| XXVIII. Wenzel IV ,, Kon. v. Böhmen. XCVI. 


eccl. de. 249. Waldiz, Tamo de. 90. 339. 343. 
E Waldow, s. Altenweide. Wernherus, pistor., civ. Niss. 69. 


Druckfehler. 


S. 12 Anmerk. 30, für Rackwitz lies: Bockwitz. 

„ 14 Urk. VI fehlt am Rande: 5. Sept. 1248. 

» 319 Urk. CCXVIII am Rande, für 7. Febr. lies: 7. Dec. 
„ 268 Ueberschrift, statt CCLXVIII lies: CCLVIII. 

», 904 Ueberschrift, statt CCXXLI lies: CCLXXVII. 

» 909 Ueberschrift, statt CCCVIII lies: CCCX. 

» 43 2.2 v. u, für ducentas (sic) lies: ducenta (sic). 





Druck von Grass, Barth und Comp. 














